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Inland. 


@eliehert dom ber 


Kongreß. 

Waſhington, D. K., 15. Febr. Es 
wird ein jtarfer Drud auf die „emo 
kratiſchen Mitglieder des Kongreß— 
hauskomites für Mittel und Wege ge— 
übt, um die baldige Einberichtung 
einer neuen WW o I I zolltepifionsbill 
herbeizuführen. Und es mird als 
möglich bezeichnet, daß die geplante 
Zuckerzollbill und noch andere Ange— 
legenheiten beifeite geichoben merben, 
um für die berühmte „Tabelle K“ 
Bla zu machen. Der Ausſchußvor⸗ 
ſitzer Underwood hat ſchon ſeit einiger 
Zeit Sachverſtändige in dieſer Ange— 
legenheit an der Arbeit. 

Percival Roberts jr. einer der 
Direktoren des „Stahltruſt“, erſchien 
vor dem Stanley-Stahlkomite und er— 
klärte unter Anderem, ſeine Korpora— 
tion würde es mit Freuden begrüßen, 
wenn die Arbeiterverbände unter die— 
ſelbe Regierungskontrolle kommen wür— 
den, wie die Korporationen. Arbeiter— 
bderbände, ſagte er, ſeien etwas „Un— 
amerikaniſches“. Warum, fragte er, 
ſollte nicht erlaubt ſein, die Arbeit zu 
vereinigen, wie man Kapital vereinigt, 
vorausgefekt, daß beide unter Regie— 
rungsfontrolle kommen, melde eine 
Monopolifirung verhindert, volle Ver 
antwortlichfeit für alle Handlungen 
erzwinat? Die arofe Gchmierig- 
feit Sei jeboh die, daß die Ar— 
beiterverbände in erfter Linie ein 
Monopol verlanaten, denn fie forder- 
ten eine foaen. geſchloſſene Werkſtatt, 
die zweifellos ein Monopol darſtelle. 
Ein Geſetz gebe es dagegen nicht in 
dieſem Lande, ebenſowenig, wie es ein 
Geſetz gebe, welches die Arbeiterver— 
bände für die Einhaltung, bezw. Nicht- 
einhaltung, von Kontrakten verant— 
mortlich mache. 

Dad Komite murde bon Herrn 
Roberts und D. U. Reed, Anmwalt des 
„Stahltruft”, aufgefordert, die Ans 
lagen zu befichtiaen, um die tatfäcdh- 
fichen Arbeitäverhältniffe tennen zu 
fernen. PBorfitender Stanley bom 
Komite erflärte fih damit einverftan= 
den, menn die Mitalieder des Komites 
die Unfoften aus eigener Tafche bezah- 
len mwiürben. 

Das rinanzfomite des Senats 
— melcher erjt um 2 Uhr Nachmittags 
tmieder zufammentrat — fehte die Ver- 
höre über die Gtahlzollrenifionsbill 
fort. 

Wafhinaton, D. R., 15, Fehr. Por 
dem Abaeordnetenhaustomite fiir aus: 
wärtiae Angelegenheiten, welches Ver— 
höre über die Rainen’ihe Refolution 
zur Vergütung der Republif Rolumbia 
beranjtaltet, wurde Schriftmechfel über 
Ne Unabhänaiafeitserfläruna und 
Losreißung Banamas unterbreitet. 

Ein Rundfchreiben des Aderbaude- 
partementS Mmurde dem Hausfomite 
unterbreitet, melches den Sfandal be 
treff3 der FFloridaer Everaladelände- 
reien unterfucht. 

MWafhinaton, D. K., 15. Fehr. Das 
Abgeordnetenhaus fekte Die Debatte 
über den Seeresetat fort. 

Qom Abgeordnetenhausfomite für 
Ausmärtiges wird empfohlen, die Gil- 
tigkeit des Burtonſchen Geſetzes be— 
treffs Regulirung der Waſſerablenk— 
ung am Niagarafall noch um zwei 
Monate zu verlängern, damit inzwi— 
ſchen eine ſtändige diesbezügliche Ge— 
ſetzesvorlage beraten werden kann. 

Waſhington, D. K., 15. Febr. Der 
Stahltruſtanwalt Reed verbreitete 
ſich vor dem Stanley'ſchen Unter— 
ſuchungsausſchuß des Abgeordneten— 
hauſes weiterhin über die Vorkehrun— 
gen dieſes Syndikats zum Beſten ver— 
unglückter Arbeiter und ihrer Fami— 
lien. Er gab zu, daß nach den penn— 
ſylvaniſchen Staatsgeſetzen Angeſtellte 
ſehr wenig Ausſicht auf Erlangung 
von Schadenerſatz für Verletzungen 
hätten, und daß noch keine 2 Prozent 
der betreffenden angeſtrengten Pro— 
zeſſe erfolgreich geweſen ſeien. 


Frecher Raubanfall. 


Zwei Tew Norfer Banfboten um $25,000 
erleichtert. 


New York, 15. Febr. An der Ede 
von Churh und Rector Straße im 
Herzen des Finanzdijtrifis, murden 
heute Vormittag zmei Boten der 
„Saft River Bank” angefallen und um 
$25,000 beraubt. 


Schauifpieler erihofien. 


Cincinnati, 15. Febr. Mar Abbott 
bon New York, Mitglied einer Bur- 
lestengefellfchaft, melche gegenwärtig 
bier fpielt, wurde nad) einem Streit 
bon George Stone im Theater nieder- 
geihofjen und ftarb nach einigenStun= 
den. Stone, der ein Bruder von Fred 
Stone, der zur Firma Montgomery 
& Stone gehört, ift in Haft. 

Neuer Lyahmord. 

Memphis, Tenn., 15. Febr. Ein Pö— 
belhaufe von etwa 40 Perſonen — kei⸗ 
ner derſelben offiziell bekannt — 
lynchte in der Nähe von hier einen Ne- 
ger, deſſen Perſönlichkeit nicht feſtge— 
ſtellt, der aber angeſchuldigt war, ge— 
ſtern in der Vorſtadt Raleigh Springs 
einen Angriff auf ein 16jähriges wei⸗ 
ßes Mädchen verübt zu haben. Der 
Neger, der geſtern Abend gefangen ge— 
nommen worden war, wurde an einer 
Brüde aufgehängt, und dann der Kör⸗ 
ber mit Piftolentugeln durchlöchert. 


* 


Koſtet 6 Menſchenleben. 
Lokomotive eines Etzzuges rollt einen 
Hügel hinab, 


Salt Late City, Utab, 15. Febr. 
Zu Bingham, Utah entgleifte eine Lo- 
fomotive, welche einen Erzfradhtzug zu 
ziehen Hatte, rollte einen Hügel hinab 
und durch das hintere Dach des Ge- 
baudes der „Binaham State Bant“ 
hindurch. 

6 Männer wurden dabei getötet, und 
mehrere andere verletzt. 

Philadelphia, 15. Febr. Das Büro 
der Bennfglpaniababn dahier berichtet, 
daß 4 Berfonen getötet und 25 andere 
verlegt wurden, al3 9 Waggons eines 
citmwärt3 fahrenden Schnellguge3 zu 
MWarrior’3 Ridge, Pa, 4 Meilen 
weſtlich von Huntington, entgleiften. 

Alle Aerzte von Huntingdon mur- 
ben herbeigerufen, und auch jolche von 
Iprone famen auf einem Ertrazuge. 

Drei der umfallenden Waggons 
Thofien in den Suniatafluß hinein, 
und fieben andere fuhren gegen Tele— 
araphenpfoiten, jodat alle Drähte nie= 
dergemorfen murben. 

Der Bruch des LUntergeitelles der 
zweiten Lokomotive des Schnellzug? 
hatte das Unglück herbeigeführt. 

Der Zug war von Chicago ge— 
fommen. 

Generaladjutant abgeiett, 
Und wird vor ein Krieasgericht geitellt! 

Wafhington, D. K., 15. Yebr. Der 
befannte Generaladjutant Fred €. 
Ainsworth, von der Bundesarm:e, ilt 
bom Kriegsdepartement feines Poſtens 
enthoben worden und mirb bald 
friegsgerichtlich progeffirt werben! 

Die betreffenden Antlagen find noch 
nicht ausgearbeitet, aber man nimmt 
an, daß er eines, für die qute Ordnung 
und Manneszucht nachteiligen Verhal- 
tens, vielleicht auch der unmittelbaren 
Snfubordination, befchuldigt wird. 

Ernfte Reibungen beitanden fchon 
feit einiger Zeit zmwijchen dem Ge: 
neraladjutantsbüro und dem General=- 
ftab; und die Arife erreichte ihren 
Höhepunft, ala Kriegsfetretär Stim= 
on für den lebteren Partei erariff. 

Eim Bericht, welchen General Wins 
morth lette Moche an den Arieaäjefre- 
tar über Stammrollen und Löhnungs= 
liften erftattete, und worin er Jich einer 
fehr anftößigen Sprache bedient haben 
fol, fcheint dem Fah den Boden einge- 
[chlagen zu haben. 

General Leonard Wood, der Chef 
des Generalitabes, hatte piele Zu- 
fammenftöße mit General Minäworth 
gehabt: 

Nachfolger von Ainsworth iſt 
Oberſt H. R. MceCain geworden. 

47 Verhaftungen bis jetzt 
In den Dynamitereiverſchwörungsfällen. 

Indianapolis, 15. Febr. Nach amtli— 
chen Berichten, die bis heute Mittag 
gehen, ſind nur noch 7 der 54 Män— 
ner, welche von den Bundesgroßge— 
ſchworenen dahier in der Dynamitver— 
ſchwörungsgeſchichte angeklagt wurden, 
nicht in Haft. 

Die Sieben ſind: 

Michael J. Young, Goſton), J. J. 
MeCray, (Wheeling, W. Va.), J. W. 
Irwin, (Peoria, Ill.), Frank K. Pain— 
ter, (Dmaha, Nebr.), Milton H. Da— 
vis, (Philadelphia), Patrick Ryan, 
(Ehicaapo), und William K. Ben 
fon, (Detroit). 


Befennt fih als Gouverneurs: 
mörder! 


Helena, Urk., 15. Febr. Nachdem 
er in einem Zmeifampf mit einem 
Schanfwärter dahier tötlich vermundet 
worden mar, qejtand der, aus Ken- 
tudy gefommene James Gilbert, daß 
er es gemefen jet, welcher den tötlichen 
Schuß auf den Gouverneur Goebel zu 
Frankfort, Ky. (im Januar 1900) ab» 
feuerte. 


der 


— 
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Ausland. 


Das neue China. 
Mit Juanſchikai als Präſident. 


Rom, 15. Febr. Das chineſiſche 
Geſandtſchaftsamt dahier hißte heute 
zum erſten Male die republikaniſche 
Flagge. Und der Geſandte verkündete 
amtlich die Proklamirung der chineſi— 
ſchen Republik. 

Viele Beſucher erſchienen in der Ge— 
ſandtſchaft und brachten ihre Glück— 
wünſche dar. 

Nangking, 15. Febr. 
Nationalverſammlung erwählte heute 
Nachmittag einſtimmig Juanſchikai, 
den bisherigen kaiſerlichen Premiermi— 
niſter, zum Präſidenten der chineſiſchen 
Republik und beſchloß dann, daß die 
——— Hauptſtadt Nangtin ſein 


Die Nationalverſammlung faßte 
noch ſehr anerkennende Beſchlüſſe zu 
Ehren des bisherigen proviſoriſchen 
Präſidenten Dr. Sunjatſen. 

Aehrenthal im Sterben? 


Wien, 15. Febr. Nach neueſter 
Angabe fol Graf Aebrental, der, an 
Weißblütigkeit leidende öfterreichifch- 
ungarifche Minifter des Auswärtigen, 
mwirflih im Sterben liegen, und wird 
fein Ableben jede Stunde erwartet! 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New York: Brefident Grant bon Hamburg; 
Garonia bon Neapel u, f. w. (Nachmittags am 
Do 

Buenos Aires: Blücher bon New York. 

Genua: Principe di Piemonte von New Yort, 

Zr Ganopic von Bofton. 

Sabre: Rochambeau von Rew Var⸗ 


Die chineſiſche 


Chicago, Donnerſtag, den 15. Februar 1912. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Reichswehr und Koſtendeckung. 


Die betreffenden Vorlagen dem deutſchen 
Bundesrate unterbreitet. — „Läftiger 
Ausländer” nah Sreilaffung ausge: 
wiefen. —£egationstat unter Schwin- 
deleiflagen in Haft. —Ungarifher und 
öfterreichticher Minijterpräfident einigen 
fidy über Wehrfrage. 

(Spessalfabeldepefche der „N.D. Stantäzeitung”.) 
Berlin, 15. Febr. Dem Bun- 

besrat find die Wehrborlagen zugegans 

gen, welche in der Thronrede angefün= 
digt wurden, ohne daß ihres Anhalts 

Ermähnung geihah. ES verlautet, 

dat zur Dedung der Mehrtojten die 

Erbiwaf:3fteuer erhöht, 

und eine Steuer füryunggefel- 

len und von der Wehrpflicht befreite 

Perfonen eingeführt merden Toll. 

Gleichzeitig taucht po:; Neuem der 

Plan der Errichtung eines Petroleum- 

monopol3 auf. 

Die auf die Dedung bezügli.he Mel- 
dung entbehrt jedoch vorläufig jeder 
amtlihen oder halbamtlichen Beitäti- 
gung. 

Die nationalliberalen Reichätagzabs ! 
geordneten erhalten Kundgebungen 
aus den berfchiedenften Teilen des 
Reiches, in welchen ihr Verhalten bei 
der Wahl des neuen Präfidiums heftig 
aetadelt wird, u. U. von den PBartei- 
borftänden der Provinz mie des Kö— 
nigreih® Sachen, der Provinz Scle- 
fien u. a. m. Die Weußerungen der 
Barteiblätter Yaffen deutlich erfennen, 
daß die Gefahr einer Spaltung vor- 
handen iſt. 

Die Situation wird erſchwert durch 
perſönliche Eiferſüchteleien zwiſchen 
den nationalen Führern Baffermann, 
Dr. Paaſche, Prinz zu Schönaich— 
Carolath und Schiffer. 

Es hat ſich mittlerweile herausge— 
ſtellt, daß Mitglieder der national— 
liberalen Landtagsfraktion diellrheber 
der Kundgebung gegen die Reichstags— 
fraktion waren. 

Laut Meldung aus Frankenſtein in— 
Schleſien iſt der franzöſiſche Sprach— 
lehrer Vermot, welcher unlängſt auf 
die Anklage verhaftet wurde, dem 
franzöſiſchen Hauptmann und Spion 
Lux bei ſeiner Flucht aus der Feſtung 
Glatz geholfen zu haben, wegen Man— 
gels an Beweiſen freigelaſſen worden. 

Kaum war dem Sprachlehrer die 
Freiheit verkündet, als ihm auch die 
Bekanntmachung zuging, daß er deut 
ſchen Boden zu verlaſſen habe, weil er 
A läftiger Ausländer audgemwiefen 
ei. r 

Sn Tübingen tft der Schweiger Er- 
Legationsrat Bringolf in Haft aenom- 
men morden. Gr ijt angefloat, rieftge 
Schmindeleien begangen zu haben. 

Laut jüngltem Befchluß des Berli- 
ner Maatitrats werden die deutich- 
amerifanifchen Lehrer, melche im 
Sommer bie Reichshauptftadt befuchen 
und einen Vehrertaa abhalten, in der 
Stadthaffe offiziell hearüiht werden. 


| 


Hunt entlaſſen. 


Polizeihauptmann und ſein Anwalt 
proteſtirten gegen Verhör. 


Summariſches Verfahren. 


hauptmann Crippen beginnt die Ver— 
leſung von Berichten über zahlloſe Ge— 
ſetzesverletzungen im Amtsbezirk des 
Angeklagten. — Hunt zeigt die Zähne. 


Der unter Anklagen der Pflichtver— 
nachläſſigung und Untauglichkeit vom 
Amte ſuspendirte Polizeihauptmann 


und frühere Inſpektor Nicholas Hunt, 


welcher der ſtädtiſchen Zivildienſtbe— 


| rg jedes gejegliche Recht abgejpro- 


! 
| 


chen hatte, über ihn zu Gericht zu 
Ithen, fand fich heute Morgen um 9:30 

Uhr mit feinem UAnmwalte George F. 
Barrett gemäß der Vorladung jeines 
ea Hreundes, des Polizei: 

chefs MeWeenyh, zu einem Verhör in 
den Räumen der Zivildienſtbehörde 
ein. Dort waren außer dem Polizei— 
chef und den beiden Genannten Korpo⸗ 
rationsanwalt Sexton, John J. 
Flynn, Mitglied, und Wheelock, der 
Anwalt der Zivildienſtbehörde, bereits 
verſammelt. Der Anwalt Barrett er— 
ſuchte um einen Aufſchub, mindeſtens 
bis heute Nachmittag, um mit Haupt— 
mann Hunt wenigſtens die gegen dieſen 
erhobenen Antlagen beſprechen zu kön— 
nen. 

Er verſicherte, daß er ſie noch nicht 
einmal habe leſen können. Der Poli— 
zeichef ſchlug das Geſuch aber ab, ließ 
ſich darin, wie überhaupt in der gan— 
zen Verhandlung bei jeder Frage, vom 
Korporationsanwalte beraten. Auch 
weigerte er ſich, Hunt Zeit zur Vorla— 
dung von Zeugen zu geben. Deſſen 
Anwalt ſtritt dem Rechtsberater der 
Zivildienſtbehörde, Wheelock, erbittert 
jedes Recht der Einmiſchung ab. Der 
Polizeichef weigerte ſich dann, gewiſſe 
Punkte in der Anklageſchrift zu ſtrei— 
chen. Er ſei nur gekommen, ſagte er, 
um Anklagen entgegenzunehmen, um | 
zu meiter feinem Smede, merde daher | 
auch fernerhin feine Einwände beadı- 
ten. Der Anmalt Hunt antwortete 
darauf, daß Hunt zu fünftägiger FFrift 
berechtigt fei, daß die Vorladung ihm 
jevoh erit Heute Moraen zugeftellt 
worden fei. 

Derlaflfen den Saal 

Zivildienſtkommiſſär Flynn bean- 
tragte nun, daß der Angeklagte erklä— 
ren ſolle, ob er ſich der Anklagen ſchul— 
dig bekenne oder nicht. Darauf erhoben 
ſich Hunt und ſein Anwalt und ſchrit— 
ten der Tür zu. Der Polizeichef be— 
fahl erſterem, zu bleiben, und erhielt 
zur Antwort, daß ſein Rechtsbeiſtand 
für ihn ſprechen werde. „Das Proto— 


Die Gemeindeſchüler geben zu Ehren koll zeigt unſeren Standpunkt“, ſagte 


der Gäſte ein Konzert. 

Wien, 15. Febr. Der ungariſche 
Miniſterpräſident Graf Khuen-Heder— 
vary, welcher ſich letzter Tage hier auf- 
hielt, und der öſterreichiſche Miniſter 
präſident Graf Stürgkh haben ſich 
nunmehr über die Wehrfragen geeinigt. 
Ueber das Ergebniß der Verhandlun— 
gen ſind keine amtlichen oder halbamt 
lichen Angaben gemacht worden. Doch 
ſteht ſo viel feſt, daß, während die un 
gariſchen Forderungen zum Teil be— 
willigt worden ſind, hinſichtlich der 
Sprachenfrage kein Zugeſtänd 
niß erfolgt iſt, ſodaß es bei der 
deutſchen Dienſtſprache bleibt. 

Graf Khuen reiſte, ſobald die Kon— 
ferenz beendigt war, nach Budapeſt ab. 
Man iſt äußerſt geſpannt darauf, wie 
ſich die Dinge im ungariſchen Abge— 
ordnetenhauſe nun weiter entwickeln 
werden, nachdem ſeit langen Monaten 
durch die Obſtruktion jedwede Förde— 
rung der Wehrvorlagen unmöglich ge— 
macht iſt. 

Deutiher Reihstag. 
Reihsfanzler fpriht über Beziehungen 
zu Großbritannien. 


Berlin, 15. Febr. Der Reichstan;: 
ler Dr. v. Betdmann Hollmea Iprad) 
heute im Reichstag über die Frage der 
Beziehungen Deutjchlands zu Groß— 
britannien. Er jagte u. A.: 

„Bitomte Haldane bat, ohne die bri- 
tifche Regierung damit zu binden, 
do auf Veranlaffung des britifchen 
Kabinet3 mit und die Puntte erörtert, 
an melchen die Snterejjen der beiden 
Länder in Fühlung mit einander ka— 
men. 

„Seine und der deutfchen Regierung 
‘dee war: Eine Grundlage zu finden, 
auf melcher die aegenfeitigen Beziehun- 
gen der beiden Zänder verbeffert wer— 
den könnten. Der Meinungsaustaufch 
ar ein freimütiger und wird fortge- 
jet werben.” 

Der Kanzler, allgemein applaubirt, 
fprad) die Hoffnung aus, daß das 
Haus borerft um feine weiteren Mit- 
teilungen in dieſer Gade erfuchen 
werde. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Cherbour 


York nad Bremen. 


Abgegangen: 


Nem York: €, $. u en Kopenhagen; 
2a Prodence nad Habre; ECampania und 
Rannonia, nad Liberpool; Bu nah Ber» 
muda; Efperanza, nad Kuba und Merifo, 


— Frifche Farben. — „Der Biefige 
Temperenzlerverein, befteht mohl „noch 
nicht lange?" — „Roh kein Yahr.“ 
„Na ja, das fieht man den Mitglie⸗ 
dern sand an der BR an.“ 


: Prinz Friedrich Wilhelm, bon Neiv- 


der MRechtsbeiitand. „Wenn Sie uns 
eine Gelegenheit acben, unferen Stanb- 
punft zu verteidigen, werben wir hier 
bleiben, wenn wir aber abgejchlachtet 
werden follen, jtatt prozeffirt, fo mer- 
den wir ums entfernen.“ Hauptmanrı 
Hunt, dem man die (Frbitterung an 
leben fonnte, wollte etwas hinzufügen, 
wurde von dem Anwalt aber daran ge 
hindert. Hunt und Barrett entfernten 
fih darauf. Lebterer erflärte, daß er 
Nic) noch nicht iiber feine nächiten. Maß 
nahmen £lar Sei, jedoch habe er über die 
Verhandlungen durch einen Gtenogra= 
phen ein Protofoll aufnehmen lajfen. 
Hunts Sohn, ebenfalls ein Anmalt, 
mar bei der Verhandlung zugegen, ent- 
fernte fich aber mit dem Bater, doc) 
fand fich der Anwalt Tyrrell dazu ein, 
zu welhem Smede, mollte er nicht 


Jagen. 

Hauptmann Philipp R. Erippen, 
Unterfuchungsbeamter der Abteilung 
für Beamtentüchtigfeit der Zipildienft- 
behörde, begann, nachdem die Aufre- 
gung über jene Vorgänge fich gelegt 
hatte, die Verlefung von etwa 2000 
Karten, von denen jede einen Fall von 
Spielhöllenbetrieb, Lmtrieben von 
Straßendirnen, Verlegung der Poli: 
zeiftunde u. |. m. in dem Amtäbezirte 
des gemaßregelten Polizeibeamten ent- 
hielt. nn einem Nebenzimmer marte- 
ten inzmwifchen unter ftrenger Aufficht 
fünf oder jech8 andere Zeugen. 

Auf den Zeugen Erippen folgten 
Polizift Borden von Hilfächef Schuett- 
lerd Abteilung und der Zipildienftun- 
terfucher Sofepp U. Ihoney. Diele 
Zeugen machten Ausfagen über bie 
Spielhöllen und über das Dirnenun- 
weſen in manchen Kneipen; Ihonen 
berficherte, daß die Mädchen in einem 
diefer Zofale pünktlich zu einer gemif- 
fen Stunde anmefend fein müßten. 

Anwalt Wheelod fügte hinzu, daß er 
bon einem Mädchen eine diesbezügliche 
beijchmorene Ausjage erhalten, aber 
berfprochen habe, fie nicht zu benuten. 
Dem Protokoll wurden dann die Aus: 
fagen von Hunt und den Hauptleuten 
Gibbons und Halpin, forwie Polizei- 
ef MeMeeny in der früheren allge- 
meinen Unterfuchung einberleibt. 

Darauf trat eine Paufe ein, mwäh- 
rend welcher Korporalionsanwalt 
Sexton und Ziuvildienſtkommiſſär 
Lower Unterredungen mit Bürgermei⸗ 
ſter Harriſon hatten. Diefer fagte, 
daß er Hauptmann Hunt im Korridor 
der Stabthalle begegnet fei und Ieh- 
terer ich gemweigert habe, mit ihm zu 
Tprechen. 

„E38 ift offenbar, daß ber Bürger- 
welter feine — 5 malkaumaden u 


beabjichtigt, Hunt aus dem Dienſte zu ınt aus dem Dienfte zu| een 
jagen. Wir merben ihm aber zeigen, 
ob er „feine Antlagen aufrecht erhalten 
fann.” Mit Ddiefen Worten verlieh 
Anwalt Barrett die Stadthalle. 


Bunt entlafien. 


Hauptmann Hunt wurde heute Mit- 
tag aus dem Dienjte entlafjen. Der 
Volizeichef machte die Entlaffung, die 
nad dem Vorgange in der Verhand— 
lung erwartet worden war, in einem 
Zagesbefehl betannt. 

Hunt3 Anwalt Barrett kam kurz 
darauf nach dem Büro der Zipildienit- 
behörde und hatte die Abmeifung der 
Antlagen verlangt, mweil der Polizet- 
chef nicht zuftändig fei, da Hunt bei 
der Eingemeindung von Hnde Part 
und dem Town Late ald Polizeibeam- 
ter mit übernommen worden fei. Nie- 
mand teilte dem Anmalt mit, daß 
Hunt3 Amtsentlaffung bereits verfügt 
worden lei. 

Als er dann die Aufnahme feines 
Antrages in das Protokoll beantragte, 
teilte ein Berichterjtatter ihm das Ge 
fchehene mit. Der Anwalt entfernte 
ſich ſofort. 

„Das iſt gut,“ ſagte er, „jetzt können 
wir etwas Anderes tun.“ Augenſchein— 
lich hatte er ein ſolches Vorgehen er— 
wartet. 

— — — — 


Abgeführt. 


Anwalt Sheean — Ableugnungen 
Harry Ruſſells zum Schweigen. 

Harry Ruſſell, ein Angeſtellter im 
— — von Armour & 

Eo., hatte im geitrigen Verhör im 
Großſchlächterprozeſſe beſtritten, daß 
er jemals Anordnungen in Betreff 
einer allgemeinen Erhöhung der Preiſe 
ohne Rückſicht auf die Qualität des 
Fleiſches nach dem Oſten geſchickt 
habe. 

Heute legte ihm aber Regierungsan— 
walt Sheean von Ruſſell ſelbſt herrüh— 
rende Telegramme vor, welche dos Ge— 
genteil ſeiner geſtrigen Behauptung 
beweiſen. Ruſſell wollte der Frage, 
was er nun zu ſagen habe, erſt aus— 
weichen, als Anwalt Sheean aber auf 
Ps flaren Antwort beitand, faagte er, 
er hätte geitern die FFrage fo aufaefaßt, 
ala ob von Bezirken die Rede jei, die 
TIelegramme dagegen bezögen fih nur 
auf einzelne Städte; überhaupt fei es 
nicht oft aefchehen. 

Der jegige Vorfteher jener WUbtei- 
ma —terate Ruflell, jei Herr- White. 
Arthur Meefer, den man dafür aehal- 
ten, jet Mitalted des Vollziehungsaus- 
ſchuſſes. 

Einige der Telegramme rühren von 
T. G. Lee her, dem früheren Vorſteher 
der Armourſchen Fleiſchabteilung, der 


jetzt unter Anklage des Meineids ſteht. 


Es trat dann eine Pauſe ein, da 
Richter Carpenter der Enthüllung 
eines Bildniſſes des früheren Richters 
Großcup im Appellhof beiwohnen 
wollte. 


>. - — 


Brutal mißhandelt. 


Raubgeſellen haben ihre 


bewerkſtelligt. 

Dem 22jährigen Roy Starkey, Nr. 
21 Cedar Straße, einem Fuhrmann 
der Daly Laundry Company, Wr. 
17 W. Pearſon Str., wurde heute, 
während er in einem an Wells Str., 
nahe Chicago Ave., gelegenen Laden 
Wäſche ablieferte, von drei Kerlen, 
die wie Italiener ausſahen, das Fuhr— 
werk geſtohlen. Er machte fih auf 
die Suche und überrumpelte die ij 
Diebe an La Salle Une., nahe Kocuit 
Str., wo fie im Begriffe waren, die 
Beute zu fichten. 

Als er fie zur Rede ftellte, fielen fte 
über ihn her, jchlugen ihn nieder, ftie- 
Ben ihn mit Füßen und würaten ihn, 
bis ihm die Sinne fchwanden. Danı 
juchhten fie das Weite und enttamen 
auch, obaleich Jie eine Strede weit von 
zwei Poliziiten verfolgt wurden. 

Man hält fie für diefelben Halun- 
fen, die geftern, mie berichtet, ven 
Schmudfachenhändler Jacob Miller, 
Nr. 1400 La Salle Upe., um fein | 
Tuhrmwerf beftahlen, biejes aber bald 
darauf mit der Ladung im Werte von | 
$3000 im Stiche ließen, und ferner am | 
Dienftag den Laufburfchen Walter 
Studzinski ſchwer mißhandelt und um 
21 Kiſten Zigarren beraubt haben. 


Die Flucht 


Zötlihe Dünfte. 


In der Anlage von Urmour & Eo. 
in den VBiehhöfen wurde heute Nach— 
mittag ein Arbeiter durch ausftrömen- 
de Ammoniafgafe getötet, und mehrere 
feiner Kameraden verloren das Be- 
mußtfein, tonnten aber gerettet mer- 


den. 
— — — —— 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Am Lizard vorbei: George —E bon 
Bremen nah New Dort; Et. Paul, von Eouth- 
bampton nah New Port. 

— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
or en. Geringer Wecfel in der Quftmwärn'-; 
ndeittemperatur heute Abend etwa 30 Grad. 
Mäbie ſtarte er Südweſtwind, morgen Weſtwind. 
Jüinois: Im Allgemeinen = beute Abend 

m morgen, Siiklene Luftwärm 
: Slar beute — morgen unbeitän- 

Big 


Seitfere Su Luftwärm 
En ; „Undeftänd; I ne Abend 
— Un — heute Abend und mor⸗ 
u; aa 1 # ber, Zemperaturftand 
en 32 Grab; ee Kae 012 Ste Ku 


er ee 


Süunffache Hinrichtung. 


Sie wird morgen im alten Flügel — 
Countygeſängniſſes vollzogen werden. 


Gülzows Mörder müſſen alle baumeln. 


Die Begnadigungsbehörde hat es abgelehnt, in den Gang der 
Juſtiz einzugreifen. — Der fünfte Galgenkandidat iſt der 
farbige Raubmörder Chomas Jennings. — Erſt heute 
gegen Mittag wurden Ewald und Frank Schiblowski, 
Philipp Sommerling und Thomas Schultz benachrichtigt, 
da alle Hoffnung für fie gejchwunden fei. — Ihre weib- 
lichen Angehörigen werden hyiteriich. — Dorbereitungen 


für das Blutgericht. 


Ohne mit der Wimper zu zuden, 
nahmen heute die vier zum Tode ver— 
urteilten Mörder des Gemüfegärtners 
Fred W. Gülzomw die Nachricht ent- 
gegen, daß Gouverneur Deneen und | 
die ftaatlihe Begnadigqungsbehörde 
endgiltig fich - gemeigert hätten, bon 
ihrem Beanadiqungsrechte ihnen ge= 
aenüber Gebrauch zu madıen, und ihr 
Schickſal demnach beſiegelt ſei. Sie 
würden morgen in der Zeit zwiſchen 
9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags 
nebſt dem farbigen Mörder Thos. Jen— 
nings ihr Verbrechen am Galgen ſüh— 
nen müſſen. 

Im Falle Jennings hatte die Be— 
anadiqungsbehörbe ichon geitern Abend 
einen Auffchub der Urteilspollitredung 
verweigert. 


Der Farbige Thomas Jennings iſt 
befanntlich überführt morden, im 
Jahre 1910 den Eifenbahnbeamten 
Slarence B. Hiller ermordet zu haben. 

Verwandte hatten Giülzows Mör- 
der, die Gebrüder Ewald und Frant 
Schiblomati, Philipp Sommerling 
und Thomas Schulg, in ihrer Selle 
aufgefucht, ala Gefängnifdireftor W. 
%. Davies dort vorfprach ımd Die 
Nachricht aus Sprinafie!d brachte, 
durch die ihre lehte Hoffnung vernichtet 
wurde. 

Mährend dieTodesfandidaten ruhig 
und gefaßt blieben, wurden mehrere 
ihrer Verwandten buiterifch. 


Ktel in Ohnmacht. 


Frant Schiblowstis’ Gattin, en- 
nie, die erft vor 14 Tagen Mutter 
wurde, fich deifenungeachtet aber heute 
nach dem GSefängniß aeichleppt hatte, 
um ihm Mut zuzufprechen, Fiel in 
Ohnmacht. Grit nach halbjtündigem 
Bemühen aelang es dem Gefängniß- 
arzt Dr. Thomas Hogan, fie ins Be: 
wuhtfein zurüdzurufen. 

Mary Polep, Nr. 1008 N. Carpen— 
ter Str., eine Bafe der Gebrüber 
Schiblomsti, wurde hyſteriſch. „O 
Ftant, o Eivald, fie follen Eud) nicht 
hängen!” fehrie fie immerfort, als fie 
von ihrer aleichfalls dem Zufammen- 
bruch nahen Mutter und Gefängnih- 
angeitellten mit janfter Gewalt hin- 
ausgeführt murde. 

Traurige Pflicht. 

Gefängnißdirettor Davies, deſſen 
traurige Pflicht es war, den abſchlägi⸗ 
gen Beſcheid aus Springfield den vier 
Mordbuben zu übermitteln, entledigte 
ſich ſeiner Aufgabe wie folgt: „Ich 
habe“, ſagte er, „eben die Nachricht 
aus Springfield erhalten, daß der 
Gouverneur und die Begnadigungsbe— 
hörde nicht eingreifen werden. Ver— 
liert aber nicht den Mut, da Eure 
Freunde noch in Springfield ſind und 
in Eurem Intereſſe arbeiten. Eure 
Sache mag noch gar nicht ſo ſchlimm 
ſtehen, wie es den Anſchein hat. Be⸗ 
gnadigung mag noch immer kommen. 
Sollte aber Euer Schickſal endgiltig 
beſiegelt ſein, ſo haltet Euch wacker und 
aebt wie Männer in den Tod. Ich 
weih e& wohl, daß ed ein fchmerer 
Gang ift, den Jhr tun follt, aber den- 
noch rechne ich darauf, dak Ihr Euch 
wader halten merdet!” 

Das verfprachen ihm auch die Gal- 
aenvögel, die dann nach ihren Zellen 
Nr. 501 und 503 zurüdgeführt und 
unter die Aufficht eines Doppelpoftens 
geitellt wurden. 

Abends um 8 Uhr werben fie die 
Armfünderzelle beziehen, und dort 
werben dann ihre nädhjften Verwandten 
zum erften Male feit ihrer Verhaftung 
Gelegenheit haben, mit ihnen zu fpre- 
chen, ohne durch Gitter von ihnen ge- 
trennt zu fein. Um 9 Uhr müffen aber 
auh die näcdjften Verwandten bie 
Armfünderzelle verlaffen. Später 
werben nur noch Geiftliche Zutritt zu 
den Zobdesfandidaten erlangen. en- 
ning3 befindet fi mit Schul und 
Sommerling in einer Zelle. 

Heute Nachmittag wurde das Gal- 
gengerüft an Ort und Stelle der Hin- 
tihtung aufgefhlagen. Um 5 Uhr 
werben die Stränge auf ihre Halt: 
barteit geprüft. 


| 


Gülyorms Mörder Haben ben t Blar- 


‚rer er Dee 
fängniß beſucht 


mit den Tröſtungen der Religion zu 
verſehen. 

Er war ihr Lehrer in der Kirchen⸗ 
ſchule. 

Die Pfarrer O'Brien und Raſinski 
laſen heute in der Gefängnißkapelle 
eine Seelenmeſſe für die fünf armen 
Sünder. Man mutmaßt, daß einer 
der Geiſtlichen oder vielleicht beide die 
Nacht bei den Verurteilten zubringen 
werden. 

Gefängnißdirektor Davies kündigte 
heute an, daß Gülzows Mörder paar⸗ 
weiſe, der Fabrige Jennings aber 
allein gehängt werden würde. Und 
zwar ſollen die beiden Verurteilten, 
die ſich am tapferſten halten, zuerſt 
baumeln. 

Für höchft mahrjcheinlich gilt aber, 
daß die Verurteilten, falls fie vor dem 
fhmweren Gange die Falfung vollfom= 
men verlieren, einzeln werden hinges 
richtet werden. 

‘ennings hat aeitern Abend gieichs 
falls mit anfcheinendem & >ihmut das 
Scheitern feiner legten Hoffnung ber» 
nommen, 


Richter Kavanagb. eritaunt. _ 

Bei dem aeitern Abend abaehaltenen 
Nahresbantett des Männervereins der 
St. Martinsfirhe in Auftin drüdte 
Richter Marfus Rapvanaah nom Gupes 
riorgericht in einer Anfprache über bie 
Yusführung der Gejete fein Erftaunen 
aus über das beträchtlihe Maß von 
Sympathie, tbas den vier zum. Xobe 
nerurteilten Mördern Gülzoms entges 7 
aengebracht wird, und die geringe Anz 
teilnahme am Schickſal der Witwe und 
des Kindes. Das ſei ein ſchlechtes Zei⸗ 
chen für Chicago. Jene vier Leute ſeien 
ſchuldig, und die einzige Hoffnung auf 
Verhütung ähnlicher Verbrechen beruhe 
auf der Anwendung der geſetzlich be— 
ſtimmten und über die Verbrecher ver⸗ 
hängten Strafe. Viele Leute hätten 
Geld hergegeben, um den Mördern zu 
helfen, aber wie viele hätten der Hin⸗ 
terbliebenen des Opfers gedacht? 


Die Bundesſondergrandjury. 


Die Gehilfen des Marſchalls mit Zu⸗ 
ſtellung der Vorladungen beſchäftigt. 
Wie berichtet, 

Landis auf Erſuchen von Diſtriktsan⸗ 

walt Wilkerſon auf nächſten Mont 

eine Bundesſondergrandjury einberu⸗ 
fen, und die Gehilfen des Bundesmar⸗ 
ſchalls ſind heute damit beſchäftigt, den 

50 Bürgern, die zur Auswahl vorge⸗ 

laden werden ſollen, die Vorladungen 

zuzuſtellen. Von dieſen 50 Bürgern 
wohnen 28 hier in Chicago, die übri⸗ 
gen in verſchiedenen Diſtrikten des 
nördlichen Teils von Illinois. Dieſen 
werden die Vorladungen mittels ein— 
geſchriebenen Briefes zugehen. Ueber 
die Gründe zur Einberufung von Son⸗ 
dergeſchworenen will Herr Wilkerſon 
ſich nicht auslaſſen. Richter Landis 
ſagt, daß die Geſchworenen gewiſſe 

Geſchäfte zu erledigen haben würden, 

mit denen ſich die regelmäßige, jetzt in 

Sitzung befindliche Grandjury noch 

nicht hat befaſſen können. Dieſe Jury 

hätte ſchon vor einigen Wochen entlaſ⸗ 
fen werden ſollen, und mehrere der Ges 
ſchworenen beklagen ſich bitter dar— 
über, daß man ſie ſo lange in den 
Dienſt gepreßt hält. 


Mutmaßlich e Selofimord, 


Syn einem aeftern _ gemieteten Sims 
mer im Haufe Nr. 3111 N. Elarf Str, 
wurde heute der jtellungslofe, 3Y9jüh- 
tige Handlungsgehilfe Ihomas 
MeDonough, Nr. 833 Wellington 
Str., an Leuchtgas erftidt aufgefun⸗ 
den, das er anjcheinend durch einem ° 
Gummifchlaud eingeatmet hatte. Die 
Polizei gelangte zu der Anficht, dah 
Selbitmord vorliege. Der Koroner ih 
benachrichtigt worden. ö 

— —— — 
Die „Abendpoſtee⸗ 
veröffentlicht heute 

2909 

Mer Arbeitäträfte verlangt, mes 
Arbeit fucht, wer ——— er 
zu vertaufchen oder 3i 
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infach- und doppelknöpfige Ulſterettes = 
Männer und junge Männer, mit convertible 


Kragen, braune und graue $10 7 5 
®“ 


Miihungen, $20.00 Werte, 
>: ed, Cheviot und fanch Sergeanzüge für 
junge Männer, in Größen 15 biß zu 20, 


die regulären $13.50 und $15.00 59. 7 5 


Merte, jet markirt zu nur 


Samllag iverlehle Eng — 
Letzte herabſetzungen und unerhörte Vargains werden jetzt geboten 


Wir haben immer noch eine Menge Waaren von unſerem großen Einkauf übrig — und da der Verkauf am 
Samſtag endet, haben wir ungewöhnliche Preisherabſezungen vorgenommen, um dieſe Waaren von unſeren 
Floors zu räumen und Raum zu ſchaffen für unſere neuen Frühjahrswaaren. 


Erſpart mehr als die Hälfte indem Ihr jetzt kauft. 
Wartet nicht —Bedenkt, der Verkauf endet Samſtag. 


Schaukelſtühle 
$3.50 Schaufelftühle — 


ech, daß man von ihm unb von feiner 
Wohltätigleit ſprach. Immer höher 
ſtieg er in der allgemeinen Wert- 
ſchätzung. Still würde Mathilde im 
Hintergrund bleiben und ihr be= 
mütiges Qeben mweiterführen. 

Vielleicht würde fie glüdlih, und 
das war die Hauptfache. — Und dann 
ftand Harro mitten auf der Straße 
fill und blidte hinter einem Tleinen, 
lahmen Knaben ber, der langfam einen 
Kinderwagen jchob. Ein anderer flei- 
ner Junge war einftmals aud) fo ge 
gangen, und niemand hatte fi um ihn 
befümmert. ebt rubte er aus bon 
feinem bejcheidenen Dafein; es hatte 
ihm nichts gegeben ald Schmerzen und 
Krankheit, und das jchöne Marmor: 
freuz, das jet über feinem Grabe fi 
erhob, war mwohl das Scönfte, was 


eintleider für Männer und junge Män- 
ner, $3,50 und $4.00 Werte, Kammaarne, 


8 Cheviots, ſchwarze Thi⸗ * 1 7 5 
® 


bet3 und Corduroyg, jekt für nur 
l 
| ze. 3 Jagd- und Arbeitsröde für Män- 
| ner, mit Madinam gefüttert. 3 find 
| requläre $2.50 und $3.00 Rüde. 
Yeht markirt zum Preife von nur 


Rugs 


84 Bruffel Rugs — 


$1.85 


%7 Knaben⸗Ueberzieher, 83.50, Vierter Floor 


YXur 75 Ueberröce in der Partie, neuefte Modelle, 
etliche ganz mit Wolle gefüttert, in der Saifon 
Um fie fchnell zu räumen, jebt zu 


“su $7 verfauft. 


s3.50 


$3.50 und 84 Kuffian und Sailor Anzüge und Ruſſian Heberzieher für Rnaben, 82.50 
35 und $6 Kuffian und Sailor Anzüge und Auffian Heberzieher für Rnaben, 83.60 


Boppelbrüftige Kuaben - 


Anzüge, etlihe haben 2 Knikers, $6 Werte, zu $3.95 
Buiehofen für Anaben, $1 nnd 81.50 Werte, 756; 


Knabenbinien, 39c 


75c und $1.00 Werte, Abe 


Kuabenkragen, JOCDED. 


jemal3 für ihn angefhafft morben 
mar. Und doch würde Dorning diejen 
Heinen Knaben niemals vergelfen. 

“ * . 


Zullu wußte nicht,. wie fie ihren 
Mann bitten follte, daß er ihren Vater 
zu fi ins Haus nehmen möchte. Er 
hatte faum mit ihr von ber törichten 
Heirat geiprochen, und fie fonnte fich 
nur denften, welche Verachtung er für 
den alten, eingefangenen Mann em= 
pfand. Zmei Tage trug fie fich mit der 
Sorge, dann mußte fie, daf fie ihr 
Verfprechen einlöfen müßte, und meil 
fie niemand hatte, mit dem fie prechen 
fonnte, jo vertraute fie fi Yite an. | 
Da3 war viel von ihr, weil fie ihm 
meiftend aus dem Weg ging, aber der 


$10.00 Schaufelftühle— 


$15.00 Schaufelftühle — 
jest 

230 Rinderfhaufelitühle — 
jebt zu 


PBarlor Suits 


Parlor Snit8s — 145 Barlor Suite, 
alle Arten Weberzüge und Polirungen; 
außergewöhnliche Werte, jegt offerirt: 


2 RBarlor Euits, $19.85 
5253.45 


52.50 Parlor Suits 
jetzt zu 


6 bei 9 
110 Bruſſels Rugs — 
88 bei 10.6 
240 ra Rugs — 
9 bei 12 
112 —* Rugs — 
9 bei 12 
* — — — 
9 bei 12 
6 Melton Velvets — 
9 bei 12 


518.75 
—— 


Pedeſtal⸗Ausziehtiſche 
6 Fu, K18 87. 95 
05 Bedeital Tiſche, 6F. 812.75 
Fuß, 535 Wert, jetzt.. 616.75 


528.00 wert, jeßt 
19 Bedeital- Tische — 6 


junge Menjch hörte ihr ernithaft zu. 
„Da8 mwolln wir fchon friegen, Frau 
Dolter, da laffen Sie mir man für 


$35.00 Rarlor Guits, 


jet zu 839. 75 


Zu viele Bargains, um ſie alle in die— 


Vierter Floor 


Eine ganze Waggonladung Varlor— 
1600 Stück derſelben, aus Reſtern von hochfeinen— 


tiiche jest zu Preiſen offerirt, die nie 


Vierter Floor 


12 Facons, ein requlärer 2 für 25c  reinleine- 


Helgoland Treue gelobt. 


“ 


Shirtings für Männer gemacht, in weihem Mabras 


BIC 


und fhlihtblauem Chambrayg.— 
Größen 6—17. Wir raten Eud), 
- gleich ein Dubend zu kaufen — 


ner Kragen, in Größen 11 bi3 14, in Original- 
Schadteln mit je einem Duhend 
einer Yacon. Nur für Freitag, 
das Dubend zum Preife von 


SOC 


Belour: und Beaver-Hüte für Anaben und Mädden, wert bis zu $4.00, jekt zu $1.00 


Allaumal Sünder 


Koman bon Charlotte Nieje 


(60, Fortjegung.) 

Dann muß ich fie mitnehmen. Sie 
Kt ja meine rau, und ich habe ihr auf 
Das jagt fie 
mir jeden Tag, und fie fagt auch, fie 
ipäre mit mir betrogen, mweil ihr uns 
nicht zufammen eingeladen habt und 
euch nicht um uns befümmert. Ach, 
ih hab’3 nicht anders erwartet, im 
Grunde genommen bin ich doc auch 
folz, und ich weiß, was fi für eine 
bornehme Hamburaer Familie gehört. 
Und es hat mit jo leid getan, daß 
Dein Mann die Wahl zum Genator 
abgelehnt hat, weil er doch für das 
Amt paßt und ich mohl eingefehen 
babe, daß ich ihm manchmal unrecht 
tat. Denn er ift ein Dorning und 
fann nicht gegen feine Natur, gerade 
wie ich ein Elaffen bin und jedermann 
auf dem Katharinentirhhof Tehen 
fann, wo Senator Claffen beerdigt 
liegt, der mein Großvater war. Und 
ich glaube auch nicht, daß Dein Mann 
ein Berbältnif mit einer gemiffen Wa- 
thilde Niehaus gehabt hat, wovon bie 
Sclichting jegt immer fohnadt. Sie 
will eö ganz gewiß miflen, gerade, mie 
der alte Fifcher gemik millen mollte, 
daß Natalie und Dein Mann jehr be- 
freunbet miteinander waren zu Xeb- 
zeiten bes alten Harlems. ch habe 
e3 ihr gaeichrieben, weil ich ihr böfe 
war, Denn fie ift immer fo ftolz 
gegen mich qemweien, und das hat fie 
nicht nötig gehabt. Aber wie ih nun 
feine Antwort erhalte und einmal mit 
dem alten ifcher darüber fpreche — 
er ift nämlich ein Bürovorfteher bei 
Doktor Hanjen gemeien — ba fagt er, 
daß ich mich verhört hätte. Bon Frau 
van Harlem hätte er niemals etwas 
Böfes gejagt, und wenn Dein Mann 
mal irgendeinen Yugenbftreich nusge: 
hätte, jo müßte er nicht bavon. 
Unb fo habe ich mir Natalie zur Fein- 
bin gemacht, daß fie fich nicht um mic 
befümmern wird, jelbit wenn ich e3 
auch noch jo nötig hätte, und ber Ar- 
titel gegen Deinen Mann in der Zei: 
tung ift mirklih nicht von mir ge= 
mweien. "ch traf gerade damals einen 
Heinen Menfchen, ber gern ein wenig 
Skandal jchreiben wollte, und er lud 
mich zu einer Frlaf'he Champagner ein. 
Der Champagner war fchleht, und 
nachher ift Doktor Hanfen bei mir ae- 
meien, und ich bin nur gerade am Ge- 
niß porübergeruticht. Cine lange 
ärung mußte ich unterzeichnen 
und alles zurüdnehmen, mas ich gar 
nicht aefagt hatte. Wenigftens weiß 

Ich e8 nicht mehr.“ 
Lulu verftand nicht allek, maß ihr 
Bater unter vielen Atembefhiwerben 
aßte, aber iwie er nun alt und frant 
bor ihr ſaß, da hätte fie niemal3 mit 
ihm ind Gericht gehen fünnen. Hatte 
felbft nicht gefünbigt und mußte 
fhämen, wenn fie an jo Mandes 
dachte, das ihr durch den Kopf gegan- 
gen war, wenn fie Willis fleine Geftalt 
bor ihrem inneren Auge auftauchen 
lab, und mußte, daß niemand ihr je 
mals ben Stachel ber Gemiffenänot 

nehmen fonnte, 

Unmilltürlich jah fie fih nad) Paftor 


Bröhlich um; der aber war leiſe weg⸗ 


gegangen, und jebt ging die Tür auf, 
und Yrau Elafjen, geborene Schleppe⸗ 
ü, trat ein. Nicht in bemütiger 
Betiung wie Qullu e3 nicht anberd an 
kannte, fondern mit einem mürri- 
Ihhen Gefiht und trogigen Augen. 
Einen Augenblid jchien es fogar, 


la wollte fie fih ala Lullus Gtief- 


mutter auffpielen, dann aber war doc 


viel Vergangenheitsgebächtnig in 
dr dab fie feine BVertraulichkeiten 


Aber fie legte das Tuch an bie 
und flagte. 


Frau Doktor, ich habe mir die 
n Nichts als | 
Elaflen 


anders Ara edacht. 
babe a 


DR OR 


trinkt. Er hat au fein Geld, * 
alle Sachen in Othmarſchen haben ver— 
kauft werden müſſen, weil er ſo viele 
Schulden in den Weinſtuben hatte. 
Und nun kommen die Rechnungen für 
Doktor und Apotheker! Ach, wenn 
ich das gewußt hätte! Ich habe mir 
den Eheſtand ganz anders vorgeſtellt!“ 

Lullu dachte unwillkürlich, daß an— 
dere Menſchen ſich den Eheſtand gleich— 
falls anders vorſtellen, aber ſie zwang 
ſich zu einer ruhigen Antwort. Es 
täte ihr leid, daß ihr Vater ſo krank 


ſei, und vielleicht erlaube ihr Mann, 


daß ſie ihn zu ſich ins Haus nähme. 
Dann wolle ſie verſuchen, ihn zu pfle— 
gen. 


Sie wunderte ſich erſt über ihre 


Worte, als Alwine einen Seufzer der 
Erleichterung ausſtieß und Willibald 
zu weinen begann. 


„Dorning wird gewiß niemals mit 
mir ſprechen! Ich habe mich wohl auch 


nicht richtig benommen. Aber bei der 
Schleppegrell mag ich wirklich nicht 
mehr ſein.“ 

„Du ſollſt zu mir kommen, und ich 
werde mit Dir ſprechen,“ ſagte Lullu, 
während Alwine gleichfalls ſchluchzte. 
Denn der Heiratsteufel, der ſie erfaßt 
hatte, begann ſie loszulaſſen, und ſie 
ſehnte ſich nach dem Frieden ihres 
Altjungfernſtübchens. 

Während Lullu ihren Vater trö— 
ftete und dabei empfand, wie viel ſie 
wieder gutzumachen hatte, ließ Dor— 
ning ſich bei Fräulein Niehaus melden. 
Er wurde in das Bibliothekzimmer 
des Kommerzienrats geführt, da dieſer 
ausgegangen war, und er ſah ſich in 
dem etwas düſteren Raum eine Weile 
um, bis Mathilde ſelbſt erſchien. Sie 
trug ein ſchwarzes Kleid und eine 
weiße Schürze, ſo, wie die feinenHam— 
burger Dienſtmädchen gekleidet ſind, 
aber der Anzug ſtand ihr gut. Sie 
ſetzte ſich Harro gegenüber, ohne ſeine 
Hand zu berühren, und auch er em— 
pfand eine leichte Befangenheit, der er 
indeſſen Herr zu werden ſuchte. 

„Ich wollte Ihnen nur mitteilen, 
daß bis dahin alle meine Nachfor— 
ſchungen nach Willis Herkunft ohne 
Reſultat verlaufen ſind. Was wir 
wiſſen, iſt nur ſogenannter Altweiber⸗ 
klatſch; er mag wahr ſein, aber ebenſo 
gut falſch.“ 

„Ich glaube, daß es mein Kind 
war,“ ſagte Mathilde leiſe, und Harro | 
antmortete niht. Er glaubte es ja | 
felbit, aber ihm fehlten die Beweiſe, 
und fo mußte diefe Angelegenheit für 
ihn immer im Dunfeln bleiben. Nun 
30g er ein Papier auß der Tafche. 

„oier babe ih Ahnen etwas zu 
geben, Mathilde, und ich bitte Sie, es 
freundlich von mir anzunehmen. Ich 
fann ja nicht mehr gut machen, was 
ich bereinft gefündigt habe, aber ich 
möchte Jhnen doch zeigen, dab ich 


Sie einen 


J hãtten ſo laug wie dieſer 
Bur che und hãtten 


— — 


zen 
91,00, I 


weiß, mas ic nen — Dies iſt 
die Schenkungsurkunde meines Beſitzes 
bei Frankfurt an der Oder, ein Beſitz, 
den Herr Wilhelmſen gern haben will, 
und für den er Ihnen mindeſtens eine 
halbe Million Mark zahlen wird, 
wenn Sie die Sache verkaufen wollen. 
Und bringen Sie das Land als Mit— 
gift in die Ehe, ſo wird er auch ange— 
nehm berührt ſein, falls Sie ihn unter 
dieſen Verhältniſſen noch heiraten 
wollen. Sie brauchen nun nicht mehr 
nach einer Verſorgung auszuſehen und 
können eine freie Waähl treffen.“ 

Zögernd nahm Mathilde das Pa— 
pier, das Harro ihr hinhielt. „Sie 
können es ruhig nehmen, Mathilde, 
mir bleibt noch genug Vermögen. Die 
Geſchäfte gehen jetzt wieder gut, und 
allmählich wird alles wieder bei mir 
ins alte Geleiſe kommen. Bis auf die 
Dinge, die unwiederbringlich verloren 
ſind.“ 

Er hielt inne, und die kleine Tilli 
ſah ihn mitleidig an. Er merkte es 
und lächelte ein wenig. 

„Sie brauchen nicht zu denken, daß 
ich immer und ewig Trübſal blaſen 
werde. Ich muß mich erſt einmal 
wieder ans Leben gewöhnen. Es hat 
mir entſetzlich viele Dornen gezeigt, 
und vielleicht werden ſie niemals ganz 
verſchwinden.“ 

„Schlecht Wetter will vorüber gehn!“ 
Sie ſagte es leiſe, und er nickte. 

„Ganz recht; alles geht vorüber. 
Und nun will ich Sie verlaſſen. Hof— 
fentlich heiraten Sie Wilhelmſen nur, 
wenn Sie ihn wirklich lieben.“ 

Er hatte ſich erhoben, und ſie tat 
dasſelbe. 

„Er hat mich heiraten wollen ohne 
Geld und mit einem Flecken auf meiner 
Ehre. Seine Kinder haben mich lieb, 
und ſeitdem ich den kranken Jungen 
auch gepflegt habe, iſt Fräulein Wil— 
helmſen wieder freundlich gegen mich. 
Was kann ich denn mehr verlangen al» 
einen Unterſchlupf und Arbeit?“ 

„Haben Sie ihm mitgeteilt, was 
wir beide ahnen?“ fragte Harro, und 
ſie ſchüttelte den Kopf. 

„Als ich damals zurückkam, war 
das ganze Haus in Aufruhr, weil der 
Junge ſich das Geſicht verbrannt hatte. 
| Seel Aerzte waren bier, und ich fam 
| gerade rechtzeitig, um ihre Anorbnun- 
gen auszuführen. Dann Habe ich 
Ipäter feine Gelegenheit zu einer jtillen 
Unterhaltung mit Wilhelmfen gehabt. 
Wir jehen uns faft niemalz allein, 
Ihon des Geredes wegen. Mber er 
will ja nicht, daß ich das Haus ver- 
laffe, weil es ihm unbehaglich ift, und 
dann wieder will er erft nad Ablauf 
bes Trauerjahres heiraten.” 

„Dann brauden Gie 
eigentlich nichts zu fagen.“ 

„Und bie Schentungsurfunde?” Sie 
hielt ihm das Papier entgegen. „Was 
wird er dazu jagen?“ 

Unaebuldig zudte er die Achfeln. 

„Laffen Sie ihn fich vermundern! 
Geld hat er immer leiden gemodit, er 
mwirb ih nur darüber freuen.“ 


Als Harro dad Haus mieber verlieh, 
fam ihm ein verbundbener Knabe ent- 
gegen, der ihn nur furz begrüßte und 
dann laut nah Mathilde rief. Xhre 
freundliche Stimme antmortete ihm, 
und der fleine Patient eilte fo fchnell 
mie möglich zu ihr. Nachdentlich ging 
Harto feines Weges. Eigentlich hatte 
er gedacht, Mathilde von der Heirat 
mit Wilhelmfen zu befreien, denn nad 
feiner Anficht würde der fein beauemer 
Ehemann fein. Er follte auch trotz 
ſeines großen Reichtums im Hauſe 
ſehr ſparſam ſein, und die einfache 
Einrichtung ſeiner Bibliothek ſprach 
dafür. Aber Mathilde würde ihn doch 
wohl nehmen. Sie wollte ein Dach 
über dem Kopf, ſie wollte Kinder, für 
die ſie ſorgen konnte. Mehr verlangte 
ſie nicht, und Herr Wilhelmſen konnte 
weiter Geld — — und es 
gelegentlich A guten 

großartig wieder 


er in a 


ihm alfo 


forgen. Od, ich fann mich denten, daß 
Almwine nich qut gegen dem alten Herrn 
i8. Gegen Untel, der doch in ihre Fa— 
milje gehört, i8 fie man ümmer aeizig 
gewejen, und nu hat fie uns gefagt, 
mir wären nich mit fie verwandt! Ne, 
da muß der alt Claffen raus, ich be- 
prech mich das fchon mit den Herrn!“ 

Wie er es machte, erfuhr Lullu nicht, 
aber jhon an demjelben Tag fragte 
Dorning fie, welche Zimmer fie für 
ihren Water beitimmt habe, und als 
fie ihn Halb erjchredt, halb bejchämt 
anfab, da jtreichelte er ihr ein wenig 
die Wanae. 

„Wir müflen uns doc jelbitver- 
ftändlih des alten Mannes anneh- 
men,“ fagte er, und ala er Tränen in 
Lullus Augen jah, da wandte er fi) 
raſch ab. 

E3 war noch nicht ganz leicht für 
die zwei, fich von Neuem zueinander zu 
finden, aber fie hatten beide den 
beiten Willen. 

&o fam denn ber alte Willibald in 
das alte Hamburger Haus, und ob- 
gleich er jchmer an Waflerfucht Titt 
und wenig atmen ftonnte, jo behnte er 
fich doch zufrieden in dem bequemen 
Stuhl, in den Fite ihn ſetzte. 

„Ja, mein Jung,“ ſagte er mühſam, 
„nun komme ich doch wieder dorthin, 
wohin ich gehöre. Und wenn ich be— 
graben werde, dann will ich auf den 
Katharinenkirchhof. Das iſt mir an— 
genehmer als in Ohlsdorf. Dort iſt 
es ſehr gemiſcht.“ 

Von Almine, feiner Frau, "prac er 
gar nicht, und fte füimmerte ſich auch 
nicht um ihn. Damals ſuchte eine 
vornehme Herrſchaft in Berlin gerade 
eine perfekte Oberköchin, und Alwine 
nahm den Poſten vorläufig an. Nicht 
auf lange, mie fie ihren vertrauten 
Freundinnen berichtete, aber fie mußte 
einmal auf andere Gedanfen fommen 
und auch noch etwas Geld verdienen. 
Diefe Zeit war fehr teuer geiefen, 
und niemand hatte ihr geholfen. 

So alfo gingen bie zwei ebenſo 
ſchnell wieder auseinander, wie ſie zu— 
ſammengekommen waren, und Willi— 
bald vergaß ſehr bald, daß er noch eine 
Frau hatte. Meiftens bämmerte er 
aufrieden vor fich hin oder lieh fich die 
feine Zi3beth holen, mit der er plau- 
dern konnte, und gelegentlich jprach er 
bon großen Plänen, die er hatte, und 
bon Allem, was er für Hamburg getan 
hatte. Als aber Fräulein Wilhelmfen 
ihn einmal befuchte, da erfannte er fie 
nicht und fragte fie, ob fie nicht auf 
dem Bazaar, den er nächftens veran- 
ftalten wollte, al3 Tänzerin auftreten 
wolle. 

Anna Wilhelmſen ſagte zu allen 
ſeinen Vorſchlägen ja, als fie aber 
nachher bei Lullu faß, da mifchte fie 
fich die Augen. 


(Fortfeßung folgt.) 
———— +. — — 


— Gonderbare Entfchuldigung. — 
Pfarrer (zu einem Bauernburfchen): 
Peter, hr verfpracht mir doch heute, 
mein Holz zu baden, warum feid IR 
denn nicht gefommen?—Burfche: O, 
ich wär' ſchon 'kommen, aber heute 
Mittag kam mir Gefelchtes mit Knö⸗ 
deln und Kraut dazwiſchen! 


Campholin⸗ 
Neibt es ein— 


Und der Schmerz verſchwindet. Das freie 
Probepacket beweiſt es. 


Campholin iſt ein wahrbafter ent 
ger. N folltet nur fühlen wie e3 merxe 


Pin — ein wenig 
mpbolin auf irgauıd 

t * Ten er 
ung, en wehe 
Mustel, ftetfe {chmer- 
jene enle, Krer 
Kmerzen, Rbeumatiide 
Schmerzen, wehe Bruit 
oder Hal, Froftbeulen 
oder Neuralgie, 
merft 


—J 


F 
artig. tfühlt den 
Schmerz verſchwinden, immer mehr, bis er gan; 


Campsolin in ift eine voifentde tliche Zuſammen⸗ 
teilung, abſolut licher. Es iſt ſicher — zu 
verrichten, ober Euer Geld wird zurüderfattet. ı 
Ihr feid au einem freien Brobepatet ampho- 
lin willfommen, fo dab Ihr End felbit übe-- 
eugen Zönnt, wie wunderbar c3 wirklich ift. 

t Namen und Mdreffe heute um freies 


fem Meinen Ranme zu erwähnen. 


w | 29.75 Werte — jet 


seht. 
20 Eouches, wert $21.50 
t 


17 Eouches — wert 
$25.00; jekt 

38 Bettdapenports— 
bi3 $35 wert, jekt..... 
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Seht unferen Familien- 
größe Herd für 


Seht unjeren ſpez. 
Herd für 


Heizdfen jekt 3m weniger 
als den WWholeialepreiien. 


EL Fran 
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5 MILWAUKEE AVE.,NEAR WOOD ST. 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


—— 


eotalbericht. 
Deutſches Thealer. 


Heute „Girofle-Girofla““ zum 
Benefiz für Emilie Schönfeld. 


Charles Lecocgs Operette „Giroflc- 
Girofla“ wird heute Abend im Deut- 
Ichen Theater mit großer Austattung 
eritmalig in Szene gehen, por ausver— 
fauftem Haufe, denn heute ift Ehren- 
abend und Benefiz für Emilie Schön- 
feld, die beliebte Primadonna, melche 
die Doppelrolle der beiden Zmillings- 
fchmweitern fpielen wird. Da außer ihr 
mehrere der bemährtejten Kräfte des 
Gnjemble3 beichäftigt find und auf 
Einjtudirung und Infzenirung wieder 
die größte Sorgfalt verwendet worden 
ift, jo darf man einem glänzenden 
Abend entgegenfehen. Die Perfonen 
bes Stüde® und die mitmwirfenden 
Künftler find: 
Don Bolero d’AMlcazaras. 


Aurora, feine Gemahlin 


Girofle ve Züchter ) 
Girofla ‚is aid 


| Kin Boleros Dienften J 
ed 

Narasauin 
Mourzouf 

Admiral Matamoros 
Der Onlel 

Der Gedatter......»- 
Die Gedatiterin 

Der Notar 

Ser Etenereinnebhmer 


* Heinri ch Lö— gen d 


* Zieh: 
Eıfe Tue ering 


Warn ’ 

wi Tanner 

* „Heinrich Bend 
‚Omar Gampbe I 
‚Amalie Kudars 
Isilh. Münnich 
Erntt Nentrop 
‚Eduard Terfı 
dr, Weis ZFerber 
Mand Blante 
..zoni Qudiwia 
.Unnie Bender 


2 * 


Ser Bortänzer 
Alonzo 
Almanzo 
Juliano 
Slntonio 
Alcindor 
Alvdarea 
Fernand 
Ein Piratenbäuptling.. 
Herren und Damen des "aclafiee, 
fräulein, Ragen, Piraten, Mauren im 
folge Mourzouls, Hodzeitsgüite. 
Drt der Handlung: Spanien. 
—* era des 13. Sabrbunderi3. 
Regi ‚Ditettor Mar Hanifch 
Rapelime: iter.. 5 ..Karl db. Weger.ı 


— —— — 


Chineſiſche Neujahrsfeier. 


Das chineſiſche Neujahr ſoll diesmal 
in Chicago ſeitens der hier wohnenden 
Söhne der jüngſten Republik ganz be— 
ſonders feſtlich begangen werden. Die 
Feier wird zugleich die letzte ihrer Art 
fein, denn in China hält mit einer 
neuen Zeit auch der gregorianifche Ka= 
Iender jeinen Cinzug. Eingeleitet 
werben. follen bie Feſtlichleiten am 
Samstag Abend mit einem großen 
Feuerwerk. 


Coufinsder|. 
Bolero . 


Geſellſchaft. 


Am kommenden den Montag Abend 
wirb Konrad Nies vor der Germanifti- 
Ichen Gejellihaft in der Fullertonhalle 
des ae —* us _ Enage 


Germanitifge Ge 


offerirt für 


[aa 


5 deutfehe — —— 


Sideboards 
$20.00 Werte — jetzt 
ne ————— 87. 

” 
offerirt für 8* 1 2. 
8335.00 Werte — 


95 
75 
6.5 


Sreſſers 


Vier Waggonladungen von Dreſſers — 
alles neue Facons und neuer Finiſh— 
werden jekt zu weniger als den Her— 
ſtellungskoſten verkauft. — 64 Eichen= 
holz⸗Dreſſers — 318. 00 

wert; jetzt für 


— — — — 
ME Sure Iehte Gelegenheit! TE | 
Diefer Bertauf ichlieht pofitiv am 
Samstag. — Die größten Bargains 
werden jest für cinen schnellen 
Rerfauf viferirt. 


Süpfeite- 
Laden 
offen Montag, 
Donnerdtag und 
Samdtag Abend. 


I 
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ſeiteLaden 
offen Dienstag, 
— Donnerötag und 
Samstag Abend. 
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Meffing- Bettitellen 


248 Meifing = Bettitellen — alle Grö- 
Ren und KLadirungen — wumerbörte 
Werte werden jebt offeriert. Bett— 
itellen, dte früher für $35.000, $25.00 
und $18.00 verfauft wurden, werden 
jet zu weniger als den halben frübe- 
ven Breifen offerirt. 

44 ganz Meifing » Bettitellen stehen 
jest zum Berkauf für 
ES . 


4705-09 50. ASHLANDAVERUE. NEARA7T'ST. 


zu [VI OXLE Y’S m 
BUTTERINE 


Nein und nahrhait 


Angefäht 35 des 


Derlangt 
von Eurem 
Händler 
Mozxleys 


— — 


Aus Bereinstreifen. 


Der Klub Frohfinn gibt am 
Sonntag, dem 25. Februar, im Der 
Scillerhalle, Wells Str., nahe North 
Anve., eine Schaltjahrgefellichaft, bei 


der auch der Deutjche Wittmenverent | 


und der Klub Gemütlichkeit mitmachen 
merden. Um 3 Uhr Nachmittags wird | 
angefangen; daß e3 unterhaltend und 
gemütlich zugehen mwird, fteht feft, denn | 
man mird unter quten Betannten fein, 
und der Feitausichuh aibt fich hei den 
Vorkehrungen große Mühe. Eintritts: 
farten foften 15 Gent3. 

Am Sonniaa, dem 3. März, wird 
der Nmmergrün - Frauen: 
berein fein 9. Stiftunasfeft in Hoer- 
ber3 Halle feiern. Die Vorkehrungen 
lteaen in den Händen der beliebten 
Präfidentin Ratharine Dunter und 
der Damen Anna Wehrhan, Vizepräli- 
dentin, Beate Schulz, Karoline Lana, 
Berta Hinz und Klara Reidner, welche 
ein jchones Unterhaltungsprogramın 
aufgeftellt Hafen. Der beliebte Schil- 
ler-Männerchor toird feine fchönften 
Lieder hören laffen, und Frl. Hedie 


Rabe wird das Publifum mit ihren , 


Jireifes von Puller 


Uhr Nachmittags in der Halle von 
"red Grobel, 1613 Larrabee Str., nahe 
North Ave, eine Aaitationsverjanms 
lung ab. Allen Deutſchſprechenden 
wird Gelegenheit geboten, bei freiem 
Eintritt in den Diſtrikt zu gelangen. 
| Der Präfident des Diitrittes ladet alle 
Deutfchen, befonders die, melche noch 
| nicht zum Deutfchen Bunde gehören, 
| zu der Verfammlung ein und zeigt 
v gleichzeitig an, daß an dieje fich eine 
gemütliche Unterhaltung mit Tanz ans 
ſchließt. 
Der Emanuel-Frauen⸗ 
verein veranſtaltet am kommenden 
Donnerſtag, Waſ hingtons Geburtstag, 
um 2 Uhr Nachmittags in Kretlows 
Halle an Webſter, nahe Lincoln Ape,, 
eine Unterhaltung, bei melcher Wbhifi 
und Lotto geſpielt werden ſoll, unter 
dem Vorſiß von Frau Grete Hirſch. 
Die Beteiligung koſtet 25 Cents. Für 
—— ſind hübſche Preiſe ii 
cht. 


Erfältung veruriacdht Kopiweh. 
Larative Bromo Quinine, das mweltbefannte Erfdls 


tung3: u. Grippesyeilmittel ———* Urſache. Ber⸗ 
langt vollen Ramen. Unterſcht. E. W. de % 


Vorträgen erfreuen; auch werden noch | 


fomifche Vorträge zur Aufführung qe- 
langen. Das Seit beainnt um 3 ihr 
Nachmittags. Tickets koſten 25 Cenis 


die Perſon. 
Diſtrilt 3831 des Deutſchen 


‚hält 
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— Immer feiner. — Morig: Die 
Frau KRommerzienrat ift fehr Frant, 
der Arzt hat aeftellt eine jehr Ächlim- 
me Diagnofe.— Gattin: Aber, Morik, 
daß du das —38 nicht ey 
tannft yett doh N fe, alfo 7 





Wtliefers von der “"Associated Press’‘ 


. Ausland.. 


Deutiher Reihstag. 
Kämpf wird als Präfident ermwählt. 
Berlin, 14. Febr. Der Reichstaa 
mählte heute * Fortſchrittler Kämpf 
(der im Berliner „Schloßdiſtrikt“ bei 
der Stichwahl mit 9 Stimmen Mehr: 


beit durchgelommen mar) zum Präfi- | 
denten, al3 Nachfolger des Zentrums: | 


mannes Di. Spahm, welcher nicht mit 
einem fozialiftiichen Eriten Vizepräſi— 
denten zufammenarbeiten mollte. 

Heinrich Dove, gleichfalle ein Fort— 
fchrittler, wurde zum zweiten Vizeprä- 
fidenten gewählt. 

Konfervative und Zentrumsleute 
ftimmten nicht mit, rejp. gaben weiße 
Zettel ab. 

Die ftändigen NReichstagsbeamten 
werben übrigens erjt nad einem Mo- 
nat gewählt. 


Stürmifhe Kundgebung der Roten 


Paris, 15. Febr. Iaujende von 
Sozialiſten, Revolutionären und 
Anarchiſten haben der Kremirung des 
Syndikaliſten Aernault beigewohnt, 
der vor einigen Jahren in den Arbei— 
terwirren eine Rolle geſpielt hat und 
jetzt bei einem Gtrafbatailler in 
Afrika geſtorben iſt. 

Die Zeremonie ging auf dem Fried— 
hof Pere Lachaiſe unter einer Kundge— 
bung vor ſich, wie ſie ſeit der Trauer— 
feier für die Rommünardin und revo— 
lutionäre Agitatorin Louiſe Michel 
(die im Jahre 1905 geſtorben iſt) nicht 
erlebt wurde. 

Auf der Rückkehr vom Friedhof 
griffen die Anarchiſten die Polizei mit 
Pflaſterſteinen an, und es entwickelte 
ſich ein Krawall, der länger, als eine 
Stunde dauerte. Schließlich zeigte ſich 
ein ſchwerer Regenguß wirkſamer, als 
die Polizeimacht, und die Maſſen zer— 
ſtreuten ſich, um Schutz vor der Näſſe 
zu ſuchen. Auf beiden Seiten waren 
—— Verwundungen zu konſtati— 
ren, und 25 der Tumultuanten wurden 
verhaftet. 

Dynamit beim Begräbnif! 


Moskau, Rufland, 15. Febr. Eine 
außerordentliche Szene aab e3 heute 
beim Begräbniß von Graf und Gräfin 
Milyutin, welche am felben Tage. ge- 
ftorben waren. (Eriterer 96, Lebtere 
89 Jahre alt). 

Die Särge murden mit militärifchen 
Ehren eingefentt, — oder vielmehr. 
man berfuchte es, aber die Deffnungen 
eriwiefen fich als zu flein. E3 blieb 
nichts übrig, als eine der (aus Zement 
beftehenden) Ybteilmände des Fami— 
Iiengewölbes® mit Dynamit zu fpren= 
aen. Bis das erledigt war, murden die 
GSürge in der Kapelle untergebradt. 

Graf Milyutin hatte den Rang eines 
HYeldmarfchalls und war Oberadjutant 
des Zaren, auch Kriegömnijter unter 
Alerander II. und damals ftarf an der 
Befreiung der Leibeigenen intereffirt. 


Der Anfang vom Ende! 


Viterbo, Italien, 15. Febr. Der, 
[hon etiwa zwei Kahre geführte Ka- 
morramordprozek jcheint jich nachae- 
trade zu berfriimeln. 

Geitern jette der Gerichtähof 2 der 
36 Angeklagten in Fyreiheit, heute nod) 
7 andere, und moraen jollen 13 en 
freigelaffen merden. 

Als Grund wird pom Richter in 
allen diejen Fallen angegeben, daß die 
Betreffenden fhon lange genug im Ge- 
füngniß aefejjen hätten, daß dies der 
Höchſtſtrafe gleichkomme, zu melcher 
fie, im Falle man jie der Mitfcnuld 
tiberführt hätte, verurteilt worden 
wären, 


Reines Blut, 


Pilienreine Haut 


Reinigt Eier Blut mit Stuart3 Calcium 
Wafers — Miteſſer verſchwinden in 
auffallend Rn Zeit. 
Probepacket frei verſandt, um es 
weiſen. 


Ihr mögt alle Miſchungen und 
Salben in der Welt brauchen, und doch 
keine gute Hautfarbe haben, wenn 
Euer Blut nicht frei iſt von — 
keiten, wodurch Miteſſer, Flecken, Le 
berflecken, Finnen und Geſchwüre ent— 
ſtehen. 

Ganz gleich wie fleckig oder entſtellt 
Euer Geficht jegt ift, Ihr könnt es 
chnell reinigen, indem |hr Stuart's 
Galcium Wafer’3 gebraucht. Dies tft 
fein Rat, es ijt eine Tatfache. Diefe 
Heinen Wundertwirfer reinigen bda3 
Blut wie durh Zauber. Calcium 
GSulphide, ihr Hauptbeitandteil, tft der 
größte Blutreiniger, den man fennt. 
Stuart’s Calctum Wafers enthalten 
fein bischen Gift, Tchädliche Droquen 
oder DOpiate. Sie fönnen mit bollem 
Vertrauen von Jedem genommen mer= 
den. 

&3 ijt fein Grund vorhanden, no 
länger die Demütiqung zu ertragen, 
öffentlih mit einem Finnen: 
Ausſchlag-entſtellten Geſicht zu er— 
ſcheinen — ein Geſicht, das Fremde 
zum Angaffen veranlaßt und Freunde 
mißmutig macht. Stuart's Calcium 
Mafers vertreiben allen H..utausjchlag 
und maden Euer Gejiht zu vinem 
willfommenen, anftatt einem ab= 
Ichredenden Anblid. Ihr werdet nicht 
länger Sklaven von Miteffern, Fin 
nen, Leberfleden, Gejhmwüren, Aus- 
ſchlag, Salzfluß oder irgendwelcher 
Hautabjonderungen jein. 

Um zu bemeifen, ma3 Gtuart’3 
Eälcium Wafers vermögen, fchiden 
wir Eud) ein freies Probe-Padet, fo- 
bald mir Euren Namen und Xdrefle 
erhalten. Schreibt heute danach, und 
nachdem Ihr die Wafers verfucht habt, 
fönnt Ihr ein volles Gröbe-Badet zu 
50 Si. in jeder Apotheke kaufen. 
Adreſſirt: F. A. Stuart Co. 175 


zu be— 


νν marſbaũ Mic. 


und | 


Notizen. 


Inland, 


— Bis geftern Nacht im Ganzen 41 
Verhaftungen in Verbindung mit den 
54, in Yndianapolig erhobenen Dyna= 
mitereitlagen. 

— Das nationale Taft’fche Kam— 
pagnebüro, mit dem Illinoiſer Kon— 
greßmann William B. MeKinley als 
feinem Direktor, wurde heute inWafh- 
ington eröffnet. 

— Die, von Farbigen tontrollirte, 
republifanifche Staatsfonvention für 
Georgia, in Atlanta, inftruirte ihre 
Delegaten zur Nationalfonventicn zu= 
gunſten Tafts. 

— Von ſeinem Dienſte heimtehrend, 
fand geſtern Nacht der Bremſer W. C. 
Hieronimus in Decatur, Ill. ſeine bei— 
den Kinder im Sterben und ſeine Gat— 
tin bewußtlos vor, — Kohlengas von 
einem Ofen! 


— Im Intereſſe von La Follet— 


| tes Präfidentfchaftstandidatur treten 


Charles E. Merriam von Chicago, 
om D. Brandeis von Bojton, W. 

2. Houfer von Wafhington, James 
— bon Minneapolis, Sen. A. 
J. Gronna von Norddakota 


ſota morgen eine Tour durch Nord— 
dakota an. 

— Die aus Wafhington gem.Idet, 
jind der Oberpojtverwaltung bon un= 
gewöhnlich vielen Seiten Klagen uber 
ftarf verfpätete Ablieferung von Boit- 
fadhen, namentlih von Jeitun- 
gen und Zeitichriften, zugegangen! 
Bei der Erörterung des Pojtetats, im 
Kongreß nädhiten Monats, fommt die 
Sade zur Sprade. Hitcdhcod3 Spar: 
Jamteitspolitif wird fcharf getabelt. 

— George W. Beatty machte trot 
tes falten Wetters einen erfolgreichen 
22 Meilenflug von Naflau, Long %3- 
land, nach dem Zentralpart in New 
Morf und wieder zurüd. Zeitiveilig 


erreichte er eine Höhe von über 3000 | 


Fuß, und wegen des Nebel3 konnte er 
die Mafchine nur nad dem Kompak 
fteuern. Uls er landete, mar er jo 
jteif von Kälte, daß er faum aufrecht 
jtehen fonnte. 

Ehe für Foulte E. Brandt, den 
zu 30 Kahren Zuchthaus (movon er 
Ihon 5 verbüßte) wegen „Einbruce 
im erjten Grade“ verurteilten, früheren 
Diener des Bankier Mortimer Schiff 
in New York, ein neuer Prozeß bewil— 
liat murde, aeitand auch der Deteftive- 
leutnant Xofeph D. Wooldridge, da 
der ganze Bericht, den er feinerzeit 
über das angeblich verbrecherifche Vor- 
leben Brandt3 erjtattet hatte, eine & r- 
findung war! Man erwartet nod) 
mehr Senfationen in diefem Fall. 


Ausland. 


— Beim Baden ertrunfen tt der 
Konful der Ber. Staaten in Geiba, 
Honduras, George F. Davis. Er war 
aus Miffouri. 

— Die japanifche Regierung laßt 
das Gerede dementiren, dab die ja- 
panifchen Behörden den, zum Chri- 
ftentum übergetretenen Bewohnern 


Bewohnern Koreas Schmwierigfeiten in 


den Weg legten. 

— Heute wird Juanjchifat, der bis- 
berige faiferliche Bremierminifter, zum 
Präafidenten der chinefifchen Republit 
erwählt, nahdem Dr. Sunjatjen ge- 
tern abgedantt. Die Wahl erfolgt 
dur) die 
Nangking. 

— Erzherzog Karl Franz Joſeph, 
präſumptiver öſterreichiſch-ungariſcher 
Thronfolger und Großneffe des 
ſerkönigs, tritt eine Reiſe durch Aſien 
an, und er wird wahrſcheinlich eine 


Tour um die ganze Welt machen und 
ſeiner 


über die Ver. Staaten 
Heimat zurückkehren. 

— Die mexikaniſche Regierung will 
nächſtdem mit größerer Macht einen 
Feldzug gegen die Zapatiſten in den 
ſüdlichen Provinzen führen. Immer 
mehr Räubereien und Mordbrenne— 
reien dieſer Aufſtändiſchen, die gar 
nicht als politiſche Partei anerkannt 
werden, aber beſtändig neuen Zuzug 
zu erhalten ſcheinen. 

— Während die Thronrede des Kö— 
nigs George ſich nicht über dieſen Ge— 


nach 


genſtand ausſprach, erwähnte der Pre— 


mier Asquith im britiſchen Unterhauſe 


den Beſuch des Kriegsſekretärs Hal— 


dane in Berlin. Er ſagte, die 
britiſche Regierung ſei vorher benach— 
richtigt worden, daß ein ſolcher Beſuch 
in Berlin nicht unwillkommen ſein 
würde; Vikomte Haldane habe unver— 
blümte, wenn auch nur informelle Be— 
ſprechungen mit den deutſchen Behör— 
den gehabt, und er, Asquith, glaube 
zuverſichtlich, daß die Unterredungen 
erſprießliche Folgen haben würden, 
da beide Regierungen ein freundſchaft— 
licheres Verhältniß wünſchten. Ferner 
beklagte er die Verbreitung unwahrer 
Gerüchte, — beſonders desjenigen daß 
die britiſche Flotte im letzten Herbſt zu 
einem Angriff auf Deutſchland ge— 
rüſtet habe. 
siehe 
Die Kartoffeleinfuhr. 

New Hort, 15. Febr. Man erivar- 
tet nächjtdem mieder zwei große Sen- 
dungen Kartoffeln aus dem Auslande; 
und mit diefen mird dann die ge: 
jammte Kartoffeleinfuhr für die Gai- 
fon auf eine Million Säde fommen. 
Der, für fie zu zahlende Zoll tommt 
auf nahezu $700,000. 

Weiterhin aber merden diefe Ein- 
gänge fich vermindern; denn fomohl 
Deutſchland, wie Frankreich, taufen 
große Quantitäten Kartoffeln in Ir— 
land und England, Dies ift überhaupt 
das erfte Mal feit dem Xahre 1908, 
daß fich Amerifa wieder an das Aus- 
land um Kartoffeln gewendet hat. 

In den Ber. Staaten erzielen die 
Kartoffelbauer durchſchnittlich etwa 75 
Buſhels pro Acre, — in England und 
Irland aber fommen die Erträge auf 
200 bis 235 Bufhels pro Xcre! 


| nahme 
und | 
Staatsfen. Die Sageng von Minne- 


Nationalverfammlung in | 


Rai: | 
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| Mais und 149,000 Buſhe 


Die — der RR har im 
verfloſſenen Jahre. 

Die Chicago Telephone Company 
bat im Jahre 1911 $12,678,000 ver: 
einnahmt, $1,347,000 mehr zwar als 
im Yahre zubor, aber diefe Zunahme 
ift von der Vermehrung, der Betriebs- 
und Initandhaltungstojten fat gänz- 
lich ——— worden. Der Rein— 
gewinn, 82,262,000, überſtieg den von 
1910 nur um etwa 87,500, er iſt gleich 
3.38 Prozent auf das Altienkapital 
bon $27,000,000. 

Da die Aktionäre alle Mitglieder 
des Direftoriums wiedergewählt ha- 
ben, jo wird diejes wahrſcheinlich auch 
in den Beamtenftellen feinen Wechiel 
eintreten laffen. Wie verlautet, find 
ſämtliche Aktien der Geſellſchaft bis 
auf etwa 31,000,000 gegen Aktien der 
American Telephone & Telegraph 
Company gleichwertig ausgetaufat 
worden. 

Die Gefeli fi hatte am Ende des 
Sabres * 335,652 Telephone im 
Betrieb. 35,035 oder 11.6 Prozent 
ınehr als —* Ende des Vorjahres. Von 
jedem Apparat bat ſie im Laufe des 
Jahres eine durchſchnittliche Rohein 
bon 839.56 gehabt, gegen 
$40.60 im Jahre zuvor. Die Durch: 
Ichnittseinnahme von den Studttele 
phonen belief fich auf 
51.68 weniger als 1910, in den Vor- 
orten dagegen erhöhte fie fih um 
$1.17, auf $32,90. Der Betrieb fo- 
ftete in der Stadt $34.01 für den Ap- 
parat. 74 Cents weniger als im Jahre 
border. m Durcichnitt 
Apparat in Chicago 94 Cents weniger 
Keingewinn gebrach‘, auf alle Appa- 
rate der Gejellichaft verteilt, beträgt 
diefe Abnahme 79 Cents. Sie wird 
von Präjident Sunny der Vermeh- 
rung der billigiten Klaffe der Xele- 
phone, der „Nidel- ven Zag“-Tele- 
phone, zugejchrieben. Der Durd- 
Ichnittägeminn aus dieler Klaffe be 
träat nur $22.70 für Apparat und 
Jahr, gegenüber einem durchichnittli- 
chen Koitenbetrage, der von einem 
ſtädtiſchen Sachverftändigen mit 
528.64, von einem anderen mit 
$25.28 in Anjchlag gebraht worden 
it. Die häufige Entfernung von Ap 
paraten diefer Klaffe erhöht die Koften 
beträhtlih. Am Sclufle des Jahres 
maren 10,628 Angeltellte in Dienjten 
der Gefellihaft, die das Jahr über 
$6,352,485 an Gehältern und Löhnen 
befommen haben. 

R ———— 


Feſtrede durch's Telephon. 


Der Redner wird tauſend Meilen vom 


Bankettſaale entfernt ſein. 

Ein Feſteſſen, bei welchem eine der 
Reden aus tauſend Meilen Entfernung 
über den Fernſprecher gehalten werden 
ſoll, wird am kommenden Samſtag 
Abend im Bladjtonehotel ftattfinden. 
Der Verband der Alumnen der Uni- 
berfität Wale veranitaltet es, und jeder 
Teilnehmer wird auf feinem Plate, 
das Ohr an eine Hörmufchel aeleat, 
den Worten laufchen, welche Univerfi- 
tätspräfident Arthur %. Hadley von 
feiner Wohnung in Nem Haven aus an 
die VBerfammlung richten wird. 


ee — 


Unterbrodhener Bortrag. 


Witten in einem Vortrage, 
bor dem GStaatsverbande der Eifen- 
maarenhändler hielt, janf aeftern im 
Hotel La Salle Sharon E. ones von 
Rihmond, \nd., Präfident des Na- 
tionalverbandes der Eifenwaarenhänd- 
ler, ohnmädtia um. Nachdem er fi 
erholt hatte, bat er um Entjehuldigung 
und begab fich auf fein Zimmer. Der 
Mann tit herzleidend. Sein Vortrag 
betraf geſchäftliche Fachangelegenhei— 


den er 


| ten. 


Börjennotirungen, 


Nachſtehend die ie heutigen Preis: 
ihwanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife bon gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Fröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 14. fyebr. 
Äen seien 

98 1.03 1.0234 1.0275 1.0255 —ı 

J 05° eg 955 ‚OH 05% 

ent « 0458 Dra 945% 04% 
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„Art te. co ‚eat, „en 85 
Juli G4 


aM 6 ‚Haie ‚81a ‚IR 
AR . 84 Hal, „HR 
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—3 
— 
M Gh I 6 2a ‚528% 
Auti RL Ita 5: „ia * * ‚Wis „AR, 
Sept 41% 2 417 .42 417842 
Gepöl EQweinehleiig— 
Mi 16 16.20 : 16.1720 
Auli 16 > 16.55 16.55 10.5 16.374 
BeBt ...000000 ssonouere ennnonnee snecreane WDR 
Shmali- 
Mai 09.222 09.221, 
Juli 9.3792 0.37% 
09.9 0.50 2. * 0 
——— en-— 
Mai ... o....... 
Nuli 8.85 8. 85 
BI NEE . 80% 
Die geitrige Anfıt br von "Weizen n für den biejigen 
Markt ftellte jich au f 1,000, von Mais auf 1,005,000, 
von Safer auf FI. Pıribe I: Verfhidt bon hier 
wirrden 23,100 Eu: beis 2 ijen, 13,700 Qufbels 
5 Safer. 
—— — 


— Aus derSchule. — Lehrer: „Nennt 
mir einen Sprengitoff!” — Karlchen: 
„Das Walfer.“ 


Swihco beweiit, 
Dat; c8 Haare 
wacjen läßt. 


Heilt Dandruff und Scaly- Krankheiten, 
gibt grauem oder verblichenem Haar 
die natürliche Yarbe wieder. 


a% 0% 
0.5 
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Swißco tut dies für Euch. 


Swißco erzeugte erſtaunliche Refultate, urd 
fo ichnell, dab es die, welde es * aben, in 
Erftaunen ſeßt. Wir werden es Eu eweiſen. 
wenn Ihr 10c in Eilber oder Briefmarfen fen- 
det, um das Porto Au bezahlen, indem wir Ex 
em —— und unſere wundervollen Zeug⸗ 
niſſe ſen 

Es gibt leine —— 
leit. Echreibt heute au die Swi Remedh 
&o., 4649 NA D. um Bern) bei len u — 

Swißeo ift dum bei all 


441.24 oder 


hat jeber | 


. 
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Foriſchritiliche Republifaner werden mor- 
gen Kandidaten indofjiren. 


Gouverneur beginnt Kampagne. 


Der Kampf um die republitanifche 
Nomination für die Staatdanmalt- 
Ihaft wird allen Anzeichen nad zu 
Ichließen an Lebhaftigleit dem um 
dad Gouperneursamt nicht nachftehen. 
Die republitaniiche Organifation hat 
einen Kandidaten im ?Tyeld, den frühe- 
ren Countyrichter Yemwis Rinater. Die 
Lincoln Protective League hat einen 
Kandidaten in der Perfon von E. U. 
DOlfon. Außerdem find einige unab- 
hängige Kandidaten im Feld, unter de- 
nen Staatäfenator Samuel X. Ettelfon 
an erfier Stelle jtebt. Er tann fi 
auf die Unterftügung aemwiller Ele- 
mente der republitaniichen Organifa: 
tion verlaffen. Morgen wird aud) die | 


fortfchrittliche republitaniiche Liga, die | 


hinter der Gouperneuräfandidatur 
Walter Elnde ones’ fteht, einen eige- 


nen Kandidaten herauäbrinaen, over | 
fich für einen der im Feld berindlichen | 
hat | 
den frühe: | 
ren Hilfsbunt :sbezirtsanmalt, zu per= | 


Kandidaten erflären. Die Liga 
verſucht, Fletcher Dobyns, 


anlaſſen, ſich um die Nomination zu 
bewerben, der aber abgewinkt hat. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſie ſich für 
Joſeph R. Burres von der 7. Ward 
etklären wird, der ſeine Petition als 
Unabhängiger eingereicht hat. 


und unermüdlicher Kämpe. Er be— 
warb ſich vor zwei Jahren im 3. Kon— 
greßbezirk um die republikaniſche No— 
mination für den Kongreß gegen Kon— 
greßmitglied James R. Mann. Er 
machte den Kampf als Inſurgent, 
während Mann die republikaniſche 
Organiſation hinter ſich hatte. 

Nicht weniger verfahren iſt die Lage 
auf der demokratiſchen Seite. Die 
Faktion Mayor Harriſons und W. R. 


Hearſts hat zwei Kandidaten im Feld, 


Maclay Hoyne, der die Unterſtützung 
der Faktion erhalten wird, und Miles 
J. Devine, der als guter Kampagne 
redner bekannt iſt und ſich in allen 
Stadtteilen, eines guten Anhangs er— 
freut. Als Kandidat der regelmäßi— 
gen demokratiſchen Organiſation gilt 
James J. Kelly, während W. H. Holly, 
der andere Bewerber, dem Flügel des 
früheren Bürgermeiſters Dunne ange— 
hört. 
Gouverneur beginnt Kampagne. 

Daß die gegenwärtigen Zeitläufte 
die erniteiten jeten, melche der Staa! 
Slinois jeit dem Bürgerkrieg gejehen 
habe, und daß es fich in dem Kampf 
um das Gouverneurgamt nur um fitt- 
fiche Fragen, nicht aber Fragen po 
litifcher Natur handle, erklärte heute 
Roy D. Weit, der Leiter des Hiefigen 
Hauptquartierd® Gouverneur Deneens. 
Der Gouverneur trat heute Mittag 
ton Sprinafield aus feine erfte Kam- 
pagnetour durch den Staat an, die auf 
drei Wochen berechnet ift, und in deren 
Verlauf er ungefähr 50 Counties be- 
rühren mird. Sein Kampagneleiter 
erklärte, dak es fich von Tag zu Tag 
mehr zeigen werde, daß der Gouver- 
neur der einzige Mann im Staat fei, 
der einen genügenden Anhang und 
amtliche Leiftungen aufzumeifen habe, 
um die Reaktionäre und die Helden 
bon der „Pinfe* aus dem Feld zu 
Ichlagen. „Lorimer,“ erklärte Melt, 
„ann jeden anderen Kandidaten mit 
Leichtigkeit fchlagen. Wähler, die Lo- 
rimer zu fchlagen juchen und ihre 
Stimmen nicht megmwerfen wollen, 
müffen den Gouverneur unterjtüßen. 
Er iſt furchtlos und unnachſichtlich für 


eine gute Verwaltung eingetreten und 


hat Bleibendes geſchaffen. In dieſer 
Kampagne handelt es ſich nur um ein 
zul Es iſt ein ſittliches „Iſſue“. 

Wir ſind der Anſicht, die Bevölkerung 
zieht altmodiſche Ehrlichkeit 


„Pinke“ vor.“ 

Ueberraſchung rief heute in hieſigen 
politiſchen Kreiſen die Meldung her— 
vor, daß J. MeCan Davis, der 
Schreiber des Staatsobergerichts, be— 
abſichtige, ſich um die republikaniſche 
Nomination für das Gouverneursamt 
zu bewerben. 


Wird nicht kandidiren. 


J. D. Phillips, ein Bänker in Green 


Valley, Tazewell County, der eine Zeit 
lang beabſichtigte, ſich um die demo 
kratiſche Gouverneursnomination zu 
bewerben, hat die Abſicht aufgegeben. 
Er machte eine dahingehende Ankündi— 
gung. Die Anhänger Samuel Al— 
ſchulers nahmen die Nachricht mit Be— 
friedigung auf, da ſie mit Beltimmt- 


heit annehmen, daß die Elemente, auf | 


die Phillips rechnen konnte, zu ihrem 
Kandidaten ftoßen merden. Xlichuler 
Ipricht heute in Galesburg, Monmguth 
und Bufhnell und mird morgen in 
Macomb und Quinch Anjpracen 
halten. 

Der Vollziehungsausfhuh desTaft- 
ffubs von Allinois trat heute Mittaa 
im Hauptquartier im La Galle Hotel 
zu einer Gikung zufammen, in der die 
Lage eingehend erörtert wurde. 

— — 


Unverbeſſerlich. 


Hat 45 Jahre feines £ebens hinter Zucht: 
hausmauern zugebracht. 

Der A5jährıge Frank Bunshow, der 
45 Nahre jeines Lebens in vielen 
Staaten des Landes hinter Zuchthaus: 
mauern zugedracht hat, wurde heute 
bom Stadtrichter Caverly unter $5000 
Bürgihaft ten Großaejchmorenen 
übermwiejen. Er wird bezichtigt, Edna 
Schulte, Nr. 303 Wistonfin Str., por 
14 Tagen um Schmud im Werte von 
$300 beitohlen zu haben. 

Seine Bitte, ihm doc noch einmal 
Gelegenheit, fich ‚zu bejfern, zu geben, 
wurde nicht berüdfichtigt. 


— Ein Glüdlicher. — Sie: „Unfe- 
ren Hochzeitätag haft Du auch vergej- 
fen; ich ſehe, daß Du nicht glücklich Sit 
mit mir." — Er: „Aber Schag, Du 

it, wer pergiß 


vo weißt Glückl 
u ae — 


Burres | 
tit ein ausgezeichneter Kampagneredner | 


und | 
Prlichterfüllung den. Herren von der | 


' entlang der Straße zu 


| aus der Verbeflerung Nuten 


TER 


—— 
M 
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Anzüge Für Männer 


ſ 


Räumung von fanch 
mittelichweren 


au SW. 


Kanımgarnanzügen, 
Caſſimeres, Tweeds, 


aue 
Cheviote 


und blauen Serges — Anzüge, die für das Früh— 
jahr nicht zu ſchwer ſind. 


Knaben: Anzüge 


Sparſamkeits-Baſement. 


mit ertra Kniders 


Dicies find Winteranzüge, in dunfelgrauen, brau: 


nen uud blauen Miichungen; 


im „.ter von % 


16 Jahre. 


50€ Flannelette 


Spielanzüge — Alter 


Jahre — —— — 25c. 


6 Pliſſe Crepe⸗Reſter, 32öll. M. IH 


Neue Frübjahrsftoffe; in 2 


363Öllige Ehallis; perfifche und geblümte 


Grtra: 


>4zöllige echte nenne 1912er Fon lardieide, zu 


Reiter von 273zÖlligen Novelty Tiiiue Ginahams; in Würfeln, 
Te bi8 200 Tlanelle, Suitings, Ginahams, 


bis 10 Yard Länaen; ganz mweike, mit farbigem 
zu 12152 die Yard. 


206 Qualitäten, 


Zephyrs, Madrag, 


Streifen * Plaids; 
Berzales etc.; 2- 


bis 


2 bis 8 


bedrudte 


Baſement. 


und 
— * u 
Zbarjamfeits 


Untergrund 


3Sce die Yard. 


zu 12150 die Yard. 
— 10 Nards; N. 5c und &c. 


Halbrauhe 650 Suskang Pongeeſeide, 38 


Räumung des Reftes einer fürzlichen- Sendung ertra fehmerer, voller Standard breiter (2 
Schwarze, naturfarbige, gelbe, goldfarbige, braune, graue uſw. 


geefeide. 


Reiter von 25 ichillernden Baummolle 


und 


Tzölliger) Pon— 


Sparſamkeits-Baſement. 


Seideitoffen, zu 1dc die Yard, 


Eine große Sammlung ausgewählter Entwürfe und prächtiger Farbenverbindungen in diefen mit Recht 
fo beliebten Geweben offeriren mir —— dieſem ungewöhnlichen Preiſe — ein Drittel untder dem regulären. 


Endgiltige Räumung von Hüten 


— für Kinder, Mädchen und Damen. 


Kinder-Beavers bis zu 


3.95 wert, zu 7 


In Rot und Blau und in vielen hübſchen Muſtern. 


Verſchönerung der Sheridan Road. | 


Jahresbericht des Dolljiehungsansichufles 
der „Sheridan Road Jmprovement Afjın. “ 

Der Bollziehungsausfhuß der 
„Sheridan Road Ymprovement Affo- 
ciation“, die fich die Aufgabe ftellt, die 
Straße zu einer jchönen, wohlgepfleg- 
ten Runftraße zu machen, veröffent- 
lichte heute feinen Jahresbericht. Nad) 
dem Bericht hat die Vereinigung die 
Straße von Chicago bis nad Lake 
Foreit durch tüchtige Ingenieure ver: 
meſſen laſſen und die Lincolnparfbe- 
börde zur Annahme einer Orbinanz 


veranlaßt, gemäß der fie die Aufficht 


über die Straße übernehmen wird, 
falls die Einwohner der Vororte am 
Seeufer im Norden der Stadt es 
münfchen. Die nächte Aufgabe der 
Bereinigung ift, die Einmilligung der 
Mehrheit der Befiger. der Grundftüde 
erlangen. 
Außerdem muß jede der Gemeinden, 
durch welche die Straße läuft, eti.e da= 
hingehende Drdinanz annehmen. Für 
dieſen Zweck find für jede der in Frage 
fommenden Gemeinden Gonderauss 
Ihüffe ernannt. 

Hinfichtlich der Koften für das ge- 
plante Unternehmen führt der Dericht 
aus, daß den gejeglichen Beltimmun- 
gen gemäß die erjten Koften durch Be- 
| fteuerung des Grunmdeigentums, das 
ateht, 
aufgebracht werden müflen. Dies be- 
deute nicht, daß die Grundbefiger ent- 
lang der Sheridan Road alle Koften 
tragen müffen, da ein umfangreiches 
Gebiet aus der geplanten Verbefferung 
Nuten ziehen werde. Die Koften joll- 


ten daher auf das ganze Gemeinwejen | 


verteilt werden. Die Erhaltungstoften 
müffen danach durch Belteuerung des 
Gebiets, 
Nuten zieht, oder durch eine allgemeine 


Steuer aufgebracht werden. Nad) der | 
Anficht der Direktoren derBereiniaung | 


follten die Koften durch eine allgemeine 
Steuer aufgebradt werben, da jeder 
Bürger daraus Nuten ziehen werde. 
Präfident der „Sheridan Road Ym- 
provement Aſſociation“, die im Früh— 
ſommer des vorigen Jahres gegründet | 
worden, iſt Edwin L. Lobdell. 


_—s 


Meiferheld im Garn. 


Kran? Tonofa, ein Zeitungsverfäufer, als 
Angreifer Thomas Marzjottoes verhaftet. 


Die Polizei verhaftete heute Nach- 
mittag den 28jährigen Zeitungsverfäu- 
fer Frant Tonofa, 3734 Cottage 
Grove Ave., ala den Angreifer des ita- 
lienifchen Zeitungsverfäufers Marzzot- 
toe, der, wie anderer Stelle berichtet, 
febensgefährlich vermeſſert morden ift. 


Er ift als der Meder Anger 
morben. Xonofa ift w Angegrif⸗ 
N fene ein Ntaliener - 5 


dad aus der Berbeflerung | 


(dt 


Bis 83 wert. 


—— — Baſement. 


Dreiedige Geſchichten. 


Scheidungsklage einer Geſchiedenen nach 
kurzer Ehe. 

Sarah L. Mead hat im Kreisgericht 
heute auf Scheidung von George H. 
Mead, Präſidenten der gleichnamigen 
Anzeigenagentur, und Feſtlegung ſei 
nes Vermögens von $10,000 bis zur 
Erledigung der Klage angetragen. 
Mead foll im Yahre $10,000 verdie- 
nen. Die Frau ließ fich vor jieben 
Jahren von W. Edward Lamiy-Porte, 
angeblich Hofzahnarzt des Ddeutjchen 
Kaijers, wegen bösmilligen Verlafjens 
Icheiden. Mead hatte fie am 22. April 
1911 in Eromn Point, Jnd., geheira- 
tet und fich am 10, Dezember von ihm 
getrennt. Gie bezichtigt ihn des Yah- 
zorn3 und des Ehebrucd?. 

Bor Richter Petit wird feit heute 
Vormittag die Klage von Frau Lottie 
Adler auf bedingte Scheidung von 
Bernice Adler, einem Komponiften und 
Mufiter, verhandelt. Adler foll fich 
des Ehebruchs Ichuldig gemacht haben. 
Das Ehepaar hatte am 6. Juni 1906 
in Minneapolis geheiratet und fich 


bor zwei Jahren getrennt. 
— —— — — 


Gegenſeitige Verſicherung. 


St aats verband der Eiſenwaaren—⸗ 
händler plant eine Teuerung. 


Wie die Holzhändler und die Ge- 
ichäftsleute in anderen Zweigen des 
(Frwerblebens, wollen auc) die Mitalie- 
der des hier tagenden Verbandes der 
Eifenmaarenhändler von Jllinois un- 
ter Dem neuen ?Feuerverficherungsge- 
fehe eine eigene Tyeuerverlicherungsge: 
fellichaft gründen, auf dem Grundfate 
der Geaenfeitiofeit. Anlaß dazu bie 
ten die hohen Prämien der alten Ge- 
jellichaften. Die Frage wurde in der 
heutigen Verbandsfikung im Hotel 
La Salle beiprochen und dürfte- jchon 
morgen fpruchreif jein. 

ee 


Diente lang und treu. 


Der 


Stand 40 Jabre lang als Gärtner in 
Dieniten der WMeftparfbehörde. 


In feiner Wohnung, Nr. 3723 
Le Ave., ftarb geitern im Alter 

on 60 Jahren der dienſtälteſte Ange— 
| He te der Weſtparkbehörde, ihr Ober— 
gärtner John Sell. Im Jaähre 1870 
wanderte er aus ſeiner Heimat, 
Schleswig-Holſtein, ein, und zwei 
Jahre ſpäter trat er als Gärtner in 
die Dienſte der Meſtparkbehörde, in 
denen er dann 40 Jahre lang ununter⸗ 
brochen, ſeit einer Reihe von Jahren 
als Obergärtner des ganzen Weſt— 
parkſyſtems, geſtanden hat. Der Ver— 
ſtorbene, der Wittwe und vier Söhne 
hinterläßt, wird morgen 


ae 


um 1 BR: vore Zune 
dem * 


Vorzügliche Qualitäten; elegante Effekte; ungewöhnliche Bargains. 
— ——— ungar— 
nirte, 3u ° 


le Farben. 


X 


Viele vom SHauptfloor, 


Die Löffel Karl des Großen. 


sn Geligenftadbt bei Würzburg bes 
finden fich unter anderen Sehensmwürz 
digfeiten auch zwei riefige Löffel, mel _ 
che man die Löffel Karla des Großen 
nennt. Die Sage weiß davon ein jehh- 
nes Gejchichtchen zu erzählen, wie der 
genannte Kaijer Daraus bei feiner vers 
ftoßenen Tochter Emma die Suppe.ges 
aejjen habe, an deren Zubereitung er 
fie wiedererfannt habe. Wenn indes 
die Gejchichtsforfcher auch nicht fchon 
feit langer Zeit nachgemwiefen hatten, 
daß diefe Erzählung jeder tatfächlichen 
Begründung entbehre, der bloße Anz 
bliet der koloffalen Löffel, die an Grö- 
Be und Form an die Kehrfeite der alten 
runden Zithern erinnern, müßte einem 
da3 flar machen, denn zum Effen find 
fie weder je bejtimmt geiwefen, noch bes 
nußt worden, auch haben fie die Lip 
pen des großen Kaijers nie berübrt, 
Sie ftammen vielmehr au3 den Gtäds 
ten Augsburg und Nürnberg und hats 
ten nie eine andere Bedeutung als die 
großen Trintaefähe, wie man folche in 
den abenteuerlichiten Yormen zur Zeit 
des Mittelalters liebte. Sie hingen im 
Zunftlofal und wurden zu Meßzeiten 
auf Koften der zugereilten Neulinge 
gefüllt, um dann im Kreife herumzus 
gehen oder auch von einem allein auf 
einen Zug geleert zu werden. Am Ende 
des GStieles ift eine maffive Kette bes 
feftigt, welche man den Trinfern um 
den Hals legte und an dem anderen 
Löffelende einhatte. So mußte der Bes 
treffende den Irunt bemerfitelligen, 
und hatte er ihn vollbracht, jo wurde 
feine Tat in ein aroßes Buch eingettas 
gen, wa8 er auch, wenn er des Schtei« 
bens fundig war, felbft tum fonnie, 
Der Wirt zum „Riefen“ in Seligens 
ftadt fam auf Erbichaftämege zu einer 
ſolchen alten Trinkerchronik, die er 
auch bis auf die Gegenwart fortgeführt 
hat. 
— 


Nicht zu finden, ’ 


Patrid Ryan, der frühere Organis 
fator der hiefigen Gewerfihaft Nr. 1 
der Baueifenarbeiter, einer = von 
den Bundesgroßgeſchworenen 
dianapolis angeklagten — Po 
führer, ift verjchwunden und bat ji 


vermutlich hier irgendwo verftedt, um 2* — 
feiner Verhaftung unter jenen Anti 


gen zu entgehen. Er mirb bon den 
AgenterttF Bundesgeheimdienftes ges 


fucht. 


Der Unterfhlagung besihtigt, 
George U. Dale, der Im Dienf ald 
Buchhalter und Kaflirer in 
de8 Sonnendäcderfabrifanten Samuel 
G,. Wiltins, Nr. 260 W. Monroe € 
ke —— 7 ute —* Dee In 
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8 Rummer, frei ins Haus geliefert. 1 Cent 
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im Botaus bezahlt, in den Ber. 
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’Entereä as Second Olas⸗ Matter Soptemdbor oth. 
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Se meinem meer 
YAusföhnung? 


Mas der „Brivatbefuch“ des briti- 


ichen Kriegsminifters Haldane in Ber- 


lin zu bebeuten hat, ift nicht länger 


- Geheimniß. Der Premier Asquith hat 


dem Parlamente gleich am erfiten Tage 
der neuen Tagung mitgeteilt, daß ein 
ernſthafter Verſuch gemacht merben 
fol, die Spannung zwifchen Deutich- 
land und Großbritannien durch einen 
freundfchaftlihen Meinungsaustauich 
zu löfen. Wan glaubt auf Diefem 
Mege jchneller zu dem von beiden Gei- 
ten erjtrebten Ziele zu gelangen, als 
Dur fürmliche diplomatifche Unter- 
bandlungen. ‘m übrigen beitreitet Sir 
Asquith entſchieden, daß Großbritan— 
nien im vorigen Herbſt gegen Deutſch⸗ 
land gerüſtet habe. Das ſei leeres Ge— 
Er und bösmillige Erfindung geme- 
en. 

E3 mag bahingeftellt bleiben, wie 
diel mit Diefem GSinnesiwechfel die 
Wahrnehmung zu tun hat, daß Groß: 
Britannien in Wtarofto von Frantreich 
gehörig über denLöffel barbiert worden 
iſt. Vielleicht Hat eg wirklich nur aus 
edlen Gründen den Wunfch, fich mit 
Deutfchland zu vertragen. Dann wird 
e8 das aber nicht nur durch fehöne 
Worte, fondern auch durch areifbare 
Zugeftändniffe beweifen müffen. Daß 
Deutichland in Afrika ein „von Küjte 
zu Küfte” -fich eritredendes Kolonial- 
reich gründen und zu diefem Ende ſo— 
wohl die portugiefiichen Kolonien mie 
848 belgifhe Kongoland fäuflich er: 
werben will, ift vor der Hand nur 
Mutmakung. Der Plan fieht etwas 
au abenteuerlicy aus, als daß er fich 
der nüchternen Reichsregierung zu: 
trauen ließe. Dagegen will Deutich- 
land zweifellos Kleinasien „auffchlie- 
Ben“ und eine Eifenbahn über Baadad 
bis an die perfiiche Grenze und" dar: 
über hinaus bauen. Wenn Großbri 
tannien feine offenen und noch mehr 
feine verjtedten Anariffe auf diefes 
Unternehmen einftellt, das für die 
Ausbreitung des deutichen Handels 
bon großem Werte ift, jo wird man an 
die Ernithaftigteit feiner Ausföh- 
nungsmwünfche alauben können. Diefes 
„Dpfer“ aber könnte die britifche Di- 
plomatie um fo eher bringen, ala es 
fich bereits herausgeitellt hat, daf bei 
der „Aufteilung“ Perfiens Rußland 
den bei meitem längjten Strohhalm 
gezogen hat. 

Ueberhaupt hat fich das „herzliche 
Einvernehmen“ mit Franfreih und 
Rußland für Großbritannien bis jet 
herzlich fchlecht bezahlt. Mit Räubern 
tft nicht qut handeln. 


Ihr Beweggrumnd. 


Weniger diplomatifch, als die Grün- 
ber und Leiter des GStahltrufts ift 
einer feiner Direktoren, Percival Ro- 
bert3, der joeben von dem Stanley’: 
jhen Ausjchufle vernommen morden 
it. Herr Roberts macht nämlich gar 
fein Hehl daraus, daß die „Bundesbe- 
auffihtigung“, die der Truft anftrebt, 
feineswegs einjeitig fein, jondern fich 
auch auf die Arbeiter eritreden joll. 
Er beftreitet nicht, dak die Arbeiter 
das Recht haben, jich zmweds Aufbefle- 
zung ihrer Löhne zu vereinigen, ebenfo 
wie die linternehmer zufammentreten, 
um eine beflere Ausnübung ihrer Ka= 
pitalanlagen zu erzielen. Doh die 
Arbeiter- fomohl wie die Kapitalilten- 
perbände jollten feines Erachtens un- 
ter Bundesaufficht aeftellt werben, da— 
mit fie fich tein Monopol verfchaffen 
fönnen. Die „geihloffene Werkftätte”, 
melche die lInions ftet3 zur Bedingung 
machen, jei ohne Zmeifel ein Monopol, 
Defienungeachtet verbiete kein Geſetz 
die gefchloffene Werkſtätte, noch jeien 
Die Arbeiterverbände verpflichtet, ihre 
SKontrafte einzuhalten. E3 jet aber 
nur folgerichtig, die Arbeiter ebenfo 
zur Verantwortung zu ziehen mie bie 
Unternehmer. 

Sp unvorfihtig diefe Bemerkungen 
find, fo offenherzig und — richtig 
find fie. Wenn wirklich die Bundes- 
regierung jemals ermächtigt mird, bie 
großen Korporationen in ber bon 
Roofenelt, Gary und Carnegie befür- 
iworieten Weile zu „beauffichtigen“ 
und ihnen inäbefondere die Preife vor- 


- aufchreiben, die fie für ihre Erzeugnifle 
fordern dürfen, jo muß fie offenbar 


auch befugt fein, die Arbeiterverbände 
zu „fontroliren“. Wie fönnte beifpiels- 
meife der Stahltruft Schienen zu dem 
bon der Regierung feitgefegten Preife 
verfaufen, wenn bie Union der CEifen- 


- und Gtablarbeiter aleih nad ber 
WVreisfeftfegung eine bedeutende Lohn: 


erhöhung verlangen und burchjegen 


Hönnte? E3 müßte alfo den Arbeitern 


verboten werden, Mehrforberungen 
geltend zu machen, ehe die Regierung 
ber SKorporation erlaubt bat, aud 
ihre Preife zu erhöhen. Wenn meiter- 

die Arbeitslöhne mittelbar von ber 

jerung beftimmt werben follen, fo 
tann bieje nicht geftatten, daß die Ar- 


i beiler ſich gegen ſie „verſchwören“. 


Sie fann feinen Verband dulden, ber 


das Angebot Ffünftlich zu vermindern 


und bie Arbeitägelegenheit allen 
itgliedern entzieht. Gerabe mie 


unter der mittelalterlichen Zunftver: 


Faflung die Meifter fomwohl wie die 
len jehr ftrengen amtlichen Bors 
ten unter iaten, fo wür- 


8 - Ban” 
Lande Erde die Kapitaliften und 
die Arbeiter von einer allweifen Regie- 
rung gegängelt werben. Das Rad der 
Zeit wäre um einige Jahrhunderte zu: 
rüdgeftellt. > 

Den Truft3 ift aus naheliegenden 
Gründen fehr viel daran gelegen, ich 
bon der „Einmifchung“ der Arbeiter: 
verbände zu befreien. Dem Stahl: 
truft insbefondere ift e& zwar gelun- 
gen, bie einft jo mächtige „Amalgama= 
tion” vorübergehend zu bredhen, aber 
er fürchtet nicht mit Unrecht, daß felbit 
die „Hunnen und Dagos“ fich organi: 
firen werben, wenn fie erft mit den 
Verbältniffen und der Sprache des 
Zandes beffer vertraut geworden find. 
Um dem vorzubeugen, tritt er für eine 
Bundesaufficht ein, die anfcheinend 
ihn ſelbſt ebenſo ſehr beſchränken 
würde, wie ſeine Arbeiter, die ihm 
aber tatſächlich nur die ſtetige Ver— 
zinſung ſeines verwäſſerten Anlage— 
kapitals gewährleiſten und die unbe— 
queme Bevormundung durch die 
Unions dauernd vom Halſe ſchaffen 
ſoll. Es iſt ein ſehr ſchlau erdachter 
Plan, der durch die Wiedererwählung 
des „Volksfreundes“ Rooſevelt mäch— 
tig gefördert werden würde, aber hof— 
fentlich ſind die Arbeiter nicht einfältig | 
genug, fich in die Falle loden zu lajfen. | 


Arizona, 


Geitern Vormittag, „als die Uhren 
im Weiten Haufe 10 Uhr -fchlugen, un= 
terzeichnete Präfident Taft die Protla- 
mation, dieArizona zur Union zuläßt.“ 
So wurde Arizona der 48, Staat der 
Union — endlich, oder fhon, wie man 
till, bezw. je nachdem, wie man die 
Sade auffapt. 

Die Geburt des jüngsten Staates 
ging nicht ganz glatt von ftatten; man 
fönnie beinahe von einer Schwer- 
geburt reden. Nicht nur, dah Arizona, 
(das jchon feit 1868 eine Territorial- 
regierung hatte und deffen erfte Befie- 
delung (durch die Spanier) bis in das 
Sahr 1580 zurüdreicht, alfo in eine 
Zeit, da der Boden der größten und 
ältejten Staaten, der Union faum je 
bon eines Weißen Fuß betreten wor— 
den mar), lange Nahre vergeblich an= 
tlopfte und fein Zulaffungsgefugd 
überhaupt nicht zu Gehör bringen 
fonnte; auch nachdem ihm die Staa= 
tenwürde im Prinzip bewilligt worden 
war und man in den Gtahl- oder 
Lehmpaläften von Phoenix, Tucſon 
u. f. w. Schon frohlodte, daß alles qut 
gelungen und vorüber fei, gab es noch 
unerwartete Schwierigkeiten zu über— 
winden und entjprechend langen Auf— 
enthalt. 

Der Bundestongreß hatte fhon im 
Sabre 1910 eine Refolution angenom> 
men, welche die Aufnahme der dama= 
ligen Territorien New Merito und 
Arizona in den Staatenbund bemilliate 
und jhon am 10. November 1910 
murde die von einer Konvention aus- 
gearbeitete Verfalfung für Arizona 
bon dem Bolte angenommen und im 
März legten Jahres erhielt diefe Ver- 
falfung die Billigung des Kougreifes. 
Präfident Taft verweigerte jedoch jei- 
ne Zuftimmung, mweil die Verfaffung 
Urigonas auch den „Rüdruf“ der Rich- 
ter vorjah. Als der 62. Kongreß in fei- 
ner Sondertagung an die Arbeit gina, 
wurden alöbald abermals gemeinfame 
Refolutionen für die Zulaffung von 
Nem Merito und Arizona eingereicht 
und vom Haufe am 23. Mai, 
vom Genat am 8 NWugujt ans 
genommen, aber iieder machte 
Präſident Taft einen Strich 
durch die Hoffnungen der Arizonaer, 
indem er die Reſolution abermals an 
den Kongreß zurückſchickte. Gegen die 
Verfaſſung Neu-Mexikos hatte er in 
ſeiner Vetobotſchaft nichts einzuwen— 
den, aber diejenige Arizonas geißelte 
er als unüberlegt und äußerſt gefähr— 
lich, und er ließ keinen Zweifel da— 
rüber beſtehen, daß er nie ſeine Zu— 
ſtimmung geben werde, ſo lange nicht 
wenigſtens die Richter von dem, Recall“ 
ausgeſchloſſen wurden. Die Arizonaer 
redeten von ungebührlicher Bevormun— 
dung, fühlten ſich gekränkt und zeigten 
Luſt, hartnäckig auf ihrem Willen zu 
beharren, aber die gewiſſe Ausſicht, in 
dem Falle noch wenigſtens ein paar 
Jahre warten zu müſſen, machte ſie 
nachgibig und ſie amendirten ihre Ver— 
faſſung in dem angedeuteten Sinne, 
ſodaß der Präſident keine Veranlaſ— 
ſung mehr hatte, ſeine Unterſchrift zu 
verweigern. 

Arizona iſt, nach dem Alter der 
erſten Niederlaſſung von Weißen auf 
ſeinem Boden gerechnet, ſo alt, und es 
hat ſich ſo gemüht um die Aufnahme 
in den Staatenbund, daß man wohl 
fagen fann „endlih“! Auch räumlich 
groß genug ift eg gewiß. Denn es hat 
mit feinen 113,000 Quadratmeilen 
eine größere Grundfläche ala alle an- 
deren Staaten, mit Ausnahme von 
Kalifornien (158,360), Montana 
(146,080), Neu Merifo (122,580) 
und Teras (265,780 D.:M.). Aber 
— jonft ift’3 wirklich noch nicht meit 
her mit Srizona. Geine Bevölterung 
zählte 1910 nur 204,354 Köpfe und 
feine mirtfchaftlihe Bebdeutuna iſt 
auch jehr gering. m Repräjentan- 
tenhaufe wird Arizona nur dur 
einen Staatsmann vertreten fein, 
während e3 im Senate natürlich als 
fouveräner Staat feine zwei Site und 
Stimmen und genau ebenfo viel Ge- 
wicht und Macht haben wird, mie 
irgend ein anderer Staat. Co viel 
wie Slinois mit feinen nahezu jechs 
Millionen Köpfen, wie Nem York mit 
feinen mehr als 94 Millionen ujm. 
Mir haben dur) die Erhebung Ari- 
zona3 zur Staatenwürbe nicht gerade 
jehr viele neue Staatsbürger, fozufa- 
gen, gewonnen, dafür aber ganz be= 
fonder3 gemwichtige und einflußreiche. 
Denn die rund 230,000 Arizonern, — 
auf fo hoch jhägt man heute die Be- 
pölferung de3 neuen Staates — ha— 
ben wie gejagt, zwei Sibe und, Stim- 
men in der mwürbe- und machtvolliten 
Körperichaft auf dem Erbenrund; auf 
je 115,000 Arz fommt ein Bun= 
besfenator, wä 
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einer auf nadezu 3 Millionen und ein 
Nem Horker Senator mehr als 4 
Millionen Menjhen vertritt. So ift 
der Arizonaer vom Senatsftandpunft 
aus betrachtet. mehr al achtmal fo viel 
mwert,, mie der Durhfchnittsamerifa- 
ner, und im Bundesfenat etwa 25 mal 
einflußreicher al3 der Jllinoifer. 

Wenn man das in Betracht zieht, 
dann wird man geneigt fein, jtatt end= 
lich, „Schon“ zu jagen, und meinen, 
man hätte mit der Großjährigfeitser- 
Härung, jozufagen, von Arizona, und 
auch New Merito, noch recht gut einige 
Sährchen warten dürfen. Indeljen, der 
Schaden wird faum groß fein, bezm. 
es wird aus diefer neuelten Stärkung 
der „ellengebirgsgruppe“ fein großer 
Schaden zu befürchten fein und 
nun bat die liebe Seele ja Ruh. Mehr 
gibt's nicht. Denn nunmehr fteht das 
ganze zufammenhängende Gebiet der 
Ber. Staaten unter Staatenregierung, 
und der Onfel Sam wird fich mit den 
48 Sternen, die jegt auf feiner Weit: 
prangen, auf abjehbare Zeit beanü- 
gen müflen. Denn fpäter mag- wohl 
Alaska zum Staat erhoben werden, — 
oder man mag noch) ein paar Staaten 
aus diefem Territorium machen—ader 
wenn das gejchieht, wird man jingen 
fönnen, lang, lang ift’3 her, feit Ari- 
zona, der jüngjte der alten Staaten 
Staat wurde. — — — — 


* 
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Der Fall Brandt, 


Mit gewohnter Webertreibungsjucht 
bemüht fich eine gemwifje Klajje Zei: 
tungen, den New -MHorker Brandtfall zu 
einem amerilanifchen Dreyfusfall auf: 
zubaufhen. Daran fehlt nun nod 
piel, jelbft wenn Alles wahr fein follte, 
was in Verbindung damit an jenja= 
tionellen Andeutungen und Verdädti: 
gungen ausgejtreut worden ift. Wenn 
aber auch nur die Hälfte davon wahr 
märe, jo wäre das hinreichend, den 
Fall zu einem der fchändlichften, nie- 
derträchtigſten Mißbräuche der Rechts— 
pflege zu ſtempeln. 

Folke Engel Brandt, ein junger 
Schwede, war Kammerdiener bei 
Mortimer L. Schiff, einem Angehöri— 
gen der gleichnamigen reichen Bänker— 
familie. Dürfte man den Senſations— 
machern glauben, ſo hätte Brandt 
mit einem weiblichen Familiengliede 
ſeines Herrn ein Techtelmechtel gehabt, 
wäre daraufhin entlaſſen worden, und 
dann ſei er eines Nachts in das 
Schiffſche Haus eingedrungen, viel— 
leicht um mit der Geliebten noch eine 
Zuſammenkunft zu haben, ſei dabei 
von Herrn Schiff erwiſcht worden und 
habe, ſeiner Haut ſich wehrend, dieſen 
niedergeſchlagen. Daraufhin habe 
Schiff gegen Brandt eine Anklage we— 
gen Einbruchs erhoben und als es vor 
Richter Roſalski zum Prozeß kam, da 
iſt Brandt, „obgleich es ſein erſtes Ver— 
gehen war“, zu der für ſolches Ver— 
gehen unerhörten Strafe von dreißig 
Jahren Zuchthaus verurteilt worden. 
Angeblich auf Grund falſcher Zeugen— 
ausſagen, welche durch einen angeblich 
gleichfalls falſchen Bericht über 
Brandts Vorleben verſtärkt wurden. 
Dieſem Berichte zufolge ſollte Brandt 
in allen oder faſt allen ſeinen früheren 
Stellungen wegen Unehrlichkeit entlaſ— 
ſen worden ſein. Und es wird weiter 
angedeutet, daß auch der Richter, als 
er die ſchwere Strafe verhängte, unter 
ungebührlichem Einfluß gehandelt, 
vielleicht geradezu beſtochen geweſen. 
Und das Alles, um Brandt hinter 
Zuchthausmauern verſchwinden zu 
laſſen, ihm den Mund zu ſtopfen und 
dadurch das Bekanntwerden des 
häuslichen Skandals zu verhüten. 

Dem ſteht freilich entgegen, daß 
Brandt vor Gericht ſich ſelber des Ein— 
bruches im erſten Grade ſchuldig 
bekannt hat. Aber, heißt es, daß 
wäre „eigentlich“ kein Geſtändniß 
geweſen. Brandt ſei ſich gar nicht 
recht bewußt geweſen, was ihm 
da „in den Mund gelegt worden.“ 
Jedenfalls wäre das Geſtändniß für 
ſich allein nicht genügend zur Rechtfer— 
tigung der Verurteilung. Brandt 
ſelber hat ſpäter erklärt, er habe das 
Geſtändniß nur abgelegt, „um den Ruf 
eines Weibes zu ſchützen.“ 

Herr Schiff gibt dem gegenüber 
ſeine Seite des Falles in einem dieſer 
Tage von ſeinem Anwalte veröffent— 
lichten Briefe, in dem es heißt: „Die 
Tatſachen ſind einfach. Brandt ſchrieb 
einen beleidigenden Brief an meine 
Frau und wurde darauf ſofort entlaſ— 
ſen. Ungefähr einen Monat ſpäter 
drang er nächtlicherweile in mein Haus 
und lauerte in einem dunklen Raume 
auf mich. Als ich den Raum betrat, 
ehe ich ihn erkannt hatte und ehe ein 
Wort geſprochen worden, ſchlug er 
mich mit einem ſchweren Kegel auf den 
Kopf. Nahe dabei lag ein Vorfchnei- 
demeijer. m Glauben, daß ich es mit 
einem bewaffneten Wahnfinnigen zu 
tun hätte, [prach ich zu ihm, gab ihm 
Geld und um ihn beitmöglich loszu- 
merden, lub ich ihn ein, in mein Ge- 
ſchäftszimmer zu kommen. Als er 
kam, ließ ich ihn von hervorragenden 
Irrenärzten prüfen, immer noch glau— 
bend, daß er irrſinnig ſei. Die Aerzte 
erklärten ihn für geiſtig geſund und ich 
ließ ihn verhaften. Dann wurde mir 
zugetragen, daß, falls ich nicht Milde 
befürwortete, der Mann ſchändliche 
Geſchichten verbreiten würde. Ich 
hielt es für meine Pflicht meiner Fa— 
milie und der Geſellſchaft gegenüber, 
mich durch ſolche Drohungen nicht be- 
einfluſſen zu laſſen, trotz meines glück— 
lichen Entrinnens überzeugt davon, 
daß der Mann Mord im Herzen trug.“ 

Nachdem nun Brandt fünf Jahre 
ſeiner Strafe verbüßt hat, iſt der Fall 
auf’3 Neue vor die Deffentlichteit ge- 
fommen. Schmwebifche Vereinigungen 
nahmen ji de3 Landsmannes an. 
Auch Senator Nelfon von Minnefota, 
ein geborener Noriveger, dem er feine 
Unfhuld beteuerte, hat fi für ihn 
vermenbet. Nelfon überwies die Sache 
dem Anwalte des ſchwediſchen Gene⸗ 
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aton, und auf deren Betreiben hat 
dann auch, jo heißt e3, das amerifani- 
[he Staatödepartement ich „der 
Sade angenommen.“ Wie und mo, 
darüber jchmweigt die Gefchichte. 
* * * 


es 


Genug, der Fall ift in New York 
die große Senfation des Tages gemor: 
den. Begnadigungsgefuhe an Gous 
berneur Dir blieben ohne Erfolg, und 
als dann befannt murde, daß der 
Gouverneur die Akten des Falles ver- 
ftegeln hatte laffen, da erhob fich die 
Stimme der Verdächtigung auch gegen 
den Gouverneur, der den Fall als für 
ihn abaejchlofjen erklärte. Neuerdings 
foll Herr Dir diefe Entjcheidung jedoch 
in Wieberermwägung gezogen haben. 
Brandt3 Freunde aber warteten nicht 
länger; zwei Zeitungen, die den Fall 
der Genjation wegen beſonders aus— 
geichlachtet hatten, jtellten dem Sträf- 
linge ihre Anmälte zur Verfügung, 
und es fam zur Einreichung eines Ha- 
beasforpusgefuches vor Richter Ger: 
ard vom Superiorgerichte. Diejer er- 
flärte jich bereit zur Aufnahme des 
Tales und erließ den Befehl, dak 
Brandt ihm vorgeführt werde. Laut 
borliegenden Berichten foll Richter 
Gerard dabei erflärt haben, er fei „bei: 
nahe überzeugt, daß das Prozekgericht 
nicht berechtigt gemwefen, Brandt nur 
auf Grund feines eigenen, durch andere 
Berweife nicht unterftügten Schuldbe- 
fenntnifjes zu verurteilen.“ 

Talt zur jelben Zeit, nur zmei 
Stunden fpäter, wurde dann auch noch 
bor Richter Rofalsti ein Antrag auf 
Wiederaufnahme des vor fünf Jahren 
abaejchloffenen Verfahrens geftellt. 
Und Richter Roſalski bemilligte den 
Antrag, ordnete die Zurüdziehung der 
eingetragenen Schuldigerflärung bes 
Angeklagten an und verfügte die Ein: 
traqung einer auf Nihtfchuldig Tau- 
tenden Erklärung. In leidenfchaftli- 
hen Worten erklärte dabei der Richter, 
daß fein richterliches Verhalten die 
ftrenafte Unterfuchung vertrage. Nur 
um den umlaufenden Verdädhtigungen 
und Angriffen ein Ende zu machen, 
bemwillige er den Antrag behufs Er- 
möglichung einer nochmaligen „vollen 
und fairen“ Unterfuchung des ganzen 
Falles. 

Inzwiſchen ſtreiten die Rechtsgelehr— 
ten darüber, ob ſolche Wiederaufnahme 
des Verfahrens überhaupt zuläſſig ſei 
und ob ſich nicht Richter Roſalski einer 
Unbotmäßigkeit gegen den höheren 
Richter ſchuldig gemacht habe, vor dem 
der Fall im Habeaskorpusverfahren 
ſchwebt. Auch Gouverneur Dirx er— 
klärt das Vorgehen Roſalskis für ver— 
wunderlich in Anbetracht der Tatſache, 
daß Roſalski ihm ſchriftlich von der 
Bewilligung der Begnadigung abge— 
raten. 

Schließlich beſchäftigt ſich auch eine 
Grand Jury mit dem Falle, und vor 
dieſer, ſo heißt es, habe geſtern der Ge— 
heimpoliziſt, welcher ſeinerzeit den Be— 
richt über Brandts angeblich verbre— 
cheriſches Vorleben erſtattet, das Ge— 
ſtändniß abgelegt, daß dieſer Bericht 
aller tatſächlichen Begründung entbehrt 
habe. Auch munkelt man von einer 
„langen geheimen Konferenz“, welche 
kurz vor Brandts Verurteilung der 
Richter Rofalsfi mit dem Ankläger 
Schiff, deffen Anmalte und einem Po- 
lizeiinfpeftor abgehalten haben foll. 

Alles in Allem Gründe genug, na= 
mentlich wenn man die, wirklich außer: 
ordentliche Schwere der verhängten 
Strafe in Betracht zieht, der Verurtei: 
lung einen verdächtigen Anftrich zu 
geben, und die ftrengite, grünblichite 
Unterfuchung der ganzen angeblichen 
Verſchwörung zur unabmweisbaren 
Prliht zu mahen. Doc „Gemwiffes 
weiß man nicht,“ und unter Denen, 
die am lauteften nach der gründlichen 
Unterfudung rufen, find Herr Schiff 
und fein Anwalt. Auf alle Fälle ift 
die Sache zu meit gediehen, ala dafı 
bon meiterer Vertufchung noch die 
Rede fein fönnte. 


Sappho und die Frauenrehts« 
bewegung. 


Es Elingt etwas verwunderlich, 
menn man hört, daß Sappho, die lei- 
denfchaftliche Sängerin der Xiebe, bie 
gefeierte Dichterin von Lesbos, in der 
Gefhichte der Trrauenbewegung eine 
Rolle geipielt Haben fol. Aber mög- 
lichermeife fangen mir erft jet an, ein 
richtiges Bild von ihr zu geminnen. 
Vor kurzem hat, wie damals berichtet, 
der Archäologe Theodor Reinach eine 
Ehrenrettung der Sappho verfudht, 
und neuerdings tritt ihm ein franzo- 
fifcher Kollege, Herr $%. M. Bazcoul, 
zur Geite, der zu diefem Thema mei: 
tere bemerfenswerte Tatſachen an— 
führt. Der fchlechte Auf der Sappho 
geht hauptfächlich auf eine beftimmte 
leidvenfhaftlihe Dove zurüd. Herr 
Bascoul vertritt nun die Anfchauung, 
daß der Iert diefer Ode, die eine felt- 
fame Mifhung von Erhabenem und 
Anftößigem zeigt, von einer fpäteren 
Zeit parodiftiicd überarbeitet worden 
jet. Befeitige man nämlich die paro= 
diftiichen Einfchiebungen und Beräm: 
derungen, jo ergebe fich ein reines, ein- 
manbdfreies Gedicht. Zu diefer Wie- 
derherjtellung ftimmt nun die Tatfache, 
daß bis ins vierte Jahrhundert v. Chr. 
Sappho in der griechifchen Literatur, 
bon Männern mie Sokrates oder 
Plato, ftet3 nur in ehrenvollfter Weife 
erwähnt worden ift. Mit einem Male, 
recht plöglich, tritt eine Wendung ein, 
und Sappho wird zum Gegenftand der 
Satire und des Spottes. Sie befommt 
einen Spotinamen (Pjapho — kleiner 
Kiefel); fie wird als eine braune alte 
Sibylle und Rätfelraterin dargeftellt; 
man macht jie zur Geliebten des Archi- 
lohos, obgleich diefer hundert Jahre 
älter war als fie, und dann wieder zu 
ber bes Hipponar, der hundert Jahre 
jünger mar. Woher fommt die Men- 
dung? Herr Bascoul erklärt, dak die 
Dichter Die Sappho ala Zerrgeftalt 
ausgebildet hätten, um fie im Rampfe 
gegen die Frauenrechte auszufpielen 
und bie rauenrechtäbewegung zu 
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en“, der eine ganze Serie von Zuft- 
pielen 'in ähnlichem Sinne folgte. 
Diefer frauenrechtsfeindlichen attifchen 
Komödie verdante Sappho die Um— 
deutung ihres gefchichtlichen Anden 
fend. Um aber ihrer berühmten Lie- 
besgefchichte mit Phaon und ihrem aus 
Liebesgram erfolgten Sturze ins Meer 
bom Kap Leufas in der Literatur zu 
begegnen, muß man bi3 auf Opib, 
alfo in außerordentlich jpäte Zeit, zu= 
rüdgehen. So ift das Gedädtnik der 
Sappho nad dem franzöfiichen Philo- 
logen von den Feinden der Frauen 
rechte verunftaltet worden. 


Die Sage von Fran Hüuütt. 


Die längſt zum Wahrzeichen der 
tiroliſchen Landeshauptſtadt geworde⸗ 
ne mächtige Steinfigur auf dem Fel— 
ſengrate der Innsbrucker Nordkette, die 
den Namen „Frau Hütt“ trägt, iſt vie— 
len Deutſchen ebenſo wohlbekannt wie 
die Sage, die ſich daran knüpft. Weni— 
ger bekannt dürfte jedoch ſein, daß 
dieſe Sage, welche übrigens nach den 
neueſten Forſchungen noch kein volles 
Jahrhundert nachweisbar iſt, in 
dreierlei Varianten zirkulirt, von 
denen die jüngſte Faſſung (1822 zum 
erſten Mal gedruckt) die volkstümlichſte 
iſt. Hiernach ſollen zur Zeit Vater 
Noahs Rieſen unter Anführung der 
mächtigen und ſtolzen Königin Hütt 
in die Innsbrucker Gegend gekommen 
ſein. Das Söhnchen dieſer hochmütigen 
Frau ſei einmal in den Schmutz gefal— 
len, und da habe die Mutter befohlen, 
ihr Kind mit Brot abzutrocknen und 
zu reinigen. Zur Strafe für ſolche Ver— 
wendung der Gottesgabe ſeien beide 
unter furchtbaren Gewittererſcheinun— 
gen plötzlich verſteinert worden. Auch 
in den anderen Varianten der Sage iſt 
der Kern derſelben der gleiche: die Got— 
tesſtrafe für frevelnden Hochmut; nur 
wird in der einen bon einer „Frau 
Hitta“, in der andern von einer „Frau 
Hütt“ gefprochen. Abgefehen von den 
zahlreihen Dichtern und Künftlern, 
denen die Sage manche wertvolle An— 
regung bot, hat fich auch die wiſſen— 
Tchaftlihe Forfchung miederholt mit 
ihr befchäftigt, indem bedeutende 
Ethnologen, Geologen, Dialektforfcher 
und Bhilologen ihren Urfprung und 
den gefchichtlichen Hintergrund unter- 
fuchten, wobei naturgemäß verfchiedene 
Refultate herausfamen (die näher zu 
erörtern hier nicht der Pla ift). 

Nunmehr hat aud) der in Fachkreifen 
mohlbetannte Tiroler Hiftorifer Pro- 
feffor 3. Zösmair einen interefjfanten 
Beitrag zur Löfung des Namens- und 
Sagenrätfel3 durch eine längere mil- 
fenfchaftliche Abhandlung geliefert, die 
er unlängft in den „Innöbruder Nad)- 
richten“ veröffentlichte. Prof. Zösmair 
geht bei feiner Unterfuhhung hauptfäch- 
li darauf aus, den hijtorifchen Kern, 
der feiner Anficht nach jeder Sage zu= 
grunde liegen muß, durch Erforfchung 
des Urfundenmaterials, der gefchicht- 
lichen, fulturgefchichtlichen und geogra= 
phifchen Verhältniffe der in Betracht 
fommenden Gegend (das Gelände ober= 
halb des Innsbrucker Vorortes Höt- 
ting) aufzuſpüren. Wie er auf 
Grund eines reichen Beweismaterials 
nachzuweiſen in der Lage iſt, bezog ſich 
der Name Frau Hütt in früheren Zei— 
ten nicht auf den kleinen Felszacken 
(der heute dieſen Namen trägt) allein, 
ſondern auf den ganzen weſtlichen Teil 
der Nordkette. Noch in der erſten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts ſpricht 
Staffler von einem Frau Hüttgebirge. 
Man verſtand damals und ſchon viel 
früher die heutigen Sattelſpitzen unter 
dem „Frawhuetgebirge“, von dem be— 
reits in Kaiſer Maximilians Jagd— 
buche (1500) ziemlich ausführlich die 
Rede if. Die Bezeihnung „ram 
Huet”, der „Yramhuetten“ deutet 
Prof. Zö3mair dahin, daß fie nichts 
anderes bedeutet als die „Hütte (Ul- 
penhütte) einer Frau”, die fich dort 
oben befunden hat. Daß eine joldhe 
Alpenmwirtfchaft _ oberhalb Hötting 
ſchon damal3 beftanden hat, meift der 
Torfcher ebenfalls urkundlich nad, 
und zwar war beren Befiterin Nie- 
mand anders al3 die jeweilige Reich3- 
äbtiffin des rrauenklojter3 Chiemfee. 
Diefe befaß nachweislich in Hötting 
einen jogenannten Kammerhof famt 
allem Zubehör an Wäldern, Weiden, 
Alpen u. f. w., auch in Innsbruck ge- 
börte ihr ein eigenes Haus. Sie führte 
im allgemeinen Sprachgebrauche 
i&hlehthin den Titel „Frau“. Ueber die 
Güter des Klofters Chiemfee in Höt- 
ting waren Kämmerer gejeht, melche 
Würde erbli war und im Laufe der 
Sahrhunderte von verfchiedenen heimi- 
ſchen Adelsgeſchlechtern bekleidet wur— 
de. Mit dieſen Kämmerern und Vögten 
gab es aber fortwährend Streitigkei— 
ten und Fehden, die ſich bis 1277 zu— 
rückverfolgen laſſen. Die Kämmerer 
und Vögte erlaubten ſich mancherlei 
Uebergriffe und Ungerechtigkeiten, 
während die Aebtiſſin ſtrenge ihr Ge— 
rechtſame forderte. Dadurch und be— 
ſonders weil man ſie ala eine Auslän- 
derin und Fremde betrachtete, die nur 
mit großem Gefolge und Pomp ge— 
legentlich ins Land kam, um ſich huldi— 
gen zu laſſen, „Gibigkeiten“ zu for— 
dern, Gericht zu halten u. |. m., machte 
fie fich nicht nur nicht beliebt, fondern 
eher gefürchtet und verhaßt. Der Aeb- 
tiffin von Chiemfee gehörte übrigens 
nicht bloß der erwähnte Kammerhof in 
Hötting nebft den dazu gehörigen Hu= 
ben und Eleineren Gehöften, fowie ber 
Höttinger Alpe und dem Gebirge, fon- 
dern auch die ganze Pfarrei Arams 
mit der Niedergericht3barfeit darüber; 
ferner befaß fie bedeutende Güter im 
Dektal, in Sübdtirol, im Unterinntal 
und im Leufentale. Die „Frau bon 
Ehiemfee" war alfo tatfächlih eine 
Fürftin mit reichem Lanbbefig und 
gewiffermaßen eine „Herrfcherin” in 
der Innabruder Gegend. Diefer. Zu- 
ftand dauerte bis zum Jahre 1803, 
Damals wurden befanntlich infolge 
der ftanzöfifchen Revolution und ber 
mifdh deuten Hehe fo ale gef 
m n a ⸗ 
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15. Febr. Ben 
Ehrenabend für Emille Schönfeld. 
Zum erſten Male, mit prächtiger Ausſtattung: 


“Girofle-Girofla” 


Operette in 3 Alten von Lecoaue. Girofle-Wi- 
rofla: Emilie Schönfeld. Donnerstag, Yreilun 
und Samstag Abends: „Wirsfle-Birofla”. Sonn 
* ‚Matinee: „Die Inhige Witwe im zweiter 
er. 
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ſee. Damit hatte der Aebtiſſin Macht 
und Beſitz in Tirol ein plötliches 
Ende. Diefen jähen Sturz—fo folgert 
Prof. Zömair—betradhtete das Volt 
ala eine Strafe Gottes für das allzu 
meltliche Tun und Treiben der geiftli- 
chen Stände. Daraus fonnte fich leicht 
und fchnell die Frau Hütt-Sage her: 
ausbilden, in deren älteiter Form 
(1813) e3 fich ja tatfächlich chlechtweg 
nur um die Berfteinerung einer jtol- 
zen und übermütigen hohen Frau han= 
delt. 
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14. € im Alter von 87 Iabren 
en il Beeräigung am Samstag Bormiting 
um 3:30, vom XTrauerbaufe, 304 Starr Sir, 
nad der St. — bon dort nad dem 
St. Bonifazius-Friedbof. Die trauernden Kinder; 


* Anna Heuricks, Richolas und Peter. 
Oft 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten bie traurige Na 
I dab mein geliedter Gatte * 
Louis Hoffert 
am 14. Februar im Alter von 46 Jahren ge⸗ 
ftorben ift. Beerdigung findet ſtatt am Samstäg, 
den 17. Februar, Nachm. 2 Uhr, vom Trauer» 
baufe, i128 Greenwood Terrace, nach Graceland. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Suse Ho ffe ri Ru Strandes, Gattin. 
Jakob Hoffert, Bater, daft 


Todesdanzeige. 
Freunden ımd Belannten bie traurige Nahe 


richt, dab 
Jacob Nilies, 
2538 MW. Nailrad Ave, Evanfton, früher in 
Groß Point, JU., am 13 "Februar 1912 im Alter 
von 86 Nabren geitorben ift. Die Beerdigung 
indet in Groß Boint fiatt am Freitag, den Iü. 
ebruar, 9 Uber Borm. mido 


Geſtorben: Am 12. Februar 1912, Elmer E. 


JP Luhnow, 18 Jahre alt, geliebter Sohn von Win. 


Wie man aus Kairo berichtet, wird 
in der letzten Nummer der dortigen 
Zeitung „El Akhbar“ die Aufmerkſam— 
keit der Leſer darauf gelenktt, daß den 
mohammedaniſchen Bewohnern von 
Beirut von dem Mufti verboten wurde, 
Lebensverſicherungen mit europäiſchen 
Verſicherungsgeſellſchaften abzuſchlie— 
Ben. Wie die Zeitung ausführt, ver- 
bietet der Koran eine jede Gelchäfts- 
berbindung mit den Ungläubigen, und 
gemwiffe Verficherungsformen merben 
zur Wucherei gezählt, die im Koran 
feharf verurteilt wird. Der Erlaß des 
Muftis droht mit dem Zorn Allahs 
und verheißt allen denen, die diefe Art 
von Gefchäften fortjegen, oder ihre 
Sünden nicht bereuen, die jchmwerjten 
Strafen. In Eaypten felbit ift von 
den religiöfen Behörden jchon feit lan- 
gem jede Art von Verficherung fant- 
tionirt worden. Schmierigteiten zeig- 
ten fich jedoch bei der Auszahlung der 
Zinfen für die bei den Poftfpartafjen 
beponirten Gelder, und e3 mußte vom 
Großmufti ein befonderer Erlaß ver- 
fündet werden, in dem ftand, daß das 
Zinfennehmen aus Depofitgeldern bei 
der Poftjparfaffe nicht gegen die heili- 
gen Gejege des Islams verſtoße. 


— — öö— — 


— Protz. — Parvenü: Aeh, habe 
viel Geld ausgegeben in letzter Zeit. 
Ich habe mir, äh, zwei Autos, vier 
Reitpferde und—eine Frau gekauft! 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Vater, Schwiegerbater und Großbater 

Ferdinand Bund 
im Alter bon 63 Tabren und 2 Tagen am 
Dienstag, den 13. sebruar, 2:30 Nachm., noch 
Lurzem Leiden an Lungenentzündung geftorben 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Sonntaz, 
den 18. Februar, 1 Ubr Nachm., vom Trauer: 
baufe, 2454 Logan PIvd., nah Waldheim. Um 
E- Beileid bitten die trauernden SHinterblies 
enen: 
Johanna Blund ach. Nohwedder, Gattin 
George Dlund, Eobn. 
Frau Nheder, frau Gromfe, Frau Riedel, 
Bertha und Annette Blund, Töchter 


nebft Enteln. bofrfa 


Todedanzeige. 
Damen-Berein ehemaliger Soldaten der beutfcher 
Armee und Marine. 

Den KHameradinnen zur Nadridht, dab Fic- 


meradin 
Antonie Schulz 
2432 W. Iowa Etr., plöglich geitorben ift. Die 
Beerdigung findet jtdit am sreitag, den 16. Tre 
bruar, um 1 Ubr Nadm., von Hochipeierd Beit.uts 
tungsgefchäft, 2440 North Ave., nah dem Wald» 
beim-iriedbof, Die Beamtinnen find freundlichi: 
erfucht, punkt 12 Ubr, in der Vereinhalle zu er» 
feinen, um der berftorbenen Kameradin die 
legte Ehre au erweifen. Um ftilles Veileid bitten: 
Elifabeth Hollftein, PBräfidentin. 
Diinna Meffert, Cefr. 


Todedanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nude 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Albert König 
im Alter von 73 Jahren am Mittwod, den 14. 
Februar 1912, geitorben it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samätag, den 17. Februar, um 
1 Uhr Nadhm., vom Trauerbaufe, 4029 Newport 
Ave., nah dem Goncordia=zriedhof. Um ftilles 
Beileid Bitten: . 
Mary König geh Mans, Gattin 
Anna, Albert und Edward König 
und Braun GC. Spath, Kinder. 
Cd. Spath, Schwiegerfohn. 
Fran Edw. König, Echwiegertochter 


Tpodesanzeige 
International Brotherhood of Stationarh 
Firemen, Rocal Nr. 7. 

Den Mitgliedern biermit zur Nadridt, dab 
unfer Mitglied 
Emil Cangolis 

eboren am 25. Februar 1866 in Berlin, Deutſch⸗ 
and, am 14. Februar 1912 geitorben ift. Gatte 
bon Emilia Cangolis, Beerdigung findet ftatt ını 
Seeitag, den 16. Februar 1912, um 11 Uhr Br» 
milta $. bon Sordans Indertafina PBarlors, 164 
N. Midigan Ave, nahe Randolpb Str. mit 
nad dem Dafridge-jzried- 


M. C. Friel, Buſ. Agt. 


Todesanzeige. 
Karl Marr Hive Nr, 148, 2. D. T. M. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schhwiter 
Lizzie Alt 


geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sams—⸗ 
tag, den 17. Februar 1812, 1 Uhr Nachm. vem 
Trauerhauſe, 1719 Larrabee Str. nach Wald» 
beim. Die Beamten verſammeln ſich punkt 12 
Uhr in der Logenhalle, um dexr verſtorbenen 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 

Annaga Drewte, Lady Comm. 

Annie Detterbeck, Record Keeper. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Friedrich Wordel 

im Alter von 30 Jahren am 13. Februar ſeli 

im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigun finde 

ftatt am Freitag, den 16. ebruar, um 12 Ubr 

30, vom Irauerbaufe, 2228 Cornelia Etr., nu 

rer ©t. Iobanneäfirde, Hobhne Abe, und Ects 

nelia Etr., von da nach Concordia. Um ftille 

Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Hohann und Henriette Wordel, Eltern. 

mann, Iohann, Ditto und Wilhelm, 

Brübder. mid) 


Todedanzeige 
teunden und Belanıten die traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Wiutter 
Antonia Schul 
im Wlter von 65 Jahren aeltorben ift. Die De 
erdigung findet itatt am Freitag, ben 16. Fehr. 
:30 Nadm., von Hodipeierd Mabelle, 241) 
North Ade., nah dem Waldheim Friedkrf. U 
ftile Zeilnahme bittet der trauernde Cohn: 
mido Albert Schulu. 


Die Gartenlaube! 


Woche, Univerſum. Dahe und alle anderen 
damſtlienze forien in allen Epraden, befor 
gen brompt und billig 

Bo Probebefte frei zugeſandt. 


Koelling & Klappenbach. 
&portartitel 


Bucdandlung, Ehreidmaterlalien, 


170 W. Adams Strasse. 


Bwilden Saßalle Str. und 5. Ude. 


Stimmt für 
9 M. J. HUSS, 


u 


Ku 


G. und Emma Lubnom, geb. Bolter), Bruder 
von Walter, Harold, Naymond, Leiter und Fred» 
ri Quhnow. Beerdinung Donneritag, 15 Febe 
1 Ubr Nacdnt., vom Trauerhaufe, 2655 Thomas 
Str;, nach der deutichen ebana. Et. Retersfirche, 
N. Daflen Ave, und Cortez Str., von da nad 
dem Waldheim-Friedhof. mid⸗ 


Geſtorben: Auguſta Kupfer, am 13. ch. 1919, 
67 Jabre 6 Momate alt, Wiinwe von Chas. Ku— 
pier, Mutter don Ttto und Mlbert und den bei- 
ftorbenen Edward und Klara Hlurpier. Beerdigung 
Freitag, den 16. Febr., I Ubr Nacım., von 1865 
Millard Ade,. nad dem Yoreit Home: Friedhof. 

mido 


Geitorben: Rudolph Oswald, geliebter Sobn 
bon Peter und Minnie: Bruder von William, 
red, Margarete ımd Mlara. Beerdigung am 
Samstag, den 17. Nebruar, um 12 Ubr Mittups, 
bom Trauerbaufe nad dem — —— 

o 


Dankſagung. 

Hiermit ſyrechen wir allen unſexen Freunden 
und Belannten unſeren innigſten Dank aus für 
die zahlreiche Teilnahme und die ſchönen Blu—⸗ 
menſpenden beim Begräbniß meines geliebten 
Gatten und unſeres Baters 

William B, Lok 
Ebenfall3 danken wir dem Nortbern Light Tert 
Nr. 215, 8. DO. T. M., dem Garfiel) Unter» 
ftüßungäberein und Herrn Heitmann und feinem 
Quartett. ı 
Gertrude md Wilfie, Kinder, 
Sohanua Lok, Gattin, 
Zur@rinnerung 
An Diebe und MWehmut acdenten wir heute des 
Zodestages unferes aeliebten Gatten und Vaters 
Fred Kloepper 
geſtorben am 15. Februar 1911. 


— 


Ein Jahr iſt nun verfloſſen 

An Nammer und im Echmers, 

Wir fönnen dich nicht vergelfen, 

E3 bricht uns fait das Herz. 

Der beutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Nuft alle Tränen wieder tvadh, 

Die wir geweint aus tieiitem Herzen 
Dir, liebfter Gatte und Bater, nad. 


Gcwidmet von deiner trauernden 
Gattin und Kindern. 
Rube fanft. 





WALDHEIM 


Belanntmadung. 


Wir erlauben uns hiermit dem geehr— 
ten Ebicagoer Rublifum mitauteilen, daB 
die fo plögli unterbrodene Etraken: 
bahnderbindung mit umnferer Orxtfchaft 
wieder hergeftellt ift, und daB unfer 
Friedhof num mieder auf die alte bes 
aueme Weile erreicht werden kann, Allen 
unferen zablreihen Aunden und Güns 
ntern, die in zu Weiter Entfernung bon 
der Hodhbahn wohnen, wird die Betriebs. 
anfnabme der Straßenbahnen wohl fehe 
willfommen fein. 

General-Dfficed: Foreit Part, Ju. 
Eity Phones: Auftin 796, Tol Line 
Soreit Bart 757. 

22 . Zuttermeiiter, Präf. Fred Mans, 
Seleretär; Jacob Schwab, Superinten⸗ 
dent und Echagmeiiter. 


— — 


16. großer Bauern: Ball 


des Deſterreich. Kranken⸗Unterſtütz.Vereins 


“STOCK IM EISEN” 


Samstag, 17. Februar 1912, in den Wider Part 
Hallen, 2046 W. North Ave., nahe Milmaufee 
Ade. Tidet3 im Borverf. 2öc, an d, Kaffe 50c die 
Rerfon. — Zur PVBeadtung: Die untere Halle 
dient al3 Bauernfitube mit beimatlihen Gefang» 
und Mufilvorträgen, Anfang 8 Uhr, Echtes ims 


portirtes Pilfener Vier am Zapf. (B11.18.15.17 
Stiftungsfen und Ball 
veranftaltet bon der 


Lessing-Loge Nr. 15, 


Orden der Hermanns-Schweitern 
am Sonntag, den 18, Februar 1912, in der Gros 
Ben Wider Part Halle, 2040 W. North Adenue, 
nahe Milmwaulee Ave. Anfang 4 Uhr Nahmits 
tags. Tiedet3 25c pro Berion. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park, 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT teden Abend und 


Sonntag Nahmittag 


Otto Seiferts Orchester, 


dibofa® 


— —4 


Elftes Großes 


SCHOENHOFEN HALLS 
1224 Milwaukee Ave. 

bt f eu umgebaute Kalle im 

on mr zeichen? Ro et u für 

amftag, 830 für Sonntag, $2%0 und $25 für 

MWocenabende; mit Bar und allen PBriviles 

gien; NRubezimmer, „alle® neu und modern. 


— — —— — ——— —— —— 
WM. 3. SCHOEN, FERGUSON BLDA,., 
Ede Milwaulee und Aihland Aved, 
Office immer offen. Phone Monroe 4123 


We man gut und gemütlih ipeiien Tan 


F. Kalthoffs neuem Cafe, 


60 West Monroe Strasse 
Beine nn ini Echte deutſche Kühe 
Populäre Breiie 
tn25dtbofeig 


Wurz’n Sepps 


Reftaurant nnd Konzerthalle, 
715 North Ave.— 1 
Jeden Abend Konzert. 
u Wiener Damentavelle aM 
Küche offen bi3 Mitternacht. 


— 


ufgepaßt! 


Am 25. Februar, 8 Uhr Nachmittags, hält bei 
Diftrift Nr. 381 ded Deutihen W kanal 
Bundes eine Generalverfammlung in der Haly 
1613 Larrabee Str., nahe Norib _Abe.. ab Al 
ien Deutihipregenden wird bie Gelegenheit 06 
boten, bei der Verfammlung ohne Eintritid 
gebühr In den Bund au gelangen. feb15,22 


——— 


8) 


Briefmarken 


Hi Berlaufspreisliften für Mars 
ten, Eammlungen, Albums 
etc. ee inlaufsliſten 

a für Marken u. Münzen 10c. 


e1 UnitedStamp Co, 


Room 1150, 140 &, Dear 
born @tt., Chicago, Jil. 


eb8,dofondiimo 


Bi BRITIE Hiy 
— J 1) 


— ** H. SCHINTZ 


nahe Olark Str. 
"= di — *4 


4 = 





Rothschild & Company!" 


State and Van Buren Streets 


Bargain Freitag wird bon größtem ntereffe fein in der 


Loat und Suit Abteilung 


— 
Durch die Preiſe, welche wir für morgen quotiren, wollen wir Euch 


überzeugen, daß wir bei der 


Schlußräumung unſerer Winter Coats und 
Suits die größten Anftrengungen machen, wir offeriren. Werte, 


die hr 


in einigen Tagen pofitiv nicht wieder befom- 


nen fonnt. 
heiten zu lejen. 


&3 ift der Mühe wert, die Einzel- 
Vierter Flur, neues Gebäude 


Erſtens lenken wir fpezielle Aufmerffamteit 
auf den abgebildeten prachtvollen Seal Plüfch 


Eoat. 


j Die Schlußpartien dieſer Coats müſſen 
ſofort geräumt werden. 


Extra feine Qualität 


von Seal Plüſch mit großem Shawl Kragen, 
Umſchlägen u. Border Front u. Bottom von 


grellem Caracul; 
Wir haben immer noch 
Aund Mädchen. 


weiche Atlasfutterſtoffe. 
Nummern für Damen 
Der Preis iſt herabgeſetzt wor— 


feinſte 


AR den von $27.50 auf $18.75. 


Damens 1. 
Beltebteite 


Eturfe, 
früher 


— 

2 
Die 
= ILS 


teten; 


Spez 
cons; 
ſeid. 

178.7 

Weiße Lawn und 
rein, friſch und kleidſam; große 
zur Auswahl, ein Stück Kragen 
Zpißen-P)ofe, mit Spibeneinfag 
hübſchen Entwi ürfen beickt 
dem reg. Wert, 


Voile MWaiits 
Bartte 
und 
in 
‚ weit ımter 
65e. 


Lotalb bericht. 


Gin Schlag gegen Nickeltheater. 


Kindern, ohne — Erwachſener. 
ſoll Beſuch verboten werden. 

Nach den Muſter einer in Buffalo, 
N. Y., beſtehenden Verordnung hat der 
Weſt End Woman's Club einen Or 
dinanzentwurf ausgearbeitet, wonach 
Kinder bis zum Alter von ſechzehn 
Jahren nur in Begleitung von Er 
wachſenen die Wandelbilder— 
gend eine andere Theatervorſtellung 


oder ſonſtige öffentliche Schauſtellung 


beſuchen dürfen. 
riſon befürwortet 


Bürgermeiſter Har— 
die Vorlage 


Der oder 
müſſen Ange— 


Stadtrate einreichen. 
erwachſenen Begleiter 
hörige des Kindes ſein. 
der, welche 


ſchrift keine Anwendung. 
nehmer werden mit Strafe bedroht, 
wenn ſie die Vorſchrift verletzen. 


Derfehrsfraxen und öffentliche Sicherheit. 


In der Sigung des Stadtratsauss | 


ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen 
geſtern Nachmittag wurde ein Abkom— 
men zur Beſeitigung der vielen Uebel— 
ſtände, die ſich aus der Einrichtung 
einer Umſteigeſtelle an der Süd Hal— 
ſted und O'Neil Straße ergeben ha— 
ben, getroffen, wonach die eine Hälfte 
aller bislang nur bis zu jenem Stra— 
ßenſchnittpunkte fahrenden Wagen bis 
zum Endpunkte der Linie an der Süd— 
Halſted Straße durchfahren ſoll und 
die andere Hälfte bis zur 26. und 
Halſted Straße. 

Die Northweſternbahn hat im Des— 
plainestal eine Gürtelbahn zmijchen 
ihren beiden Hauptilinten ausfchlieglich 
für die Yrachtbeförderung gebaut und 
will an den verfehräreichen Eait River 
und Milmautee Plant Road: act 
Tuß bobe, teile Ueberfahrten für den 
Etraßenverfehr bauen. Dagegen ha= 
ben nun in einer jtarf beſuchten Ver— 
fammlung aeftern Mbend die Bürger 
bon Desplaines proteftirt und die 
Landſtraßenkommiſſäre des Town— 
ſhip Maine beauftragt, die Anlage 
einer Unterführung an der Eaſt River 
Road zu fordern, wegen der ungemein 
großen Gefahr; im Townſhip North— 
field, in welchem die Milwaukee Plank 
Road liegt, iſt eine gleiche Bewegung 
im Gange. 

—— 

— Leicht abgeholfen. Tänzer: 
Sie ſehen heute ſehr blaß aus, Fräu— 
lein. — Tänzerin: Nun, ſo ſagen Sie 
mir etwas, worüber ich erröten muß! 

— Auch ein ———— DENE 
(zum Alpenwirt): Waren Sie denn 
auch jhon einmal auf all diefen herr> 
iichen Gipfeln? — Wirt: Ja, meinen 
5’ denn, ich bin narrifch? 


fortirte sarben, 
bis 
der ganze 


tt Die 
ntedrigen Breite 
aetchneiderten 

Schwarz Nav 
viele für zeitt aen Frühjahrsgebrauch paſſ., 


ſchwarz, 
Kragen, 
Waiſt⸗Effekt, 


-T= | jenden 
oder it= | 


und | 
wird fie jelbft am Montag Abend im | 
die 


Nur auf Kin= | 
in folhen Vergnügungss | 
pläßen angeftellt jind, findet die Vors | 
Die Unter- | 


UNS 


Gemiichte Cont3 zu $7.50. 


Mäbdhens-Gröpen in dieſer Partie. 
ermodelle, feinſte Taffetagemijchte 
einſchließlich Coats, die 
-fauft mı irden, Aus wahl aus 
zu 87. 0. 


W Lint 


rn ve 
Kartie 


Geldmeiberte Suits zu $12.50. 


Schlußreduzirung, und zu dieſem 

Ihr die Au wahl aus feinen 
‚ die früber bis zu 322.50 ko⸗ 
y u. grau; ſortirte Facons — 


12.50, 


bat 7 


Suits 


Serge Kleider zu $5.00, 


Einfauf, reg. 53.50 Werte, 
Nav und Wine, 
Revers und Cuffs; 
al le Gr. f. 


zwei neue Fa— 

mit kombinirtem 
Skirts in hohem 

Damen u. Mädchen, 85. 
weiß geſtreifter blauer 

| ee arauer 6 ingham, Dutch Hals, mit 
Bands von abitechender Aucbe,, Matit 
sront Bor pl aited breite neues 
Sore Modell, alfe Größen, 83 tert, 
morgen zu nıtr 31.25. 


Ein deutſcher Nachmittag. 


Nitgalieder des Deutſchen Theaters beim 
Baron Hirſch Frauenklub. 
Einen deutſchen Nachmittag veran— 
ſtaltete geſtern der Wohltätigkeitsver— 
ein „Baron Hirfh Frauenklub“ im 
| Freimaurertempel in Unmejenheit von 
etwa 600 Damen. Nach einer kurzen 
Gejhäftsverfammlung unterhielten 3. 
Tietaen und Mar Hamburger, Mit- 
glieder des Jugendvereins, die Anwe 
mit Vorträgen, worauf Mit- 
alieder des Deutjchen Theaters eine 
Reihe von äußerft beifallig aufgenom- 
menen Darbietungen zum Belten aa: 
ben. Frau Schönfeld und Herr Lip 
pic fangen, Herr Koppee trug Gedichte 
bor und Herr Lömenfeld bewährte fich 
in feinem Fach als Komiker; die mu— 
ſikaliſche Begleitung führte Kapellmei— 
ſter v. Wegern aus. Die wohlgelun— 
gene Veranſtaltung ſtand unter der 
Leitung der Damen Frau E. B. Man— 
del, Präſidentin, und Frau W. P. 
Kaſper. 
— —⸗ — “ — 
Die lanuge Kältedauer. 


Seit vierzig Jahren ten fo anhaltend 


faltes Wetter daaewejen. 


Geitern mar der erfte Februartag, 
an welchem die Zuftwärme auf das 
Normalmat zurüdfehrtte, und der 
pierte Tag feit Neujahr, an dem dies 
der Fall gemeien ift. Seit mehr ala 
pierzig Jahren ift in Chicago unge— 
wöhnlich kaltes Wetter von jo langer 
Dauer nit vorgefommen. 

Bankett der Leihenbeitatter. 


‘m iaale des Hotel Sher- 
man findet heute Abend um 7 Uhr das 
Sahresbantett des Vereins der Kei- 
chenbeltatter von Chicago ftatt. Den 
Vorſitz als Spruchmeiſter wird, vor— 
geſtellt von P. J. Cummings, dem 
Vorſitzer des Bankettausſchuſſes, Ri— 
chard F. Gavin führen, und Reden 
werden halten Koroner Hoffman, 
Countyratspräſident Peter Bartzen, 
William H. Sexton, C. S. Cutting, 
Robert M. Sweitzer und John E. 
Northrup. 

— — — — 
Zur rechten Zeit. 


Poliziſt Rice packte auf der Brücke 
an der Diviſion Straße geſtern 
ſpät Abends den 25jährigen John 
Szpkowski, 1524 Dickſon Straße, in 
dem Augenblick, als der Mann ſich in 
den Fluß ſtürzen wollte, und zog ihn 
mit Hilfe zweier Vorübergehender über 
das Geländer zurück. Szpkowski wird 
dem Stadtrichter we merben; 
er gab dem Beamten al3 Grund fiir 
den Selbjtmordverfud an, daß er dem 
Irunfe nicht entjagen fünne. Der 
Richter wird ihm ein Heilmittel ver- 
ſchreiben. 


965 
Kryſtal 


—X RE 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In aan Seit Mehr Als 30 Jahren. 


HEW YORK CITY. 


"5. & H.” Green Stamps FREE on Every Purchase 


Wabash Avenue and Jackson Boulevard 


Floor, 


Die U. PB. W. Shirting Kattune 
in Rejter-Zängen von 3 bis 12 Yards 
Yard 41, 

A. P. l. Shirting Perc le in 

d3, die 
Yard für Te. 

U. F. E. Zepdyr Ginahams; all 
hier, 2 bis 9 Ward Längen, die Yard 
für Sc. 
filzartiger Nap, Mard, Te. 

Nelour und gefließter Bad Printed 

Seidene und baumwollene gewebte 
Voile für Kleider, karrirte und geſtreifte 

Echtfarbige Voiles, mit ſeidenen be— 
ſtickten Figuren, neueſte Schattirungen, 

Waſchechte Foulards — en wirtliche 
25c — Qualität, —— 248c. 

zu 2.95 
Stebenter Floor, neucd Gebäude 
fauf. Es find $4.50 Werte. Fancy 
Facons, hübſche roſa Blumen— 
Gold berändert. 

Jedes Set beſteht aus 6 Ober- und 
Tellern; 6 Sauceſchüſſeln: 6 Coupe 
Zoups; 6 individuellen Butters; 1 
Jucfer- u. Greampehälter, Sauceſchüſ—⸗ 
ſel und großer Platter 50 Stücke 


Bmweiter nceued3 Gebäude 
Mufter und Qualität, 
Längen von 3 bis 15 9 
die neuen Mufter für Frühjahr find 

Zanitarh gebleichter lanell, meicher 
Flannelette, jest Sc die Nard. 
Muiter, Die Yard 156. 
die Mard dc. 
50-$tüde Dinner S Sets 
200 ‚von diefen Services zum Ber- 
aweideforationen, jedes Gtüd  ift 
Iintertafien; 6 Dinner ımd 6 Dejiert: 
bedede3 und 1 offenes Gemürfegejchtrr; 
fir mır $2.95. 


Bleibt dDeutih. 


Die Turnaemeinde lehnt enallih als 
— ab. 


Eine eingehende Erörte rung. 


Mit überwältigender Mehrheit hat 
die Turngemeinde Chicago in ihrer 
aeltern Abend im Vereinshaufe abge- 
haltenen Berfammlung den Antrag 
verworfen, Gnalifh als Verhand— 
lungsſprache in ihrer erjten mwöüchentli- 
hen Verfammlung im Monate einzu» 
führen. Nur fünfzehn Mitalteder, da= 
von etwa die Hälfte Aktive, ftimmten 
für den Antrag. 

Bei der Wichtigkeit der Frage hätte 
die Verfammlung wohl beifer befucht 
fein fönnen, immerhin war ber 
Situngsfaal nahezu gefüllt. Eine 
reifliche Beiprehung aing der Ab: 
jftimmung voraus. Zur Einleitung 
unterbreitete der erjte Sprecher, Herr 
Georg U. Schmidt, eine Zufchrift des 
JIurnvereins New York, in welcher der 
Verein fein Befremden äußerte, dab 
in einem jo echtdeutfchen Vereine mie 
der QTurngemeinde Chicago ein folcher 
Antrag überhaupt- geftelt werden 
tonnte. Sehr viele der Anmejenden 
gaben dann ihrer Anficht über bie 
Frage Ausdrud, auf aller Wunfd 
werden aber feine Namen genannt. 
Der Antragiteller vermochte mit feiner 
eingehenden Erläuterung des Bor: 
ſchlages dieſem keine neuen Freunde zu 
gewinnen; hauptſächlich befürwortet 
wurde der Antrag aus dem Grunde, 
daß deſſen Annahme der Gemeinde 
viele nichtdeutſche Mitglieder gewinnen 
würde. Dagegen gingen die Gegner 
des Antrages von dem Gedanken aus, 
daß die Turngemeinde deutſch ſei, wie 
es auch die Turnerei ſei; ein Abwei— 
hen von dem Grundſatze, deutſches 
Weſen und deutſche Sprache zu pfle— 
gen, werde ſchließlich auf die Turnge— 
meinde zurückfallen, ſie werde mit der 
Zeit aus ihrer ſtolzen Stellung mit 
ihrer ruhmvollen Geſchichte auf das 
Niveau der zahlreichen Gymnaſtic 
Societies herabſinken, und dazu ſei 
glücklicherweiſe die Zeit noch nicht ge— 
kommen, deutſcher Geiſt und deutſche 
Art dürften vielmehr wohl noch lange 
in der Gemeinde gepflegt werden. 
Einer der Redner, welcher in Alabama 
geboren iſt, vetwahrte ſich in prächti— 
gen Worten, Anfangs deutſch, zum 
Schluß engliſch, dagegen, daß die 
Turngemeinde Chicago auch nur ein 
Jota von ihrem Standpunkte ab— 
weiche, ein deutſcher Verein zu ſein. 
Seine Schlußworte richteten ſich na— 
mentlich an die Aktiven, und als nach 
anderthalb Stunden die Abſtimmung 
ſtattfand, da war die Niederlage des 
Antrages beſiegelt, noch größer wäre 
ſie aber geweſen, wenn die „alte 
Garde“ Mann für Mann ausgerückt 


märe, 
_— 9:9. — 
Ammer langfam voran. 


In Eranfton läßt man ftundenlang Wafjer 
aus geborftener Röhre laufen. 


Geftern Abend, furz vor Mitter- 
nacht, barft an der Chicago ne. und 
Late Str., in Epanfton eine große 
Waſſerleitungsröhre, und, obmohl die 
ftädtifchen Behörden unvermeilt Davon 
in Kenntniß aefeßt wurden, murden 
erft heute Morgen um 7 Uhr von Ans 
geitellten de3 jtädtifchen Wafferamtes 
die Zuflußröhren gejperrt und die Aus— 
befjferungsarbeiten in Angriff genom- 
men. Dur diefe Saumfeligfeit ift 
ein Sadhjehaden von ein paar taufend 
Dollars angerichtet worden, denn das 
ausitrömende Wafler hat im Umtfreife 
pon einer halben Meile die Keller in 
vielen Wohnhäufern, der Eriten Kon- 
gregationaliften-, Zweiten Presbyte- 
tianerfirche und mehreren Tempeln der 
Glaubenäheiler, in den Gebäuden der 
Prudential Life Inf. Eo., 1516 Sher- 
man Xbe., und des Pelzhändlers Bed, 
1521 Sherman Abe., überfchmemmt. 


Lejet Die „Sonuta 


Col. Dewey fan nicht angeben, 
ob Roojevelt Kandidat it. 


Antwort an den Tafttlub. 


£eiter der Noofeveltbewegung im Staat 
behilft fih mit Hinweis auf die Hals 
tung der Gouverneure act anderer 
Staaten. — Demofratifcye Tidets, 


Als ausmweichend bezeichnete gejtern 
Col. Chauncey Dewey, der ſich bes 
müht, im Staat eine Bewegung zus 
gunſten der nochmaligen Nomination 
Cheodore Rooſevelts in Fluß zu brin» 
gen, die Antwort D. R. Forgans, 
Präſidenten des Tafttlubs von Illi— 
nois, auf ſeine Herausforderung, die 
Kandidatur Präſident Tafts und Col. 
Rooſevelts der Bevölkerung zur Ab— 
ſtimmung in der Vorwahl am 9. April 
zu unterbreiten. Der Präſident des 
Taftklubs hatte die Herausforderung 
mit der kühlen Erklärung beantwortet, 
ſo viel er wiſſe, habe Rooſevelt ſich 
nicht als Kandidat erklärt. In einem 
Schreiben an Präſident Forgan wider— 
legt Col. Dewey dieſen Einwand nicht, 
behilft ſich vielmehr mit der lahmen 
Erwiderung, daß die Gouverneure von 
acht Staaten, die am Samstag an der 
hieſigen Konferenz des Rooſeveltaus— 
ſchuſſes teilgenommen hätten, in Un— 
terredungen mit dem früheren Präſi— 
denten den Eindruck gewonnen hätten, 
Col. Rooſevelt werde, wenn die Bevöl— 
kerung des Landes zu erkennen gebe, 
daß ſie ſeine Kandidatur verlange, aus 
Pflichtgefühl dem Rufe Folge leiſten. 
Col. Dewey kann ſich die ſpöttiſche Be— 
merkung nicht verkneifen, es habe den 
Anſchein, als ob die Leiter der Kam— 
pagne Präſident Tafts in Chicago vor 
einer Abſtimmung der Bevölkerung 
über Präſidentſchaftskandidaten Angſt 
hätten. 

Deweys Antwort. 


„Selbſt wenn Col. Rooſevelt kein 
Kandidat wäre oder nie werden wür— 
de“, ſchreibt Col. Dewey, „kann ich 
nicht einſehen, warum Sie und die 
Leiter der Kampagne Präſident Tafts 
eine volkstümliche Abſtimmung über 
Präſidentſchaftskandidaten ablehnen 
ſollten. Wenn Präſident Taft unter der 
republikaniſchen Wählerſchaft in Cook 
County und Illinois ſo viel Anhänger 
hat, wie Sie behaupten, können Sie 
ſeine Kandidatur nicht beſſer fördern 
als durch eine Abſtimmung, die ſeine 
Stärke erkennen läßt. Wenn Präſi— 
dent Taft, wie ich aus allen mir be— 
kannten Tatſachen ſchließe, ein ſchwa— 
cher Kandidat iſt, kann ich ſehr wohl 
verſtehen, warum Sie eine volkstüm— 
liche Abſtimmung ablehnen. Es ſcheint 
mir angebracht, den republikaniſchen 
Wählern eine Gelegenheit zu geben, 
ihrer Anſicht Ausdruck zu geben ohne 
Rückſicht darauf, ob ein beſtimmter 
Mann ſeine Kandidatur angekündigt 
hat. Wenn die republikaniſchen Wäh— 
ler von Cook County und Illinois den 
Eindruck erhalten, daß es die Abſicht 
der Vertreter Präſident Tafts iſt, es 
der Bevölkerung unmöglich zu machen, 
ihren Wünſchen Ausdruck zu geben, 
den Gegnern des Präſidenten den 
Mund zu verbieten und Delegaten zum 
Nationalkonvent nach der alten Me— 
thode mittels politiſcher Schikanen zu 
ergattern, dann iſt Ihre Sache verlo— 
ren, mag Präſident Taft in Chicago 
nominirt werden oder nicht. Als Re— 
publikaner und Bürger werde ich alle 
meine Kräfte einſetzen, die Nomina— 
tion und Erwählung Theodore Rooſe— 
velts herbeizuführen. Als Mann, der 
Präſident Taft unterſtützen wird, falls 
er nominirt werden ſollte, muß ich of— 
fen geſtehen, daß der Präſident einen 
bedauernswerten Mißgriff getan hat, 
als er zu Leitern ſeiner Kampagne in 
Chicago Männer erwählte, die ſich ſo 
vor der Bevölkerung fürchten, daß ſie 
ſich weigern, ſeine Kandidatur für eine 
nochmalige Nomination den republika— 
niſchen Wählern zur Abſtimmung zu 
unterbreiten.“ 

Kandidaten der demokratiſchen Faktionen. 


Der Kampf innerhalb der demokra— 
tiſchen Partei wird am Vorwahlentag 
eben ſo erbittert ſein wie der zwiſchen 
den republikaniſchen Faktionen. Trotz 
der wiederholten Erklärung Mayor 
Harriſons, daß er und ſeine Faktion 
in dem Kampf um Nominationen für 
Countyämter nicht Stellung nehmen 
würden, hatte ein Teil ſeiner Anhän— 
ger doch flet3 gehofft, daß eine Ver— 
ftändiqung zmwijchen den verjchiedenen 
TFaktionen der demofratifchen Partei 
binfichtlih des Gountytidet3 erzielt 
merben fünne. Die Meldung in ber 
legten Woche, daß die Anhänger des 
Mapors und W. R. Hearfts jich auf 
eine Anzahl Kandidaten aeeiniat hät- 
ten, welche ihre Unterjtügung erhalten 


P, wie es juchle! 


Wel lange nerbenserrütiende Tage bon 
fortwä venber Zortur— melde fchlaflofen Nächte 
bon Ihredlidem Leiden — Nuden — Nuden -— 
Auden — fortwährendes Anden. bis es ſchien 
dog ih meine Haut abfragen mußte — dann — 

ofortige Linderung — meine Haut abgelühl! 
berubigt und gebeilt 

Die allereriten — bon 2. ©, Bre 
feription für Ecaema befeitigten das s redlic 
Nuden fofort; ja den Augepblid al3 ©. ©. 
die brennende Haut Meint börte die Rein . 

bemweiit_ es 


Eine 25c Biene 

2». 2. feit Nabren befannt ala ba: 
Sour. — Seilmittel, denn es 
die Kranfbeitsfeime ab und binterläßt die 
Haut fo Tlar und aefund, wie die eines Kinde: 

Natürlid, alle anderen Apotbeler haben die 
D. D. D. Vrefcription—gebt au ihnen wenn 9 
nit au uns fommen fönnt — aber nehmt keine 
eroße VBrofit Rachahmung. 

Aber wenn Ihr nach unſerem Saben tommt 
find St fo gewib. wa3 D.D.D, für zu tun 
wird, dab mir Eud eine volle Gröhe —F 
auf die Garantie offeriven: Wenn br 
findet, dak_e3 fofort das Auden befeitiat, Yoftet 


est „feinen Cent. 
State Etr.: Bud & 


stmaige, 


blic Brug Co., 26 
ad ner, State und Madilon, gu» Deadifon > 


aan je ne — * u inp cf 
be Fair — 


8. 


30 Wackete fi 


Wenn Ihr an Rheumatismus oder Sic 
leidet, lejet dieje Offerte! 


John A. Smith, Milwaufee, Wis. 
Eigentümer Des weltberühmten Rheumatisnıns:Seilmittels „Gloria Tonie* 


Ich merbe fünfzigtaufend 50 Cents Schachteln mei— 
ned Rheumatismus = Heilmittel „Gloria Tonic“ frei ver> 
fenden und jeder leidende Lefer ift höflichit eingeladen, 


um eine zu fchreiben, 


Falls hr leidend feid an Rheumatismus, 


an chroniichem, entzündlihem oder 


alle jchide, die darum anfragen. 


wie fo viele andere, 


es jelbit probiren und fi bon ber 
Angaben überzeugen kann. 


muskulöſem, 
ſchreckliche Pein erleidet durch Hüftweh, Lendenweh oder 
Gicht, wißt Ihr, was es meint, geheilt zu werden? 
wißt, daß es der Mühe wert ſein wird, zu ſchreiben, um 
die freie 50 Cents Schachtel zu bekommen, 
Ihr werdet ſicherlich 
genug Linderung dadurch erzielen, um für 
marfe und Mühe des Schreibens zu bezahlen. 

Daß andere Mittel fich erfolglos bemiefen, hat Euch, 
vielleicht entmutigt, deshalb, 
mein wirkliches Heilmittel mehr allgemein 
machen, habe ich mich entichloffen, diefe enorme Quan- 
tität zu verjchenfen, jo daß jeder Mann und jede Frau 
Wahrheit 
Leat alles andere beifeite 
und fchreibt um eine freie 50 Gent3 Schadtel „Gloria 
Tonic“; e8 wird per Pojt franfo verfandt. Nicht3 wird 
für diefes Padet berechnet, weder jeßt noch fpäter. 


Hunderte andere geheilt — Fälle, die 30 bis 40 Jahre 
alt waren, — Perfonen im Alter von 70 bis 80 Jahren. 
Einige derjelben waren fo elend, daß fie fich nicht ans 


ziehen, nicht allein effen konnten. 


entweder 
und 


Beachtet, 


Ihr 


die ich an 


die Frei— 


um 


bekannt zu 


John A. Smith. 
Ich 
heilt "werden. 
„Sloria Tonic“ 
ich e3 berfuchen. 


meiner 


Falls 


mein Heilmittel nicht von der größtmöglichen Heilwir— 
kung, würde es für mich keinen Zweck haben, es auf dieſe 


Weiſe zu verſenden. 


Ich entdeckte dieſes Heilmittel durch einen glücklichen 
Zufall, während ich ein Invalide durch Rheumatismus 
war, und es half mir mehr in einer Woche, als all an— 


deren Mittel in Jahren getan hatten. 


würden, wurde zwar von den Füh— 
rern in Abrede geſtellt, fand aber doch 
unter der großen Menge der Faktion 
Glauben und machte unter den über— 
gangenen Kandidaten und ihren An— 
hängern böſes Blut. 


Wer die Unterſtützung der gegneri— 
ſchen Faktion der demokratiſchen Par— 
tei, der regelmäßigen Parteileitung, 
erhalten wird, iſt im Allgemeinen be— 
kannt, wenn auch die Führer der Fak— 
tion eine Erklärung noch nicht abge— 
geben haben. Als ihre Kandidaten 
gelten die folgenden Bewerber um de— 
mokratiſche Nominationen: 


Staatsanwalt — James J. Kelly. 

Reviſionsbehörde — Fred W.Blodi. 

Leichenſchauer — Dennis J. Egan. 

Grundbuchführer — J. F. Connery. 

Superiorgerichtsſchreiber W. 
Francis Corby. 

Aſſeſſoren — Joſeph Weyer, M. K. 
Sheridan. 

Präſident des Countyrats — Da— 
niel Moriarty. 

Die Kandidaten der Faktion Har— 
riſon-Hearſt ſind, wie folgt: 

Staatsanwalt — Maclay Hoyne. 

Reviſionsbehörde — C. J. Vopicka. 

Leichenſchauer — J. C. Gavin. 

Grundbuchführer — C. H. Keller— 
mann. 

Kreisgerichtsſchreiber e. ©. 
Caſe jr. 

Superiorgerichtsſchreiber — R. J. 
MceGrath. 

Affefforen — R. WB. Mefinlay, 
Dapid M. Pfaelzer. 

Präfident des Countyrat3 — Peter 
Bartzen. 

Abwaſſerkommiſſäre — E.H. Roche, 
C. E. Reading, Iſaak Doff. 

EEE — 1 J. Cer⸗ 
maf. 

Stadtgerihtäfchreiber — FF. P. Da- 
niſch. 

Cullom und die Lincoln LCiga. 


Bundesſenator Cullom, deſſen Kan— 
didatur von der Lincoln Protective 
League indoſſirt worden iſt, machte es 
seftern Nachrichten auß der Bunbes- 
Sauptftabt zufolge ar, daß er bie 
Vrogrammerflärung der Liga meber 
unterzeichnet habe noch unterzeichnen 
verde. Da Senator Lorimer in einer 
Rebe auf bem Staatöfonvent der Liga 
in Springfield erflärt hatte, die Liga 
en —* — a 

r fich nicht zu ihren Grundjä 
fenne und ihre —— 
unte —— War Dee reife Senator 
mit 
über 


Seitdem hat e3 


Streit um den Stimmzettel. 


Maclay Hoyne, Kandidat der An 
bänger Harrifond und Hearft3 für die 
Staatsanwaltſchaft, miſchte ſich ge- 
ſtern in den Streit zwiſchen der Wahl— 
behörde und der Countyhſchreiberei 
über die Entgegennahme von Petitio— 
nen von Kandidaten für Countyämter, 
der das Staatsobergericht beſchäftigt. 
Er reichte bei Countyrichter Owens 
ein Geſuch ein, die Namen von James 
J. Kelly und W. H. Holly, Kandida— 
ten für die demokratiſche Nomination 
für die Staatsanwaltſchaft, nicht auf 
dem Vorwahlenſtimmzettel zu drucken. 
Beide haben Petitionen nur beim 
Countyſchreiber eingereicht. Hoyne 
behauptet, die Wahlbehörde habe das 
Recht, die Reihenfolge der Namen der 
Kandidaten auf dem Vorwahlenſtimm— 
zettel anguorbnen. Charles E. Erb- 
ftein, Bewerber um die republifanifche 
Nomination für die Staatdanmwalt- 
Tchaft, reichte eine ähnliche Bittfchrift 
ein. 

Wayman zieht Dergleiche. 

Die Ergebniffe 
mwahlen im Yahr 1904 und 1908 leate 
Nachrichten aus Carlinpille zufolge 
Staatsanwalt 
Bewerber um die republifnifche Gou= 
berneuräönomination, geitern einer Un- 
fprache in diejer Stadt zuarunde Er 


ih verlange fein Geld. 
daß hr die 50 Cents Schadtel „Gloria Tonic“ * 
meine Koſten verſucht, und falls mehr davon gewünſcht 
wird, liefere ich es zu einem mäßigen Preis. 

Schneidet den Koupon aus und ſchickt ihn an mich mit 
Eurem Namen und Adreſſe, und mit wendender Poſt wer— 
det Ihr das freie Packet, 
Rheumatismus erhalten, 
treuen Bildern illuſtrirt iſt und Euch alles über Euren 
Fall erklären wird. 


leide an Rheumatis zmus 
Kalle 


noſſe, 


Ich verlange nur, 
auf 


fowie das freie Buch über 
welches mit ſchönen lebensge— 


Kupon für eine freie 50c Schadhtel „Gloria Tonic“ 


6196 Smith Bilda., Milwantee, Wis. 


und möchte " ner ge: 
Sie mir eine 50 Cents Schachtel 
Tabletten foitenfrei jchiefen wollen, werde 


Meine Name und Mdrejie tit: 


» 


Perſonalnachrichten. + 


Hr tr 
,„,®eorge N. Stone, ein Better des 
Gejchäftsführers der „Affociated Preß“, 
Melville E. Stone, ift in feiner Wohs 


nung, 1420 Bryan pe, nad Zu 
Krankheit geitorben. Er mar 39 Jahre 
atl, in Chicago geboren und hiefige 


Ihäftsführer der Norton Emery Wheel 
Compandy von Worcejter, Majj. Er ges 
hörte dem Chicago Athletic Club und 
dem Freimaurerorden an. Die Hinter- 
Iafjenen find die Wittme, der Sohn 
George A. und ein Bruder, Norton ©, 
Stone, Hilfsfaffirer der _Braitie- 
Staatöbant. Die Leichenfeier findet amz 
Samdtag Nachmittag in der Wohnung 
itatt, die Beerdigung auf dem R a 
friedbofe. 
——+ 0° —— 


Ende gut, alles gut, 


Gerettete £ebensmüde verföhnte fih mil 
dem Bräutigam. 


Weil ihr Bräutigam und Haudgen 
der Schanktellner John runs» 
wald, nachdem er fie in Gefellichart 


' eines anderen Mannes auf der Straße 


der Gouperneur3: | 


J. E. W. Wayman, 


führte aus, daß 31 Counties, die im | 
Jahr 1904 eine Mehrheit für Die re= | Pulm 
Bemühen ins Bewußtſein zurücgeru— 


publikaniſchen Kandidaten ergeben 


hätten, im Jahr 1908 Mehrheiten für 
den demokratiſchen Gouverneurskan-⸗ 


didaten ergeben hätten. 
1904 habe der Präſidentſchaftskandi— 
dat der Partei eine Mehrheit von mehr 
als 200,000 Stimmen im Staat er— 
halten. Präſident Taft habe im Jahre 
1908 eine Mehrheit von 180, Er 
Stimmen aufzumeifen gehabt, wäh⸗ 
rend Gouverneur Deneen nur eine 
Mehrheit von 23,000 Stimmen erhal— 
ten habe. Seiner Anſicht nach ſolle 
die Partei einen Mann für das Gou— 
verneursamt nominiren, der eben ſo 
gut „laufen“ würde wie der Präſident— 
ſchaftskandidat, und deſſen Nomina— 
tion die Ausſichten der Partei beſſern 
würde. 


ee — - ——— 


— Ein Herzfehler. — Leutnant W.: 


Im Jahre 


geſehen, ihr den Laufpaß gegeben Hatte, 
machte gejtern Abend die 25jährige 
Elifabeth Direr, Nr. 1966 Weit Erie 
Straße, den Verfuch, fich mittela Kar 
bolfäure und Leuchtgafes ins Yenfeits 
zu befördern. 

Sie war ohnmädtig, ala man fir 
fand, 
des „Pulmotor“ nach halbſtündigem 


fen und anfheinend außer Gefahr gen 
bracht. Ynzwifchen mar aud) der auf 
ihren Wunfh benachrichtigte Bräutie 
gam eingetroffen und fühnte fi mit 
ihr aus. Die Hochzeit foll jegt dad), 
wie urfprünglich geplant, im Junk 
ftattfinden. 
Des Herjens Golgatha. 


Nachdem fie angeblich ihren 


| in Gefellfchaft einer anderen — 


Ra, wie ſteht's, Kamerad, werden Sie 


eigentlich die kleine Milionenerbin 
heiraten oder niht? — Leutnant 8.: 
Bebaure, nein; fie hat nämlich einen 


fehr ftörenden Herzfehler. — Leut- 


nant U.: Wirklich? Und — 
denn der? — Leutnant 


ber Straße gefehen hatte, eilte gefi 
Nachmittag Frau Xofephine * 
Nr. 430 ©. Sangamon Straße, n 
Haufe und trant in felbitmörberk 
Abficht Karbolfäure. Sie war ı 
mädtig, ala man fie fand. Die 
zei Ihaffte fie nach der Wade an 
plaines Straße, mo der Umbulanza 
fie ind Bewußtfein zurüdtief,. 

Dur langmierige Krankheit 
Verzweiflung getrieben, 
— der 48jährige 555 

einer Wohnung Nr. 1819 9 
Straße. Der Koroner ift 6 
merke. F 





wurde aber unter Anwendung 


fter 


BEREZE 


Nervenbeleber 


Freivderjandt. 


 fenfcyaft erfunden hat. 50c Probepadet wird frei an irgend 


einen Manu oder Fran verjdidt, um die wunder: 


baren Refultate zu beweijen. 


Aellvgg’3 Sanitone Waferd machen Eud immer munter und guter Dinge, 


Dies ift das neueite, ſicherſte, zuverläſſigſte 
uud mirffamite Nervenitärlungs:, Gehtrnanres 
68- und Körperfräftigungsmittel, ohne_ Gleis 
in, ber Medizingeihichte der Welt. E& be> 
Wirkt einen Wedel von dem ichredlihen, vum: 
Idiwaden, faulen, aleichailtigen Dafein in 

, Kraft, Gedantenichärfe und Mut, der 
wirklich wunderbar iit. Die Refultate find beifer 
al3 Shr fie bon einem zmweimödigen Farm⸗ 


= Bufenthalt erlangen fönntet. 


Diefer Wechlel tritt fchnell ein. Die Refultate 

nd naßhaltig. E3 ift abfolut zuberläffig, ent: 

Zeine fhädfihen Beitandteile irgendwelcher 

tt. Ablolnt verihieden von alien Mitteln, bie 
bisher für die Nerven gebraudyt wurden. 

Eine bobe medizinifhbe Autorität fagt: „Su 
ben Formen der Nervenihwäde hat ed den Bor- 
zug, das einzige Mittel au fein, das beilend 
Dh, und das Nebenbehandlungen, mie Nuke, 
Reifen, Zeritreuungen, Diät und Förperliche 
Webungen unnötbig macht.“ 


Seder Mann und jede Stau, die an ‚ermüde- 
ten, fdmahen Nerven leidet, an nerböfer Er» 
&öpfung, bograbiger Nervöfität, Gebirnermü- 
ung, Schlaflofigleit, Neuralgie, berminderter 
Rebenätrait, allgemeiner Mipdigfeit, Kraft- und 
@emwictverluft, oder an irgendmweldem dur 
ichwade, erihönfte Nerven berborgerufenen Zu 
Hand, Tann jett „Nerven von Stahl“ erbalten, 
einen Llaren Kopf, Mut, Kraft, Schlagferttafeit, 
Enersie, duch den Gebraud diefer arobartigen 
Entdedung, Kellogg’3 Canitone Wafers, 
Frei. 

Weberzeust Euch von den Mefultnten dieſer 
Arohartigen Entdefung für die Nerven, frei. 
te ſvricht für fi felbit. Ein 50c Probepafct 
biefes aroien Nervenftärfers wird frei in veriie- 
geltem Umſchlag verſandt, mit wendender Poſt, 
an jeden Mann oder jede Frau, die ſeinen oder 
hren Namen und Adreſſe einſendet, wie nach⸗ 
ftehend angegeben. Tut e3 heute. ES wird eine 
Offenbarung für End; fein. 

Für Männer. —Verventraft verloren! Ihr fetd 
a3 Eure Nerven find, weiter nichts. Wenn Ahr 
ganz erfhöpft feid durch Weberarbeitung oder 
andere Urfahen, wenn Ahr an Schlaflofigfeit lei- 
det, aligemeiner Schwäche, Gebirnermüdung, 
hodigrabiger Nerböfität, Neisbarfeit, Niederge: 


2ofalberidht. 
Bom Grundeigentumsmartft. 


Heubau an der £aSalle Str. — Eckhaus an 
Baljted Str. und Sullerton Ave, verfauft. 


Ein 12 Stodmwerte hoher Neubau 
foll fih demnädft auf der Stelle des 
unlängft niebergebrannten „wIpen 
Board of Trade“-Gebäudes an der 
La Salle Straße, fühlih vom Jadjon 
Blod., erheben; die Bodenfläche, 100 
bei 105 Fuß, ift unlängft von Benja- 
min %. Oreenebaum und anderen In— 
bäbern der Webfter Safe Depofit Co. 
zu dem Zmede gepachtet worden; ein 
Zeil der $800,000 betragenden Baus 
foften wird durch eine in 15 Jahren 
einlösbare fechäprozentige Bondsaus- 
gabe von $550,000 aufgebracht mer- 
den. Der Neubau wird unmittelbar 
mweitlih vom Saiferhof liegen. Die 
Mebiter Light and Pomer Eo., Präſi— 
dent Alfred €. Bartelme, bat den 
Bachtvertrag, welchen fie jeit 1883 be- 
jist, zu $750,000 an die Unternehmer 
verkauft. 


Kate W. Lockwood hat an Arthur 
Meinreb zu 862,000 das ſechsſtöckige 
Mieishaus an der Nordweſtecke der 
81. Straße und Calumet Ane., 93 bei 
120 Fuß, verfauft und eine Hnpothet 
bon $40,000 zu 54 Prozent Zinjen in 
Zeilzahlung erhalten. 

Das Kabogebäude, an der Mil- 
mwaufee und Dafleyg Une, ilt von 
Alerander W. Hannah dur die 
Dermittelung von fabore er: 

fon, von dem er es or zimet 

hren zu $40,000 erivarb, gegen 80 
Bauftellen in dem Gelände ziwijchen 
ber 48. und 52 Mpe., nördlich von der 
Armitage Ave. und Grand Xbe., ver- 
taufht worden; Frau Katharine 
Eurtis ift die neue Befigerin des Ge- 
bäubes. Feraufon und die anderen 
Ssnhaber der Chicago Land |mprope- 
ment Eo., welcher ein großerTeil jened 
Geländes gehört, und Hannah mollen 
jest diefes mit Kleinen Wohnhäufern 

en. 

Sohn G. Garibaldi hat zu $75,000 
das Grundftüd an der Nordoftede der 
Fullerton Ave. und N. Haljted Etr., 
923 bei 140 Fuß, nebit großem Bad- 
fteingebäude, Laden und Mohnungen, 
on Alerander Eifenjtein und Samuel! 
enftein getauft, Sarah U. Dolph zu 
‚000 das jehs3 MWohnabteile ent 
baltende Zinshaus Nr. 5323 und 
5325 Woodlamn Ave, von Thomas 
und Anna Barrett erworben und als 
Zeilzahlung ein ähnliches Gebäude, 

‚Nr. 4246 Calumet Ave., abgetreten. 
Frau Malvena 8. Shearer hat zu 
an Sofeph Lechleitner ihr 
lödigee Laden» und MWohnge- 
“ an der Südweſtecke der In— 
Band be. und 43. Straße, 100 bei 


‚000 Familien jparen 
’ Halbe Million Dollars jede: Nabr, indem 
Bant —* bier Artifel Taufen: Pe- 
J— ee und Katao. 20 Laden 
5 1644 Chicago 


Zei. Munzoe 715. 


fhlagenbeit, Kummer, Gedanlenberivirrung, 
Verluft von Ehrgeiz, Energie und Yebenstraft, 
Gewichtabnabme und Unverdaulichleit, Ver— 
ftopfung, Kopffchmerzen, Neuralgie, oder ar 
den zerrüttenden Wirfungen von Tabak oder N: 
Iobol, dann fchreibt um ein freies Probepafet 
bon Kelloga's Sanitone Wafers. 

Für Frauen. —Wenn Ihr an Nervenzerrüttung 
leidet, an hochgradiger Nervöſität, Melancholie, 
Weinanfällen, Neuralgie, Kreuzſchmerzen, Ge— 
wichte oder Appetitverluft, Echlailofigfeit, Kop!: 
fhmerzen, Beritopfung und allgemeiner Mitdig: 
feit und Gerihöpfung, fo werden ftelloag'3 Sar.'s 
tone Wafer3 Euch wiederberitellen und Euch das 
Leben lebenöwerter ericheinen laiien al3 je zu— 
bor, Schreibt beute um das freie PRrobevalet. 

Kein Diätbalten mebr nötia, feine Beritrenuns 
gen, Reifen, ermüdenden Nörperübungen, ge 
fährlihen Drogen, Elektrizität, Maffage, oder 
foygit irgend etwas — Kellogas Tanitone Wafers 
tıın die Mrbeit für alle und jeden, geben Guw 
Herdenfrait und machen Euch das Leben lebens 
wert. 

Ein 50c Rrobepatet diefer aroßen Entdedung 
wird bemeiien, da& fie die Arbeit bollbringen. 
Cie find garantirt jede einzelne Tablette 
Sendet heute Euren Namen und Adreſſe für 
das freie 50c Rrobepafet von Kelloag's Sanitone 


Wafers an die F. J. Kelloag Eo., 757 Hof 


maſter Block Battle Greel, Mihiaan, der Stadt 
de& Friedens, der Glüdlichleit und Gefundheit 
— — — — — — — — 
Freipaket-Koupon 
F. J. Kellogg Co. 
757 Hoffmaſter Bloc, 
Battle Creek, Michigan. 

Senden Sie mir mit wendender Poſt, koſten— 
frei, ein 500 Probepatet der wundervoöllen 
Entdeckung für Nerven, Kellogg's Sanitone 
Wafers. Ich lege 6 Cents in Marken bei, 
um Vorto und Verpackungsloſten decken zu 
belfen. 

Name 


Straße 


ern BiBüb.etesassee 


115 Fuß, verfauft, und der Käufer 
bat es, nachdem er eine Hypothek über 
522,000 hatte eintragen laflen, zu 
nicht genanntem Preife an Thomas L. 
Bladburn wieder verfauft. 

George 9. Schneider hat zu 
$17,500 das Land, 50 bei 117 Fuß, 
und Haus von Roger E. Appleyard, 
an der Xndiana Upe,, üblich von der 
24. Straße, erworben. 


Zu nicht aenanntem Preife ift ein 
Grundftüd, 125 bei 1184 Fuß, auf 
der Nordjeite der Weit Kongreß Str., 
250 Fuß meitlih von Desplaines 
Str., aus dem Befite von William 
Kent u. U. in Kentfield, Kal., in den 
bon Arthur Diron übergegangen. 


Bei der Zmangäperfteigerung haben 
Norman Prince und Henry E. Fern- 
cafe zu $200,000 geitern die gefamm- 
ten Anlagen, das Wegerecht, die Ge- 
rechtfame, die Wagen ufm. derChicago 
and Southern Traction Eo., deren 
biefiger Bahnhof an der 79. und Hal- 
fted Straße ift, für die Vondsbefiker 
eingefauft. 

Ueber die Bahnhofsbaupläne, im 
Zufammenhange mit dem „Chicago 
Plan“, verbreitete fich heute vor der 
Grundeigentumsbörfe Präfident De- 
lano von der Wabafhbahn. 

| 

| Unangenehmes Grwaden. 

| Die Bewohner des brennenden Baufes 
wurden gerettet. 


Feuer, das mutmaßlich durch le- 
berheizung verurfacht wurde, nötigte 
heute zu früher Morgenjtunde die Be- 
mohner des zweiftödigen Holzhaufes 

| Nr. 1040 Marmell Straße, in wilder 

| Ylucht ihr Heil zu fuchen. Leutnant 
| Grady und PBoliziften der Wache an 
Marwel Strafe maren Charles 
Ransty, feiner Frau und den drei 
Kindern des Chepaares behilflich, die 
Straße zu gewinnen. 

Sohn Kurz, Frau und neun Kinder 
wurden von Feuermwehrleuten die Lei- 
tern beruntergeichleppt. Die Leutchen 
entfamen mit beiler Haut, haben aber 
auch nicht niel mehr als das nadte Le- 
ben gerettet. Das Gebäude wurde fait 
vollitändig zerftört:. Der Schaden be- 
ziffert fich auf etwa $3000. 
| 


— —— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” jtellten jich heute die 
europäiſchen Wechſelraten mie folat: 
Teutjhland: 100 Marf......$23.80 
Defterreich: 100 Kroner 

i3: 100 Frans 
Holland: 100 Gulden 


———— 


* Das vor acht Tagen in der Küche 
der Elternwohnung, 1031 W. 14. PI., 
in einen Bottich mit fiedendem Wafſer 
gefallene Rnäblein Samuel Siegel iit 
geitern im Countyhoſpital geſtorben. 


— Ganz richtig. — Erfter Student: 
„Sleiche Dinge rufen gleiche Gedanten 
berbor!" — Zweiter: „Wie 3. B. die 


- _ PMIAAB,18,18,10,21,29,25,97,28.29 Ochſen und das Ochſen!“ 


* 


Der Zeitungsverläufer Th. Marz⸗ 
zottoe lebensgefährlich vermeſſert. 


In Unterſuchungshaft. 


Der Gefangene beteuert ſeine Unſchuld. 
—greches Raubgelichter. — Wehrte ſich 
ſeiner Haut. — Erhoben Wegezoll. — 
Romantiſches Abenteuer. 


Durch einen gellenden Schrei wurde 
heute Morgen turz vor 6 Uhr der in 
Sohn Davys Wirtiaft, Nr. 2001 ®. 
Madifon Straße, befehäftigte Schant- 
teliner Richard McManus vor die Tür 
gelockt und fand dort den 46jährigen 
alieniſchen Zeitungshändler Thomas 
Marzzotioe, Nr. 1920 Weſt Late Str., 
aus einer Flafsenden Wunde am Halfe 
und drei Stihiwunden blutend vor jei- 
nem Verfaufsftande liegen. Sonft war 
meit und breit Niemand zu fehen. Mi- 
Manus benarichtigte die Polizei. Die 
war bald zur Stelle und ſchaffte den 
Vermefferten nach dem Countyhofpital. 
Dort ins Bemwußtfein zurüdgerufen, 
verhielt Marzzottoe ſich ſehr zuge— 
tnöpft. Mit ſichtlichem Widerſtreben 
verſtand er ſich nur zu der Erklärung, 
daß der ihm unbekannte Täter ihn hin⸗ 
terrücks überfallen habe. 

MeManus will gehört haben, daß 
Marzzottoe kürzlich von einer Erpreſ⸗ 
ſerbande einen Drohbrief erhalten 
hätte. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives nahmen den 
in einer nahe Madiſon und Robey Str. 
gelegenen Speiſewirtſchaft beſchäftigten 
22jährigen, italieniſchen Kellner Peter 
Zereska in Unterſuchungshaft. In der 
Mache an der Weit Late Str. beteuer!e 
der Häftling jeine Unfcyuld. Der Zu- 
ftand des Dpfers wird als außerft be- 
denklich bezeichnet. 

Die alte £eier. 


Zmei mit Nebolvern bemaffnete 
Banditen betraten gejtern Abend gegen 


Dr. wa. Lawhon 


Der wunderbar erfolgreihe X-Strahlen 
praftizirende Arzt ift angefommen. 


Auf dringendes Erfuchen feiner vie: 
len Freunde, denen die großen Erfolge 
befannt find, die er in der erfolgreichen 
Behandlung von jchwierigen Kranf- 
heiten aller Art zu verzeichnen hat, 
erklärte fich diefer befannte Arzt De= 
reit, weiterhin in dem Atomo 
Radio Anftitute, 81 Weit 
Randolph Str., zu verweilen. 

Der Dotttor führt gegenwärtig in 
Chicago die jo wunderbar erfolgreichen 
neuen Entdedungen und Methoden ein, 
die jebt in den herborragenditen Klini- 
fen und Hofpitälern des europätjchen 
TFeitlandes, namentlich in denen von 
Italien, Deutſchland, Frankreich, Po— 
len, Schweden und Norwegen, ange— 


wendet werden. Seine großartigen Er— | 


folge in der Heilung bon Patienten 
und feine menfchenfreundliche und zu- 
porfommende Behandlungsmeife haben 
ihn zum Liebling von Männern und 
Frauen in allen Lebenzftellungen, die 
jich von ihm behandeln ließen, gemadh:, 
und er ijt deshalb allgemein als der 
zuverläflige Freund der arbeitenden 
Klaffe bekannt. 

Hunderte von Männer, Frauen unv 
Kindern find non Morgens- bis Abends 
in feinen Office anmejend, um feine 
Dienste und Hilfe für alle Arten vor. 
afuten, chronifchen und jchleichennen 
Krankheiten in Anfpruch zu nehmen. 
Und alle, die vorjprechen, betrachten 
ihn als ihren befonderen Freund, und 
zwar wegen der großen Linderung und 
der munderbaren SHeilungen, die er 
durch feine umfaffenden Kenntniſſe 
und miflenfchaftlihe Behandlungs- 
meife erzielt. Der Doktor behandelt 
Sie perfönlih und gewährt Ihnen 
freie Konfultation und \-= 
Strahlen-Unterfuhung in allen 
Fallen, mo es nötig ift, um eine ge- 
naue Kenntnik Ihrer Krankheit zu er- 
langen. 

Dies ermdalicht e8 dem Doktor, am 
fchnellften und ficheriten eine Linbe- 
rung Shrer Krankheit zu erzielen. 
MWeil er die Urfache des Leidens kennt, 
ift er imftande, die beiten und zufrte- 
benitellenditen Heilungen berbeizufüy- 
ren. Er wird Sie ehrlich über Yhren 
Fall aufklären und Ihnen jagen, ma? 
zu tun ift, Damit Sie fi des Glüdes 
und der Zufriedenheit volljtändiger 
Gefurdheit erfreuen. 

Da der Doktor über alle neuefter 
und moderniten chirurgifchen Apparate 
in feinen aufs Treinfte außsgeitatteten 
Dffices verfügt, fann erhnen die rich- 
tige Behandlungsmeife angedeihen Iaf- 
fen und eine Heilung in der fürzeften 
Zeit ermöglichen. Man bebente, daß er 
die X-Strahlen-Unterfuchung frei ge- 
mährt, und daß er Sie erft über Ihren 
Tall aufklärt, ehe er Sie ala Patient 
annimmt. Gehen Sie nicht von einem 
Arzt zum andern. Befuhen Sie bie- 
fen großen Spezialiften und Iaffen Sie 
fih offen und ehrlich über Xhren Fall 
aufflären. Wenn Cie dann feine Be- 
handlung mwünfchen, fünnen Sie fi 
leicht über die Koften berfelben mit 
ihm verftändigen. 

Ale find willlommen. Der Doktor 
wird Ihnen aufs freundlichfte und zu- 
porfommendite entgegentommen, mel: 
hen Standes Sie au fein mögen. 
Männern und Frauen aller Gefell- 
Thaftäflaffen, Reihen und Armen, 
allen wird viefelbe forgfältige, erft- 
!laffige, wiffenfchaftliche und perfete 
Behandlung zuteil. Man fpreche Heute 
por. . 

AomoRadio Ynftitute, 
81 Weit Randolph Str., Chicago, ZU. 
Gegenüber dem Olympic Theater, 

ameiter loor 


— — — — — — — — — — — — 
* 


— — — — — — — — — 


Er 28 


berrfchte, een ⸗ 
mer im Haufe Nr. 325 N. Jefferſon 
Straße betriebene Schanfmirtichaft, 
zwangen ben Wirt, feine Frau und 
zwei Gäfte, ich mit hochgeftredten 
Armen an die Wand zu ftellen, nah: 
men bem SHerbergäpater die filberne 
Uhr ab, plünderten den Kaffenapparat 
um den aus $18 beftehenden Anhalt 
und fuchten das Meite. Site entlamen 
und haben fich biäher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

Un ©. Halfted Straße und Hub: 
bard Place wurde heute zu früher 
Morgenftunde der 2öjährige Edmard 
ECorrigan, Nr. 2014 W. Superior 
Str., von zwei anftändig gefleibeten, 
bewaffneten Wegelagerern um feine 
aus 60 Cents beftehende Baarjchaft 
erleichtert. 

Heimaegeigt. 

Un die falfche Udreffe kamen zimei 
Schnapphähne, die geftern Abend 
gegen 8 Uhr auf den Geleifen der 
Penniylvaniabahn, zmifchen 54. und 
55. Straße, über Xofeph Hart, Nr. 
5108 Lome Xpe., berfielen. Hart 
wehrte fich feiner Haut und brojch fo 
nahdrüdlih auf die Räuber los, daß 
diefe gar nicht fchnell genug aus dem 
Bereich feiner Fäufte fommen konnten. 
Sie flüchteten hinter eine Reihe von 
Güterwagen und verfhmanden dort 
ſpurlos. 

Von Buſchkleppern überfallen. 

Im Waſhington Park wurden ge— 
ſtern Abend Fred J. Seibert, Nr. 
6406 S. Lawrence Ave., ein Ange— 
ſtellter der Firtma Armour E Co., und 
ſeine Braut Olivia Allen, Nr. 5808 
Michigan Ave., von zwei mit Revol— 
vern bewaffneten Buſchkleppern über— 
fallen. Frl. Allen büßte ihren Ver— 
lobungsring im Werte von 8200, Sei— 
bert einen Ring im Werte von $15 
ein. Die Räuber haben ihre Flucht be— 
werkſtelligt. 

Kurz vor Toresſchluß betrat ein 
ſpäter Kunde den Laden des Flei— 
ſchers Matthew Wolf, Nr. 702 Weſt 
59. Straße, ſetzte dem Inhaber einen 
Revolver auf die Bruſt und zwang 
ihn, ihm den aus 828 beſtehenden In— 
halt des Kaſſenapparats auszuhändi— 
gen. Der Raubgeſelle entkam unbe— 
helligt. 

Der Schankwirt Hermann Käf— 
mann, Nr. 2259 Auſtin Ave., wurde 
geſtern Abend von einem Banditen in 
ben Keller gejagt, worauf derSchnapp— 
hahn den Kaſſenapparat ausräumte 
und ſich aus dem Staube machte. Die 
Polizei fahndet auf ihn. 

Nachdem er angeblich kurz zuvor 
Frau J. Stelle, Nr. 115 Oft Dat 
Straße, an der Illinois Straße, nahe 
dem Countygefängniß, um ihre Börſe 
mit 810 Inhalt erleichtert hatte, wurde 
geſtern Abend ein Mann, der ſeine 
Adreſſe als Emil Suckon, Nr. 3858 
Dft Ravensmood Park” angibt, von 
dem Poliziften John McShea ver: 
haftet. 

Mordverſuch. 

In ihrem Zimmer, im Hauſe Nr. 
3820 Armour Ave., wurde geſtern 
Nachmittag Mamie Oſſett mit durch— 
ſchnittener Kehle und faſt verblutet 
aufgefunden. Die Polizei behauptet, 
daß Mamies eiferſüchtiger Liebhaber 
James Gray den Verſuch gemacht 
habe, ſie zu ermorden. Auf den Bur— 
ſchen wird gefahndet. 

—— 


Welche Laſten kann das Eis tragen? 


Die Chronik der Unglücksfälle von 
Menſchen, die auf dem Eiſe verun— 
glücken, mehrt ſich von Tag au Tag. 
Faſt ſcheint es, als wären noch nie— 
mals ſo viele Unglücksfälle vorgekom— 
men, wie in dieſem Winter und doch 
war die Temperatur in dieſem Jahre 
ſo, daß das Eis ſchon eine ganz ent— 
ſprechende Tragkraft aufzuweiſen 
hatte. Diejenigen Menſchen, die auf 
dem Eiſe verunglücken, tragen zum 
großen Teil ſelbſt die Schuld daran, 
denn nur, wenn man die allerdünnſte 
Eisdecke betritt, iſt eine Gefahr des 
Einbrechens vorhanden. Man muß 
ſich daher, ehe man ſich auf das Eis be— 
gibt, ganz genau darüber orientiren, 
wo die dünnen Stellen des Eiſes ſind, 
im anderen Falle muß es eben als 
ſträflicher Leichtſinn angeſehen werden, 
wenn man ſich auf die Eisdecke wagt. 
Die Tragfähigkeit des Eiſes iſt näm— 
lich ſehr groß. Vier Zentimeter ſtar— 
fes Ei3 trägt mit voller Sicherheit das 
Gewicht eines normalen Mannes, ein 
Einbrehen wäre dabei ausgejchloffen. 
Sit das Eis acht Zentimeter ftarf, jo 
fann ein Regiment Infanterie, aller- 
dings ohne Tritt, darüber hinmeg- 
marfhiren und durchaus ficher fein, 
mohlbehalten an das andere Ufer zu 
fommen. Für Kaballerie und leichte 
Artillerie muß das Ei eine Dide von 
5 bis 6 Zoll haben. Will man fchmere 
Geihüte darüber hinwegführen, dann 
muß man marten, bis das Eis 8 Zoll 
ftart it, fo, mie e3 etwa vor dem Ein- 
treten de3Qaumetters gemefen tft. Noch 
ftärferes Eis miberfteht jedem Drud. 
Man kann ihm zumuten, maß man 
will, e8 wirb nicht brechen, fondern den 
Drud aushalten. Das Klingen, im 
Eife, das bei jtarfem Froft zumeilen 
ertönt, ift durchaus fein Gefahrfignal. 
Mohl aber bedeutet e8 Gefahr, wenn 
das Eis einen frachenden und fnat- 
ternden Ton gibt, fobald man e3 be- 
tritt. Will man vom Ufer auf das 
Ei3 gelangen, dann berfuche man e3 
erft mit einem Fuß, auf den man die 
Laft des Körpers ftüht, während der 
andere noch da3 Gleichgewicht halten 
fann. Splittert das Eis, dann darf 
man e3 unter feiner Bebingung be- 
treten. €3 ift faft immer ein Wage- 
mut, ein Leichtfinn, wenn Menfchen 
auf dem Eife verunglüden. Man fteht 
auch zumeilen, daß diejenigen, bie das 
Eis erreichen wollen, vom Ufer auf den 
fcheinbar  feitgefrorenen Eisfpiegel 
fpringen. ft dann die Tragfraft nod) 
elen zugrunde e ‚au 
jeber größeren Eisfläde gibt eö abge- 
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; üiherfall: "17 Uhr. mührend. rener-Merfehr auf ber | mm 
IIR® Idılasmfı F | > * En - r # 


nn. 


BASEMENT. 
3650llioe Rleider Percales, Iperiell markirt zu nur 10c 


Diefes Affortiment umfaßt eine reihhaltige Auswahl von hochfeinen 
Muftern, fomohl in hellen wie auch in duntlen Farben, per Yard 10e 


Broche Seide Batiites — Aus feiner Qualität. Pracht- 
ausgewählten toünjchensiwerten 
Scattirungen, jehr fpez. marfirt, die Yard 


volle neue Entwürfe, alle 


Feine Tiifue Ginghams '— Nette Effefte in Karben, 
farrirt, geitreift und fchlichten Plaids; andy Entwürfe in 
ichtwarz und meik, die Yard 


Der jährliche Februar Yerkauf von Seide — Britte Woche 
Hier find die Gründe für den Erfolg des Verkaufs 


Ganzfeidene bebrudte Foulards—22 Zoll, die Mufter und Farben find fämtlich neu und für diefe « 
Saifon beftimmt. Der Verfaufäpreis ift gemöhnlich um ein Drittel höher. Yard zu 


18>3öll. reinjeid. Satin Reau de 
Engne—eine borzüglihe Gual. in 
Glace-ffarben und geitreift. NRegu- 
lär ein Drittel mehr ivert, 
Februarpreis, Nard dc 


26300. einfache farbige Reau de Cnane, 
ein reinjeid. Stoff mit weichem md glänzen- 
dem Finifh-—feined Sortiment von Straken 
u. Gejellihafts-Schattirungen, aucı 
ſchwarz u. weiß, die Yard 

36zöllige ſchwarze Satin Ducheß, ein ganzſeidener 
Stoff—weich und glänzender Finiſh. Ein er— 
ſtaunlicher Wert zu dieſem Preiſe, Yard 


36zöll. reinſeid. geſtreifte Peau 
de Cygne, in ſchwarz und weiß und 
Navn und weiß, Copenhagen und 
weiß und weiß und ſchwarz, 
die Yard markirt zu 78e 
24zöllige ganzſeidene ſchwarze Satin Ducheß, eine 
Qualität, welche gewöhnlich für die Hälfte meh 4 
verkauft wird. Februar-Verkaufpreis, Yard... St 


68 


Die Februar Schuhverkaufherablebungen werden fortagelebt 
und umfaflen jedes Paar im Lager 


Damenfhuhe und Orfords in vielen Facona. Alle Größen in mattem Calf, fehtwarzem Suede, Patent, ruf- | 
fifhem Ian und Kid. Unfer ganzes Lager zu diefen herabgejehten Preijen bietet eine ausgezeichnete Auswahl — 


das Paar zu 


$1.25 


$1.75, 52.35, 52.55 um 52.35 


Straßenfhuhe für Damen—jedes Paar von ausge: 
ſchalteten Facons wurde zwecks ſofortiger 
Räumung zu dieſen niedrigen Preis markirt 


Overgaiters —viele beliebte Farben — alle farbigen 
Overgaiters herabgeſetzt, das Paar zu 15€ 
Schwarze Overgaiter3, herabgefet, Baar... .25e 


Derkauf von Ihwarzen und farbigen Aleiwerktoffereflern 
Die niedrigflen Preife der Saifon find angeführt 


Yard, 


JIt 


112 bi& zu 6 NYards 


Tauſende von Reitern bon reinmwollenen Kleiderjtoffen, bejtehend aus Fabril-Enden, SKileiders 
Längen, Waiit-Längen, Sfirt-Längen, und furzen Längen von vielen nicht meitergeführten Par— 
tten — die meiiten diefer Stoffe rangiren in der Breite von 46 bi3 54 Zoll und in der Länge von 
-— marfirt für eine fchnelle Räumung, die Mard zu 3ödc und Aöc, 


Yard, 


455 


Weihe Dimilies und weiße Lawus, die Yard m 12%r 
Angewöhnliche Werte — Elwwa 14 Muflern zur Auswahl 


Ein Aſſortiment von weißen karrirten und geſtreiften Dimities und Lawns —Stoffe, welche ſtets in Nach— 
frage ſtehen für Damen- und Kinder-Kleider. Die Qumalitäten, die hier offerirt werden, ſind entſchie— 
den außerordentliche. Eine günſtige Gelegenheit zu dieſem niedrigen Preiſe, die Yard zu 


Damaſt, Handlücher uſw. — Dieſe ſind ausgezeichnele Werke 


1000 Yards 723ölliger deutſcher ganzleinener Tiſchtuch-Damaſt, ſowie gebleichter ſchottiſcher Damaſt, 70 
Zoll breit. Zwei unſerer regulären Partien herabgeſetzt, zwecks Räumung, die Yard zu 


300 Partien von Servietten in Partien von je 6. 


Ein ſehr großes Sortiment 


von Muſtern, einzelnen halben Dutzenden und anderen, zu Muſterpartien benutzt, 


aber nicht beſchmutzt. 


Sechs von jedem Muſter in einer Partie, zu 75c bis 82. 


Zwei ſpezielle Werte —Huck-⸗Handtücher, extra ſchweres und dichtes Gewebe, 19X 38 Größe, das Dutzend zu 
$1.00. Somie weihe gefäumte türfiiche Handtücher, 211,x44 Größe, marfirt 6 für 


Reinlein. hohlgefäumte Tran Cloth?, 
fpeziell marlirt, jedes............ 25e 


Bettdeden, volle Größe gehäfelte Deden, beite Sca Jslaıd Baumtvolle — 
allerbeite Arbeit. 


Gebe lie MEERE aus $1.05 


Fancn Mufterjtüide and Handtücher werben wiederum zu den billigiten Breiien offerirt. 


GHeftricktes Unterzeng zur Halfte der gewöhnlidhen Preife 


Union Suits für Damen, aus Merino, 
und fließgefüttert. Naturfarbe und weiß, in requlären 
fowie ertra Größen, zu ungefähr der Hälfte des 


gewöhnlichen Preifes. Per Sutit 


Baummolle Damen-Leibehen und »Hofen, Merino und Baum- 


wolle. Tyein gerippte, tadellos pafjende Kleidungsſtücke. 
Zur Hälfte und weniger al3 dem regulären 
Mert. Markirt, das Stüd zu 


69€ 


Anzüge und Neberzieher für junge Männer, SI0 


Hds und Ends bedeutend reduzirt, um jchnell damit zu räumen. 


Ueberzieher — Mit Convertible Kragen, voll und 
fang. Ganzmwollene Stoffe, dauerhafte Schattirungen in 
fancy Mifchungen, Cheviot3 und Imweedd. Die Größen: 
32 bi3 38. Der Preis bedeutet eine Erjparniß bon ei= 


nem Drittel 


ftecfte Stellen, die von den Schlitt- 
fchuhläufern nicht betreten werben 
dürfen. Doc) die Warnungen ſcheinen 
nur für die Vernünftigen zu ſein, die 
Unvernünftigen meinen, daß das Eis 
wohl einmal die Laſt aushalten wird, 
begeben ſich in Gefahr und bringen 
großes Leid über ihre Angehörigen. 
— —— — — 
Im Hut des Unterſuchungsrichters 
entflohen. 


Die Flucht eines Unterſuchungsge— 
fangenen, die einer gewiſſen Komit 
nicht entbehrt, wird aus dem Moabiter 
Kriminalgericht (GGerlin) gemeldet. 
Der  „Gelegenheitsarbeiter” Otto 
Rüdert war von verfchiedenen Straf- 
behörben jtedbrieflich verfolgt worden 
und er follte fchließlich bei einem Fahr- 
raddiebitahl abgefaßt und der Behörde 
übergeben werben. Während der DBer- 
nehmung des Diebes im Moabiter Kri- 
minalgericht verließ nun ber unterfu- 
hunaführende Richter für einenlugen- 
blid den VBerhandlungsraum, und die: 
fen günftigen Moment benußte ber 
Häftling dazu, um fich fchleunigft zur 
Flucht zu wenden. Er follte aud) ent- 
fommen. 
Zimmer mieber betrat, 


nicht nur. den Verhafteten, fondern 


auch feinen eigenen Hut; breift hatte |. 


ihn der Dieb vom Garberobenftänder 
heruntergenommen und fi ihn auf 
den Kopf gefegt, um auf diefe Weife 
ungehindert zu entfommen. 
— * 

— Beruhigung. — Tenoriſt (der 
Schmiere, bei einer neuen Operette): 
Was, in einem Helme aus Pappe ſoll 
ich in der Titelrolle auftreten? — Da⸗ 


rettor: Machen Sie ſich nichts — * 


wenn °3 Gtüd einfälägt, 
einen Helm aus = 


Al dann der Richter das | 
vermißte er 


Anzüge — Alle Styles und Stoffe diefer Saifon. 
Die Stoffe find ganzmwollene Cheviotsund Caffimeres 
in guten Muftern und dauerhaften Schattirungen, fehr 
bübjh gefütterte und gefchneiderte Guit3 zu einer 
Erfparniß von einem Drittel. 


Ber junge 
Handwerker it durdaus 
nicht in der Page 


Alles auszugeben, was er berbi i 
geben, ient. Sein Verdi 
—* — — ab. Jede ———— derſel⸗ 
ruft des Einfommens. Wenn er nicht in 
en ‚Sugenb und folange er nod} ftart ift, fpart, — 
vorgeſchrittenen Jahren mit feiner Familie in Xr- 
mut — fogar in Not geraten. 


— J 

— — kleinen Summe monatlich in einer ſoliden 

Rn: , —* e, in der Jugend angefangen, wird für j 
narbeiter ſpäter eine Tönlpen 


; i , Summe Geldes ä 5 
diefer Bank ein Konto mit $1 ober —— — hr föntt in 


In Diefer Bank wird Deutſch geiprochen. 


The Northern Trust 


Company-Bank 
Nordweitete 2a&alle u. Monroe Str, 

Rapital. . $1,500,000 

Heberfhuß $1,500,000 - 





STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Das ganz 


e 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ueberſchuß⸗Lage 


r 


von Danbe, Cohn & Co., Fabrikanten der 


„Hercules“ 


Anzug iſt ganzwollen, wider⸗ 
ſtandsfähig gegen Motten oder 


Regen. Sie ſind hergeſtellt, um dem 
——— um Dei 


, berühmten Knaben— 


“Hercules” 


Anzüge 


S6 bis 
58.50 


Merte 


——— die Schau⸗ 


beſtändigen Gebrauch, wie dies ja bei geſun⸗ 
— uü— — — — — — — — — — 


den Knaben der Hall it ift, zu widerſtehen. 


Jede 


Naht t t iſt „ſtayed“ und nd „taped“, das Auftrennen tit da= 


her t unmöglich. Die Röde find gefüttertmit ü dauerhafter Serae. 
Die Ho Die Hofen en find ( gefüttert mit Hereulone, dem dauerhafteiten Fut⸗ 
terſtoff, der ſich im im V M artte befindet. Ihr k könnt in in feinem ander anderen 


Laden Kna ben-Anzüge faufen, ı 


EEE 


melche dauerhafter 
wären als die Sie „Hercuules“ Anzüge. Größen 5 bis Größen 5 bis 
waren als Die „Dertumies me I — 

8 3 Jahre. 7 Dies find $6 bis bis $8. 50 Werte — 


= 3,45 


feniter an 
State 
Str. 


Grocery und Martet — Eriparnifie für Freitag 


— — — — 
Ganz 


Fier — friſch 
arlegte 

hrijehe da 
teil wD.. 


garantirt 
Röie, Fa 


3560 
cn — — w 

rt Ser er mer Konutm 

gu Greom 230 


ahre alt, Vid 
Käfe fanıy tmpe s 

'35e|: 
Otiven, fanch 10 
> 106€ 


ter Zchmerser 
zetülite, irle 


EtrnmnmD... 
Rieien Eiiven mıt 
C f IE im 
2 en ax. "rrguli * Kir, 
4560 A 
Seü reines | Hader. 


< Nez Ze) "wii Einer 
12e | — 


feta Superlative, zum 


39 


rei fe von 


Mired Re A e 
importirtes in 
Glaſern 


— Erreenings, 


Ip. Sad 


10 Bir 
Sad für 


Mel — Fab 
Sed, XXXX Winne- 


drei 
- 

250 

Entire 


350 


fanch 
1% 


Pr üferuen, — abſo⸗ 


al⸗ 
| ihn werfirtter geeignet, 10 


1.29 


Sieebenter Flour 
Fiſche und Fleiſch 


nad) , 

Wunſch ge— | 
ſchnitten, KRid. 10€ | 
Tront, ımaaerer date, | 
ertra fanch 


Dalibut Eteat Yamb, echtes Sprimg, 


aanmze? Hinter ” 
viertel 1m.1214c 
Lamb, echte! Eprine, 
| aanzei Border 

ptertel, Pfd........ % 
Rund Steal, Native, 
feine Stüde, 

Pfund 

Flounders, Rew Vork, 


Weißfiſch, 
gefangener 
Pifund 

Dering 

fancn Moare, 

Pfund 
|  Sering- 

mwaifer, Nid 
Pot Roaft, feine 


T ), ertra gro | 
gelber, friſch 
a ide 
Bolton Hadnnd, r® 


friſch jan 6, 66 


gen, S 


Salz 


Wurft, Some: 
made, Tin 


I ſtüds Spech, ſüß und 


ô — Ta —— 
Spd — Fancy | 


Orangen — Ilnfer 
Sugar Gured Früh: 


10. jäbrliher Bertauf 
iegt im (ange, 
fancy Cal. Navels, ſüß 


und ſaftig, 1760 10 
IE Größe, 3° 19€ 
} 
öc | Maple Sprup, 
| Cabin, 1% Gall. 
Ritchie fir 
Rilaumen, fancn Dreaon, 
50 bis 60 Grohe, 8 Din 
Schachtel 


mager, das 
Pfund 


Eal;, 10 Mio. 
Sad feines Ti, 
PBaprifa, importirter 
ungarifcher, 4 
Pd. Püchje 
Forn, P.EM, Paris, 
Dutz. Büchfen, 
1.35; Büͤchſe. 12c 
Spargel, (nen 
Galif., Briie.. 19€ 
Peaches, Aprifoien od. 
Bartlett Birnen, Hunt's 
hochfeine, feinſte Büch— 
ſenwaare. ertra; 


Didem 3lc 


Büchſe 


Log 


Korinthen, 
pelt gereinigte, 
1 Bid. Radet 

Rojinen, 
Glufter, das 


fancy ren 


fany Galif. 
- 

15c 

Kakao,“ MWilbur’3 Früh: 


ſtücs Kalao, 
kids-gat 6 Be 


in 
Sırmp, 


— [ 





Lokalbericht. 


Ghrengäite. 


Der Befuh des bolländifchen Gefandten 
und des dentjchböhmifchen Grafen Lützum. 


Der hollän diſche Geſandte in Waſh— 
ington, Dr. J. Loudon, wird heute ge— 
gen Abend * mehrtägigem Beſuche in 
Thicago eintreffen und im Union 
League Klub wohnen. Heute Abend 
wird dort ihm zu Ehren vom Klub der 
Holländer ein Eſſen veranſtaltet wer— 
den, bei dem John Vennema, Präſident 
Judſon von der Univerſität Chicago, 
George Birkhoff jt, W. A. Dyche und 
Holger de Roode Anfprachen halten 
werden. Moraen wird Dr. Loudon 
Gaft von Präfident Judfon in deiien 
Heim fein und viele Profefforen der 
Univerfität Chicago fennen lernen. 

Der deutichböhmifche Graf und Ge- 
lehrte FranzLützow und Gattin werden 
auf der Vortragsreiſe des Gelehrten 
am nächſten Dienſtag in Chicago ein— 
treffen. Der Graf wird an den Uni— 
verſitäten Yale, Harvard, Cornell, 
Michigan, Minneſota, Wiskonſin, 
Jowa und Nebraska, auch an der Uni— 
verſität Chicago, einen Vortrag über 
die Geſchichte Böhmens und das Wie— 
deraufleben der böhmiſchen Sprache 
halten. Mährend feines Stägigen Auf- 
enthaltes in Chicago wird das Ehepaar 
Gaft von Frau Cyrus 9. Me&ormid 
fein. Bei der Landung in Hobofen 
wurde e3 von folgenden Chicagoer 
Böhmen empfangen: Emanuel Bera- 
net, Frank 3. Skala, 3. F. Stepina, 
Dr. 3%. E. Bojan und R. 3. Pfenta. 

— —— 


Hochſtapler. 


Beſchwindeln einen ſtellenloſen armen 
Teufel um $200 Spargeld. 

Um legten Freitag fpracdh bei dem 
24jährigen Harıy Yan Benereen, Rr. 
5601 ©. Aberdeen Str., ein junger 
Mann vor, der fi Wilfon nannte und 
ihm erflärte, daß jener die Stelle ala 
Geldeinzieher und Bote, um die er fich, 
in Beantwortung einer Anzeige, be- 
mworben hatte, erhalten mürde. Die 
Stelle fei bei der €. 2. Robert? Safh 
& Door Eo., Weit 22. Str. und Union 
Place. Bor diefem Geſchäfte traf Van 
Bevereen, laut Verabredung, am näch⸗ 
ſten Morgen Wilſon. Ihnen entgegen 
lam, anſcheinend aus dem Geſchäfte, 
ein auigetieideier ältlicher Mann, der 
Wilſon wegen Tpätfommens I 

tfe ſich 


| 


| 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 


mitteilte, dab eine Stelle inztijchen 
befeßt, eine andere, befere aber frei Jet, 
doch müffe der Inhaber $200 Bürg- 
Ichaft jtellen. Ban Bevereen verſicherte, 
daß er fo viel Geld in der Eriten Na= 
ttonalbanf babe. &3 wurde ihm auf- 
getragen, fih am Montag mit dem 
Gelde einzufinden. Das gejchah, Wil- 
fon und der andere Mann, der bon 
Milfon ald der Superintendent der 
Tabrif bezeichnet worden war, famen 
aus dem Gebäude heraus, hielten Ban 
Bepereen an, erflarten, er fönne die 
Stellung haben, nahmen ihm das Geld 
ab und verfhwanden. Heute wendete 
fih der Beichmwindelte an die Polizei. 


— —— 


Ehetragödie. 


rſchoß vor den Augen der ſechs Kinder 


die Gattin. 


KRichtete fich felbft. 


Wie fo oft in ehler Zeit, hatte auch 
geſtern Abend, kurz vor dem Zubett— 

gehen, der 42jährige Kohn Tandyk, 
Nr. 5617 ©. Afhland Xne., ein Spe— 
ztalpolizift der BPennfylvaniabahn, 
Streit mit feiner aleichaltrigen Gat- 
tin Martha. Als er heute am Früh: 
ftückätifch im Beifein der feh3 Kinder 
den alten Kohl mieber aufmärmte, 
drohte die empörte Frau, daß fie mit 
ben Kindern ihn verlaffen würde. 

Statt jeder. Antwort ſprang Tandyk 
auf, holte aus dem Nebenzimmer fei- 
nen Revolver, gab vier Schüffe auf die 
Frau ab und jagte fi, ala die Gattin 
mit zwei Kugeln in der Bruft zufam- 
menbrad, eine Kugel in den Kopf. 

Die Kinder ftoben freifchend ausein- 
ander und holten Nachbarn. Als dieje 
eintrafen, mar Iandyf tot. Geine 
Yrau farb mährend der Fahrt nad) 
— Hoſpital in einer Polizeiambu⸗ 
anz. 

Der Mann ſoll in letzter Zeit ſtark 
getrunken und mehrmals gedroht 
haben, ſeine Frau und ſich ſelber um— 
zubringen. 

——— 


Brach den Schädel. 


Der BSjährige Lokomotivführer Ar—⸗ 
thur Chandler aus Harvey, Ill. fiel 
heute an 49. Straße und S. Kedzie 
Hope. von einer Lokomotive der Grand 


Zrunfbahn, die dort mit Waffer ge | 


füllt wurde, auf den Bahndamm und 
— ihm nat) ben Gi. Bern, 
J 
BER fpital. port Hark | 


Flucht in die Oeffentlichkeit. 


Ein Schuldner ſucht Schutz bei Gericht 
vor Geldverleihern. 


E. C. Armitage, Anwalt des Loko— 
motivführers Roy C. Visger, welcher 
geſtern im Bundesdiſtriktsgericht Ban— 
kerott angemeldet hat, um die Laſt der 
Verpflichtungen gegen fünf Geldver— 
leihgeſellſchaften loszuwerden, teilte 
Richter Landis mit, daß die Geldver— 
leiher im Begriff ſeien, ihre Forderun— 
gen an Visger der St. Paulbahn vor— 
zulegen, wodurch der Schuldner ſeine 
Stelle bei dieſer verlieren würde. Da— 
raufhin hat der Richter heute eine Un— 
terfuchung der Angelegenheit vinge- 
leitet und die Inhaber jener Geldver— 
leihanſtalten nebſt zwei Anwälten vor— 
laden laſſen. Die Vorgeladenen ſind: 
James F. Collins, Collins Loan Co., 
Nr. 118 N. La Salle Str.; George 
D. Rice, Park Loan Co. Nr. 22 
Quincy Str.; C. E. Davis, Nr. 89 

W. Randolph Str. und die Inhaber 
der Illinois Indeſtment Co., Nr. 8 S. 
Dearborn Str., und der Standard 
Eredit Eo., Nr. 4002 W. Madiſon 
Straße, ſowie die Anwälte L. W. 
Holder, Nr. 38 S. Dearborn Straße, 


und Adolf Raphael, Nr. 312 S. Clark 


Straße, welche angeblich Geldverleiher 
zu Klienten haben. 


Der Richter erließ einen vorläufigen 
Einhaltöbefehl an die Leihanftalten, in 
dem ihnen unterfagt wird, ihre yorbe- 
tungen an Visger durchgubrüden, und 
befahl ihnen, alle ihre Bücher, die mit 

Visgers Fall zu tun haben, vor Ge: 
richt zu bringen. 

Visger hat folgendes PBerzeihnif 
feiner Schulden eingereiht: Collins 
Eo., $44; Yllinoi Eo., $165; Stand- 
ard Eo., $35.50; Parf Eo., $13, und 
Davis, $38.50. Er fagte, die Gelb- 
perleiher feien jo hartnädig mit ihren 
Forderungen hinter ihm her gemweien, 
daß er gefürchtet habe, feine Arbeits- 
ftelle jederzeit zu verlieren. Schlieklich 
habe er die Bürbe nicht länger zu tra= 
gen vermocht und einen Ausweg im 
Bankerottverfahren geſucht. 

Richter Landis erging ſich in ſchar— 
fen Ausdrücken über Wucherer und 
ihre Anwälte. 


— Verdächtig. — Zimmervermie— 
terin: „Der Lampenzhylinder iſt ent⸗ 


— * Re 
— 3 ande 
i LT. 


Yopedanali and —J — 


Werden ‚mit — each an he: 
Erlebnif zurüddenten. 


MWm. Handmann und Yohn 8 


ley waren geſtern Vormittag in ber 
Nähe von Kenoſha auf den gefrorenen 
See hinausgezogen, um Enten zu ſchie— 
ßen. Als ſie am Nachmittag den Rück— 
weg antraten, nahmen ſie mit Ent—⸗ 
ſetzen wahr, daß ſie ſich auf einer rie— 


ſigen Scholle Treibeis befanden, die 


vom feſten Eis ſchon durch eine Meile 
offenen Waſſers getrennt war und 
langſam, aber ſtetig, immer weiter auf 
den offenen See hinausgetrieben 
wurde. So lange ihre Munition 
reichte, gaben ſie Notſchüſſe ab. Dann 
knieten ſie auf das brüchige und un— 
heimlich ſchnell ſchmelzende Eis nieder 
und beteten. Sie hatten ſchon alle 
Hoffnung aufgegeben, als ihre Not— 
lage von der Rettungsſtation Kenoſha 
aus bemerkt wurde. Die Rettungs— 
mannſchaft hielt ſie für Hunde, be— 
ſchloß aber, ſelbſt die zu retten. Das 
Boot mußte über das feſte Eis ge— 
zogen werden, und als das offene 
Waſſer durchquert mar, mußte man 
den Verunglüdten, da die Eisfcholle 
am Rande zu dünn mar, um fie zu 
tragen, NRettunggleinen zumerfen, mit 
benen fie ins Boot hineingezogen wur 
ben. Die Geretteten werben mahr- 
Tcheinlich zeitleben3 mit einem gelinden 
Grauen an ihr geftriges Abenteuer zu= 
rückdenken. 
Glück im Unglück. 


Frank John, Nr. 736 W. Monroe 
Str. fiel geſtern Abend aus der Höhe 
des 7. Stockwerks den Fahrſtuhlſchacht 
hinunter und kam mit einem Bein— 
bruch, ſowie Verlezungen an den Hän— 

den davon. 

Vor zwei Jahren kamen er und ein 
Genoſſe mit einem geladenen Leitungs⸗ 
| draht in Berührung. Er wurde be— 
| täubt und war zwei Monate lang nicht 
imftande, die Beine zu gebrauchen, ge= 
nas aber ſchließlich vollſtändig. Sein 
Genoſſe war auf der Stelle getötet 
worden. 

Durch das gräßliche Kreiſchen zweier 
Papageien wurden geſtern Abend die 
Geſchwiſter Alberta und Helen Howard 
veranlaßt, die Wohnung der Frau 
Mary Maſon, Nr. 167 W. Chicago 
Ave., zu betreten. Sie fanden die Woh— 
nung mit Gas angefüllt und Frau 
Maſon in tiefer Ohnmacht. Es wurde 
ſogleich ein Arzt geholt, der mit Hilfe 
des „Bulmotors” der Commonmealth- 
Edifon Co. die Betäubte ins Bemußt- 
fein zurücrief, 

Früher am Tage war der „PBulmo- 
‚tor“ bei dem Zimmermann Charles 
Simms, der in feiner Wohnung Nr. 

223 Weit North Ape. von Leuchtgas 


übermannt wurde, erfolgreich in An⸗ 


wendung gebracht worden. 
Nur leicht verletzt. 


Frau Margaret Patterſon aus 
Hinsdale, Ill., erlitt geſtern Nachmit— 
tag, als ein von ihr benutzter, von 
ihrem Sohn Clayton bedienter Kraft— 
wagen an 57. Straße und Cottage 
Grove Ave. mit einer Elektriſchen zu— 
ſammeẽnſtieß, leichte Verletzungen am 
Kopf und im Geſicht. Sie befindet 
ſich in ärztlicher ARTEN 


| 
| 
Fand nur Elend. 


Frau Mabel Dubahs angeblihe Ent 


| täufchungen in der Ehe. 


Ein Eheleben voller Bitternifje muß 
Frau Mabel Dubacd) mit dem Polizei: 
fergeanten $ame3 B. Dubah geführt 
haben, menn wahr ift, wa3 fie in ihrer 
heute im Superiorgericht eingereichten 
Scheidungsklage ſagt. Jähzorn, Roh— 
heit und Untreue ihres Mannes, den 
ſie am 2. Dezember 1908 in Crown 
Point, Ynd., geheiratet hat, haben ihr, 
der Stlage zufolge, da8 Leben zur Lait 
gemacht. 

Außer der Scheidung begehrt Frau 
Dubah das Verbot an den Serdean= 
ten, jih an den Möbeln in der Woh- 
nung 4406 Wabafh Ave. zu verareifeit, 
oder zu verjuchen, das noch nicht zwei 
Sahre alte Söhndhen des Paares in fei- 
nen Befit zu dringen. Dubadh hat an 
geblich gedroht, alle Möbel furz und 
tlein zu jchlagen, wenn fie auf Scei- 
dung lagen wiirde, 

Frau Dubach zählt eine ganze Reihe 
von Mifhandlungen auf, denen fie an- 
geblich von Seiten ihres Mannes aus: 
gejeht aemwefen tit; Schläge mit ber 
Yauft und dem Knüppel, Würgen, Hin- 
werfen, Bejhimpfungen und verglei- 


Wie John das Trinken aufgab 


Die alüdtihe VBerfühnung — 
Golden Nemebh bewirkte fie. 


Koſtet nichts au Probiren. 

Golden Remedh iſt geſchmacios und geruchlos. 
Jede Dame fann e3 im Geheimen«zu Hawje 
in. Tee, Kaffee vder Nahrung geben, 

Benn Ihr einen Gatten, Eobn, Bruder, Bater. 
oder Freund babt, 2. ein’ Opfer des Bramııt- 
meins ift, fo braucht Ahr am nur ®uren Has 
men und Adreife = dem borftebenden Kounon 


gu fenden. Vielleicht :feid Ihr uns dankbar fo 
ange Ihr lebt. 


Freier PBrobe-Badet:Kupon. 


2r. 3. ®. Hained Companh, , 
2713 Glenn Bldg., Gincinnati, Ohie. 
Bitte Ihiden — mir abſolut frei mit am 


dend ti 
—— HB, — erſchluß 


wei; den müſſen Sie mir erſeten— Bi 
Dieter: D atie, ala ih über⸗ | ea. 


| Frau Rh. Henrici, 


——— — —— a 


J ———————— 


— Na vd | 


Mh Eonftance Abe. 


Seſeuſ chaft Erholung. 


Kartengefellfhaft zu wohltätigen Sweden 
am 23. Sebruar. 


Zum Beiten der Schüblinge des 
mohltätigen Vereins „Gefelihaft Er- 
holung“ veranftaltet diefer am FFrei- 
tag, dem 23. Februar, 2 Uhr Nachmit- 
tags, im Hotel La Salle eine Karten: 
gejelichaft. Dem Kartenjpiel voran 
gebt um 12:30 ein Mittagsimbiß, zu 
welchem fich bie Damen, relde zufam: 
men zu figen müsieen, vorher Tifche 
belegen lajfen kürzen. Der Preis des 
Effens beträgt $1, ebenfo viel foftet 
die Berechtigung zur Teilnahme am 
Kartenfpiel. Nähere Auskunft ertei- 
len die Präfidentin, Frau Ida Schra= 
der, 644 Melrofe Str., und die Vize 
präfidentin, Frau Emma Seibt, 5112 
Keninore Ave; von ihnen find au 
Eintrittsfarten zu erhalten. 

Die folgenden Damen find die 
Gönnerinnen des Unternehmens: 

Frau „Conrad Ceipp, Frau Sorace 
Brand, Frau E. G. Nihlein, —— Jo⸗ 
ſebh Theurer, Frau Theodore Brentano, 
Frau Paul Gerhardt, Frau Maria 
Sommer, Frau A. S. Klein, Frau Theo. 
N. ER Frau Adam Orxtſeifen, Frau 
Francis J Lea Frau —J Bartho⸗ 
lomey, Ita deſeph Steuer, Frau Fred. 
Stlaner, Frau %. Gärtner, Frau E. Ed- 
bardt, Frau E. $. Vlettner, Frau X. ©. 
Campbell, Frau Br. Lang, Frau EX. 
SD’ Eonnell, Frau G. Brandis, Frau S. 
©. Murphy, Frau Gen. Barwig. Frau 

Churd), Frau Fred. Klein, drau M. 
Sined Arau Ed. Merz, Frau Casper 
Brauer, Frau C. Sippel, Frau Dr. Wa- 
ty, Frau $. Heuer, Frau Peter Hand, 
Frau B Brauer, Frau Wm. Birk, Frau 
Groll, Frau Dr. Menn, Frau Dr. Her: 
309, Frau N. Mühle, Frau Dr. Orth, 
Frau G. J. Zeiger, 
Frau GL. Rin, Frau Mar Teich, 
rau P. Se Frau x N. Starke, 
Frau C. Wolf, Frau I. Bach, Frau 
A. G. Samm, rau Wm. Senion, Frau 
Chad. Piper, Frau Emil Eitel, Frau 
Larl Eitel, Frau Emil Demme, Frau 
Dr. Harmiſch, Frau J. W. Köhler, Frau 
Chas. Piper, Frau 3. Britten, Frau P. 
Britten, Frau F. H. Burkhardt, Frau 
Oscar Ruh, Frau Dr. Schilling, Frau 
Chas. Vender, grau €. Sauer, Frau 
F. Kraft, Frau 9. „oswortD, Frau J. 
Schaak, Frau M. Delane v, Frau NR. 
Foure, Frau A. Evers, Frau _Baptrupp, 
Stau 9. Arnold, Frau C. EStraßheim, 
Frau H. Straßheim, Frau %. W. Nüd: 
lein, Frau & 8. Lehman, Frau M. 
Eagle, Frau Marvin McLeil, Frau F. 
Engers, Fran 2. Seidel, Frau V. Mad- 
lener, Frau V. Karpen, Frau 2. VA. Hip 
pad), Frau Clara Michaelis, Frau Fred. 
Griesbah, Frau B. Nunge, Frau Earl 
Rößler, Frau b. Ammon, Frau Guſtav 
Müller, Frau Wm. Madlener, Frau Dr. 
Maxwell, Frau Wm. Sieck, Fräulein E. 
Birk, Fräulein W. Abel. 

— — — 


Noh unfihtbar. 


Banfıer Mafon angeblich nicht im Hauef 
feines Schwagers. 

Das Gerücht, demzufolge der in leb- 
ter Woche verfchwundene Bankier Wın, 
A. Mafon von der Wilfon Ave.-Bant 
fih im Haufe jeines Schwager, Geo. 
F. Swenſon, 5307 Kenmore Uve., auf- 
halten foll, wurde heute dort für falich 
erklärt. E3 Hieß, Mafjon Fiege frant in 
jenem Haufe und mürde von feiner 
Schmägerin, Frl. Marie E, Dapidfon, 
gepflegt. Frl: Dapibfon ift allerdings 
im Haufe, e& wird aber in Abrede ge- 
ftellt, daß ihre Anmefenheit in’Berbin- 
dung mit Mafons Verfchwinden jtehe. 

Der Unmalt des Bantiers behauptet, 
Majon ei in Chicago. Yohn C. Eun- 
ningham, der im Auftrage der Maffe- 
berwalterin, der Gentral Zruft Com: 
pand, die Bücher der Bant prüft, jagt, 
feine Arbeit jei noch nicht weit genug 
borgejchritten, um ein Gutachten zuzu- 
lafjen. Geftern habe durchs Xelephon 
eine weibliche Stimme ihn gefragt, ob 
Mafon ihm behilflich fein könnte. Auf 
feine Bitte, Mafon felbft ang Telephon 
zu rufen, habe er aber feine Antwort 
erhalten. 


Blutbefudelt. 


Einer der Einbrecher hat fih wahrfchein- 
lih die Hand verlett. 

Durch) ein von ihnen zertriimmertes 
Borberfenfter drangen zu früher Mor- 
genjtunde Einbrecher in die Gopelin 
Sheet Medal Works, Nr. 17 MW. Al- 
noi3 Gtraße, und ftahlen eine Schreib- 
mafchine, formie fonftige Wertfachen im 
Gejamtwerte von $500. Sie ‚haben 
ih. und ihre Beute in Sicherheit ge: 
bracht. Da aber die Scherben de3 ein- 
geſchlagenen Fenſters blutbeſudelt 
ſind, wird angenommen, daß der 
Spitzbube, der das Fenſter zertrüm— 
merte, ſich die Hand verletzt hat. 


— |... —— 


Frau aus Anstalt geflüdtet, 


Die vor vierzehn Tagen aus der 
Wohnung ihrer Bafe Ruby Mann, 
1540 Wells Str., nach dem Martha 
Mafhington Home, 2318 |roing Part 
Boulevard, gebrachte, angeblich geiftes- 
trante Ada Conway, ein 30jähriges 
Fräulein, hat fich in der verfloffenen 
Nacht fortgefhlichen und murde heute 
Morgen, mie die fie Juchenden Polizi- 
ften erfuhren, in der Nähe der Wal- 
dungen nördlich von Yrbing Park und 
dem Frluffe gefehen. Ihr Verfchminden 
mar um fünf Uhr Morgens bemerft 
morden. 

— —— — 


Kiehenbazar. 


Die evangeliſch⸗ iſch Iutheriſche Aufer⸗ 
ſtehungsgemeinde, Nr. 1824 Burling 
Str., — vom heutigen Don⸗ 
nerfta bi3 zum Samftag Abend ihren 
jährlihen Bazar, Es Tommen viele 
fchöne Sachen zur Verlofung und aud) 
zum Verkauf. Der Eintritt foftet für 
alle drei Tage nur 15 Eentd. Auch iſt 
Ir einen guten Ymbiß und Kaffee ge- 
orat. 


— peen-Affoziation. — Kundin 
ng er Dunn sit 
Furchtbar ta —— 


Unſer ſpezieller 


—— bie Gefegenet, in alla Da 


NRäumungsverkauf 
ment? Waaren zu befriedigenden Preiſen zu kaufen. 


Drogen-Dept. — Hauptflur. 
50c Lebend Eordial 
5c Menthol — Drops 
10e Camphor 
25c Blands Ei enpillen 
25c Größe Baljam für Zungen, zu 14c 


— — — — — 


Herrenausftattungs-Dept. — 2..Flur, 
Teleſcope 
Hüte für 
Männer u. 
Knaben, in 
allen Far⸗ 
ben, '1.50» 


1.46 


Arbeitshofen ae Männer: —98e 


$1.50 mwerth, für,’ 
T34C 


Hauptflur ‚Bargains. 
Bere: Gingbam, in jehr hüb- 

EN 
110 


$2.00 Werte, für 


Reinmw. Smweatercoats für 
Männer; $2.98 merth 


hen Muitern, 12%%c wt., M. 
Schwerer Indian =. Mus- 
lin,reg. 12%, in iefem Bert 
Fanch Art Tieing, in kurgen 
Stüden, die Yard 
Nurfe gejtrei * Gingham; 
ſehr gute Qualität; Yard.. 
Halbleinenes Craſ — 3 
bübihen rothen oder zen 634€ 
Borders; 10c Sorte, für.. 


Grocery Dept. — 4. Flur. 

Bt. Sniderd Catjup 

10 Stüf Santa Claus Seife... .29e 
4 Großes BadetGrandmasRulver 12%e 

5 Pfund gramulirter Zuder 

Feiner Santos Saffce 

3 Bund für 

Pfd. Lowneys od. Wilburs Kakao 15c 

3 Büchſen Oelſardinen 

Neues Century Mebl; 

Yr $1.5 35; 2 

Fleiſchmarkt —4. u 

Sinterviertel Kalbfleiich 
Vorderbiertel Kalbfleijch 
Magere friifche Port Lenden.... 
Magere friihe Port Schulter. 
Prima Ehud Roait 
Fri gehadtes Rindfleifch... 
Hinterviertel ——— 
Vorderviertel Lammfleiſch. ..... 
Mag. ns Lamm Stem 
Mag. Tug. cured Cal. Schulter. 
Mag. fugar cured Frühftüdiped 18%gc 


... 10€ 
2 


Mein jelbftgemadter Mantel. 
Por Unna Küdentbal. 


Ich nehme Schneiderftunbe. 


Eine meiner Freundinnen, welche die | 
Herftellung ihrer gefamten Garderobe, | 
mit Ausnahme der Schuhe, in die eiges | 


ne Hand genommen hat, die immer 


Ihid aussieht und die—mwenn ihr Ge= | 


pachtniß fie nicht täufcht! — dabei fo 
wenig Geld für ihre Xoilette vermen- 


.1034c 


34 
E 
708 | 4 
10c # 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


bet, daß fie anfcheinend ftet3 etwas zus | 


befommt in den Gejchäften — kurz, 
diefe Freundin erregte meinen Neid, 
und ich befchloß, ihr nachzueifern. 

Alfo ich nehme Schneiderjtunde und 
frage da neulich, während ich mich eif- 
rig um die Zeichnung eines Taillen- 
fchnittes bemühe, die Dame, melche 
mich in die Geheimniffe der weiblichen 
Bekleidungstunft einmweiht: 

„Wo befomme ich wohl’ am beiten 
einen einfachen, furzen Mantel?“ 

„a,“ Tagt fie, „jo eine Yade—bie 
merden wir doch-allein machen fünnen! 
Mir machen doch alle Arten von Kon= 
fettion!“ 

Da faufe ich mir imitirten, englis 
Then Stoff, faufe Futter u. f. w., wir 
machen den Mantel, und ich quäle mich 
entjeglih damit! Weil er etwas trift 
aussieht, wird befchloffen, ihm noch ein 
grünes Tuch zum Belag zu bemilligen, 
und als ich dann am näcdhjften Morgen 
den Schauplag unferer gemeinfamen 
Tätigkeit betrete, erfchrede ich fait. 
Denn auf der Puppe hängt er — mit 
einem großen Revers und breiten Xer- 
meltlappen in lebhaftefter Yägerfarbe. 

Die Schneiderlehrerin ijt rührend, 
fie hat fi fogar außerhalb der Stun- 
ben mit biefem intereffanten Stüd be- 
ſchäftigt. 

Ich ſage beſcheiden: „Aber ſo viel 
Grün?“ „Grün“, wird mir erwidert, 
„iſt zur Zeit ſo modern, daß es nie 
zu viel ſein kann.“ 

Nun iſt er fertig! Ein Schneider 
plättet ihn, weil dazu männliche Kraft 
gehört. 

Als ich dann einmal genau alle Aus—⸗ 
gaben zuſammenrechne, ſehe ich voll 
Staunen, daß eine Summe heraus- 
fommt, für die ich einen ganz eleganten 
fertigen hätte haben können. Und an= 
dern Tags begegne ich einer Belann- 
ten, die paradirt in einem munderhüb- 
fen, von einem Tailor nad Maß ge- 
bauten, der den Preiß de3 meinigen 
nur um ein Geringes überfteigt. 

Befonderz gut Tchlief ich nicht In ber 
folgenden Nacht. Aber ich trage einen 
felbft fabrizirten. Er figt qui. fein 
Menſch tatın fagen, daß er nicht fikt. 
Und bei recht trübem Metter, wenn ich 
feine Zuft habe, mich für die Prome- 
nabe anzuziehen, dann gehe ich Abenb3 
in ftillen, fchmwach beleuchteten Stra- 
Ben in ihm Tpazieren. 


Neue Briefmarten: 


Das Fürftentum Liechtenstein, das 
bisher feine eigenen Poftmertzeichen 
batte, wird folche jet en Grund einer 
Vereinbarung mit der Öfterreichifchen 
Poft einführen. “Die Briefmarken des 


 Fürftentums follen in ber erften Hülfte 


ded Monats Yyebruar a 
den. Tyür größere Beftellungen wird 
mahrfheinlih in Wien eine Zentral- 
verfaufäftelle errichtet werben, 


ae wer⸗ 


Likör Dept. — 4. Bu. 
Cal. Port» oder füher Cas Wi 
tatwbawein, die Gallone. .... 
$1.10 Bleibe che Old —— 
Kentuckh Bourbon, volle Ois 

Verlangt nach Probe 


a Jamaica Rum, ) 
oland Gin, per — — 


Rock and Rye od Cal. "gr 
nal Brandy, Flajdhe.. 


Tafelbier, Stifte mit 2 Bibend.. 


— 


— 


gulär 10c; 


Rod und Huthaten, — res " 


aulär 10c da3 Dukend — 
da3 Dußend für nur 


Sc 


A 
Möbel Dept. — 3. Flur. un 


Diefe 3 Stüd Parlor Garnitur, ‚mit 
echtem Leder gepolitert, in Eichen» oder 


Virdh Mahagoni Pos 21. 50° 


litur, für 
Medizinentabinett, in Gold Eichen Bos 


89e 


litur, mit 2 großen Megalen, 


Steingut und Glaswanren— 3. Flur. 


Gaögloden von geprektem Glas, im 
fortirten Mujtern — das de 


Etüd 
‚se 


Aufrechte Ga3- — 
ſpeziell, das Stück 


— 
Siegel Stamps ſind ſowohl gegen Prem na 
oder Maaren einzulöfen — Ein & 
für jede 10 Eents, die man — 


SIEGEL voreRa(o] 
pi fünnt Eure 
unbefchränfte Auswahl 
— von — 
ſämmtlichen Schuhen in 
unſerem ganzen Lager 


on — 
Hohen oder A Schuhen für 


Männer, Damen und für Rinder. 


— für — 


Krüh. Breite waren $3, 84, $5, 86, 


3 wird nichts refervirt odem zurüdbehal: 
ten. Das Lager umfabt alle Größen, alle 
Breiten, alle pe ale Moden, 


Le Tomenfäube, 
ſchließl nd ni 
en! chließ ic, Soßen und niedrigen 


yuben jeder 
Lederart. Unbefchräntte Aus 
bon Facon3 zum Snöpfen, ! 
ren nn in * oben — — 
Dre uh mit hohem 

um „Common S De Promenade ' 
hf iſt B— 


Die —— 


Umfaſſen alle beliehten 
Leder ſorten, Manner 
die Straße, 
oder für's 
Goodyear 





1 


5 00 Pianos zu 849.00 


en in diefem grofen Räumungsverkauf riefig. 
ſchnell ab. — Wartet daher nidyt Fondern kommt 


fofort und fugt Euer Piano aus 


Ueber 100 Pianos zu dem ſenſationellſten Preiſe offerirt. von dem Ihr 
Kommt fertig. zum Kanfen; die Grenze im Rianoberfauf wird 
Das falte Wetter bat ums zwei Monate zuruäge: 
mn und wir müfien pofitiv Raum für die srühjahräwaaren jcha 
50.00 Piano fiir $49.00. faı 
it bon 3100.00 bis 3200.00 iparen, da dieielben fotort verfauft werden 
‚ ganz gleich, wie groß die Verſchleuderung iſt. 
eBı m. die wir madıen, merden jedes 
deshalb Iaft dieje Gelegenheit nicht unbenugt borübergeben. 
" &elegenheit zum Sparen wird Euch nie wieder geboten werden. 
© it mit einfachen Zahlen marfirt, 

ee kauföpreis zeigend. 
Münjcht Ahr eine von diefen bemerfenämwerten Cifertcr? 


Spieler Piano.... 
Spieler PBians... 
Spieler Bians........ 


Mir haben eine — von gebrauchten 


iefem Berfauf erreicht. 


Bebentt nur! Ahr fünnt et $2 


Die rieſige Vreisher⸗ 
Inſtrument innerhalb einiger Tage 


ſowohl den früheren wie den —— 


und „Second Hand“ Pianos — 


Haines 


— — 
· nennen ne 


BE, a anne 


haben etiva 50 
Heim fir $5.00 jedes abliefern, da wir den Rlak brauchen. 
i Wir liefern irgend ein neues 
Seim auf 30 T 


Square Pianos, welche wir abſolut frei 


Pianos in unſerem 
Tage; freie Ablieferung, freie Bank, während dieſes Verkaufs. 


SE ODifen jeden Abends während dieſes Verkaufs. SE 


CHICAGO PIANO COMPANY 


i (Richt inkorporirt) 
Eines der ältejten und größten deutichen Pianogejhäfte Chicagos. 
j FRANK WEBER, Manager 


1351 MILWAUKEE AVENUE 


Gegenüber Word Str. 


VYager frei nah Eurem 


Tel. Dionrse 3880. 


Männer und Knaben. 
(Anzeigen inter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann für Kormarbeit beim 
idjreibt Gchaltsaniprüde und 
Erfahrung an: Albert Schroeder, R. F. 
2.-59 DViarjeilles, Su. 


nügungS » Wegweiser. 


e& * beuter. Giroflé Girofla.“ 


of a Tomorrow.“ 


Enere House. — „Ihe Tophoon.“ 





Burlesk Komodie. 


— er Erfahrun 
jeden Abend und her Erfahrung. 


Ide "Hollendorner, 491 


1. — Konzert jeden : Berpader, für Büder-Bedarfsartifel; fo- 
Nachzufragen beim Wiener 
105 weit Monroe En. 


— WintergartensRonzert. | Yrbeiterwerein, 





Bäder an Brot 


Das Kirnenfstäfgen. 


Soden — 





In der guten a alten * 
nichts Ungewöhnliches, 
Leute und ſonſt ganz gute Ehriften in 
den. Kirchenftühlen 
hielten. Wahrjcheinlich hatte das ehe- 
malige Gefchlecht ein befjeres Gemilfen 
als jeine entarteten Nachtommen. 
dem Kirchenbuc 


‘ : Numge an Cafes zu arbeiten. 325 
Salfted Straße. 





: Mehrere S01;: Modellmager: eritflaffige 
mit — ee 


Schläfchen 


offene Wertitätte; 





Nunge an Gates. 1147 Webfter Ave. 
einer Dorfgemeinde 
im Magdeburgiichen findet jich unter 
dem Jahre 1679 und auch noch fpäter 
„Einem Sculfna= 
den, welcher diefen Sommer die Schla- 
fenden in der Kirche aufgemwedt hat, zu 
ein Paar Schuhen zwolf Grojchen.“ 
In Utenbach bei Apolda war im Kahre 
1625, wie jih aus einer Kirhhenred)- 
ergibt, ein tauber 
Zagelöhner Namens Hanffen Gaerten 
dazu angejtellt, die Schlafenden in der 
Im folgenden Jahre 
aber wurde der Ort wiederholt von 
durchziehenden Truppen 
Such welche die armen Bauern in eine 
derartige Beiwequng gebracht wurden, 
daß ihnen das Schiafen in der Kirche 
erging und * keines Aufpaſſers mehr 
Pfarrherr Olearius 
ſeltſame Amt 
er am dritten 


raucht ee 
: Bäder an Brot und Cafes. 


folgende Rubrit: 


7 Sedeowick Siraße. 


für verfdiedene 


Stellungen im h ni für —— müsfen 


arbeitsmwillig jein 


£ * 
" 


der auch Wagenarbeit ber: 
158 Giybourun 


zung jenes 


"&ofort nagjufragen: 


—— Avbe. 

ſtirche zu wecken. — ofmater. 
deu uticher Mann, 

heimgeſucht, — Ret 


N Grie Avenue. 


vert oder — 


hob deshalb das 
auben auf, i 
Sonntag nach Trinitatis des 
626 dem Amtmann 
j „Sintemalen 
Lämmlein — 
ſeynd durch Kriegslärmb und ſchwer— 
liche Nöthen der Zeyt, 
wir nit mehr handgreifliche Dienſtlei— 
ſlung des Hanſſen Gaerten, zumaligen 
der einzig Chriſten— 


zwei gute Männer an neuer 
Süd Wehr: en Ane. 


fchriftlich er- 
und alldiweil 


zeinlider Yunge, 
ı Sandiverf zu erlernen. 


ihr eiche in der 
rankenver ee 
ud andauerude Beſchäftigung. 

——— und Frei tag. 


aljo brauchen 


Aute Bezahlung a 


u 
. . ‘ 
. . , 260 
= 2 : 5 ! — 
Hal zu 1 @ : 3 


-jelber nunmehr 
menſch zu ſeyn beliebet, 
Be parafer und —— tut.“ 


. Stewart Reality 
Tearborn Stroke, 


4tbionmo)odın 


EEE. 


: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
——————— 


— Am Finger eines jun— 
en Ehemannes ſtrahit⸗ ein reich ge— 
ißter Brillant. 
Wicht,“ ſprach er Göhnifch zu dem nes 
ben ihm matt blinfenden Trauringe, 
„ich repräjentire einen Wert von tau- 
end Mart— und Du?“ 
nur. fünfzia,” eriwiderte der fc 
; „Ebering, aber eins merfe Dir: Wenn 
id nicht bier wäre, mwäreit Du nicht 


armfeliger 
I g Drehbankarbeiter, 
Vorter bartenden, 
Central Empl.,. 184 Waibmgten ae 


— — — —— —— — — 


Stellungen fucen: Pänner und Sinaben. 


(Anzeigen unter dDiefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Deutih:ungariiher Warbier 
beiferem Geſchaft. 


— „Ich koſte 


Deutſcher Porter, kann Lunch beſorgen. 
—J— und qut am 29 —— Inst Stel⸗ 
Pıtte zu ſchreiben: 


Junger ———— ſucht Arbeit, 
auch als Buſhelman oder Preffer 
m Ned Str. 


Etarter junger a. füge eu —* 


Lederbiſſen. — Feldwebel (als 
marſchirenden Kom— 
vorbeifährt): 
wohl wieder 


e ein Fuder Heu 
„Da läuft Euch Kerls 
das Waſſer im Munde zuſammen!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
 Mlinzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Barbier $14, Shen 


—— zum 
——— — 


in —— Arbeit, 
in Gleaning⸗Geſchaft. 


— Bor biet 
2149 W. Diviſion 


: PVerbeirateter PBar-Borter firht Stellung; 
an gu! Bertenven und am Tifh,aufmartem. . Apr.: 


Aunger ‚Menn, 


elfem ern verirönf, beiorgt ale Reparaturen, 
fugt —* 2. 


5 Nabre alt, 
Sounfrn Shop zu 


Geiugt: Türctiger deutjher Putcher, 8: Monate im 

im Ehlahten und Wuritmahen beimandert, 
fucht Hetige Stellung in Stabt oder Land, Abe.: II, 
58 Abendpoft. 


ö ı Mehrere Echlofier. 
CH, Kamm», Ind. 


t: Borter, ver am Tiih —— tern; 
mu nüchtern ımd ehrlich jein; 
Ei Morgan Str. 


Front E&. Ber & 


tmitmicht a eine Re 
Farmarbeiter oder Stelimann. 
2447 R. Verrh Str. 


: Guter deuticher Barbier 
für Samftag und Sonntag. 15%7 


eihäftigung, J 


t: a. 5 ig an Cafe, 


erlanat: Buchb in der, — Job Mann, tüch⸗ 
a »er feinften Arbeit; pauernde send uter 
Sofort anzufragen: 


— Plomontd Place. 


ee — 
* —* fur Rebpataturarbeit. Sofort 
—— R Donnelley & Eons Er,, : 


ucht Arbeit oder 


Demjenigen $10, der mir eine dauernde 
und iohnenne Arbeit verfehaftt- in Wabrif oder Ges 
: D. 915 Ubenppoft. 


nd an Brot und Gates f 
end DR zu boarden. Tel, Lincoln 


— — Geihäft — 
Eu in kurzer Zeit 
"Stellungen bei gutem 
nt etivad Geld rer 
Sborecht vor ober jchreibt 


Etr., Chicago, JU. 


Eteltung, {heut keine: Arbeit * dauernde 
vo Acbeit. 
——— 
te a — 
Gefuht: Junge, kein Trinker oder Rauder, mit 


t, fuct 
0. Yatenic, ? ar —— * 


— — 


ſgenten lönnen ee 


— 
i 
| 


— er Tina just Hetige Arbeit. 
Eiybourn U fr 


Gefuht:  Bartender, Porter, Shuhma N 


Barbier münfcen ftetige Stellung. 
Fullerton Une. , 


Gefucht: ‚Erftllafjiger Mäntelmacer jucht Etellung 
im Geſchäfts haus. 855 B. Place, hinten. 


Gehucbt: Salvon:Porter, 23 Xahre alt, fanın des 
Morgens aufmahen und am TU aiefwarten, frcht 
— Ortung. Anton Handler, 5001 Aberdeen 

tr 


Geſucht: Junger Barbier ſucht — Brem⸗ 
ve, 360 Lincoln Ave 


Suche heſſere Arbeit fur Reparaturen und Vref— 
ſen in paſſendem Geſchäfi. Oehlbera, 184 Howe Str. 


—— —— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer MRubrit 1 Cent das Wort.) 


‚ Laden und Fabriten. 


Berlangt: Frauen, u um die Herſtellung 
von Band-Blumen und „Branching“ zu 
erlernen. Stetige Stellungen; auch ge— 
ben- wir Guch Arbeit mit nah Hanie. 

Chtcage Mercantilc Gp. 
159 8. —— Ave., nahe Randolph. 


midoft 
a Et 

Verlangt: Gutet, geineefter Madden pen 16 Aabren 
oder alter, um in einer’ Semmenfabrit behilftirch zu 
fein, Tags Bro2., 4 South Fifth Ave. 


Verlangt: Erfahrene Weber und Mounter in 
Saarwaatenfabrif. Gnpfum Eo., 7 Cit Jogſon Blpd. 


Verlangt: Strickerinnen für Strümpfe; 
Lohn. Sofort anzuftagen: Knitting Factory, 
MM. Dirifion Str. Softfeld Bros. 


guter 
1719 
dofria 


Verlangt: 


Lehrmöäpdden zum Rieidermadsen, gegen 
Bezahlung. 


MX Lincoln Ave. IR: Lincoln 731. 


j Sham- 
und #Franflin 


PBerlangt: Qüglerinnen für Wafhfleider. 
rot Mfa. Go., Rorboft:Cde Huron 
Etr,, 6. Floor. 

Berlangt: Grfahrene Operator! an Rower Nähe 
mafhinen. Nur folhe mit Grfahrung an Koriets, 
Murlin-Unterzeug, Ehirtiwaiits oder ‚allerlei Weib: 
mwoaren wollen wporjprechen anf dem 5. Wloor, om 
Bett Nodion -Pipd,, Rorpmweftede Peoria Er. 


Verlangt: Mädchen über 16 Nabre, die geinedt, 
ebraeigia umd wrbeitsimilli „find, zur Ausbildung 
al& Anipeftorinnen undKaf tererinnen; bringt Aiter3= 
gertififat mit. 

Wiebolpt's, 


Milmaufee Avenue, an Paulina Errake. 

Werlangt: Mädchen über Jahre, die englifch 
fprehen und Grfahrung haben im Gänge machen für 
Kleidermaherinnen. A. 9. Wlanders & Go., 42 

Sid Fifth Ave, 4. Boer. 
Nerlongt: Erfahrene Strumpfftrider bei gand und 
Mafhine. Sogleih naczufragen. Guter Xohn, — 
1719 Weit Dieifion Str. midoir 
Verlangt: Mädchen oder Frau, um Han dſchuhe auf 
der Lamb Maſchine zu iſtrigen. MN South Aſhland 
Ave. mido 
Verlangt: Erfahrene Operators, Preſſers, ebenfalls 
Outſide Contractors an re Goats. EShonins 
ger, SHeiniheimer Mfg. Co., 4 Süd Diarter tt, 
rbim 


Brefier: Mädchen im Färbe: 
Guter Lohn. Sogleih nach: 
Klarf Str. 


dimido 


Verlaugt: Erfabrent 
rei. Peftänpige pp 
zufragen. SUN. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Frau, um waſchen umd 
zumadpen, für Weontag und Freitag. Maner, 
ximbarf oe. 

Verlangt: Gejchtes Mäpden, für Sausarbeit; 
muß gute Köchin jein; Empreblungen verlangt; keine 
Warde; Zwei ın der Fanıılie; $ı Die Woche, Bor: 
zufpreden Freitag oder Samstag Vormittag, vder 
Sonuttag don 2 bis 4 llhe Nacdhmıtags, 4ölb Yortelt: 
ville Ave, do frya 


rein⸗ 
5519 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
368 Armittage Ave. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit im 
Saloon, EB... 149 R. valſted Str. doſt 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Empfebn ungen, 
zieei im der familie. 4421 Calumet Ave., 3. SE. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 3004 


Oa den Avenue. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen füt all— 
gemeine Hausarbeit. 202 R. Clark Str., 1. Apt. 
Verlangt: Ein junges Mädchen, um auf ein * 
Sabre altes Kind uurzupaljen. 3129 Armitage oe. 


Wäjcerin, 


Merlangt: Reſidenz 126 Grand Si. 





Verlangt: Deutiches oder ungarifches Mädchen für 
Hausarbeit, beitändtiger Play. 2116 Sepgmwid eu. 
Berlangt: Deutihes Mädden; guter Yobn; 
MWäfhe. Aparıment &, YXejjing Anner, 00 
Stra i 


Berlangt: Guted Mäpdden, feine 
Rinder; guter Yobn. &. Manjon, 
Road, abe Pine Grove Ane. 


feine 
Surf 


Woſche; feine 
108 Sheridan 
dofrja 
Veriangt: Erfahrenes Mädchen, bei der Bejorgung 
pen: Kindern mitzubelfen; zu Hauſe ſchlafen. im) 
Koscoe ©tr., ]. wiat. 
Beriangt: Junges Mädchen, um ım Sauje zu bel: 
ien. 2312 Yıncom pe. 
VBerlangt: Mäpchen, 
beiten, surgauje ſchlafen. 
strage, 1. Flat. 


um bei der  Qausarbeit zu 
Mes, Fran, 220 Burling 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in fleiner Familic. Da Indiana Ave., 3. Tiat. 

erlangt: Gutes Madchen für leichte Haus arbeit; 
gutes germ. 05 South Morgan Etr. 

Veriangt: Erfahrenes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in Familie, muß Gmpfenlungen 
haben; zahle 87. 0 die Woche. 2340 Grand 2ipp. 
rs. sr stiein. "Mhone Aldine 3. 

Berlangt: Ein zuderläjjiges Märchen für Haut: 
arbeit in. Meiner gYamilie; guter Yobn,. Graceland, 
Hu erfragen, 40 Sf 49.. Str, 2. Apartment. 

doſa 

Verlangt: Ein deutſches Madden ji, oligemeine 
Kausarbeit in; fleiner Familie. G We Stiller Etr, 


Verlangt: 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit 


; gutes Seim. 5347 Ealumet Nive., 2. Slat. 

Derlangt: Mäpden für allgemeine Hausgrbeit, 
Sausmann hilft mıt, muß leichtes Kocden verſtehen; 
fleine Familie; gutes Keim. 3143 Vernon Ar. 

Verlangt:  Mäpdden 
in -teiner Familie; u 
Eouth Part: Ave, Apt. 1. 


für - allgemeine Hausarbeit 


engltiih neriteben, „u24 


Verlangt: 
ſchlefen. 
boltuot Park. 


Mädchen für jeighte Hausarbeit, yubaufe 
erzman, 15 Groftal Etr., nahe Kum: 


Perlangt: Ein ungırlihes Mädchen oder rau für 
aligemeine KSaufarbert bei guter Bezahlung, Ubenns 
heim gehen, 14 @W. 4. Str. Päderei. 

Verlangt: Gutes, jauberer deutiches mäptıen, 
fohen fan: drei in der Familie: 

ird gehalten, 

traße. 


pas 
ameite: Madden 
514 -Anlferton Barfwan, mzıhe Glart 

dofr 
Ne für leichte Haus arbeit; Zwei 
in der Familie. 433 UArlington Xiace, nahe Glart 
Etr.‘, 


Nerlangt: 


Nerfangt: 


Mädchen. oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine usarbeit,. muß emaliih jprechen. 
FR Nora 47.. Une. Rehmt Eliton Pine, Bar bi3 
um Gndpunft, gebt ein Blod weftlich und zwei 
Binde nordlich. 

Verlangt: Mädchen für 
5333 Galısmet Ane., 1. Brlat. 





allgemeine Hausarbeit. 


—— ngt: Tuchtiges Madchen für elgemeine Saut- 
arbeit, ir guter Beiticher Familie, 1 Bnton Str 
mio 


Rerlangt: Mapchen für allgemeine —“ 
Mußb «gut Lohen .fünnen. Reine Wäihe, 87. 2 
Cat End Are., Phone Midiman 3268. 


Verlangt: Tuchtiges deutſches Madsen für affge: 
meine Sautarbeit, $6.die Mode, befte Empfehlungen, 
Lerb 17 Broirte Ane. midofrfa 


Keep ne ine ine hing 
% Ein Mäpden 8 — Hausarbeit 
Pe — rairie Une,, 1 mino 


Berlangt: Mönchen für elfgemeine Sautorbeit, ſedt 
gutes. Heim. 4819 RER Ape., 3. Floor, 
midofr 


Verlangt: ‚Eine aute — in kleiner Familie; 
feine- Waihe: Yohn. 88.0; Empfehlungen erforder- 
li, 436 Caft 42%. Str., nabe Grand Rnufl. _ ımido 


Beria gt: Weltere frau, für usarbeit; gutes 
im fir. Die "erh Frau, Seen Aihfond 
De. . : mido 


Verlangt: Ein junges Mäddhen für Hausarheit in 
Heiner - Jamilie. 1618 Sitten. Bart Une. ——— 
Lawndale 4181. mido 


— — — — 
yon t: Ein junges Mädchen von 16-18 r 
t, ee Sausarbeit. Mrs. Brooks, Ed 8 
Royne, u nis 


we. % -Reftaurapt an den X 
ce en. ” Keumı Ede =. a 
, mido 


nat: ** we für — 5— 
— 


— 


2314 
do 


Hausarbeit. 
s Mädchen — 
uud &. Be. —8* 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
engtup ſprechend. 24 Bur ling Str 


— 
Prize 


PVerlangt: Ein Dideen für allgemeine Hausarbeit. 
Hs May Str., Flat 2. 

Veriangt: Fin Märchen für allgemeine Hausarbeıt. 
5613 Juffine Str., Gotrage. 


Verlangt: 


Kindermädcen von 14 bis 16 Sabre 
alt. Store, 


2316 Yincoln Une. 


Verbangt: Gutes Mäpdhen, das in der Hausarbeit 
behintiich ift und mehr auf gutes Seim, bemm boben 
Yobu jieht. „16 Webjter Ave. 

für u zu beiorgen und im 
1825 Divifion Str, 2, Flat. 


Berlangt: Frau 
Kane zu beiten, 


_ erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hansarbeit. 
4005 Grand Boul., Apartment „ir.“ dofr 
Verlangt: Mädchen 
KH Die More. 


für allgemeine &ausarbeit, 
229 Gipbourn ne. dimido 
muß lochen tonnen 492 

midoftion 


Perlangt: 
North Abe. 


—N 


Ein 9 Madden; 


Stellungen ingen: Sranen und Mädchen, 
(Anzeigen unter orejer nuprıe 1 vent bus ot.) 


Geſucht: Junges 
Bageren, ſuchr Sielung. 
zthkhpoon; *—— Om, 


Madchen, mit Erfahrung ım 
Zuo6 X. wıgiand sine, 


Frau fucht Waid-, Pügel: und 
2 x . ujbian — unten. 


Geſucht: 
— 

Geſuct Frau fu Wajhpläge oder be Toge 
Acveit. 1904 mAaud Ave. viat 2. 

Geſucht: —— wiadhen wuüunſcht Stellung; 
am nebſten als Kindermadchen oder ſur Hausarvdert. 
Nadyurragen: Bo leiter otr. 

Sefußt: Weltere Frau, ante Köchin, jucht Stelle 
als „Yaushälteriu in beyyerein Saure. Gngıer, 1945 
kupier xipe. LCeiephon: Vraceland 306. 

Gejuht: Junges deutiches wnädhen wünidt Stelle 
zur Stußge der SHausjrau oder als Kındermädden, 
Sitte, borzupregen. Yadner, 345 Wen 24, Str. 

dofrfafon 


Rein: 


Sefugt: Demſche junge Breu fußt Waſch⸗, Bis 
gel: und Reinmanplape. 180 — Str. Koenig. 

Geſucht: Demſche⸗ Madchen fucht Stelle als daus 
häterın oder Kogyin ım Wteitaurant. 30T N. Arm: 
bau “ben ue. doft 

Sefut: Waſchfrau fucht ſenden Bag; nimmt 
any wwarde ın's Haus, 1357 Edgemont Xve., bin: 
ten, unien. 


Geſucht: 
Strabe. 

Gefucht Deutiche Frau ſuch Stellung zum waiden 
und bügeln in umd außer dem Kante. Zi8T South: 
bot Ape., 1. Floot. 


— Woſcher in fndpt Pläge. 159 Girar .v 
dofrja 


Geiut: Teutiches Madchen Stelle für allge: 
meine aus — Pitte jelber vorzufprehen: 4418 
Princeton Ave. Slat. 


Geſucht: Frau * Waichpläfe für "Anfangs der 
Mode. 143 Barry Ave. 

Geiuht: Mädden 
und fodyen, xobn si. 


Geincdt: Zeutiches Mädchen fucht Arbeit; zubaufe 
ichlafen. 7 Sedgwid etr., unten, 

Frau jucht 
und reimmachen. 


sucht Stelle für 
1808 Quriing Er, 


Hausarbeit 


ftetigen Bas für waſchen, 
1313 N. Halften Str. 
Geſucht: Deutiche grau wün ſcht Waſchpiah⸗ für 
Montag, Dienitag und Freitags Reinmachplätze. — 
1927 Auſtin Ave. 2. Flat. 


Geſucht: 
bügeln 


Geſucht: Dentiche Frau fucht Mai: und KRein- 
machpläße. 025 Sheffield Avenue. 

Geſucht: Aeltere deutſche, anſtändige Frau jucht 
Stelle für Hausarbeit bei älteren Leuten oder Heiner 
Familie. Bitte fjelber vorzufprechen, 637 Filth Ave., 
2. Flat. 

GSeiucht: Cine ältere deutihe Fran wüniht Stelle 
für Hausarbeit, "tüchtige Kaushälterin. M. Peters, 
1641 Meltoſe Etr., vorne, oben. u erfragen die 
ganze Woche. 


Geſucht: Junges, tüchtiges demſches Mädchen, 
Kindern ſehr zugethan, lann kochen, ſucht Stellung 
in beſſerer Familie. Gehaltsanſprüche 860 die Woche, 
F. But Eibridge Ave. 


zuberläfiiges Mäds 
Stelle in deutich-omerifanticher 
Selber vorzufprechen: 1304 Neivberrn pe. 


Geſucht: Ein aut erzogenes, 
hen winicht itetige 
Familie, 

Geſucht: Deutſches ne er Stelle für alls 
gemeine Sausarbeit. 955 N. Yonis Ave. mido 

Geſucht: Junge deutiche Frau ucht ftetige Wa ſch⸗ 
und Bügelplätze. Jakſch, 13% Larrabee Etr. mido 


ſucht 


Geſucht; Deutſches Mädchen, 20 Jahre alt, 
Stelle bei kleiner guter Familie. &i: ebt mehr auf 
ute3 Heim als auf hohen ‘Lohn. Nachzufragen;: 
t. %, 1940 Hancod pe, nabe Armitage ne. 
dimido 


Geſucht: Verfette deutſche Putmacherin 
Stellung. Emma Ehmer, 152 Vermont Str., 
Island, Ill. 


incht 
Blue 
Dimido 
Girte Kleidermacherin, in allem beivan: 
juncht Stellung. 129 Germania Place. Dimido 


aute Köchin, 


Geſucht: 
dert, 


Geſucht: Teutſches Mädcen, 
Stelle. 424 Oſt 43. Str., Flat1 
Geſucht: Deutſche Frau, Krankenpflegerin, über— 
nimmt die Pflege von Kranken und Wochneriunen; 
verrichtet auch Hausarbeit nebenbei. Frau Lang— 
weige, 713 R. Ciark Str., Top Floor. 
Geſucht:; 
Hausarbeit. 
Sefucht: 
hälterin. 


ſucht 


Junges deutjches Mädchen fucht Stelle für 
She, 2354 Sceminary Ave. mido 


Deutihe Frau fucht Stelfung al? Haus: 
1450 Orleans Str., 2. Flat. midofr 
Geiuht: Aranfens und Wochenmwärterin fucht Stel- 
lung, auch außerhalb. Mırs. U. opel, 1012 Dun—⸗ 
lop Abe., Foreſt Park. 13boidoiamomite 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das. Wort.) 


Seluht: Gin junge: Ehepagr 
Hausarbeit. 1915 Welli ington Et. 
Geſucht: Gutes Ehepaar. Mann Gerteider oder 
Luhmann, rau ift gute Yırnche oder Bufineklundh 
Kohin, fuht Stellung. Mor.: &. 424, Abendpoit. 
mide 


fuht Rlas für 


EEE} 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wagner & Bekman, 

deutiche Advofaten. 
Ssraftizieren in allen Gerichten, Nile 
Redtsfadien prompt beforgt. Gründlicher 
Rat. 105 Wionroc Str., Ede Glart, Zim- 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Norbfeiteoffice: 3499 N. PBanlinn Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr, 
8dez* 

Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Tecarbern Str., 7. Floor. 
Alte Redhtsiohen anf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis Y. Sonntags 10 bis 12 

— 


Sred Eln t fe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL., nahe Clarendon Aue, 


Albert. Rraft, Mehtt-Anwalt, 
Broszejfe. in allen Gerichts hofen 5 Alle Rechts 
eldähte beitens heiorgt. Urbihaften einge den Eins 
[mine überall! a Cöhne fhnell follektirt, 
dftrafte eraminirt Gmpfeblungen. 8 Ei) 
Learborn Etr., Zimmer 1312. Sm;® 

R. Eummnterom., deutfher Mdholat. 
Seofkiztrt in allen Gerichten. pe Rechtsſach n 
werden zur Zufriedenheit beſorgt. Ammer 40 
1. National Sant Gebäude, Ede Monroe und 
Searhorn Str. Telephon Randeiph 759. — Mod» 
nung: 3213 Seminarh Abe, Zei. LafeBiew 1500. 
*z 


Geihäftseinrichtungen, Maſchinerie ufw 
(Angeigen unter piefer Rubrit 2 Gent3 das Bert.) 


—2** GSoodrind, 
8038 R. Hamilton Ave. Tel.: Lake View 3012. 
Wenn Ihr einen a en Laden, irgendbmeldher Art, 
oder ein Theil des aatenlager8 oder nur bie 
——— —— wollt, ipredpt bei 38 v A 
ezable ar rt, um 5* N en Vreije. 
und ſchließe Geitäft, ichnell ab. 
Sorecht vor oder telepbonirt. 100tdidoſoe 


Neuft Eute Laden « Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Sier Tönnt je etwa 40 Gt8. am Tollar an alles 
Euren “ igiure$ erjparen. 
Reueund gehtan Hate 
Vreife die ** — in Ghiöggs. 
i — tantirt, 
001 bit: 911 Bu 


— teaße, 
2 m: Monroe 17 


1ite2 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. 


uꝛtoen unter ER das Wort.) 


am ER N — 


"a verfaufen: 


immereinrichtung. 
Eır., wlot I. — — 


1620 Bine 
dortja 


Ganze Gimrichtung jomwie — — von 
immer Flat ſur Abvermietung jehr gun Kia. » 
gen 'Abreife zu verlaufen, Belihtigung vom 1 bis o 
Upr Kacm., 1065 Tapton Sır., Ede Genter, nabe 
Halften Str. 


Zu faufen gefucht: Möbel für ein Reitaurant. 
N, Yineomm Sfr, Teteppon: Graceland ZTUN. 

Zu verfaufen: Möbel, wegen Verlaffen der Stadt. 
bi Vladhamf Eir., hinten, oben. 


Zu verfaufen: Ein Yüserjcrant mit Schreibpult 
und Dazu geborender Drebituni, 4 Stüble, foltdes 
Walnud, Treiser, Chitiomere, fleine Xuiche, Bett. 
Rachzurragen: 1622 R. California Ave. nahe Rorih 
Avenue. 

Auftion⸗Verkauf; Soeben eine weitere 
Uebertragung von Möbeln, Rugs, Oeſen, Meſſing- 
und Eiſenbertſtellen und allerler Haushaltaärtitel 
enplangen, melde in meinen Räumen 23213 
Sheifielo Are, um Wreitag, den 16. Februar, 10 
Uhr Morgens, zum Bertauf ausgeboten iwerpen. 

5. xalpb, Verfteigerer. 


Möbel zu Eurem eigenen "Reeis, Aug, as Kane, 
Petten, Xiibe, Stühle, Nähmaihine, Zidebonrd, 
Barlor: Suites ete., billig. Werner, 2251 Yincoln Ane, 

13tbeidofalm 


große 


Verkaufe meinen guten _geigeten, 
fig wegen LVerlafien der Stapt, 


‚Seibhfüler, bil: 
2025 Racine Ave. 
mifain 


Gelegenheit! Verfaufe jpettbilfig aute Mobel, 6 
Zimmer Flat, pragtvolles Veder Varlor⸗Set, Leder— 
couh, MRoder, > jhöne Rugs E, 6Ghzmmer Set, 
Sideboard, jrubere Mejiingbetten, Dreifer, Wilder, 
Spiegel, 2 Tefen, muß alles einzeln oder zufanmen 
vericpleudern. Kommt, jpart biel Geld. Wohnung zu 
vermieten. 2023 Dayton Sitr,, unten, 12t01w 


— — — — — 


Pianos, muſita lifche ——⸗ 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


850 taufen Bradford Upright Piano, fein füt 
Anfanger. 8100 faufen reihes Mabıgoni Kimball 
Upriebt Piano, grofer Bargain, Apzahlung, wenn 
gemünict. 

NReihardt Piano Co, Milmaufee Une, und Gar- 
penter Str. Cffen Dienftag, Donnerftag und 

Samftag Abends. 13f0- 


SS Note Mahagony ‚Player Piano, 
len und Pend, 
genommen KIM) 


Abzablung. "7 Milwanfee Ave., 1. 


12 Mufif-Rol: 
in perfefter Ordnung, wenn jofort 
verfaute am zuderläjlige Yeute auf 
Hloor. 13f0* 


prahtvoles 10 
nie Dagemwelen; 
2023 Dayton 
10fp10X 
verfaufe Piano jehr billig. gegen 
Adr.: B. 733 AUbenpdpoft fbIL-1Y 
817.00 —5* ebühr je zu zabien auf $500 
Mohageni Upright Piano. ablt fie und da$ Piano 
ift Euer. 1607 9 Ma di ſon fien bis 9 = 
—1 


Gelegenheit! 
Mahagoni Upright 
ipottbillig; wegen 
Straße, unten. 


Verkaufe ſofort 
Piano, noch 


Deutſchlandreiſe. 


Verlaſſe Stadt, 
Paar bevorzugt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen umter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu cerfanfen oder vermieten: 200 Stift Bierde, 
ton My bis 1600 Prund, jchiwere Zug: und Farm— 
Etuten und allgemeine Abliererungspferde — allerlei 
offene und Top Wagen für Grprek, Grocery und 
“aundey, SO offene und Top Buggies und Surrens, 
jch3 Koblenwagen, Zruds, zehn Full Sized Gars 
riages und Braugbams, Dump: Wagen, 15 ins 
und Zweijpänner:Gejchirre. — Yaar oder monatiiche 
Abzahlungen. 

2 Sıtt& 


Sond 923 Waba; b Move. 
"Phone: 


Calumet ie 3117 ‚ 
l1fbfondido* 
Nafftetauben zur Brat:Taubenzucht. 
beite „Zeit für Anfänger. 
19 Gentä. 


Legt ift Die 
Püchlein Der Zaubenzucht, 
Did Dutch Pigeon Yofts, Yaßergne, ZU. 
dojon 
Pargain zur haben in Kimball Stationpagen, fogut 
wie nen; ebenfalls Phaeton und Harneß. Zu erfra— 
gen beim igentümer, 4824 Prairie Ave., 1. Upt. 
Zu kaufen gejuht: Gebrauchter, leichter Bäder: 
wagen. 2505 Weit Chicago Ave. mido 
Zur Notiz! 6 Geipanne Stuten umd Pferde, von 
240 bis 000 Wed. fchiwer das Gefpann, alle jung, 
in beitem „Zuftand, manche ein ivenig pilaftermund, 
an PBierwagen gebraucht: gebe das Geihäft auf; 
Kin: und Zweilpänner:Befchtrre; 2 tragende Stuten, 
Anzujragen im Eafl, 13 W. Madijon Str, 
13fb1m 


Wagen und 
100) Brund 
Humboldt 70. 
5folm* 


Zu verfaufen: Pferde und Stuten, 
Geichirre, $20 und aufwärts, 1000 bis 
ihiver. 1803 Milmaufee Ave. Tel.: 


Mus verfaufen: 75 Pierde und Stuten, 9 trächtige 
Stuten. von &OO--1700 Biund fchwer, von $20 aufn, 
Dies it eine Gelegenheit für Pargains, 953 Mile 
waufee Ave., nahe Augufta Str. fbl— 


I Zug: umd allgemeine Wrbeit$s 

Bierde, Eity Lumber: Pferde und Etuten, vpaijenb 

für Farmgebraud, dud auf Probe gegeben; alle Ars 

ten Bferde von größerenffirmen in Xaujh genommen; 

eijfen Eonntag. Yoi. Strauß, 159 are 
” 


Su verfaufen: 100 Pferde, aut für Etadts und 
Land: rbeit, tiegen don 1100 bis 1800 Pfund; 
Breife von 80 aufwärts; MW Tege auf Brobe geges 
ben. 1258 R. VBaulina Str. nahe Milicaufee YUpe,, 
cegenüuher Wieboldt’s und Moecller’s Tept. Etoreb. 
Mag Tauber. 4in’t 


u verfaufen: 


——— & — — — — — 


Kanfs⸗ und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ausverfauf.— Gute getragene Herren-Winterüber⸗ 
sieber, mittelgrok, &—$3; hodteine Serrichaftsau: 
zuge, Coats, Hoſen, Weſten, ſchönes Fußzeng, Filz⸗ 
bitte, viltia. Dentihes Geichäft. 630 Noble Str., 
abe Gric Str. Shadt Store. Cfien bis 8 Abends. 

30ia,didojalmo 


nn 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort, 
ober feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratigefub: Ein einfacher Jahre 
alt, ewangeliihen Wlauben?, 
paffenne Vebenigefährtin, 
autem Gemüt, “Bitte, 
zu apdrefjiren bis 
Abendpoit. 


Arbeiter, 5 
ohne Vermögen, incht 
ohne Vermögen, aber von 
momoglih mit Photographie 
Eamdtag. Mpr.: DO. R. 150, 


Sciratägeiuh: Witwe, Anfangs der syünfziger, 
finderlo®, mit Meinem Kapital, mwüniht Die Pr: 
tauntichait eines gleihaltrigen. acbiıoeten und allein: 
ftehennen Herrn, von beſtem (GSharafter, im geiicherten 
Verhaltnifſen, zweds Heirat zu machen. riefe er⸗ 
beten unter: U. 40, Abendvoſi. 


Seiratögeiuh: Deutſcher, in mittleren Jahren, 
mit gutem Geſchaft und etma2 Permögen, Katholif, 
wünscht die Pelanntihaft einer befieren Dame von 
40 biß 59 Aahren, mit tina? Vermögen, Wittwe 
nicht ausgeichlofien, zweds Heirat. Adr.: C. 2 
Abendpoſt. 


— ———— — — — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrif 2 Gents na: Wett.) 


Erglifhe Sprade 
Betten, RAil hi ra ft. Neue Zirkel f, Bamen umd 
Herren heainnen jekt. Genane deutihe um» enafiic 
Erklaärungen von amerifon, geprüften Yehrern md 
Vehrerinnen taub Pripatitunden). Alimois Collage, 
715 North Ane, mahe Halfte Eir, Stets offen. 

dıdo 


Shnellfteu®, 


Be ‚ten engli den Grivetumters 
ri 4 erteilt Deutih-Amerikanerin Anfängern md 
Vorgeihrittenen, in saikerne Karfe, Pıltige, leichte 
Methode. auch ——— pr. ®B. Tr 

NReblw 


Ehmidt's zone 


5, Klellenunterrist 
Usend. 137 N 


Stroke. Tel.: Rortb 
Ist—%ı1> 


freitag 
— 


Gel auf Möbel nf. w. 


(Anzeigen unitr diefer Aubrit 2 Gemts das Mort.) 


@eln 
auf Möbel, VBiano, erb und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. Ihr Tönnt fleine — — 
oder monatliche Abzablungen, je nah Belichen, ms 
Sen Wir bezahlen Sue u. den, 
Brogt nah Mr. iger, 
Etandarb ON are" 


(Srüber 4. 

artford 8 — et. 

adifon. bone: Rendeipp 73. 
Amale⁊ 


Niedrige Raten auf Möbel: und VianosDarleben, 
abe monatlih; 2 ws .50 monatli; $73 
00 monatlich; $1 3 me "Se 
paır Stunden. Mir geben alle Rortheile, nie 
Kadere * Telepbon: 5493 Gentral. 
MutualGecurity — 
18 ®. Carter Str.. Ede Randoiph Etr., a 4. 
€. Sr * Keller. Mor. —X 


uperleiben 


Bimmer zog. 
Eüdmeltede 


Botentanmälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Wir erteilen freie Auskunft über Patente 
Gründliche Unterfuhnngen, ob patentir» 
bar. Batente für alfe Länder. Kleines 
Budy frei. 

Nobert Rlok & Co, 
—— ——— und mechan. Ingenieure, 

911 Sdillergebäube, 64 W. Randolph 
Strate. Telephon Central 4420. 

28in.didofafon® 


Bat an 
e 


5* 


gu —— Wegen Krantheit, guiochender 
Dentateſſen⸗ und Bracery-Store; din Ken swolf 
dabre lang auf demyeioen Play. 1136 enter Str. 

Muß verfaufen: Wegen Krantheit, gutes, möblits 
te8 S Zimmer flat, GER; billige “Miete, 
115 8, Ouiario . Sit. Flat 3. 

Zu verfäufen: Eine vollitändig ausgeitattete: Tot: 
tor3:Citice und Wraris. Nadzufragen u Word 
Karitornia Ape., nabe North Ave, 

Nebme Roominghaus oder Store in Taufh gegen 
19 Yotten am Wertzeite, paſſend für Hühnerjarin. 
Adreitre: Silgenderg, 3234 Emerald Ave. 


Parbier-Geihäft zu laufen geſucht, 
Adr.: a. 12 Abendpoit. 

Rerfaufe tleine Bäderei, geeigmet für guten "Gates; 
bäder; Umftände halber billig. Adr.: U. 44, Abend: 
poll. dofe 


Gute Etore:Päderei, alle mach 
wegen Aranfbeit. Ydr.: U. 41 Abbvpoſt. 
- dofrja 


Bölnthere für ein 
916 Abenpyei. 


muß gut- jein. 


3ı verfaufen: 
Borſchrift, 


Vertaufe oder vertauſche 
Grundſtück oder Farinland. Adr.: 


Goldo rube für den rechten Mann. Verkaufe Ri! 4 
ſtore mit Delitateſſen, beſte Lage, keine Ronfurrenz: 
großartig eingerichtet; Woreneinnahme KIM: biltige 
Miete: fiberzengt Kuh. Fragt 1572 Cinbonen Apr. 

Sobe zu verfaufen: 26 Zaloon!, mit und ohne 
Ligen?, don KUN bis KM, Brncerns, Delifstejien-, 
igarren-, Päderei, WAutcherftores. Ronming- und 
Poardinahäuier von FO) bis KW, Wer überhaupt 
fchmell ern gutes Geſchäft, kann fein, mas ’es mil, 
frufen over verfauien will, gebe Morgens 9 nad 
1572 Ginbonrn Apenue. Buthmann. 

Krantheitähalber verkaufe um jeben ‚Preis De 
hendes Reftaurant, $I2 Miete: Kleine Wirzablumg, 
Melt nach Belieben. OS. Perria Eir. 

Zu fanfen geucht: Grocero und Delifstefienge: 
ſcoit. Mordfeite. Ade.: A. 30, Abendpoſt. mido 

J perfaufen: Candy-, Zigarren-, Tabat- und 
Siationery⸗Laden, in guter Yage. 1444 Äryllerton 
Avenue. * Sihim 


| 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Geichäftsteilbaber verlangt im Kanzlei für geiminn: 
reihe Perfanfsunterneymen. 3053 Giybourn Wpe., 
unten. 15fbImX 


Teilbiber. Tame mit lang. etablirtem — 
wünſcht Teilhaber mit 500 Baar, um das Geſchäft 
zu vergrößern. Echwindier ausgefchlofien. Udr.: 6. 
40 Abendpoft. dido 


— — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Selle vier: Zimmer Wohnung; vorıe. 
Sum Auftine Str, dofria 
Zu vermieten; Drei belle Binringr, Toilet, Gas, 
S. nahe Hochbahn. 1815 Biſſell Str. 

Zu vermieten: 
Struke. 
Vermiete drei große Zimmer, Bıd, $10.00. 
2052 Nord Galifornta Avenue. dofa 


Flat. 89. Wille 


4 Zimmer Wohnung. SSL —X 


Zu vermieten: 5 Zimmer, 2. 
Straße. 

nee — entspr 
Kleiner Store, mit Bajement ımd 
818.00, 


Charles Heing, 2007 Nord 


Zu vermieten: 
drei Zimmern, 
Salited Straße. 


Zu vermieten: 
drei Simmern, 
Spalited Straße. 

Vermiete hobes VLaſement für 1 oder 2, kleines, 
ſauberes Zimmer $1.75. 421 Genter Str. 


Kleiner Store 


mit Baſement und 
H18.0. Charles 


Heing, 2007 Nord 


gu verkauſen: Ec-Grocery- und Delikateſſenſtore, 
mit Steam Table, feinſter Wohndiſtritt, Nordjeite. 
PRofitiv feine Agenten. Adr.: G. 441 Abendpoit.--- 
didofa 

Su vermieten: 
trodfen; billig. 
Str. 


Gutes Baſement-Flat; 


ſchön und 
316 R. Seeley Abe., 


nahe Grace 
mido 


Zu vermieten: 


Drei heile Zimmer, mit oder ohne 
Möbel; Lad. 


1919 Uddiion Etr., nahe Hochbahn. 
mido 

Zu dermieten: Fünf Zimmer, zweites Flat. m 
Willow Etr. mido 


— r — — ç e eo — — — — — — — 


Zimmer und — 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents daz 


Wort.) 


Zu vermieten: 
Maud Ave. 


Schönes, warmes Zimmer, 
Telephon: Yincoln T5R0. 


1031 


Möblirte Zimmer; $1.00 die Woche, 
15.16, 14,20, 2reb 


Zu vermieten: 
31 Yafe Str. 


Boarders finden gutes Heim, mit alfen Bequem- 
lichfeiten. Wendt, 1938 Thomas Str., nahe Diviston 
und Robey Sir. 


‚wei Prüder 
Heim_bei Mrs. 
sl. Straße. 


oder zwei gute Freunde finden gutes 
Partels. 5108 Princeton Yve., nahe 
dofrſa 


Vermiete ſchöne, 
halt, preiswert; 
nahe Park. 


heile Zimmer, für leichten Haus— 
Privattuche; alle Vequemlichteiten; 
149 Belden Ave., 2. Floor. 
Zu vermieten: Dampigebeiztes, 
immer, größte Dequemlichteit. 
nabe Milmaufce Ave. 

Zu vermieten: Warme, 
Hu Yagalle Avenue. 


aroke3 möhlirtes 
IV Kobey Etraxe, 
doſa 


moblirte Frontzimmer. 
doſa 
jauber, 
Gde Yar: 


Peiierer Serr findet Zimmer mit Board, 
biltig, Privatiamilie. 608 Garfield Ape., 
rabee Strafe. 


Zu vermieten: Küche mit El: isimmer. 
Yimcoln Ave. Xel.: Lincoln 731. 


„ Vermiele ihöne warnte Zimmer, 102 Er is Str. 
Flat 3 


Roomers verlangt: 190 N. Glart Sitr., 


Slat 3. 


Zimmer mit Board, Wiener Küche, Tampfbeigung, 
Pad, 1449 Oaden Ave. Didofriaion 


Zu vermieten: Möblirtes — für anitänn! ge 
Frau oder 


Mädchen. 1938 Howe Str. didofa 
Zu vermieten: für. & Hans: 
haltung: Dampfheizung. 


Zwei Frontzimmer, 
ebſter Ave. mido 


444 


Zu vermieten: Warme, moblirte Zimmmer und 
foihe für leichte Haushaltung. 228 N. Clarf Str. 
mihofr 

zu dermirten: Möblirte und ummoblirte Zimmer 
2162 Lincoln Une. Dimidofrja 


Gemiimicht: Sm Wafier. 
1Afen, 


Boarders: 5: 1612 

lw* 

Surman':& deutfche Hänfer. Billige warnıe 

Zimmer. 155 ®. Ontaris, 222 Wisconfin, 

; 3jalııX 

———— —— — 
Zu mieien geſucht. 

(Anzeigen umter Drefer Rubrif 2 — das Mar t 

F mieten gefudt: 


Irbding Varf Poul. 
Node, Ypr.: 4. 


Glevelann Ane. 


Moblirtes ‚Zimmer, 
und Vineoln Woe.; 
M. 055, Adendpott. 


nahe 
31.50 vie 


Su mieten gefucht: Zwei Freann finden" ein . Sim: 
mer, ‚nabe North Ane. Ant.: DO. Abendvoft 
mieten geiuct: Ein Store, pafiend für Grocetn 
und Deltfatefiengeihäft. Rorpieite. ade. cc. 98, 
Abenppolt. mtdo 


— — ——e — — ——— 

— — — e—— — — en 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Werk) 


Entwürfe jeder Art, Zeihmungen für Wotente, 
Miihinen und Mafchineyteile angefertigt, habe, 
und Sonntags, 1038 Mohamt Str. 15fp*X 


Habe HM und meine eit. t 
Apr. : A. 4 Abendpoh. 8 Pate —* 


Macht 


Deutſch⸗· ungar iſche Kochin 
und Parties, 
land XNos. 


übernimmt och eiten 
macht eigene Päderei. bene, tgre: 
e ſo dido 


— — 

Deutiche Filzſchuhe und —* eln jeder Größe 
fabrizirt und hält porräthig. mmermann,. 1431 
Ginbourn Ape., nahe — Str. . . 1%alm 


Pionrftimmen. $1.9; —— 
9 


Stiot, 1945 Nelfon Etr * — 


n 


gefertigt; Topten beftel 
Halfted ‚Str. date: 
tbimx 


Kammhaare verlangt, Zopfe 
lungen. Frau Uhl, Ye 
Wen twor ib 6343. 


ET PER — 


"Sort uns mas \hr bauen imollt: wir ſagen Euch 
mas es toftet, ohne irgemdiel, . 
—* 4 Bine sin Kmmit (8 ET * 

me €; 17sjäbri 
tractiüg G., ®. IA, en ng) 


a ungen, Bollmadpten 
sungen, © —*—— und *27 
* Ar be iten eh * 


Sortorius, 101 6 
Mobant &. = Baden 


a 


Aerztliches. Be 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2, Cents Das’ Wort.) 
Wenn tan voilas aan 


#leiden entfernt wi i 
rapobif, 21 ON an Bart Sirhe 


—— Be 


io, nur erg —* 1In me — 
8 —& Wui. vauſch a4 Fnme, — 
oie 


nyeines Steinfront Flat, —— nabe Glart 
Str., für Bargainpreis von FM. — Schönes frames 
hau> für 2 Yanılien, Ropenswood, bedentt, nur 


82300. — Mm. Bauich, 4 enter Eir, ‘doie 


‚gu verfaufew:. Größer Bargain! Zwei I: fplat 
Frame-Gebäude, in gutem Zuftard,. 6-6, und +4 
Simmer jeves;. Miete RIO Bas Jahr, Gute Zinjen 
auf das Anlagekapital.. Preis O3, Seht .dDiejes; 

Frant Bed, MI4 Arptirg Part. Pivr. 


Zu verfauten: „Enap*,. Steinfront, 5 und G Sim« 
mer Flats, Bap, Gar, heiket und altes Waiıer 
in jevem Flat; Ho: Kam Baar, 80 monatliıh. 
ZelostH, 1N6 Peimont Avenue, 
; ‚ - ide 
* — I 
Zu verfanfen: Grofinung ein einer aeven Straße — 
neue 2Flat Bridgeba ude, oder 6 Immer, Eichen⸗ 
bol; Fushapcır, Wabagonisiyinifh, eleftriiches Licht, 
Pad, Ga3, heißes ud faltes Waffer in jedem Flat; 
20 Fuß Yots: gepflafterte Straße; 85500. und auf: 
märtö; EM. oder wmiehr Baar, 2 oder mehr mı= 
natlih.  Selostn: 109% Pelmont WUnenue — 
Saborwiiten: Office: Ede Addiſon und Leavitt Str 
dido 
6: ze 
Sppotnrt 
fafomdo 
2 Htöd., Gebäune, -Aafement 
md Attie, enthaktenn: 4 moderne 4-nmd 5 Zimmer 
Flats. Miete 800. An Seminarn Ave,, nabe Uinerz 
fen Pimp gaelegen.. anpnthef 250. 
—Arthbur dojetti,.6d7 Morth Ave: 
mipofrfe 


Gteenwaod 


Teerace, moberne& zwei 
Prifgebaude;- große 'Yot; m Baar; 
Krum,. ua. Torpe, 829 Wertn ne. 


EN) Baar fririen 


Aur EM Drei 6 Zimmer (Bar) Pridhaus, nape 
entre Sfr. Hrchbahnmarion 
Oscar Aoferti, DILL Yincolm Unpe., nahe Uta: 
j -j@ 


Siftia! Gate, 4 -Meine Flatt; Miete $33;. mn 
FH; nabe North Apenyr. 
nahe &Saliten. 


Täcar Kojerti, YILL Yineolm Anpe., 
di ⸗ 


— ——— —ñ— — — — — 


Zu vertaufen: Großer argain, modernes — 

Gebäude, Pridparh und Zementituien, 5 und 6 Zıma 

mer, Furnaceheizung. durchweg Eichenholz, Fler 

Fußbönden im Wapeziutmer ımd PVeftibule.  Bers 

Ichleudere Für KUN. Muk verfaufen. mo--fe 
Brant Bed, 2014 Arping Part Bivv. 

Um jchmelle Berfäufe sur ergielen für Guce unb:e 
bautes und verbeflertes Grundeigentum, ares oder 
Mein, laßt dasjelbe bei mir eintragen. 

GranfBed, 2014 Irving Part Bio. 
2dtan® 


— ö— — mn 


Pre Voar ahlung fanien neues dreiftöd. Stein« 
gebäude: nahe Yincoln und Weltern PMpe.; Hypo⸗ 
thet 85000, zu 5- Proz. Zinfen., 820 North Abe. 

tvfeb, 108 


Nordweitieite. 


Wir haben einige meitere Mefidenzen gebaut im 
Jepine Vorf. Nekt zu speziellen Bargaing: 
8 Zimmer Reiidenz, reduzirt auf 
6 Jinmer Nefidenz, redirzirt auf... 
6 Zimmer Reiideny, Beam Geiling........ x 
2- Flat, > Zinmmer Framebaus, Zleccer... I7M 
2Flat 6 Zimmer Bridhaus, zu- ........ 
7 Zimmer Reſidenz, große Lot, zu..... .. IM 
L 2800 
Alle Verbeſſerungen ausgeführt und bezahlt; Gas, 
eleltr iſche Fixtures, Zement⸗Baſements, Seitenwege. 
Nabe Milrzıufee und AM. Ave. gelegen. Bargainz, 
wenn dor dem eriten März genommen 
SHaenke jr., Shubfmeht & Go., 
Gde 42. Court. 2155 Milwaukee Ye. 
doja 


Yu verfanfen: 
fhaft: billig. 


6: Yot, im gut befiedelter Nachbar- 
Adr.: U. 46, Abendpoſt. dofe 


Teitjeite. 
Pargain®: An Nuitin, neues 


sweiltödiges Brit: 
haus, 


nahe Goicago Yve.; 5: umd 6-Zimmer Wo 1: 
nung; Birh Treim, Furnace-Heizung dies ift ein 
auf's Moderuſte eingerichtes Hand; Yot STlaxl2ı; 
adrhaltirte Strafe: alle RKoiten bezahlt: F300. 
Zweiitödiges Pridbhaus, 5: und 6:Jintmer moderne 
Wohnungen; Taf Tri, - yurmace-Deizung; Lot 
—— asphaltirte Straße; alle Koiten bezahlt; 


re diefen Monat verfauft werden: 
ner modernes Wohnhaus; 
lich von Chicago Ave. ; 
bäume, Meintrauben, 
rw. 

Siwei Nahre alte& modernes 7-Zimmer Wohnhauss 
Daft Trim: WBrif:Hühnerbaus; feine? Sommerbaus; 
act 4 uk hobe Zement: Blumenftänder, 6 Rirfchens 
baume, Weintrauben; Zement:Jaun; Lot Söxrlsz 
34700 

Guſtav W. 


Fünf⸗ gints 
Furnace⸗ Seigung; nörde 
Yot 140x125; ſchone Frucht⸗ 
Sträuder, Sommerhaus; 


Freeje, 5208 Chicago pe. 
dofrie 


Muk verkaufen: Zweiſftöckiges Flatgebäude, an 
Millard Ave., nahe Touglas Boul.; zwei 5immer 
Wohnungen, mit modernen Verbefſerungen; Lot 32 
bei 125: Eigentümer; keine Agenten. Adr.: G. 40 
Abendpoſt. doja ſon 


Farmläudereten. 
Gxrfuriionam20.$chbranar 1912 
nad der deutichen Sarmfolonie Elberta, 
Baldwin Gonnty, Ala., im ionnigen Sit» 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima; 850 deutihe Familien 
bezeugen c3; 2 6i8 3 Ernten im Jahre: 
fühl im Sommer, warm im Winter. Gin 
Paradies für Leidende; freie Reiſe für 
Käufer. Näheres bei 

2.2.2. Led, 

. Agent, 2? 
Zimmer 4 Kemper Building, 

Gde North Avenue und Halited Straße, 
fe68,9,10,11,14,15, 18,16 ı8 

Frei e Reift.... Sperielyug 
nah Dem munderjchömen Unteren Rio Grande -Zol, 
Terı!, am 20. Februar; mo 10 Weres unferes Bes 
riejelungslandes Unabbängigteit verichaffen, wo Ahr 
jeden Monat im Yabre pflanzen md ernten font, 
und mo 35,00 Bewohner glüidiih, zufrieden md 

wohlbabend jind. * 
The Evans Yand Eo., Steinwan Plpg., Chicago. 

; 9rb* 
Zu verfauten: Gutes 160 MAder- umgeptlügtes Land, 
in Saskatchewan, Kangada: Fly Meilen von Aiirc 
fieinen Stant. NRahzufragen bei 8. Phillips, 4515 
Wen twor th Ave. 


IE, teifweife Azabfung. teufen feine 0 —J 
Michigau Frucht- und Getreidefarm; gute Gebaͤude; 
60 Meilen won Chicago. Mon ſchreibe an C. PYant, 
Monheim aa. 

Freies Regie: ungs- and. ie. Salifewie, 
Land, gerignet ’ fir Rorm, Kartoffeln, 
Aeptel. Airnen, Meinitot, vier Ernten Kiee. 
in 79 Ein Canal Sfr, Gde’ Poll Str. 
Karriion: 1597. 


— — 


aute3 
Gemüse, 
Naherez 
Phone; 
12ib1mXt 
mei 
Sehm Boden. Brris 
Etr., 2. lat. 


160 der Witfonfin "Serm, feine Gebäude, 
Dieilen von der Stadt, Thon 
84300. Abzablung. 1943 Grace 


Gefunden und Rerloren, 
weh umter sdiefer Ruhrit 2>Gents :da3 Merk.) 


Perioren: ‚lhrferte:-Ayhängsel, swiichen  Monrse 
Str. und Arlingtpm: Ware, Mittwoch, Nachmittag; 
Er. Pelohnung dem Wiederbringer, HER, Glarf 

dofria 

Verloren: All Aperier, : aroR gebaut, Solkhırb 
mit Lizens bat meike Fühe. Por Anlaıf mird 
zw; Uhsugeben -aeaem Pelohmung nder -brirfe 
ih. + R. Preitenbah, Addiion und: Yincaln .Abe,, 
Splren mine 
a ——— — —— — 
— — — — — — 

Finanzielles. 
(Ungeigen. unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir Trufln‘, *, verlaufen und Ipertaufchen “run f 
eigentim Verleihen” Geld. - Berkrufen ‚jichere - erite 
Kppothefen, euer : Verfiherung. &.- fFreunen u 
& Ge:, 1591: Mitmaufee Ane.,.nahe North Ane-: unb 
Reben Straße: 4dapdideja® 


xeohr T —— & %&a 
Aynt Floar -—. "15: La Cafe Sir‘ 

Mir haben 5: und Fb4- * Feonde u. nern 
leiſten auf elleriei Ehicagser Kigeritum "Brfonbere 
Bramtung "tinn -Bau-Parlenen - gewidmet... Meine 
Sumwe iſt weder zu großneh ju Tlein. 118 


nn 
Greeneveum Sons Bank, — 
Srundeisenton wi 
verleiht Geld auf Örundeigentam und zum 
Niedrigiter —8* 
Sichere Grite Annotbefen in dee Summen, 
auf bebantes Ghicagoer Grumdeig re Ju ber 
fen.” Nordoftede Clark u.- Ranheip Site 


— 
Unteiben auf er Grundeigentum. —ı— '— 
wm A Narten, 208 zu An. 3 


eId zum Pebauen; feine Kommifii 
bofatengebübren: feine“ ® —— 36*3 8 
Grundeigentum im Chic 


und re 
beiiert: und angebaut.: M Telephone, Mandolp 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. ‘ 
— — 


vpotheten Se, 


— bebqutes —— 2 Karte 
heinentum dromot 


- Geld 2 verleihen 
— 


Bidar A ori m Ark ei, 
—— — 
®. Baufing, ee u 
aefitr Kata Gkienkene Aare — end 
ee Tee 
Geld * m_don 
F 


gan ee auf -Grun 
Bit Se 


ulöre Raten. ga 

Ri "here Ro e60., ZN. Clort det 
— — oz a — — 
Ju err⸗ en | 


{nei 


br 





— * eer Stelen werden Aleine 
die „Mbendpoft” und „Eonntan- 

i m denfelben Breifen entgegengenommen 
Es * der Haupt-Dffice des Blattes, Wenn bie 
—— dis U-hr Sormittaae auigegeben wer⸗ 
N, eriheinen fie nob am nämlihen XTaae, 
mwäbrend für die „Sonntagvoft“ bis um 10 Uhr 
— Abend Anzeigen entgegengenommen 


Nerbfeite. 
u —— 638 R. ſhland Ave., Ece 
Nie. — 1048 N. Afhland Ave, Ede Emilb 
J. 8 SEbinnic, osa Center Etr, Ede Piffell 
A. — Fariens, 958 Center Eir,, Ede Sheffieib 
®. 8. derwera 1000 N. Elark Str. Ece Oalt 


I. I. Schmitt, 2450 N, Clark Etr., Efe Arling 
Yon Place. 


Str 


2058 Eeminarh Abe., 


Ede Ro; 
Ede 
Ede 


Ehrittmann & Menzied, 1113 N. Clart Ekr., 
Grace Eitr. 
€. N, Elarf Etr, Ede Perwun 
NR, U. Ban Danden, 8401 N. 
Deering Bharmacy, 24091 Elnbourn Mve., Ecke 
Kaliſh, 
I. = Bahlteke, 2000 N. Halfted Str., Ede Een: 
m. Bremer, 1654 Larrabee Str., Ede Eugen’e 
Xarraber Str. 
2303 Lincoln Me, @de 
N. Geo, 
Sohn 3. Reinhoter, 
Umenbocier & Aumann, 601 ®. North Une, 
fled 
Dar Bestgen, 1330 Cedgwid Etr., Ede Siegel 
“om. Aueh, 
Ave. Et: 
Clybonrn Abe. 
minarny 
North Italian Vharmach, 501 Wells Str., nahe 
. A. Sepler, 863 Wells Etr., 
Eir 
3: 2 Seviton, 2349 N. Weftern Ybe., Ede Ful⸗ 
verſey Abe. 
Lincoln Etr. 
Mibert %. Sahıle, 3555 N. Afhland Abe,, 
bitt ir. 
8. E. Bangert, 101 Belmont !Ive,, 
cine Ave. 
Velmont Ade,, 
Frant 9. Ahlborn, 1144 Pırbn Mater Mpe,, 
Beilmont ?Ive. 


Ede Halfte Str. 
Ede 
es, 5259 
2. Gehmer, 6158 N. Clark Str, nahe Gran. 
Devon Ave. 
or Fufferton pe, 
=. 1659 Elyhbourn Place, Ede 
Sallteo Str. 
ter Sir. 
Ieteh ‚Zeopf, 2000 Zarrabee Str., Ede Center 
Herm. 2. Raufrert, 
Im, iol W. North Are, Ede Sedg⸗ 
Cleveland Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
North Abe., Ede Hal. 
Pioneer Drug G»., 
R. 3. ind, 1801 Eedamid Etr., Ele Menomt- 
field Are. 
De. 
Nennen, 1105 Webiter Une, Ede Cs 
Aron Kogon, 1353 MWebfter Mpe., 
Illinois Str. 
Wells Str, Ecke Indiana 
Str. 
Arcapins Boik, 1200 Wells Str,, 
lerton Abe, 
Meftern Ade., nabe Dis 
2ate Bicm. 
er Drug & Truß Ge, 
Addilon Etr. 
Dr. B. Chlerd, 2059 Belmont MAbe., 
de, 
M. 3%. NKansabebian, 1024 
Edaniton Ave. 
es. Huber, 1000 Diberfeh Blpd., 


©. 6. Rommel, 3776 N. Clark Er, 
bilie Abe. 
Elart &tr., Ede 
8. —*28 1788 N. Halfted Etr., Ede BWil- 
8. Zindt, 1343 Larrabee Str. Ecke Clhbourn 
Som @. Hottinger, 2201 Lincoln Ave, de 
Orchard Str. 
wid Etr. 
458 DB. North Abe, Cd: 
George Kara, 757 W. 
1320 Sedgwick Str., Ede 
Sullivan Str. 
nee Str 
Ecke Gar 
M. Schupmann, 1765 Sheffield 
Bm. 6. 
Ave. 
Ecke South⸗ 
vort Abe. 
Mar Fu 621 
Zanat Meiner, 600 Mella Str., Ede Obto tr, 
Gen. A. Marl, 13065 Wells Str, 
W. J. Anid, 2747 N, 
Brant Gitenkortter, 1900 Addifon Etr., 
3207 N. Afbland 
Abe., nabe Belmont Ave. 
M. 2. Brauns, 2200 Belmont Abe., 
lina Str. 
E, A. Anderfon, 1201 Belmon:s Albe., 
Dsgoon tr. 
Miverpiev Pharmach, 3173 Clubouen Abe,, 
fteld Abe. 


Ede ©hrf- 


PBartwan Pharmach, 1403 BDiderley PBlbd,, Ede‘ 


Soutbport pe. 

EG. 2. Green, 3180 Ebanfton Plbe,, 
be 

®%. 9. MArmeger, 5130 Epaniton Aven, 
nona “tr. 

Warner & Echeips, -5201 Edanfton Mpe,, 
Folter Abe. 

nn Koaon, 1901 George Etr,, 


2. tennem, 2800 N. Ede Dt» 
ver ch ‘Albd. 


Umanbocter & Anmann, 2405 N. Salflteh @tr., 


Ede fsullerton Abe. 
W. 9. Xenz, 3558 N. Hallten Str., Ede Idpi- 


fon tr 


Ede Lincoln 


Halfteb Str,, 


“m. Bor, 3608 Jrbing Rart Blod., nahe Elftor | 
28 Irbing Rart Bibd., nah* | 
Ede Divers | 


. Abe. 

4.6. Adermann, 42 
42, Eontt. 

A, ©. MNeimer, 2783 Lincoln Ave,, 
fch Abe. 

Kohn A. Mertes, 2973 Lincoln Abe,, 
vort Abe. 

5, 6. Epaeth, 
Abve. 


Ecke South⸗ 
nabe Belmont 


A. Borges, 3175 Lincoln Ube., Ede Belmont?Tbe. 
Gubler Pharmach, 4008 Lincoln Abe, Ede Cube 


ler MIpe. 
Hannover Fharmacı, 4385 Lincoln Me, Ede 
Montrofe Abe. { 
Franf Kremer, 4801 Bineoln Ylpe, Ede Laim» 
rence Abe. i 
‚a; 3. Deth, 5045 Rincoln Abe, Ede Winn⸗⸗ 
mac Ave. , 2 
Victor * Kremer, 5158 Lincoln Abe. Ecke Fo— 
ſter Abe. 
Rabinovis & Kohn, 8401 N. PBaullma Str., Ede 
Roscoe Str 
8. & midi. 2001 Moscoe Blbd., Ete Roben 
Etr. 
N. “. Sinfe, 2025 Sheffield Ave, Efe Cakonle 
DD: 
Chae & ia, 2458 Soutbhort Übe., nahe Fu⸗ 
lerton Mb 
» Beireter, 3401 Soutbport Abe, Ede Mo&co: 
Aldo. 
of. en 958 Wrigbtwood Abe, Ede 
Sbeffleld Ave. 
John C. Sierte, 3834 Wriahtmooh Abe, Ede 
Monticello Abe. 
Weſtſelte. 
2920 Armitage Abe., 
3201 Armitage Abe., 


2913 Kincoln Plpe., 


Karaſick Bros., 
bot Si 


Ede Hum- 
r 
S. C. Ecdhart, Ede Ned» 
zie ve. 


Gentrat Part Bharınach, 3579 NArmitage Abe. 
Ede Central Part Me 

Ion Nodat, 1724 ©. Afblanb Pipe, nahe 18. 

nabe 1D, 


Str. 

Emil Lindner, 1918 S. Aſhland Ave., 
Str. 

Avondale — 2007 Beſmont Ave., nabe 
ranciẽ Avbe. 

. Feie Zood Velmont eive, Ece Al. | 


banhbı Vibe. 
Antonow3 Pharmach, 1379 Blue Island Ave., 
Ade., 


Gde 14. tr. x. 

Bortbingten Rharmach, 825 ©, Caltfornta 
Ede Harvard Str. 

Norihweſt Drug Co California Abe, 
Ecke Johnſton Ave. 

Jas. Sirſchfieid, 1846 Canalport Ade., Ecke Jeſ⸗ 
ferſo Str. 

W. * „Steiger, 1356 ©. Center Abe, Ode 14. 

Che. oucet, 1801 ©. Center Abe, Ede 18. 

F. Brche, 1873 ®. Chicago Abe, Ede Nohle 

de. Sauer, 1557 M. Chicago Mpe., nahe Alb» 
land Ave & 

Walter 3. Ongel, 1800 W. Ehicaan Übe, Ede 
Mood Str 

Chad. Matthai, 1858 WM. Ehicago Me, Ede 
Lincoln Str. 

Farter & Barter, 2100 W. Chicago Ahe., Ecke 
Hohyne Ave. 

Gentury PBharmach, 3500 W. Chicago Abe., 

St. Louis Ave. 

John Greve, 3760 W. Chicago Ube.,. Ece Oam⸗ 


E. —— soss Colorado Abe., Ecde Whippi⸗ 


Ein Freundſchaftsdienſt. 


Von A. Awertſchenko. 

Duſchilow ſprang von ſeinem Platz 
auf, erfaßte Kroſchkins Arm und ver—⸗ 
ſuchte, ihn aus dem Schultergelenk 
herauszureißen. 

Er wäre ſehr erſtaunt geweſen, 
wenn ihm jemand gejagt hätte, daß 
biefe faft nolfendete chirurgiſche Ope⸗ 
ration mit einem freundfchaftlichen | 
— ſehr wenig Aehnlichkeit 


Kroſchkin, lieber Freund, was fällt 
bir denn ein?“ 

Duſchilow jchmieg und ergriff 
Krojehking Hand diesmal mit Vorficht, 
als wundere er fich, daß die zarten Ge- 
Iente feinem erjten Händebrud fo gut 
ftandgebalten. Dann fagte er: 

„Siebft du, es tut dir fchon leid. . 
3 Tenne ja diefe Dpummen Romane — 
ich tenne fie nur zu qut! ch fehe es 
bireft por mir, wie eö gefommen tt: 
als eine& Jages niemand von den An- 
gebörigeh anmelend mar, gabit bu ihr, 
ohne dir etwas dabei zu denen, einen 


nahe Kocuft | 
Ede Sipifionr | 
Ecke Schiller | 


Ed: 
Ede | 
Ede Leu: | 


Ede Pau: | 
Ede Linco'n | 


Ede | 
Ede Belmont | 


nahe Wie | 


Ede | 


? Ruiten & Naber, 5000 Mentmorib 2ibe,, 


Ede | 


W 


ad. 


. Raulina Etr., 


nabe Moos 


— B. n⸗⸗ — 
Victor Kowarit, 2202 W. Diviſion Str., Ecke 
—— u 
Chas. Bertram, 8471 Elſton Ave., Ecke al. 
M. I. Sichrandt, 2752 &, 41. Court, nahe 29. 
Eir 
coln Ave. 
2352 Grand Npe, nabe 
Grand Bharmach, 
maufler Abe, 
€. . Behrens, 2028 ©. Halfted Str., Ede Eanol- 
Ballace Mm. eh, 1402 RW. Late Etr., Ede Shel« 
field Ave. 
» & MeGsrmid, IM. D., 522 Milmanfee Ade., 
n o Abe. 
A 1058 Miſwaukee Abe., Ecke 
F. IJ Lichtenberger, 
Evergreen Abe, 
1860 Milmanfee Abe. 
D. 3. Hartwig, 1950 Milmanlee Mbe., 
“ ton Av 
5 7 Mi 2812 Milmanfee EIbe., Cde 
Geo. 3. Gnerten, 4001 Miilmmmfee MAbe., 
nahe Didfon Str. 
8.9. 6, Hoelzer, 
3200 @. North Ave, Ede 
Kedsie de, 
E. ®inholt, 3927 
|. ©. Rappus, 4159 MW. North Ave, nahe 41. 
Straße * 
3230 Ogden ve, Ede 
Sawyer Avbe. 
2148 N. Robehy Str., Ecke Ham⸗ 
burg Str 
=. 
Str., 
Ede Blue I 
Abve. 
Bolta, 1501 W. 
eten barnch, 2067 W. 12. Str. nahe Cypreb 
a iR, 1658 MR 
nahe 
EA Bufafet, 2000 W. 22. Er, Ede Mn 
» X. Iehilt, 
‚ Bar Buren Str, (de 


: — 
1756 W. Divifion Sk., Ede Moor 
+ 2000 WB. DibHion Ste, Ede Noben 
nn Str. 
Heih, 2600 W. SUR Str. Ede 
. 8. Herblide, 2835°3.' Dibifion Str, Ede 
Mozart Str. 
band Ave. 
©. Daun, 1658 RW, 18. Str., Ede Paulina Str. 
Er 
®. I. Barth, 1237 Grand Ave, Ede Elisabeth 
Sincoin Vharmach, 1858 Brand Ade., Ede Lin 
3. 6. Giiendraht, 
Weſtern Ave. 
3741 Grand Avbe., Ecke 
Hamlin Avbe. 
N. Piomans, 507 N. Salfted Etr., nabe Mil 
J. S. Meiirem, 121 N. Salfted Str., nahe Ran 
dolvb tr. 
port Abe. 
€. Ir Grundfe, 601 N. Kedzie !ive., Ede Dio 
bon Eitr. 
— Zange, 1758 M, Late Str., Ede Mood 
9. Giddings, 2724 W. Latke Str., nahe Fair⸗ 
* Tonnefſen, 4150 MW. Tale Str,, Ede 42. Abe, 
. 9. Alten, 2159 ®. Madifon Etr., Ede Zen 
bitt Etr. 
de (Sreen Etr. 
R. ©. Hartwig, 800 Milmanfee Mbe., Ecke Chl⸗ 
I 9. Xelowem, 
Noble tr. 
1164 Milmautee Abe., Ede 
Dibiſion Str. 
ver 2. Duales, 14409 Milwautee Abve., nabe 
Xiebermans Pharmach, 
Ede llpton Str. 
@de 
Heftern Ade 
m. Stroesel, 3385 Milmanfee Ade., Ede Yuls 
A. Shutan, 
———— Abe. ea⸗ 
Irbinag Part Blod. 
North Ave. Eharmach, 1585 MW. North Pe, 
Sohn Prod Chemical Eo., 1753 i3. North Ave., 
Ede Wood Er. 
2403 M. North -Plbe, nahe 
Weſtern Ave. 
Chas. H. Sibbe, 
F. M. Shaper, 3560 78. North Abe, Ede Een» 
tral ft ._ 4 
uber : North Ape., nahe N. Har⸗ 
ding PMpe 
B. —— 2064 Oaten Are, Ede Bolt 
| Geo. #. Farrar, 2788 Ogden Blod., Ede Zatr 
| field ne. 
ı ®. Philipp Sattler, 
| — Thiel, 3726 Oaden Abe., nahe Lawndale 
pe 
8: Robin, 1000 & Ede Tahlos 
6, Sawedi, 1912 MR. Roben tEr., Ede Eort- 
land St 
S.0ellmutb, 
€. ©. —— 1055 W. Tahylor Str., Ecke Ra⸗ 
beb Str, , 
Emit Hobel, 2754 N. Iroh Str., nahe Tiverfeb 
C. W Grattd, 802 W. 12. nahe Halſted 
| ©. ® Rat, 1046 ®W. 12. Str., 
land Abe. 
mM. 3. Meher, 1206 W. 12. Str., nabe Eenter 
Gdmond > 12. Str., Ede Lufs 
lin Eir. 
Aron —— 1758 W. 12. Str., 
Bat Pros. 3357 M. 12. Str.. Ede Goman Abe. 
Met & Trowbridge, 4005 ", 12. Etr., nahe 
© 
2 21. Str. Ecke Rauliıa 
E. —— — 2111 B. 21. Etrxr., 
Hohn Abe. 
E. Sa gFe Sriti, 2158 W. 21. Str. Ecke Lavit: 
13. —— 2755 W. 22. Str. Ecke Cal” 
j A 
lt 3401 80. 28. Etr., Ede Homan 
Sp 
5 Neubert, 1100 W 
Üoeipeen Sir. 059 N. Meltern Olpe, Ede 
nahe Mom 


, N. Storfau, 
Saeute etr. 

. Roeäte, 35-©. Weltern Mpe., 

= Str. 


Huehuer & Ban. Delden, 2301 Milmaulee Ave, 
Ede California Abe. 
Süpdfeite 
Mares, 2876 Archer dIve., Ede Bonfie!d 


Ape., Ede 35, Str. 
Afſhland Ave., 


Aſhland Avbe., 


F. M. 
Ave. 
G. Grund, 3511 Archer 
Albert — bloo S. Ede 
51. 
un Event, 5856 ©. nabde 
6. * — 2614 Cottage Grove Ave, nade 
6 St 
H. m. Erienftein, 4701 Cottage Grobe Abde., 
nabe 35 
JS. P nf, 067 Edis Abe.,. nade 41. Str. 
Re 559 ©. 43. Eir., Ce St. Im: 
ld 
4. &. Surreil, 201 MW. 47. Str., Ede Prince ⸗ 
t 
einen € — 268 ©. 47. Etr., nabe Grand 
Ribp. 
Dretenftein & Baufe, 239 GE. 51. Str, nahe 
ß pe. 
&.8 & Bramhent, 01 @. 58. Str., nahe Prairie 
gem —— 1001 W. 50. Str. Ede Lin⸗ 
oln Str 
7% —— 3659 ©. Halfted Str. made 
— Siveenen, 5453 ©. Halfted Sir, nads 
Sariield Ab 
W. Reigen, I 5501 &, Halfte Etr., Ede 55. 
Etr. 
© 3. Edlund, 6058 S. Halfted Eir., nahe 
61. Er. 
— Pharmach, 8800 ©. Hallted Str., 
Ede 63. tr, 
, Mathiion, 2126 Anbtana Elbe., nahe 22. ©t:. 
fe 9. _Shebiefen, 8459 Indiana pe, nabe 
235. Str 
- Steinhanfer, 7948 Normal Vbe,, nahe 79. 
er 
k Bilfiams, 1601 ®. 63. Str,, Ede Afh- 
land pe. 
john Diek, 4446 State Str., nabe 42, Str. 
C. Arensler, 505P State Str., nade 81. Str. 
Am. F. Hermann, 340 €. 31. Str, Ede Tal 
met 2lbe. 
mit. — Bharmach, 1801 ®. 38, Str., Edle 
Mood tr. 
Chas. A “ . Ein, 1358 W. 36. Etr,, Ede Paulinı 
ir. 
Faul „Hinninger, 501 m. 26. Str., Ede Butle: 
le , Ehiedtenberger, 2245 Wentwortb PIpe., nahe 
22, Rlace. 
8. 3. Stromer & Go., 2458 Wentwworth Abe. 
nahe 25. Str. 
4466 Wentworth Abe., nahe 46. 
Ecke 
Ecke 858. Str. 


— 


Etr. 
= 2* 3601 Mindelter Mbe,, 
Borftäbte, 


HD. Wattle®, 274 Bermont Etr., 
Ad. 
Ehteaao 


Blue Aland 
| 3. ®. Bandt, 1713 Melt End Nbe,, 
i z0e Ouanion. News Gp., 828 Eufter Abe, Ebam 
m meh =. mM. Browne, Fifth Abe, Larange, 
Em. De & Son, 7450 Mabifon Str, 39 
reift Bart, IU. 
—E * Adams, 111831 Michigan pe, Pullman, 
| Pe Ho2towek, 32 ©. 114. Str., Bullman, Ju. 
3. E. Zerrin, 28 Arcade Blog. Rullneen, SU. 
| eb. 8. yet, 1 7066 ®@. Nabensmwoob Bart, Ra» 
gers Parl, 
@heaton —S— :iheaton, IN. 
Ruß ins Gefiht. Ste. haben mand- 
mal wirflih ... jo drollige. Gefichter. 
Darauf bing fie fich dir natürlich, mie 
e3 in quien Familien Sitte ift, an den 
Hals, und du machteit ihr — Statt fie 
abzufhhütteln — einen Heiratsantrag. . 
Stimmt da3$“ 
Kroſchkin zuckte die Achſel. 
„Du haſt in der Tat eine originelle 
| Auffaffung bon diefen Dingen. Uebri- 
gend hat eö-fich ungefähr fo abgefpielt. 
Aber. ma8 Toll man tun... Die 
Dummbeit iſt geſchehen — ber Hei- 
rat3antrag tft gemacht.” 
„Unfinn! €3 läßt fich alles wieder 
gut machen. Du lannit di noch im- 
mer zurüdziehen.”: 
„Beim Teufel! Wie denn?“ 
Duſchilow geriet in tiefes Nachſin— 
nen... 
„Könnteft du nicht ihren + Vater 
durchprügeln? Wäre das nicht imög- 
lich? Dann würde doch wohl alles 
in die Brüche gehen, nicht wahr?“ — 


Durchprügeln ? Wie weinſt du J———— 


Wofür denn 9" 


‚Run . 
Thon Finden. du zu bem tn 
ins Cafe und brüllft: Was, bu Fieft die 
für- mich referbirte Zeitung? . Da 
haft bu deine Zeitung; . dabei ver- 
feßeft du ihm einen Schlag an ben 
Kopf!" — „Diefer Vorfchlag jeheint 
mir nicht gerade fehr flug..." — „So 
dumm, tie du glaubft, ift er nicht, nur 
tut e8 einem leid, den Alten zu prüs 
geln...“ — „Das meine ih aud! 
Aber wenn fie aufhören mlirbe, mich au 
lieben, e3 gäbe feinen glüdlicheren 
Menſchen als mich!“ 

Duſchilow machte einen neuen Ver⸗ 
ſuch, Kroſchlins Hand zu verrenken, 
aber dieſer verſteckte ſie aus Vorſicht 


in der Taſche. 

„Kroſchkin, alter Freund! ch 
bringe es fertig. Wenn du millit, 
wird ſie aufhören, dich zu lieben.“ 

„Willſt du etwa ſie felbſt durchprü⸗ 
geln?“ 

„Brut, mas fallt dir ein! Sch merde 
nur eine Unterhaltung mit ihr führen, 
in der ich deine fehler ein wenig über» 
treibe. Einverftanden?” 

Krofhkin jann nad. — „Eine fa: 
mofe dee! Machft bu aber auch feine 
Dummheit?!" 

„Wer? Ach? 

gemacht!" — 
Wohin?“ 

Aus angft daß ber Freund fich die 
Sade überlegen fünnte, erfaßte Du- 
ſchilow ſeine Mütze, warf den Tiſch 
um, riß eine Portiere mit und vers 
ſchwand. 

Eine Stunde ſpäter ſaß Duſchilow 
mit einer reizenden Blondine im Gar⸗ 
ten und führte mit ihr eine eigentüms 
liche Unterhaltung. — „E3 geht hnen 
aljo ausgezeichnet, Dufchilow. .. da3 
freut mich aufrichtig! md mie geht e3 
Kroſchtin?“ 

„Wer iſt Kroſchkin?“ 

Nr Freund Kroſchtin.“ 

Er iſt nicht mehr mein Freund.“ 
"Mas fagen Sie? Warum nit?“ 
„Weil er nicht Krofchtin ift!“ 
„Wer denn fonft?“ 

Duſchilow ſeufzte zerknirſcht. 

„Ein Menſch, der einen falſchen Paß 
führt, kann nicht mein Freund fein,“ 

Die Blondine wurde bleich und riß 
die erſchrockenen Augen weit auf. 

„Was ſagen Sie! Warum tut er 
das?“ 

„Haben Sie im vorigen Jahr von 
der Ermordung bes alten Wuchererd 
gelefen? Sein Mörber, der Student 
Smjeremw, murbe biß jet noch nicht ge- 
funden. Deritehen Sie jet?" 

„Duſchilow Sie machen mich 


... berrüdkt.” 
Ich gehe felbit 


„Da8 glaube ich, 
mie ohne Kopf herum.” 

„Mein Gott... Ein fo Tympathi- 
icher, beicheibener, dem Altohol abae- 
neigter Menidh...” 

Dufchilom machte eine Bemeaung 
mit den Händen. 

„Er trinkt nicht?“ 
fteter Alfoholiter... 
boch nicht bei hen?“ 

„Rein.“ 

„Er Hat aeftern im Polizeirevier 
fibernachtet. Der Arzt jagte, er mürde 
bald am Delirium erfranten. Er iit 
verloren!” 

„sh kann’s nicht faffen... Ein 
fo aquter Menfh... Uls feine Tante 
ftarb, fam er zu uns und meinte jich 
aus...” 

„Alles Berftellung! Wenn man bie 
DIante audgraben und ihre Eingemeibe 
unterfuhhen würde... 

„Mem Gott! Sie alauben...?" 

„6 bin überzeugt.” 

„Ach! Und wie fteht e8 um feine 
Schweſter?“ 

Duſchilow begann laut zu lachen. 

„Sie ſind wirklich ſo naiv zu glau— 
ben, daß es ſeine Schweſter iſt!? Ihre 
Eltern hatten eine Falſchmünzerei in 
Möhilew, er hat ſie in Kiew kennen 
gelernt, wo ſie gemeinſchaftlich einen 
ichläfrigen Zuckerfabrikanten hochge— 
nommen haben. Eine ſchöne Schwe— 
ſter! Ha! Ha!“. 

Dem Mädchen traten die Thränen 
in die Augen. 

„Wiſſen Sie, daß er mich heiraten 


mollte?“ 

„Ich weiß ed. Er fpradh mit Ihnen 
bon einer Hochzeitöreife nad) dem 
Schwarzen Meer?” 

„sa.:. Mir 
träumt...” 

„Sp hören Sie denn, blinde Törin, 
Sie follten auf dem Sklapenmarft in 
Ronftantinopel verfauft werben. Er 
hatte mit ber „Schmweiter“ fchon alles 
berabrebet.” 

Duſchilows gute, mitleidige Augen 
blidten da8 Mädchen mit aufrichtiger 
Teilnahme an. 

„Dufchilom... eine Frage: Er hat 
mich alfo nicht aeliebt?" 

„Du barmherziger Himmel... Er 
hat eine Geliebte — eine Franzöfin, 
Mabemoifelle Berthe, die im vorigen 
Hahr in einem PBarifer Gefängniß eine 
Strafe für Tafchendiebitahl abgebitft 
hat. “u 

Das Mädchen meinte Ietfe und 
bumpf. 

„Da8. 
zeihen.“ 

„Sie dürfen e8 ihm nicht verzeihen! 
Ich verſtehe Sie pollfommen.... 
Apropos, fehlt an Ihrem Tafelſilber 
nicht3? Haben Sie e3 gezählt?“ 

„WBie?. St er mirklich jo meit 
gefommen?“ 

Ich will nichts geſagt haben. Sie 
wiſſen, ich bin ein Feind von Kiatfch 
aber ich habe geſtern zufällig bei ihm 
zwei Eßlöffel mit den Initialen Ihrer 


Es wird genial 
„Wahnſinniger, warte! 


Ein erblich bela— 
Geſtern war er 


haben davon ge— 


. werbe ich ihm niemal3 ver- 


Duplex Linfen Euren * en angepaßt in ga⸗ 
e goldgefülter Einfaffung. —E 
on ung De ber en Giäfer heilen Kopfihmer 
sen und 
„„egulfindern befondere Wufmerffamfeit ger 


Unterjuhung. burh Modleute frei! 


Dr. Benason & Co., ic; 


— 
met ade Sant zu Eee 


—— 


Shoematers 


Geflügelbuch 


Und Almanach für 1912. 


Mi Aehnliches in 

der Welt, 8 enthält 

über 209 

grobe Geis 

ten, pradts 

vo tllus 

tt. ine 

nzabl der 

fböuften farbis 

en Bilder von 

eflütgel, lebens = 

getreu. &8 ent» 

halt Alles über Zucht⸗ 

geflügel, mit lebens⸗ 

getreuen IAlufſtrationen 

und Preiſen. Es er⸗ 

tlärt, mie alle 2 
beiten desfelben be 

beit werden mü Rn 

Es gibt Wrbeitspläne und Alluftrationen don bes 

quemen Geflügelbäufern. &3 erzählt Alles über 


Brutma dinen und Brooders. 


Es gibt volle Anftruktionen in Bezug auf Bruts 
mejhinen. Diejet Rapitel if wunderbar —E 
und iſt denen, die Brutmaſchinen aebrauchen. viele 
Dollars wert. Es Ber 
———— die Brutma ſchinen 

yes die Preife an 
von eflügelbedarf. An 
ge Tat, 8 ift eine 


——— des hr ner⸗ 
sah umd wird 


u nufeng von mtr 1 
Et8., zugejandt. Eier Beid 
urüd, wenn nicht aufrieden. 


6. &. Shaemater, Box 978, 


nem. von 
G. 6. Shocmaler 
fsreevort, IL. 


guten Mama go Seht muß ich 
aber gehen. ll ich Kroſchkin von 
Ihnen einen Gruß beſtellen?“ 

Das Mädchen ſprang mit zerzau⸗ 
ſtem Haar und wütendem Geſicht auf: 

„Sagen Sie ihm ... daßerein.. 
gemeiner Schuft tft! Ich weiß feinen 
Namen für ihn!“ 

„Da3 werde ich ihm ausrichten. Na- 
men hat er zwar genug... nicht me» 
niaer al3 vier. ch werde ihm fagen, 
daß er nicht nur ein Schuft, Jondern 
ein Branbitifter und Kindermörber fei 
— und ic werde mich nicht irren. 
Nun, leben Sie wohl! Grüßen Sie 
Ihren werten Papa!“ 

Dufchilom verließ den Garten in 
beiter Stimmung. 

* * * 

Am nädjliten Tage beichloß er hei 
feinem Freund Krofchlin borzufpres 
chen, um ihm da8 günftige Refultat 
mitzuteilen. 

Als er, wie gewöhnlich, ohne Ti 
anzumelden, in da3 Zimmer feines 
Trreundbes hineinftürzte, fand er ihn in 
eigentümlicher Gejellichaft. 

Am Tilh jah der Unterfuchungs- 
richter und fragte den erfchrodenen 
Krofhkin in trodenem, offiziellem 
Ion: 

„Den Mord des Wucherers leugnen 
Sie alfo entjchieden? E3 märe das 
befte, wenn Sie ihn zugäben. Schön... 
Aber wollen Sie nicht jagen, mas Sie 
im vorigen Yahr in Mohilem mit }h- 
rer Geliebten getrieben haben, die Sie 
für Xhre Schmweiter ausgeben und bie 
in der Sache mit dem Zuderfabrilans 
ten fo aefchict operirt hat? Wollen 
Sie auch nicht zuaeben, dak nicht die 
Natur, fondern ein Menjch den Tod 
‘hrer Tante verfchuldet hat? Und die- 
fer Menfch find Sie; Yhre Mitichul: 
dige ift Ihre Geliebte, die Franzöfin 
Berthe, nach der die Wolizei bereits 
eifrig fucht. Leugnen Sie nicht, Sie 
fehen, der Yuftiz bleibt nichts fremd!” 


— — ——— 


— Pfiffige Mahnung. —Junge (der 
für ſeine Ungezogenheit von ſeinem 
Vater mit Wonne durchgeprügelt 
wird): Weißt, Vater, man ſoll aufhö— 
ren, wenn 's einem am beſten ſchmeckt! 

— Beneidenswert. — Jawohl, mein 
Lieber, ich habe Ihre Frau ſchon ge— 
kannt, bevor Sie ſie heirateten! — 
Wirklich? Da waren Sie ja entſchieden 
im Vorteil mir gegenüber! Ich habe ſie 
nämlich erſt nachher kennen gelernt! 

— Daos Koupé. — Hochſtapler (der 
beim Strafantritt den Gefängnißkor⸗ 
ridor. entlang geführt wird): „Bitte, 
Nichtraucher.” 


Lortalbericht. 


Todesfãue. 


Nachſtehend veröffemichen wir die Namen der 
Deniſchen. über deren Tod dem Gefunpheitgamt 
Meldung zuging: 

Abt, Lottie, W 3 

Edbardt, Frig, 3 'a.; 

Frigner, Ulrih, 56 33 

Goedede, Charles, 59 

Goebel, John, 1868 y 

Lichtmann, Mary, 3.; 181 Milwaukee Abe. 

Mages, Abraham, T J.; 718 Barber Str. 

Manzte, Albert, 51 J. 1613 W. Superior Str. 

Roerig, Lambert, 70 J.; 20 Ridgeway Ave. 

Scarter, Anna, T4 3.;.9005 String Etr. 

Eticfel, U, #8 3; Armitage u. Waibtenam Ave, 

Scaudel, Earl, 30 8.5 1727 RR. Halited Str. 

Styiefelbein, Mamie, 2; u mM. 3. Str. 

Schell, Sobanna, 66 J.; 3]5 Baird Ave. 

Steinberger, Packer, 4 2.; 550 Defoven Str, 

Stoepell, Auguft, 61 I.; Mentone Hotel. 

Wilfe, DScar, 57 3; 401 W. Divmjion Str. 


u — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentbumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und barüber wurden amt» 
lih eingetragen: 
Some Ape., 210 5: 

BTia bei 15: 


;s TH NR. 88. Une. 

1211 Benn Etr. 

3 Oft 118. Str. 

I; 856 Scminary Plde, 
Halfted Str. 


nördi. ven 87. Str., Oftfront, 
John Meßnugblin ar "She. M. 
Seit, 


Morgan Str., 51 F. nörbl, von 76., Weitftont, 80 
bei 124; Siof F- Olfen an Robt. Kart u. And., 


1275. 
— Südweſtede Juſtine, Rordfront, 49 bei 
®. —— an Win. J. aner, W. 
Wentinorih Übe., A nördl. von 58. Sir, 
Weftfront, 38 wen &. Mırrpbn an Bene 


h . bon Green, Sübftent, 
5 de 5 Beog;; Geo. Beldler an G. 


J ee, 

Urmitage 45 —J hi von debne, Nor dft en 
24 bei 100; Dlof Ggeland an ürances Raloms 
Campbell Une, 48 %. nördl. von PeMoyne Str. 
Weftfront, 24 bei 196; Omen Roberts en Paul 


Rurta, $21W. 
F. nördl. von Ohio GStr., Wets 


bei 9; 


Gentre Apve., 122 
— %% bei 116; Geo. Eurat an Rocco Be Sals 


300. 
6. di. Une, 30 $. fübl. von 15. Gtr., Weftfront, 
5 bei 15; Puclap Vorella an Anton Dpvorat, 


Humboldt Str., is. 5. fübl._ von Gornelia, Ofts 
front, 3 Einer E. Aipen an Buflav 


i bon oma, © 
; Sam’; Roi — an Szes baw 
dh 
Dasjelbe Eigentum unvdert. 34; berfelbe an 
sen. 5 4 
Chi wm 5. dftl. 


5; Roco De 


En 


an Wle. 


von Biderdife, Sü 
— on Nas. — 
und Pasquale Gerpi 


2olt Ei. 4 8. öl. von Yaflin, Gh» ont, 4 
bei ; Sam un on Morris Sklansty, 


Fe 
16. „es; 122 &. weftl, von ©. 40. Uve., Eütdfrent, 
Mb 108; Anton Dooret an Bachıo Breiter 


an Ave. „ Mübl. von Humboldt Blod., 
art 4 = 125; Walter —— — hs 
Rubn, 
4* 40 


Taylor bon Wint 
Eupfeont, RR — alas Beiiti Fa 53 


Salt, e 
tr., 15 %._ wel, von Lincoln, Nord⸗ 
25 bei 119; Harry Maris an let Rajer 
u David Sirlin, $ $19,500. 

Zaylor Str., 176 $. Du von Baflin, Nordfront, 
3 bei 104; Grant 3. Babriced an Bietro De 
ara LTM. 

Blace, —525* Sincoln Etr,, 
"er 14; Sarah W. Maxwel an "Anton Snoyber, 

PR Str, PL %- öffl. von Wihland Sein 

Nordfr., > bei 18, Gbat. Bok au Henry Bok 


En TE Ri en ai 


Nordfront, 75 


. Kronsbeeren 


: Bu Eileen ROH 


— — J * 
RED 


nde Grundeigentiumälibertragungen 
ber Ki von $1000 und-darüber murben amt« 
lig eingetragen* 


N. 4. Court, 141 F. füdl. von North Uve., 
Ahlen, bei en % us an Sharles 


Srant er &ne., Rordoftede Thomas Str., Me 
123 bei 124 und anderes tunbeigenhum, 


Rubel an Louije H. Pra 
Grenſhaw Etr., ws oh en von Gempbell Ane., 
D bei 115, One Drrill an Julia red, 


Rordir., 
168 8. meill. von Gampbel Anpe., 


ont, 
ilton 


Sarriion Str., 
eudt., 5 bei 106, Birgilie Romain an Loutja 


Felligrimi 816 
Kedzie Une., 249 3. wrdl: von 16. Str. Dftir., 
25 bei I. Mar Fries an Abraham Seperkein, 
Mavifon Sit. Sudweſtede S. 9. Ane,, 
102 bei 128, James B. Crumming an John 


fon, 800. 
MeLean Ave., 50 weit!. von Mpyart Str.,; 
— 2 bei lü ‚ Nadhlap von Mary U. Vierte» 
18 an Glemence Malbo, #1000. 
Elifton Bart Ape., zwiihen 25. und 3. Etr., Dit 
nt, 30 bei 125, rben von Either Scott an Xi, 


opliste, „gt. 
Speulding Ane., 0 fübl. von Suram Gtr., Ofte 
front, bei 18, ohn 8. Haas an Oliver S, 
Wpitmore, 


150. 
age ac, do Lot 15, Blod 189, Genryg Mat ar 


m, 

Bremen, —— 3 & er 19, Blod 2, Brent Nu 
an Martin Raste 
Cicero, Tomujbin do Soıs 18 848 2, Wied 7 oder 
2, Charles . Nagl an Yucy 8. Shauneify,$23W. 

en Ye, 13 8. Bu 

5 El 

$7 


Dehte.. 
®, Carter, 
Dafley Ape., mes de 2 don Berean Une, Weit 
kat, 3 2 bei 12 Biefe an Wichael 8. 

urer, 8800 
Wellington Str. .,, Rordoftede Bluder Etr., Gübdfr,, 
47%%2 bei 15], Martha G. Eievert un Charles ®. 
Borman, 815,00. 
Avers Ane., 180 8, nördl von. George Str, Of» 
zen 150 bei 125, nmb andereß Gruneigentun, 
incoln S. Heafield an Samuel R. 
81200. 
Fullerton Ave. 960 F. weſtl. von Spauldin 
Nordfe., 35 bei 150, John P. Larſon an 


Urpidio, SON, 

Monticello Ave., 146 B. füdl. non Axmitage Upe., 
265 bei 125, Ridard Griffithd an Ehriitopber Y. 
Graffe, KIM, 

Bellevue Place, 40 
9 bei 60, Rachla 
U. DB. Auftin, 50. 

Truft Dev — hr Ave., 8 %. füdl. von 47. Str., 
Weitfr., 84 bei 200, und : 3 fol. Apartmentgebäude, 
bekannt unter bem Kamen Fait Oꝛts⸗, ſowie l⸗ 
—* Brid⸗Garage. im Bau begriffen, 6 Jahre, 

5a Prozent, Sherman T. Cooper an Auguſtus S. 
Weabody, $55,000 

Elijabeth Str., 10 $. nördl. von 48. Str, Weft- 
front, 24 bei 1%, Antoni Rosyola an ÜRojcich 
Grjestomiat, $1325. 

Emerald Vive, 175 8. 
50 bei 325, Kohn M, FFiggerald u. MU. 
Nahlak von March M. Holmes, HH, 

4. Straße, 386 ._ Ipefll. nom —— Ave., Sud⸗ 
ront, 4 bei 18, ©. X. T. Go. an Harry 


finner, 61055. 
Green EStr., 10 #. nördl. von 77. Etr.,. MWeitir., 
Kerr und ihre Gatte Sammel 


60 bei 1%, Mary D. 
on Nibard Schrit, KAM. 

Green Str., 19 8. jüol. von 78. Str., Oftfront, 
40 bei 124, Konrad ©. Gauerman an Lillten Reis 


Noediront, 
eiles- 


Rords 


don Granpide Wnpe., 
Rieble au Tameü 


Gillmore, 


Üpe., 
Andrew 


. öftl. von Mufb Str., Nordfr., 
"on James Gervenfa an Win. 


fübl. ven 8, Etr,, Dftfr., 
on Den 


with Lowenthal, 85750. 
Sermitage Ave, 35 F. fübl. von 64. Straße, Oit: 
und Buura %. Eheperd, 00 
Marihfield Ave, 141 %. füdl. von &. Str., Dftfr., 
$ 
26 — 121 ®- weitl, von 6. 42. Ave, Sübfreont, 
4 bei 122; NYoiepb ©. Piiba an Bachev 3 iR Xos 
Waſhington Blod., von Kedzie Ave. 
Nordfront, 25 bei 124; Erben von Benjamin F. 
Dasielbe Gigentum; 9. ©. Eiszner an MWilltam ©. 
Oliver, $00. 
175 %. füdl, von Sri Str, Oft: 
front, & 
Stiffler 0. 
Südoftede Cornelia Str., Weitfront, 
48 bei 2: Dior 3. Prranfel an NRemman Poli: 
topf, 8400 
48 bei 0; Gmily I. Gorfuh an Milder B 
Vomers, EM. 
bon North Abe., 
front, 4 bei 19; John Bartold an Antoni 
gannar, 
128 F. nörbl, von Le Moyne 
Etr., Weltfr. 
Rielten, +» 
front, 43 * 100, und anderes Grundeigentum, 
Douglas GE. &. Wallenberg u. U. an Silma ©, 
—1——— 
Marktbericht. 

(Tie PFreife gelten nur fiir den Gmkbanbel.) 
Getreide und Heu. 
Wintermweigen, Rr. 2, rot, $1.0%—$1.01%; 

Nr. 3, rot, Me—$1.01; Nr. A Ä 81.01 
Srübjahrsmweizgen, Mr. 2 

Nr. 28, H.M-HL.11; Nr. 3, We-—K1.08 

9 gelb, TI—TRe; Nr. 3, — Ne. 3 weiß, 

A HANe; Nr. 8, gelb, le; Nr. 4, 


front, 9 bei 123, Grit 3. &. Yundin an John ©. 
2 2. 12, John U. Underfon an Luigi Francia, 
1 
a —* 8100. 
8 BSF. bitl. 
Jones an Henth G. ẽile mer. 
Weitern Abe., { 
bei 126; Benjamin Friend an Bedie 
Metern pe., 
Mpipple Str., Südieftefe Upondale Ape., Oftfront, 
Mood Str., 14 F. wrdl. Dit« 
Co ifornin Wbe., 5 
* dei 18, Iens Niten an Anders 
Intario Er. . fl, von Frantlin Etr., Nords 
Mallenberg, 5. 
Ehicago, den 15. fyebruar 1912. 
(Baarpreife.) 
81.05; Nr. B, bart, Meg. 
$1. 1e- 1.13; 
Mais, Nr. 2, Ruhe; Nr. 2, weiß, 76; Nr, 
61% —1 ac. 


Safer, Mr. % bie; 
3. 511% Se; 
weiß, * Habe 

Roggen, Nr. 2, 
Rx. 


Ne. 2, mei, 55u-—Sic; Nr. 
Nr. 3, weiß, 52—Re; Nr. 4, 
; Standard, UT. 
DR; Ne. 8%, M-Plc; Nr. 4, 
Gerfte „Malting”, 81.05 41.83; 
O5, „Screeninge", 50-65c. 
Heu. — auf den Ole 
22.00-83.00; Nr. 50; 
Proirie, ein 36-815.00: Rt. 1, 816.017. IR 
Mr. 2% #14.50-$15.50; Padbeu, $9.50-—510.50. 
Sen. (Verlauf auf den Geleifen.)- —Veltes Timothv, 
2 00 3. 00. Mr. 1, 320.50-821.59; beſte⸗ 
Wrairie, $18.50--819.00; Nr. 1, $I16. 017. 5; 
Nr. 2, 815.00-—$16.00; "Padhen, 9.50-$10.50. 
Simstbar&amen. 
$15.00. 


„Miring,, 9Oc— 


.) Baltes Timnthn, 
V beſtes 


Countty Lots“, $12.0- 


ſeleeſamen. KCountry Lots“, 
Del, 


— 4 


$16.0-—$23.M. 


Etandard, wi 

u ER EM. 

DCENE .... 

Maphtba . 

Gafolin .... 

LeinfameneDel, "roh, er 
do,, gereinigt, per 5 

Terpentin .... 


0.0014 
0.12 
0.112 
0.11 
210% 


TEE: ie En 


Echiactvieh. 
Rinppieb Gute bis ausgeſuchte 
$7.49 -$8.85 per 10 Bund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.15—$7.40; gute bis aus geſuchte 
84 045. ; gute bis 


Kühe, 
ausgefuchte Rälber, $7.50 

— 33.50; Bullen, Fleiicherwaare, 84.85.32. 

Shmweine. Gute bis ausgeiudhte Pöfciiwaare, 
$6.5—$8.15 per 100 Pfund; gute Bis antge- 
fuchte (zum Werfandt), 36.10-86.02: mittlere 
bis ausgeſuchte Spleifchertunare, $6.10-.%90; 
gute bis ausgefuhte Ferkel, H1.60-$5.00; Ever, 
83.00-83.50. 

Echafe. „Native Webers“, per 109 Rund, 4:0 
+H.5W0: „Native Emest, 7 500—$4.25; 

Yearlingd”, 845. 75 Native 

— 

Butter— 

„Greamern", ertra, 

Mr. 1, das Pfund.. 

N:. 2, das Pfund., sesosiche 

„Dairies”, das —— — 

Mebleſe. des Pfund......... 

Padwagte, das Pfund..... 

Gier— 

Gemifhte MWaare, ade Abzug ven 
Verlust, per Dirkend (Riften gur 
ridaejannt) 

do, (fiften eingefhloffen)... 
ieft5*, Das Duhend....raocose« 

„Frtrad*, pas en 

Räie 

Rabınfäje, „Aimins”, Pas Zu. 
„Boung YUmerica”, das —— 

„Daiſies“, das Piumd.. ed 

Brid, das Pfund.. du 018 —0.1314 

Ehmeizer, neu, das Biund.. RO" 13e—).10 

Limburger, neu, das Bund... 2.124 

Geflügel und Kalbfieiid, - 

Geflügel (lebend— 

Hühner, das — — 

„Springs“, das Pfund,. 

Trytbühner, das PBfund.... 

J e, das Pfund. 
nien, das Pfund.............. 

Gonſe, das J 

Tügel (zuaerihtet)— 
ühner, daß Pfund. ...erseoonens 

„Eprings“, dad Bund... 

Truthühner, das Pfund... 

Enten, das Pfund, ...... 

Gänfe, das — —— 

Hahne, das Pfund............... 

Rälber A nr tet) 

50— 60 Bid. Gemiht, das Pfund .07 

W— 85 Bid. Geiwiht, das Pfund 0.070.084 

80-120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 —O.11 

Gemüfe und friihes Ohm. 


Uepfel, daS Füß..unnnnnonennusnunn. 
iteonen, die Kifte.. 2 
rangen, die Kilte...nsnnnes» 

Grapefrut, die KRifte.... 

Erdbeeren, Wloride .... 


„Native 
Lambs“, 


* —— * 


0.1615-0.16% 
0.18 


0.17 


2 Sppse® 


* 
58 


......... 


Label, 


B2E —— 


das Tab... 
Spargı!n, Dukend Bündchen 
Gurten, da$ Dukend 
Kraut, das Fab — ————— 
Ziumentobl, die "Rihte.. 
Sellerie, die Rifte...nornunnurenensen 
Kopfialat, das WFah.. 
Plattialat, die Rifte.. 
Brunnenkteife, das Dugend.. 
Meerrettig, Das —— 
Rote Nüben, der Sad.. 
Mobrrüben, der Sat. 
Ben = A 
inat, ba 
Tomaten, bie Ehe. 
Sins in die Ri 
iebeln Lo 
Veterjilie, das Sn. 
Rüben, der Sad 
Bobn 
Gran € 
rodenc 


Kite Rierenbohn 


I 


nn hans entn. 


op: 


tz 


VHSESE223 


L! 


. 22222 
ee — 


ser 


ss 4 ER 


8 
Ss 


& 
suihbbeh 


= 
” 


Rummasp 9 


S 
s 


9 


iftbohnen, die Kiepe,. 1.50 
RR lien. none 


iin sacnen „.... 


— DZ a Ze er u 2 Sera en 


108 gedoftert haben. 


werden jchnell und poiitiv erneuert. 
Leidenden die Geiundheit wieder. 


frei. — Sie gehört mir, 
Ihr glaubt, 


gen, tänfchen. - Meine wunderbare 
Merventrankheit Blut⸗ 
vergiftung, Beſchwerden 
Varicocele — Hydrocele 
unnatürlichen Ausflüfſen 
Wunden — Geſchwüren 
geſchwollenen Drüfen — 
allen Urin- und “WBrosta- 
ttiichen Krankheiten, Binien:, 
Nieren, Leber: und Win: 
aenleiden — Hämorrhoiden 
und Ahenmatiämus. 


Ih made dieje 
liberale Offerte 


nır alö eine Gejchäftäme- 
thode. Sch weiß, daf ich jede 
beilbare Siranfheit heilen 
fann, umd ich. wüniche, daß 
hr e3 erfahre. ch ber» 
lange fein Geld für diejen 
Behandlungssurfus, Meder 
vorher, noch nacdber. 3 
gibt feinen Btweifel darüber. 
srobirt,fie frei und dann 
lat Euer eigenes 
Bervei3 dienen. 
nicht, was ich ſage, fondern 
wie Ahr nach diefer freien 

Behandlung fühlt. 
ich habe meine | 


Befinden 
Es iſt 


Krafft-Ebbing. 


tern Hetlung bon Blut», Saut- und 
der Kehle, Mund, Zunge und Nafe, 
offenen Beinen, 
gen, Rheumatismus, Herg⸗, 


Lungen⸗ 
Ausfchlägen, Yusflüfien, 


tern dauernd Aırirt. Biele Leute 


früßer in 
den. 


Sie * ich aber kurire Sie, 
Wozu 


63 Spegialiften 
lichen Spez —* ten 


Spre 


a 9—8 Dienitans, 
Abends; 


onntags 9—12. 


Panferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlichteiten 
fuSen im Diitriffgaericht nad: 
Rop G. Risgar, YIT W. Ban Buren Str. — 
Verbindlichfeiten, 2172; Beltände, 207. 
Frank J. Finerk, 614 Drute Une. — Verbindliche 
feiten, $145.%5: Beltände, 60. 

Jobn Dertinitis Verbindlichketten. 1600.94; 
Peitande, HMM. 
George M. Rainter— Berbindficgleiten, $73,518.88; 
Peltände 


ne re 
Scheidungsflagen. 


murden eingereicht bon: 


Warbara gegen Krant ‚Yanfopec, graujame Pe: 
han plug; Dagmar gegen Yobannes T. Madien, 
graufeme Behandlung; AUlegander gegen Mary Do: 
novan, Berlaffen; Pertha gegen Herbert S. Amant, 
Verlajjen; Franf gegen Mary Klag, Ebebruh; Maud 
gegen Darry Cullins, Trunkſucht; Lillien gegen 
Joſeph Dalbd, Berlajjen; Nellie gegen 7m Evans, 
Trunkſucht; Wladys law B. gegen Tereſe Majenski, 
Verlaſſen; Veter gegen Katherina Schwab, Ver— 
lojien; Eie egen William Voigt, graufame Be: 
bandlung; Gelta gegen Charles AU. Rust, graufante 
Behandlung; Yizzte gegen Edward (oof2ley, graus 
jame Behandlung. 


— —— — 
Bauerlaubnißſcheine 


einftödige 
ron, 


5120 


91 ©. 


Brick-Apartmentgebäude, 
Ade. 1019 31 Glenlafe 


Frame-Wohnhaus, 6240 8. 


Brid⸗Flats, 


Priscoe Hinpman, einftödige Brid:Garage, 4098 
worth Unpe., Bw. 
De F. Leqgrue, dreiſtödige Bric-Flats, 4161 Weit 
Flats, —34B6 Weit Chicago Ave., 80 
„Monroe Steam Laundry Go.“ 
1% sftöriges Frame: ders, 8956 
Brick-Schnlen, 1619 Weſt 21. Place, 3100,00 
Mers, Freda Anderſon, zweiſtöckige Brick Flats, 
1459 South 
Uvers pe, 10,500, 
ARrs. U. U. Mose, preiftäd, 
Rolie Blair, Ituitödiges 
1319 ©. 22. 
Une., 83500 


wurden auägeftellt an: 
Monticello Ape., KIN. 

Mar Maidel, zweiſtödige Brid-fylats, 7104 Went: 
Jacob Aberts, einftöd. Brid:Garage, Bd Welt ©. 
er, BIN. 

Gongreg Str., Bm. 

George .9, Spaulding, zweiltdcdige Brid Store und 
R. B. -Eordell, yiveiliöd, Brid- Store und Sue. 
156 ©. 44. Wpe., $10,000, 

Prid 
Caumden, 5521 Meit Madifon Etr., 
George Bladon, 
South Garpenter Str., 2000. 

S tadtijche (ryiebirngsbebörne, Dreis und einitödige 
Foward Junger, einttödige Brick⸗Store und Flats, 
4157 Weſt ». Str, 600. 

Gage Plae, Kun, 

Gheatel & Chat, breinätige Brick⸗Flats, 

UAnverion Pros., imeiftöchtne Brid-frlats, 29 
Yultın pe, sim 
ORG R—42- 44 Kenmore 
Ane., 875,00 
45. GConrt, 81300 
Frank Lorenz, zweiſtöckige 
VPaufl Coffertw, 6334 Wanne 
Uve., SEM. 


vreiftödige Prid-frlats, 
Aoieph Halus, einitödiger frrame-Unbeau, IH S. 
— * *1000. 4 
26-—2 hron Str., IsÄtöd. Frame⸗Wohn ⸗ 
haus, George Gutbier, $ı200. 
2433 @. 48. Cır., 2flöd. Frame-flatgebäude, 
Matlida Hotolajef, $2000, 
10557 5. Halfted Str., 1itöd. Frame-Eottage 9. 


De Haan, $1000, 
1itöd. Srame-Anbau, 


5304 ©. Campbell Ade., 

Albert Milter, $2000. 

6623 ©. Wood Etr., Tune Weame-EBohndaus, 
Killanı <. Eondon, $200 

2110-—12 Summerbdale en 14ftöd,. Sram 
Enttage, A, MN. Schaefer, $3 600. 

3847 Grenjbam Str., Zitöd. Vaditein Flutgebäu- 
de, Lervi3 Chane, $5000. 

4047 Sci Etr., 2ftöd. Paditein Blatgebäubde, 
Edward Prugeman, $3,500 

1500 Late Shore Drive, 1ftöd, Badfteinanbau, 
Victor Latvfon, $4, 500, , 

5617 ©. Lincoln Eir,, ſtöck. Backſteinwohn⸗ 
haus, Thomas Glen 3000 

6901-03 Irving Bart Blpd,, Inde, Baditein« 
anbau, Rudolph Bandon, $7000. 

6950 56. Mihigan Ave., Zitöc „gadfteinwohn. 
haus ISarfon *200 
2406--R, “eprin field Ane., oe "Ba 
dengebäude, George Schneider, $2,8 

935 Galt Ave.,-Iitöd. Badkftein "partmenigebäns 
de, E. K. Eendall, $17,000, 


tein Qas 


— Wie du mir... — „Un wen 
dachten Sie denn foeben?" — „Ra, an 
Sie nicht!” — „Das weiß ich; fonft 
hätten Sie geiftreicher ausgefehen.“ 


wen 
& Co., ; 
DOptifer. 215 Denrbsrn Str. 


Genaue erfu 
en 
una 


TE PR REEL 


Diejes ijt mieln PBilo. 
Sch fche Euch periöns 
th jedesmal, 
Ihr zu mir fommt, 


Motto: 
3 nehme feinen 
unbeildaren Fall zur 
Behandlung an. 


Strifturen, Hämorrhoiden etc. 
die einzige befannte, die fchlimmite Fälle von Nervens und organifche 
die, Matitigteit, rubelojen Nächten, ichlechten an Schwindel, Scheu, 


fuchen gu —* und ſich meiner borzüelichen 
Kliniken, Inſtituten und von gediumgenen Subftt 


Wendet Euch alle vr an mich... ch habe einen mohlbegrünbeten Ruf, 
ben ich dadurch zu pi en mich bemübße, ba 


tch jelbit die Behandlung 
Patienten bis zum erfolgreichen Ende durchführe. Einige Aergle be 
Gewißheit der Heilung iit ed, maß Sie 


3 
ffice: Zimmer ao 


32 N. Clart Straße, 


EEE Re RENTE I I 


Tbr. med. F. D. Arthı 
Nr. 6 W. Randolph Str. 5. Flur, N.-W. -Ecke State 9 


Spredhitunden: 10 bis 5; Mittw. u. Samft. bis 8 Abd8.: Sonntags von 1 


Gibt freien Behandlungs-Kurfus 


alten fhwachen und kranken Mäynern, beionders iolchen, die bei anderen 
Ich habe eine wunderbare Methode der Heilung 
wunderbares Spitem von heilenden Arzneien. 
ipendenden Medizinen macht jich fofert fühlbar and die normalen 

Sie vertreibt die Krankheit and 

Die ihwahen, müden, erichöpften 
welche nad meiner Office — ee dieſe a nie 

und gebe ich fie wen ich will. Ich —— rag 
was ih End fane, fondern kommt und überzen 

wons- she jehen und fühlen werdet, Enre einenen Augen —* 
Behandlung wirkt wie Zauber in Fällen von 


Die Wirkung meiner 


Cuch von 
Euch nicht 


Beachtet, es iſt gan— 
aleich, wie alt Ihr ſeid, aber 
auf welche Weile Ahr Eure’ 
Lebenzfraft verloren Habt, 
oder Mann, oder ivie Ihr 
Euch Eure Aranfheit zuge⸗ 
zogen habt, ımd e8 tft gang 
qleich, tvie viele Mittel fehl- 
geichlagen haben. 


ch babe häufig und ſo— 
fort die Kräfte bon 
nern wiederhergeſtellt. Ich 
habe oft neue Lebenskraft 
Geſundheit und Kraft ver— 
alteten, erichöpften Mäns 
nern eingeflößt. Erichöpften 
Männern habe ih oft unb 
nadıhaltig den Funfen der 
jugendlichen Zebenäfraft ent» 
Ihr 


zündet. 
# 
gen Nr 


Selbit wenn 
trauifch jeid, 

nicht, daß das Gefühl J 
aejunden Körpers eine Tlei- 
ne Aufmwendung merth tft, 
die Euch nichts Toitet? 


wenn 


Dr, Arthur. 


Spezialität in Berlin, Deutichland, unter Profejior Vir⸗ 
hot,“ Eulenburg und Yajjar ftubirt und in Wien unter Prof. Newman 
Khr könnt mit mir in Deutfch oder Englifch fpredhen. 


Wenn nicht im Stande, vorzuiprehen, fchreibt nah Spitem- Blan, daß ih 
Euch freie Diagnofe jchiden fann. Dieje Offerte ift nır während Fchruar giftig. 


Bezahlt Fein Geld an irgend Jemand — Kommt 
und nehmt, was id) Gud) frei offerire. 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt. 
Der erfte zuberläifige befannte Dr taltit. % 


garantire beib 
Nierenfranfheiten, Gefchmwüren, Muns 
Unfchmellung der Drüfen oder * 


Echmerzen im Rüden, Kopf, Knochen, Musfeln, — 


Leberleiden, Blutvergiftun 


Deine Sehe it 
sn 
kommen gu mir, um fich gründlich 

ebanblun qu u untermwerfen, | die 
uten behandelt Witt» 


—8 und Geld vergeuden und Leiben durch weniger 

gelebt ‚vn wenn Sie 
urirt werden fonnen 
Warum nicht and Ste? Konſultiren te 8 


Pu tion Preife von einem 
abe Taufende anderer 
„das koſtet nichts. 
und Samſtags 538 Wr 
(2. Floor), 


(Shtengo Opera Haufe), 
Ecke Wafhingten Strafe. 


Privat» 


Dr. SCHWARZ Ki 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Sir, nn, 


Die älteiten deutichen @p ng d 
Chicago fett 1891. — Die rat Die E 
Anftalt find erfahrene deutfche 
ften und betraditen e8 ala eine ee 
en ————— fo ſchneu wie 

& von ihren Leiden au Beilen, GH 
En eründlib und unter & alle 
eheimen Krankheiten der Männer unb 
rauen; ilnterfeib3lelden und Be et» 
en * Banden. Menitruation?' 
gen, opf, Blntbergiftungen, es 
tungen, berlorene anneätraft, dam 
Qungen, Leber., Nieren, Blafen- üs 
em unb Darmleiden, Nerb: 

Ufudt, Lädmung, Rlitgratb 
lungen, Fettſucht. —— a 
ant Mdeper und unentmwicdelte a 
Frauen und Mäbdien, Seindber afieteit, 
Nhewmmatiämus, PBeinwunbden un 
fchroitre (neue Methode), ——— 
ten, ſuckende Leiden u 


werden bon Srauenasgt — ——— 
delt. Behandlung int ebtatn 

Nurbreidollars 
er Monat. Schneibet dies aus. 
[finden 9 Uhr 


Mora. bi8 5 übe Mad 


tmod8 u. Camitags bis 7 
Sonntags von 10 6i8 12 Uhr Morgend. 


ee Een —— 


Seht unſer 
Syſtem 
35 Jahre an 


ber Spite — 
Unf. Etandard ©. S White Yäbne,.......#.00 
Wolle Bebif, Whalehone.. oc. BOB 
Bähne ohne Blatten tunf. -Epea.seomenee BD 
Ehmwere Bold: ı. alle and. Fronen....en. 800 
Beine Goldfaſgung u. Ne-Enameling... 1.00 

miultation frei. Erhmerzioi. Aus iehen. 50 

Offen Sonntaas 9 bis 12; Abenbs Bis T. 


McCHESNEY BROTHERS, —* 


@. D. Ede Ranbolpb und Clark Str, 8 
Adea —— 


Zähne 


ohne 


Abſolut geheut daro usg 
Schrages Rheumatie Cure. 
Viele Jahre im Martte Xaufende bom 
lungen. Keine Feblſchlage. In der ganzen 
berfauff. Die fhlimmften fälle 
genbweldher Urfade und ganz q wie 
fhon beitehend. Preied Bud) über Setlung 
Rheumatismus, und Beugniffe. 
Schraees 81.000.000 GURE 
Elart Str. und Webſter . 
n TE une 
_Beiit Euren Brud 
Ex — —— 
BE 
Be 
Wir fabrigieren außerdem" 100° Deriai ben Ta Bi 
von $1.00 aufwärts, — Glaftiiche Strümpfe, vom 


81.00 aufiwärtt. © x 
bärmutterfentung, Re eb 
brüde, nad — un 
für fhmaden Sei 0 
—— Gerad 
lie Beine, Arme ri — 
Gen Krummer 
eine, Füße und alle 
erwachfungen werden 
Haben das Alte; or 
aben 
band» und * 
dagengeſcho it ſowle un 
Fabrit in Amerita. Unterſuchen 
don dem größten deutichen 
—8 —— und 


—* ——— — — 





weh 


E IVERSON & 


he MILWAUKEE AVE. 


tag zum Verkauf offerirt werden. 
Chmeibet den Koupon aus und präfentirt ihn dem VBerfänfer, bei dem Ahr den 


‚Einkauf madıt. 


Snabenanzüge— Partie von 2 und 
8 Stüd Knabenanzüge; ertra gut 
gemadt; feine Cheviot3 u. Catjis 
meres; Größen bi3 zu 16 Sahren; 
bi3 zu $5.00 mert; 
Freitag, nur * 

(2 an jeden Kunden.) 


Anzüge — — für Män⸗ 

ner u. junge Männer—hell- u. duns 

telfarbig— Größen 30 bi3 38 Brujts 

maß; b13 zu 8.50 mert; 8 

Freitag od 
(2 an jeden Runden. * 


Swegntercoats — Eine Vartie von 
woll. Muſter Sweatercoats für 
Männer; grau, braun, olivenfarbig 
u, fauch Kombination —Größen 28 
bi3 44— regulärer $2 Wt., 
Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


Arbeitshandicuhe— Warme, gefüt- 
terte ftarfe Stalbleder Arbeit3> und 
auſthandſchuhe für Männer; gute 
Oc Werte, 
Paar 
(3 Paar an jeden Kunden.) 


Laundry Seife — Die wohlbekannte 
Fels Naptha Laundry Seife — am 


Freitag, 5 Stücke 19e 


ER 
Stärfe — Argo Gllanzitärfe für 
heißes ober faltes Waffer—reguläre 


* Packete — 3 Packete 106e 


Grepe Bapier—15 Fuk Rolle von 
Erepe Papier; eine große Baries 
tät von afirben; 10 mert; 6 
Freitag, die Rolle c 
(2 Rollen an jeden Kunden.) 


Bratpfannen — Bratpfannen aus 
ſchwarzem Stahl gemadht — mit 
Griffen — 10c mwert, 


Damen Suits— Partie bon Moll. 
Cuit3 für Damen; Radet3 mit At- 
lasfutter; neue Facon Skirts; Grö⸗ 
Ben 32 bis 42; $8 
Freitag 

1 an En Kunden.) 


Gont3 für Madchen Lange Coats 
für Damen u. Mädchen; ſchwarz u. 
fanch Miſchungen —Größen f. Mäd— 
chen: 12 bis 16 Jahre; Größen für 
Damen: 32 bis 42-—hi3 ar 98 
7.50 wert; Freitag, für. 
(> an BR Kunden.) 


Kinder-Coats — Pearjfin Coat3 
für Kinder, einfaches oder quilted 
Kutter, fchwarz und farbig, Größen 
bi3 zu 5 Nabren, wert 
$3.00; Freitag 

(Einen an einen Runden.) 


Deluch — 14 Nard breites Tifch- 

DOeltuch, weiß und farbig, wert 25c, 

für den Verkauf am Frei I 

tag die Yard nur 11 ⸗20 
(5 Yards an einen Kunden.) 


Roulenur — 7 Ruß leinene Fen- 

fter-Rouleaur, in allen Karben — 

mit quten Epring Rollerz, 8 20 

wert 35c, Freitag c 
(6 an einen Funden.) 


Comforter8 — Grobe Sorte Com— 
forter—Silfoline-lleberzug, meihe 
Baumtmolle-Füllung — wert 1.50; 
für den Verlauf am 

Freitag nur 


Saft Gardinen — Ranch geitreifte 
Cafh Gardinen, rund herum be=- 
franit, wert 25 — 
Hreitag das Paar 

(4 Baar an einen Kunden.) 


nadeln, Dub., 1c; 5c Flaſche Ma⸗ 
Billiger als irgendwo. 
Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Temesbar 
in 1., 837.50 in 2. Rajüte. 
Unanne mliäteiten mit Geyäd 
J. V. ZINNER & CO. 
‚Dffen 8 Morgens bis 6 Abendb3, Sonnt. 9—12 
Zwischendeck und Kajüte 
Luxemburg u 
Sffice 
Diien bis 6 Uhr Abds. Eonntags 9 bis 12 Um. 
ber Rorbfeite. 


ol 2c Bügelwadıs, 
Kommt und überzeugt End). 
und allen Rlägen in Europa. 
Schnellzug nad New Work ohne lmiteigen. 
Berfpätu 
ih la 
‚Größte Deutihungariihe Agentur in Chicago. 
otsdidoſa⸗ 
über alle Linien, von und nach — 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Bekannteſter 
| ‚Ex Strassburger, 


Notiond — Vernidelte Sicherheit3- 
Mah Rotterdam, Bremen, Hambura, Antwerpen, 
Bon New York nad Rotterdam $45.00 

Ueberzahlun 
‚ Keinerlei 
Unniige 
"IION. Dearborn Str., Efe RandolphStr. 
Defterreid- Ungarn, ** Schweig, 
Brompte und —— ⸗ garantirt. 
ab S. —* Str.. gegenüber VPoſtoffice 
Optike r 
——— Ave. 


Se 
| 


Gefamtiamme. 
Vertrauen des PBublifums verdient und . 
ihr wunberbare3 Wachstum ift eine be- 
seichnende Anerkennung ihres Grundia- 
tse8 Zonfervativen Betriebes, 
mit prompter und höfliher Bedienung, 


Tonriften Flanell — 2000 Yards 
bon fchwerem Tourijten Flanel — 
in bellfarbig — 8c mert — am 
Freitag, die Yard für 


Musfiin — 3000 Yard3 von Yard 
breitem ungebleihtem Muslin — 
die reguläre 7c Qualität — 
am Freitag, die Yard 

(10 Yard3 an jeden Funden.) 


Musiin — 2000 Yarbs von fei«- 
nem gebleihtem Muslin — Ward 
breit — 8c wert — am freitag, 
die Yard für 


(10 Yard3 an jeden Kunden.) 


Kleider Percnles— 1500 Yd3. von 
gutem, Yard breitem Kleider Pers 
cale, — in mittleren und duntels 


blauen Buntten u. Figuren, 
10c Sorte, Freitag,,Vd. BIT 


(10 VdS. an jeden Kunden.) 
Taſchentücher für „Männer; dc 
Ford rot; große Sorte 8* Fr. 

Hichttweige Damentafcdhen © 

* —X 


tücher; dc Sorte; Freitag. 
(6 an jeden Stunden.) 


10c 
de 


Bänder — Nr. 22 reinjeidene Taf- 
feta Bänder — in mweiß, roja und 
blau — 121%2c wert, Freitag, 7e 


tag, die Yard... 
(5 Yards an jeden Hunden.) 


Gandy— Ehofoladen Ereamd 
frijche,meiche Füllungen, Pf. 
Allerbeite Beanut Squares— 
zum Verkauf Sreitag, Pfd.. 


* 


Strumpfwaaren—die echten „Bur- | 
fon“ fafhioned Strümpfe — jedes 
Baar perfekt; itet3 25c das 17 
Baar; Fr. 3 Pr. 506; Br. c 
(6 Baar an jeden Kunden.) 


heim 
geitridte Kammgarn Strümpfe für 
Damen — 08 gibt keine beſſeren — 


regulärer Preis 75 — ADC | 


Strumpfwanren— Schwarze, 


Sreitag, das Paar für.... 
(3 Baar an einen Kunden.) 
* 


Unterzeug — Union Suit3 fir Ana-= 
ben und Mädchen — fein gerippt; 
fließgefüttert — in allen Größen — 
50c und 75c Werte — 
Freitag 

(4 an jeden Kunden.) 


Unterzeug— Starfes fließgefütter- 
te3 UInterzeug für Männer — (mur 
3 — alles 50c Sorten — 
ür den Freitagverkauf 
zu nur 

(4 an einen Kunden.) 


Unterzeug— Rollene3 linterzeug f. 

Damen — gerippt und einfache Na- 

turalmolle — $1.00 ımd 69 

$1.25 Sorten, Freitaa.... c 
(4 an einen fiunden.) 


Waifts—Geitridte Unterivaifts fin 
Rnaben und Mädchen — Größen 2 
bi3 12, wert 15c, 1 
Hreitag für.... ZI 
(4 an einen Stunden.) 


Sausfhube — Fig, Hausfchube für 
Damen, mit ſtarken Sohlen 
alle Größen, wert 65, 
— das Paar 

2 Paar an einen Kunden.) 


gnabenſchuhe ¶ Patemlederſchube f. 
Knaben, mit ſtarken biegſamen 


Sohlen, Größen 2a—5, 1. 00 


wert 1.75, Freitag Pr.. 
(2 Baar an einen Kunden. ) 


Notiond — Kinad 200 Nard-Spule 
Amirn, 4 für de; Majchinennadeln, 
alle Sorten — da3 

) Papier für 


Spareinlagen in Chicago ftiegen zwiichen 
dem 30, Dezember 1903 und dem 6. De» 
gember 1911 um $96,463,259. Die Zu- 
nahme der Spareinlagen in der 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Strafe, Ehe Dearborn 


während biefer adıt Jahre betrug $32, 


126,884 oder mehr als ein Drittel ber 
Diefe Bank Hat das 


verbunden 


3% auf Sparfontos 


JAMES B. FORGAN, Präſident. 
EMILE K. BOISST, Vizepräfident. 


Die Altien ber Firſt Truſt and Savings 
Bauk find Eigentum der Aktionäre 
der Firft National Bant of Chienge.. 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Mefelbant etablirt 1848 Nem Work) 


Erbſchaſten beſorgl. Vorſchußzahluugen. 


icagoer Korreſpondenten: 


WILSON & MAY 


10182 HSasıid Truf Bidg. 


x 
—— 
Ben Auauſt Boecklin. 


Der Beruf als Prophet. — Des Kaiſers Dank⸗ 
fagung. — Wa3 ©, M. Tteft. — Deuticher Ver- 
band für internationale Berftändiaung. 
Der blaue Brief, — Beamte und Bürger. — 
Die befferen Zeiten. 

Wenn ich jo weiter mit meinen Pro» 
phezeiungen und Vorahnungen Erfolg 
babe, wie in den letten Wochen, dann 
tönnte ich beinahe verjucht merden, 
mich, mie die jelige Frau Kubajch in 
Shicago, al3 Wahrjager nubbringend 
zu betätigen. Zunädjt hatte ich, wie die 
werten Lejer jich mohl erinnern mer 
den, die Präfidentichaftstandidatur 
des Col. Roofevelt zu einer Zeit vor= 
empfunden, al3 der genannte Herr an= 
geblih im Iraume noch an eine jolche 


nicht dachte; dann hatte ich das große | 


Wachstum der fozialiftifchen Reichs- 
tagsmandate porausgefagt und endlich 
die Vermutung ausgejprochen, daß 
diefe Partei am Ende die „rote 110“ 
erzielen merde, in Webereinjtimmung 
mit dem befannten Kleiderladen an 
der Leipzigerftraße in Berlin, ber 
„goldenen 110“, wo ich mir mal einen 


hochfeinen Ueberrod zu fogenanntem | 


Spottpreife erftand. Ich bin ordentlich 
jtol3 auf meine Prophetengabe, 
wie Sie e3 nennen mollen, und ich be 
daure nur, 


MWertpapieren, wobei ich jtets ein Pech 
pogel war und 
bin. Ich wünſche mit allen quten Deut- 
Ichen, denen das Wohl ihres Vater- 
landes am Herzen lieat, ©. M. der 


Kaifer und fein Reichsfanzler hätten | 


immerdar eine Art von Prophetengabe 
oder nur Vorahnung gehabt, dann 


tände es um die äußeren und inneren | 
des Reiches | 
bedeutend befjer und fie felbft nicht der | 


politiſchen Verhältniſſe 


Aufgabe gegenüber, mit einem ſolchen 
Reichstag, deſſen ſtärkſte 


chen. 

Der Kaiſer hat in ſeinem Dank— 
ſchreiben an das deutſche Volk für die 
ihm anläßlich ſeines 53. Geburtstages 
dargebrachten Slüchvün che, „troß 
mander unliebfamer Erjcheinung der 
Gegenwart“, die Erwartung ausge: 
fproden, daß Friedrichs des Großen, 
feines Ahnberrn, Getjt immerdar im 
preußiichen WVolfe fortleben wird, und 
daß die deutjchen Stämme fich ein- 
mütia um ihre Füriten fcharen und 
über allen Barteihader hinmwea fich nur 
bon dem einen friederiztanifchen Geiite 
leiten laffen werden: „Alles für das 
Vaterland!“ Gut gemeint, aber doc 
etivas weit beraeholt; denn mas Fried 
rich der Große als Staatsmann und 
‚seldherr aeleiitet, tat er fiir ein Hohen 
zollernhaus und Preußen; der Gedanfe 
an eine geeinte deutfche Nation Iaa ihm 
jo fern, wie die Bereitfchaft, feinem 
Volte das Recht einzuräumen, an der 
Regierung des Landes teilzunehmen 
und über feine Gefchiefe mitzubeitim 
men. Der Kaifer hat fich in feinem 
| Danfjchreiben iiberkaupt fo dunfel 
| über die aeaenmärtiaen Berhältniffe 
ausgeſprochen, daß ſowohl ein links 
liberales wie ein ſozialiſtiſches Blatt 
nicht umhin konnien, mit einem gewiſ— 
ſen Galgenhumor zu verſichern, der 
Kaiſer ſehe als eine unliebſame Er 
ſcheinung der Gegenwaärt die Haltung 
der Konſervativen bei den Stichwah 
len an! Der Behauptung, daß Wilhelm 
II. keine Zeitungen leſe, iſt amtlich 
nie widerfprochen worden. Leute, die 
es durch ihre berufliche Stellung wiſ— 
ſen dürften, ſagen, für den Kaiſer 
würden gewiſſe Zeitungsausſchnitte 
im Auswärtigen Amt zuſammenge 
ſtellt, und aus ihnen mache er ſich ein 
Bild von der öffentlichen Meinung 
und den Borgängen | im In- und Aus 

land. So habe S. M. auch bis in die 

neueſte Zeit kn genaue Boritellung 
don den niederträchtigen deutichfeinn 
| Tichen enalifhen Machenichaften ae 
habt, hits er durch die — ſtürmi 
ſchen Vorgänge im Reichsſstag darauf 

aufmerkſam gemacht worden ſei. Im 

Zuſammenhang mit dieſer Behauptung 

ftehen auch die Mitteilungen des Lord 

Lon3dale, der befanntlich berichtete, der 
J Kaiſer ſei ein treuer Freund der Eng— 

länder, und er ſei unangenehm berührt 
| und überrafcht worden dureh die Nach 
| | richt ‚ England Set ihm und dem deut: 
| Ichen Xolfe feindlich gefinnt. Was auch 
| immerhin an diefem Klatih Wahrheit 

und Dichtung fein mag, fo viel tft ae- 
wiß, daß der Kaifer noch immer hofft, 
mit den Engländern auf freundfchaft- 
lichen Fuß zu fommen und die erite 
beite Gelegenheit erareifen wird, tie 
der mal über den Kanal hinüber zu 
dampfen und „bvem durch Blutsbande 
uns fo nahe verwandten Volfe* einen 
freundnacdhbarlichen Befuch zu machen 
und eine volle VBerjtändigung zwischen 

Deutfchland und England zu erzielen. 

Zu diefem Ziwede murde auch in diefen 
Tagen ein „Verband für internationale 
Verftändiaung“ aebildet, dem eine 
Anzahl deuticher Profefforen, Bant- 
leute und fonftiger hervorragender 
Männer angehören. In einem Aufruf 
an beutfhe Männer und deutfche 
Frauen wird zum Beitritt aufgefors 
dert. Mindeftbetrag 3 Marf! Das 
wird ſchließlich die Hauptſache ſein; 
denn von einem Erfolg dieſes Berban- 
des für internationale Verftändiqung 
fann natürlich ebenjo meniq die Rede 
fein, mie bon den qutgemeinten Be- 
ftrebungen be3 Vereins ber Friedens⸗ 
freunde. Der Ruf der Frau Bertha 
b. Suttner: „Die Waffen nieder!“ 
findet, wie wir alle miffen, nur taube 
Dhren, und deutfche Profefforen und 
Geſchäftsleute find die Ietten, die auf 
Engländer und Yranzofen, Amerifa- 
ner und Rufjen einen Einfluß aus- 
üben merden, der eine internationale 
Verftändigung in die Mege leiten 
fönnte, Deutfche und englische Reve- 
rend haben vor mei ahren das 
Gleiche verfuht. Mit Spannung und 
eitlen Hoffnungen las man die Be- 
richte über die Verhandlungen biefer 
Herren in London, tie fie, Katholiten 
und Proteftanten, Deutfche und Eng- 


oder | 


dah ich nie eine fo feine | 
Nafe Hatte, wenn es fi) um meine | 
eigenen Angelegenheiten handelte. Bei- | 
Ipielameife beim Neal Ejtate- oder | 
Grundftücdhandel und dem Kauf von | 


unmer hereingefallen | 


Partei die | 
rothe 110 ijt, Staatsaefchäfte zu mas | 








| 
| 
| 


Drogen, Toilettewanren 


(Bierter Floor, Dearborn Etrake.) 

Zwei Duart Yountein« Springe, 3 Sarts 45e 
—— tonit 80, Toestelle.. > 
9 — Team Srifenibs, er. "Podet.. .198e 

fürs Blut, $1.00 Stöhe Fiaide. .53e 
Tape's Plus 506 Badet, fFreita 29e 
Shmig Quinine Haar Tonic, $1 lade. .58e 
Glycerin und Rofenmwaffer, halbes Pint....160 
Bells Fouah Remedy, Be GreFlaſce ju. T4 
Java Reis Gefichtepuder, 50e Gre. Flaſche 190 
Canthrox Haar Shampos, Ir Gröbhe, nur. 280 


35 Aktractions 
RETTET TEE REDEN 


STATE MADISON axe DEARBORN STS 


Neue reinwolene franzöf. Challis, 29 


(Sanptfloor, 
Freitag, 450 


Stüde feine remtmoll. franz. 


State Straße.) 


Challis, prachtvolle neue Fruͤhſahrs⸗ 


ſtoffe, in einer großen Auswahl von entzückenden Punkten, Zweigen, Streifen u. 


290 


vielen hübſchen kleinen Figuren und fanch Entwürfen — 
alle neuen Farben für Frühjahrsgebrauch, wert bOc und 
60c die Yard; Freitag (Hauptfloor), Yard zu... 


290 


Fabrikreſter von reinwollenen Kleiderſtoffen, Sturm Serges, Che- 
viots und Panama Cloths, in ſchlichten und ſchattirten Streifen — 
36 Zoll breit, in ſchwarz und einer großen Auswahl heller und dunk- 


ler Schattirungen, Lüngen bis zu 8 Yards, wert 50c 60c 
vom Stück. Spez. für Freitag (Hauptfloor), Yard zu nur 
Odds und Ends vbon 


deritoffern nnd Suitings, ein- 
Brilliantines, f'ey ſchließlich reinwoll. Serges, rein: 


sabrifrefter von ſchlichten ır. 
Ueiderſtoffen, 
Panams, 
Zuitings ete., in ſchwarz u. 
hellen u. dunklen Karben, 
in Rängen bi3 au 4 MNrds, 
wert 800 Bi 506, mors | 
aen (Bafes 


ment), ber g Oc | 
| 


Yard 


Nefter und 
fanch Serges, Klei 
wollene 
ings 

meres 


Panagaas, 
‚ Ranamas, 
wert bis 50c 


Pafement) . 
per 


Mustins, Helllinken und 


Mobair Brilfiantines, Cafb- 


Meiton Clotb Zuitings ır. 


N 


33C 


Sabrifrefter don reinwolle 
nen Nun’s Beilings, feiden- 
finifhed Henrtettad, Mobatr 
PBrilliantines und Suitings, 
36 biß 54 Bol Breit, in 
bellen und dunklen Cchattt- 
f. w., | rungen, 40c bi5 60c Dun: 

litäten, freitag 


1 AI | im Bafement) Ic 


ı Yard. 


Warlofr 


reinwoll, Suit- 


Melroſe Cloths, 


(Dritter Floor, Dearborn Etraße.) 


Das echte Lodiwood „B” 


ungebleichte3 34c 


Sheeting, Yb.... 


36301. 


Faden, M 


ungebleichtes 
Sheeting, runder 


Kein gebl. Muslin, 36 


Me Zoll breit — 6%C 


ſehr ſpez, M.. 


812903öll. gebleichte Fairhaven Sheets, geriſſen und gebügelt, 486c 


x A030. gebl. Bettü⸗ — 
15236 


F 3zöll. Saum, 
zum Gebraudı, 
für mr 


* 
peziell mar⸗ 


fertig J 
kirt für 


29€ 


Echte Everett Glaffic Kleider-Ginghams, in alien Breiten m. ſchmalen 
Streifen, und Plaids und Cheds, ipeziell marfirt für Preitag, Yarb 


Gchte Ridal’ Bettlafen, waffer- | 


aebleiht, 24 Dards 
65€ 
| 


breit und 21, Md8. 
lang, aus gutem 

OR: ann assheen 
Standard Tualität Schürzen- | 
Gingbam, groß und Tleine 
blaue und braune Karrirum- 
gen, foften an 2 | 
deramo TC, 260 
fpeziell, Dard....... ” 


Spihen um 


(Hauptfloor, 
42401. Schwarzes Draperh Netting, 
und Watt 


Gute 7 


| tes Mflı 
| Entwürfe, 


sarben. In 


Veniſe Epiten Bands, in weiß und in 
creamfarbia, 1! „oll breit, die _ge= 


mwöhnltche 15c Qualität 10€ 


morgen die Ward 


15351. beitidtes ©firting, auf ‚Sheer 
Smik, breite Stiderei, pradhtvolle Eye» 


fet und Blumen Entwürfe, 19€ 


die 1.25 Qual., Yard 


- — — 


länder, der Freindſcheft und dem 
Frieden das Wort redeten, zuſammen 
bankettirten und als die beſten Freun⸗ 
de von einander ſchieden. Kaum waren 
die deutſchen Gäſte, die man auch in 
allen Zeitungen als Friedensengel ge— 
feiert hatte, aber abgereiſt, da 
ging das Schimpfen über Deutſchland 
wieder los, und damit war die mit ſo 
großen Hoffnungen von deutſcher Seite 
eingeleitete Bewegung endgiltig er— 
ledigt. 
Der Kaifersgeburtstag hat manchem 
braven Offizier eine Rangerhöhung, 
anderen den jogenannten „blauen 
Brief" — den Abfchied gebradht. 
Einer von der letteren Sorte, den ich 
neulich noch hoch Zu Roß unter Elin- 
gendem Spiel vor feinem Bataillon 
herreiten fab, begegnete mir geftern in 
Zivil. Das Schiejal hatte ihn erreicht: 
er ift ala farafterifirter SOberftleut- 
nant verabfchiedet morden und zieht 
nun nad Naumburg an der Gaale, 
einem billigen Penfionopolis jo vieler 
in den Rubeftand verfegter Offiziere. 
‘in der alten Garnifon bleibt fajt fei 
ner, Ueberaff mahnt dort alles an den 
vergangenen Ölanz, „und man ijt ja 
nur noch ein Iumpiger Zivilift“, tie 
einer diefer Herren jich ſchmerzerfüllt 
ausdrückte. „Nun ſehen Sie einmal, 
wie es uns zu Mute iſt“, erwiderte ich 
lachend, ohne es dem erbitterten Man— 
ne übel zu nehmen, daß er vom Bür— 
gerſtand ſo verächtlich geſprochen hatte. 
Da ſind die deutſchen Beamten doch 
beſſer daran. Die können vor dem 65. 
Jahre nicht entlaſſen bezw. penſionirt 
werden, wenn ſie ihren Dienſt verrich— 
ten und ſich kein Verbrechen zu Schul— 
den kommen laſſen. Für die Richter 
aber gibt es keine Altersgrenze; ſie 
können ihres Amtes walten, auch wenn 
ſie ſo alt wie Methuſalem werden, 
vorausgeſetzt, daß ſie durch Krankheit 
nicht gänzlich dienſtunfähig werden. 
Das werden dieſe uralten Geheimräte 
aber faſt nie, und ſo müſſen die 
Aſſeſſoren zehn Jahre und länger war⸗ 
ten, ehe ſie eine Anſtellung als Richter 
finden. Das deutſche Beamtenheer 
wächſt beſtändig in beängſtigender 
Weiſe, trotz der Ueberfüllung aller 
Ameige des Sthat3dienftes, und da die 
Yusgaben damit zunehmen und no 
überbie8 die Beamtengehälter in ben 
legten Xahren bedeutend erhöht mur- 
den, fo herrfcht darüber in den Frei- 
fen der bürgerlichen » Steuerzahler 
aroße Erbitterung. Einer, der Sozial» 
demofrat geworden, meil er in der 
Steuer erhöht wurde, Hlagte mir neu» 
Yich fein Leid und meinte dann: „Wir 
feinen Leute müffen von unferem 
färglichen Verdienft noch Steuern be— 
zablen, um die Faullenzer von Be- 
amten zu füttern. Wir fchaffen von 
früh bis fpät, und wenn wir frant 
merben, hört der Berbienft auf. Die 
Trederfuchfer aber fiten ein paar 
Stunden am Schreibtifch, friegen ih- 
ren Gehalt, ob fie gefund oder franf 
find, und nachher ihre fette Penfion, 
ohne einen Finger darum zu rühren. 


| Wir arme Teufel aber erft ein paar 


Franzöf. Flannelette, ein qit« 
Affortment der 
belle und dunkle 
sarben, aut 10c 
ivert, Freitag, 

J 


Imvort. franzöſiſcher Batiſte, 
alle neueſten Entwürfe 
Blumen 
Dresden Muſtern, 
— De Kleider, 


Kiſſenbe⸗ 
Zoll — 


1120 


reit, Sheer und 
Sri3p, Sc wert, 434 c 


die Yard 
Keine Qualität Mlelder-Gina» 


hams, Regulation 834 c 


Nurfeftreifen, 

12c Sorte, Yarb..... 

Neiter v. Waſchſtoffen, einſchl. 
Voiles, Seide- und Baumwol⸗ 
le⸗Novitäten, Poplins u. Pon— 
gees einfache und gaemufterte 


Gife - 
fte, ö BYZY 


Dre mweißer_Laton, 27 
0 


neneften 
be 


und 
und 
. 


Auswahl, 
ver Dd. 6Y%e und 


Sfirkereien. 


State Straße.) 
hübſche Entwürfe für Oberfleider 
;, gewöhnlich für $1.50 verfauft, jpez., Freitag, Yard 


Dnalität Venife, oriental, u. Shadow Alfioper Spigen, 18 Zoll mw 
breit, alle neneiten Wiuiter, wem bis 1.25, Auswahl, 


Joe 
morgen, Yard e) 59 c 


Swiß Stickerei Sfirting, 27 Boll 
Seit, hübfhe Enelet und Blırmen- 
entmwürfe, gemöhnlidy für 59c 
verfauft, die Yard 
1736. beitidte AFlouncing auf Cam- 
bric und Smiß, in vn 5 
mit ehten Edge3 — 
die Nard für 


Mark mit 70 Jahren, wenn man über- 


haupt jo alt wird.“ Ich konnte dem 
jchon bejahrten und fleifigen Manne 
nicht miderfprecden. 

Nun, wenn die heutige aefellfchaftli- 
he Ordnung mal umgefrempelt iit, 
Danf der Tätigkeit der Partei der ro= 
ten 110, dann wird alles anders und 
hoffentlich bejfer werden, — „mie in 
Milmaufee”, hätte ich beinahe gejagt. 
Aber vorläufig müffen wir ung nod 
fo durdhfchlagen und hoffen, daß es 
nicht jchlechter wird, als es fchon tft, 
oder jein joll. So lange ich mich be- 
finnen fann, haben die Leute immer 
über die fchlechten Zeiten getlaagt, und 
fo .mwird es bleiben, fo lange eg Men: 
ſchen gibt, melche Portei auch immer 
am Ruder iſt, um die Rolle der Volks— 
beglücker zu ſpielen. 

.- - 
«in dhinefiihder „„Enoh Arden‘‘. 

Fin Chinefe, der in feiner Heimat 
auf feinen grünen Zmeig zu fommen 
vermochte, ging über das Meer, um 
fein Glüd in der Fremde zu verfuchen. 
Er fand tatfächlich bald eine gute An 
jtellung, jo daß er in der Lage mar, 
feiner alten Mutter und feiner Frau, 
die er daheim zurüdgelafien, alljährlich 


| eine zum Lebensunterhalt genügende 


Summe zu fenden. Der ermittler, 
mit dem er geichäftlich zu tun hatte, 
behielt aber das Geld für fih. Dur 
Tleiß, Sparjamkeit und Glüd gelang 
eö dem in der Fremde meilenben 
Ehinamann, fich in menigen Jahren 
ein fleines Vermögen zu jchaffen. Aber 
Mutter und Gattin hörten in all der 
Zeit nichts von ihm. Kein Wunder, 
wenn fe fich von dem Treulofen ver» 
gejien glaubten. Die junge Frau ver= 
diente durch Nähen und MWeben den 
Lebensunterhalt für beide, fie tat es 
gern, denn fie war jehr pflichtgetreu 
und liebte überdies ihre Schiieger- 
mutter. Eine Zeit lang ging Ulles qut, 
aber infolge einer Mibernte wurden 
alle Lebensmittel teuer, auch fing die 
alte Frau zu tränfeln an, jo daß ihr 
die Schmwiegertochter viel Zeit opfern 


mußte. Das waren böfe Tage. Noch 


fchlimmer wurde e3, al3 bie Alte ihre 
Seele aushaudte und fein Geld im 
Haufe mar, um ihr einen Sarg zu fau= 
fen und die Begräbnißfoften zu bezah- 
len. In China find Beerdigungen mit 
ganz befonderd großen Umftänden 
verfnüpft. Da fam als eine Art „ret= 
tender Engel” zu der jungen Frau, die, 
mie ftadtbefannt, feit Jahr und Tag 
bon ihrem Manne verlafjen war, eine 
Heiratöpermittlerin. Sie erzählte von 


‚| einem ehrbaren Manne, ber geneigt jei, 


heilt Blut: 


So6s vergifitung 


Unier 606 2 iſt ſoeben von Ehrlichs Ba: 
botatorium im ns —2 3 —— Deutſchlan d. 


Ei — * bes 
Auto ralfiung 


— en ie = wird bie Ges 
uren Umftänden —— 
55 um werihbolle Wer > 


Griparnifje an Notions 
(Mein lost, Dearborn Etraße.) 

Our Cion Brand NRäbfeide, 100 Yarn 3% e 

Spule, Staple Shape, Freitag, ud 

Bios Lamm Tape, 6 VD. Eid, Bolt nur 

ze —— Größen, —— J 15 

elma SHolagriffe, ußend 

Warrior Linen ftarfer Siwien, Spule . 

Stay-insShine Shubtwihie, 10 & Por Fige 

Brote’ „Til, Jens ern aleijerhe, En: 38 

a 


—*8* 500 Yard Spufe.. 
raht Smarnabeln, gerade od. gebogen, 3 a. is 


51.25 doppeliteile Soulards, Ic Hard 


(Hauptfloor und Pafement, State Straße.) 
Reinſeidene Forlards, 42 Zoll breit, die gewöhnlich fir $1.25 verkaufte Qua—⸗ 


lität, zu 8S9e, wegen eine& alüdfichen Einfauf3 bon 12,500 Yards. 


Borziigs 


Yiche Auswahl von hellen ımd dumflen Farben, weißen Bunften, Streifen, hiibs 


890 


2436llige ſchlichte und 
f'ch weiche, ſchimmern⸗ 
de Seide, in jeder ge> 
miünfchten hellen und 
dımflen Farbe, elenant 
für Waijt3 und Slleider, 
aute dauerhafte Onali- 
tät, mäfcht fich ausge- 
zeichnet, 25c tvert 

morgen— 
(Bajem.) 


wahl. 


tag (Baſement), 


preis, die 


fhen Entwürfen und neuen Border Effekten. 
drigite jemal3 für Zeide von folcher Oualität und Facon 
verlangte Prei® (Hauptfloor), Freitag die Yard nur 


Seidereiter 


QTaufende davon zur Aus 
Schlichte und fanch 
Geivebe, ſchwarz 
unter anderen ſind hier meh— 
rere Stücke einer 
leicht zuſammenpaſſen, Frei— 


ſicht auf früheren Verkaufs— 
Nard für 


1320 25c 18c Be. 


Der nies 


2ksaöll. ſeidegemiſchte 
Foulard3, weich u. ans 
fchmiegend, mit alams 
zendem Finiſh, jede 
neue und gewünſchte 
Farbe, mit hübſchen 
weißen Punkten, Strei⸗ 
fen und einer Anzahl 
entzückender Entwürfe 


für Waiſts u. Kleider, 
gewöhnl. 29c, 
nn) 


und Fa 
Sorte, die 


ohne NRüd- 


am 57.95: Werkauf von Kleidern 


(Bierter lomı 


State Straße.) 
iſt bei Weitem der erfolgreichſte der Saiſon, 


die Werte ſind bedeutend beſſer, 


als es ſelbſt die ſparſamſten Männer erwarteten, daher iſt es kein Wunder, 


daß wir ſo beſchäftigt ſind. Ein weiteres 
Beiſpiel von der Einkaufskraft für Baar— 
geld. 


Die Ueberzieher 


in Convertible Kragen-Facon gemacht, 
mit oder ohne Belt, 50 und 52 Zoll lang, 
aus fanchy Gewebe und ſchlichten ſchwar— 
zen Stoffen; viele derſelben beſitzen 
feidenes Mermelfutter, einſchließlich 
weiche, ſchlichte, fanch Kerſey-Ueberzie— 
her, 46 Boll lang, mit © 
„Self“ Kragen. 


Die Anzüge 


Strift reintwollene Kammgarne, _ in 
fanch Geiveben, in allen neneiten Schats 
tirungen, Worjted blaue Serge3, rein 
twollene Cheviot3 und Cajjimeres, alle 
Größen von 34 bi3 36 für reguläre, 
ftarfe und jchlanfe Männer, bei Hand 
gejchneidert, Coat3 nad) neneiten Facons 
zugeſchnitten und mit guter wollener 
Serge gefüttert. 

Die 8313.50 und 315.00 Werte in der 
ganzen Stadt übertreffen dieſe nicht zu 


der pübfehen Frau nad; cineſiſcher 
Sitte ein Verlobungsgeſchenk zu ma— 
chen, damit ſie ihre frühere Schwieger— 
mutter beerdigen könne. So geſchah es. 
Der neue Verlobte erklärte ſich über— 
dies bereit, hundert Tage zu warten, 
bis die üblichen Trauerzeremonien 
vorüber wären, ehe die junge Frau in 
ſein Haus einzöge. Von dem längſt 
totgeglaubten, verſchollenen China— 
mann jenſeits des großen Teiches war 
mit keinem Worte mehr die Rede. Nach 
hundert Tagen fand eine ſtille Hochzeit 
ſtatt. Die junge Frau ward auch dem 
zweiten Gatten ein treues, fleißiges 
und braves Weib, und er ehrte und 
liebte ſie. So verſtrichen mehrere 
Jahre. Da geſchah es, daß der erſte 
Gakte, mit Glücksgütern geſegnet, in 
ſeinem Geburtsort eintraf. Er hatte 
erſt kürzlich günſtige Nachrichten von 
ſeinen Lieben erhalten und hoffte, von 
ihnen freudig begrüßt zu werden. Wie 
groß war ſein Erſtaunen, als er ſein 
altes Haus verlaſſen fand. Der Heim 

gekehrte trat bei einem Nachbar ein, 
um ſich Auskunft zu holen, und wurde 
ob ſeiner Treuloſigkeit mit Vorwür— 
fen überſchüttet. Als er feine Gattin in 
ihrem neuen Heim aufſuchte, erzählte er 
ihr, wie ſich Alles zugetragen, und be— 
ſchwor ſie, zu ihm zurückzukehren. 
Nein, nein, das geht leider nicht nach 
unſerem Geſetz!“ antwortete ſie trau— 
rig. „Mein zweiter Gatte hat mir aus 
meiner verzweifelten Lage geholfen.“ 
So kam denn, da auch der zweite Gatte 
ſich weigerte, die Frau freizugeben, 
die Sache vor den Richter, den Hüter 
des chineſiſchen Geſetzes. Auf ſeine 
Fragen antwortete die betrübte Frau: 
„Herr Richter, die beiden Männer ſind 
mir gleich lieb, beide ſind gute, treff— 
liche Menſchen, die ein gleiches Recht 
an mich haben....Da ich aber beiden 
nicht angehören fann und Urfache die- 
jes Zmiftes bin, werde ich mir mit ei- 
gener Hand das Leben nehmen.” Der 
Richter Iieß die Frau in eine Gefäng- 
nißzelle bringen und erklärte, er werde’ 
morgen da3 Urteil verfünden. Zur an: 
beraumten Zeit erfchienen auch die bei- 
den Männer mieder vor dem’ Richter, 
und diefer fchictte Jofort einenGericht3- 
diener in die Zelle, um die Frau zu 
holen. Zitternd und bebend fam ber 
Diener zurüd und meldete, daß fich die 
Aermſte bereit3 am Fenfterfreuz er- 
hängt habe. Die beiden Gatten begaben 
fi darauf unter Führung des Ge- 
richtsdieners in die Zelle, warfen fcheu 
einen Blid hinein, erfannten die Ge- 
ftalt und die Kleider ala die ihrer Frau 
und traten fchleunigft den Rüdmeg an, 
um fich beim Richter nach ihrem meite- 
ren Verhalten zu erkundigen. Diefer 
fagte: „Derjenige bon euch beiden, der 
die Frau’auch jebt noch haben toill, 

kann fie mitnehmen, nachdem er borher 

dem Gegner eine Entſchädigungsſum— 
me gezahlt.“ Der erſte Gatte flehte ſo— 
fort den Richter um die Erlaubniß an, 

ſeine kote Gattin mitnehmen zu dürfen, 

um ihr die letzten Ehren erweiſen zu 
können. Der zweite gab trockenen To— 


nes die Erklärung ab, daß er ſich nur 


zmt- oder mit 


Barum mehr besahlen? 


Goldene Brillen, 


Goldene Lorgnetien, $1 «50 in. = 
ge Suite u Br 2737 Breile. WB ae 


Mi 
{pet = en und 3 Butinenei, Bons 


R. "w. "HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 
800 Milwaukee Be ae 


de Chicago Une, teBB.DofabtBnl 


um eine green rau beworben, Dir 
tote iiberlafje er gern dem Gegner. 
Nun ließ der fluge Richter die Tiiren 
öffnen, und die vermeintliche Gelbit: 
mörderin trat auf ihren erjten Gatten 
zu, mit der Bitte, fie mieber bet fich 
aufzunehmen, da fie fich von feiner, 
mie ehemals, aufrichtigen und wahren 
Liebe überzeugt habe.... Der Rich» 
ter hatte fie geftern nach der jeltfamen 
Verhandlung mit den beiden Ehemän- 
nern in die Gemächer feiner Frau ges 
fiihrt, welche fie dort verjtedt hielt. Sie 
zog erborate Kleider an, mährend man 
ihre eigenen einer Strobpuppe von ih» 
rer Geftalt anlegte und diefe am Ten 
fterfreuz der Zelle aufhängte. Der Ges 
tichtädiener, der nicht3 davon mußte, 
hatte fich, nach einem furzen Blid auf 
die „Erhängte”, beeilt, au3 der un: 
heimlichen Nähe fortzulommen, Gr 
meldete den angeblichen Selbjtmord, 
und jo war die Täufchung der beiden 
Ehemänner, dem Wunfche des Richter3 
aemäß, gelungen. Die junge Frau 
hörte au8 einem Berjted Alles mit an, 
was fich im Gerichtäfaal zutrug. Die 
felbftlofe Liebe ihres eriten Gatten 
rührte fie, und fie beichloß, am Leben 
zu bleiben und ihm in ihr altes Heim 
zu folgen. Dort lebten die Wiederper: 
einten noch viele Jahrzehnte in Eins 
tracht und beteten in Gemeinfchaft mit 
ihren Kindern die Gräber ihrer Vors 
fahren an. 


— 


Da8 Anirfhen des Schnees. 


Das Knirfchen des Schnee? bei gro—⸗ 
Ber Kälte ift ein durch Reibung der 
Schnee- bezw. Eisfriftalle erzeugtes 
Geräufh. Diefe Reibung wird dur 
einen äußeren, auf den Schnee ausges 
übten Drud berporgerufen. Dak das 
Knirfchen fie nur bei ftrengem Froit 
bemerfbar madt, hat feinen Grund 
barin, dab Eis, melches bei O Grab 
mit anderem Eid zufammenftommt, 
mit diefem zufammenfriert, Das er» 
zeugt den Zuftand des „Badens“ des 
Schnees. Bei Schneetemperaturen, die 
nur wenig unter O liegen, wird ein auf 
den Schnee audgeübter Drud vefjen 
Temperatur jo weit erhöhen, daß Re 
gelation eintritt. Erft bei ftrengem 
Froſt tommt dann das Zerbrechen und 
Reiben der Eiäfriftalle aneinander und 
ae da3 Geräusch des —— zu⸗ 

ande 





